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Die österreichischen Syrphiden.

VORWORT.

Ich lege hiermit den dritten Theil meiner Verzeichnisse vor, der die
S y r p h i d e n enthält.

Wenn ich bedenke, dass der erste Theil bereits im Jahre 1854 gedruckt
worden ist, so muss ich mich selbst einer argen Langsamkeit beschuldigen,
die den Abschluss meiner Arbeit in weite Ferne hinauszuschieben geeignet ist.

Zu meiner Rechtfertigung erlaube ich mir anzuführen, dass meine Auf-
gabe keine so leichte ist, als es scheinen mag. Schon das Zusammenbringen
des Materiales ist sehr schwierig, und ich kann versichern, dass ich mir das-
selbe nur stückweise zu erobern im Stande bin ; in den literarischen Hilfs-
quellen herrscht aber eine solche Verwirrung, dass ich in den meisten Fäl-
len genöthiget bin, alle Beschreibungen erst selbst zu vergleichen, um fest-
zustellen, welche Arten jedesmal auch wirklich gemeint sein könnten.

Da ich einen grossen Werth daranf lege, dass bei der Benützung mei-
ner Verzeichnisse über die Arten, die ich aufführe, keine Zweifel entstehen
möchten, so ist es nothwendig, dass ich sie s e l b s t recht genau kenne und
richtig determinire und darauf habe ich in der That alle Mühe und Sorgfalt
verwendet. Wo mir Zweifel übrig blieben, da consultile ich meine Fach-
genossen, unter denen mein werlher Freund Dr. L ö w vor Allen sich jedes-
mal bereit zeigte, mir mit seinen reichen Erfahrungen beizustehen. Es sind
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wenige Stöcke meiner Sammlung, welche nicht wenigstens einmal die Reise
nach Meseritz unternommen hätten, ja einige dubiose Arten können sich rüh-
men, sogarwiederholt dahin gewandert zu sein.

Das Alles erfordert nun Zeit, und es möge desshalb meine Langsam-
keit entschuldigt werden. Komme ich nicht zum Schlüsse, so wird ein Anderer
seinerzeit die Fortsetzung übernehmen. Was ich aber zu Ende bringe, soll
meiner Absicht nach einen länger danernden Werth haben und auch den spä-
teren Faunisten Oesterreichs noch von einigem Nutzen sein.

Für die Mitlheilung des Materiales habe ich wieder insbesondere den
HH. Dr. E m e r i c h und Johann v. F r i v a l d s k y , Vincenz G r e d 1 e r, Domi-
nik Bil i mek , Dr. G i r a u d , W. S c h l e i c h e r und vonTac c h e t t i mei-
nen verbindlichsten Dank auszusprechen.

Ein günstiges Ereigniss für meine Arbeiten war der Ankauf der
S c h n e i d e r'schen Dipterensammlung durch meinen Schwager G. R a n z o n i,
der mir die Renützung derselben in liberalster Weise gestattet.

Diese Sammlung hat einen um so grösseren Werth, weil sich in der-
selben auch die S c h u m m el'schen Dipteren befinden, die in manchen zwei-
felhaften Fällen über die Ansichten dieses um die schlesische Fauna so hoch-
verdienten Gelehrten Aufschluss zu geben im Stande sind. •

Unserem hochverehrten Herrn Vicepräsidenten V. K o l i a r bringeich
aber auch bei diesem Anlasse wieder meinen wärmsten Dank für die nie er-
müdende Bereitwilligkeit, mit der er meine Arbeiten zu unterstützen so gütig
ist und für die grosse Liberalität, mit welcher er mir die Benützung der rei-
cheu und werthvollen Sammlungeji des k. k. Hofnaturalien-Cabinets gestattet.

Ueber die bisher erschienenen Theile meiner „Verzeichnisse" hat sich
in dem Octoberhefte der Natural history review vom Jahre 1856 eine Stimme
in sehr ehrenvoller und aufmunternder Weise ausgesprochen. Sie gibt neben-
bei einige Andeutungen, in welcher. Weise meine Aufgabe noch besser und
vollkommener gelöst werden könnte. „Die accenluirte Angabe der besten
Beschreibungen und Abbildungen," „eine methodischere Anordnung der Stand-
orte," ,,die Beseitigung mancher überflüssiger Synonyme" und, in so weit
es der Raum gestattet, die Beistellung präciser Artdiagnosen mit Angabe
der wesentlichen Differenzen bei nabestehenden Arten' würden nach Ansicht
meines Beurtheilers jeder Anforderung Genüge leisten, welche an eine Fauna
überhaupt gestellt werden könnte.

Ich fühle mich durch diesen wohlwollenden Rath aufgefordert, die
Gründe anzugeben, warum ich glaube, auch im gegenwärtigen Theile mei-
nes Verzeichnisses diesen Wünschen nicht nachkommen zu können. •

Es ist eine allzuschwierige Aufgabe, zu entscheiden, welche der vor-
handenen Beschreibungen einer Art die b e s t e sei. In vielen Fällen genügt
d i e des ursprünglichen Autors, nach welcher die späteren Entomologen
doch im Stande waren, die beschriebene Art zu erkennen und zu determi-
niren. Nur selten sind die späteren Beschreibungen zur Erkennung der Art
e n t s c h e i d e n d e r , wenn auch zugegeben werden muss? dass sie meistens
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v o l l s t ä n d i g e sind und die Determinirung der Art e r l e i c h t e r n und
m e h r s i c h e r n.

M e i n e m Geschmacke nach würde ich die v o l l s t ä n d i g s t e n und
w e i t l a u f i g s t e n Beschreibungen für die b e s t e n halten, ich kann jedoch
auch wieder Jenen nicht Unrecht geben^ welche sich für die 'p r ä e i s e s t en
und k ü r z e s t e n entschieden. Die Wahl zwischen beiden Richtungen ist
eine schwierige und beruht zumeist nur auf ganz subjeetiven Ansichten.
F a l l e n ' s und M e i g e n ' s Beschreibungen sind in der Regel vortrefflich.
Z e t t e r s t e d t hat bei vielen Arten vollständigen Aufschluss gebracht , wó
sich aber Monographen wie L o w , S t e n h a m m a r , S t a n n i u s , S t a g e r ,
W i n n e r t z u. A. einer Familie oder Gattung besonders angenommen haben,
da versteht es sich wohl von selbst, dass bei d i e s e n die richtigste und beste
Auskunft zu finden sein wird , ohne dass deren Beschreibungen besonders
accenliiirt zu werden brauchten oder diess bei j e d e r A r t gesagt werden
müsste.

Am Ende sehe ich auch den rechten Nutzen einer solchen besonderen
Andeutung nicht ein, da ja nur wenige Entomologen in der l ä g e sind, a l l e
Beschreibungen benutzen zu können und Jeder eben nur nach j e n e r g re i -
fen w i r d , die er in seiner Bibliothek vorfindet. Es ist aber eine missliche
Sache, b e s s e r e Beschreibungen aus a n d e r e n Autoren citirt zu. finden,
die man n i c h t b e s i t z t ; der e i g e n e Autor wird Einem in solchen Fäl-
len verleidet werden, und mit ihm möglicherweise die ganze Dipterologie. Ich
unterlasse es daher, irgend ein Richteramt über den Werth der Beschreibun-
gen auszuüben und beschränke mich nur darauf, anerkannt s c h l e c h t e
Beschreibungen nirgends zu citiren.

Von den A b b i l du n g e n gilt dasselbe. Die Anführuug der b e s t e n
erscheint mir aber um so bedenklicher, weil es fast keine g u t e n gibt und weil
die meisten höchstens genügen, um die Art hiernach nothdürftig zu erkennen.

Was d i e m e t h o d i s c h e r e A n o r d n u n g d e r S t a n d o r t e an -
belangt , so gestehe i c h , dass eine solche meinen Verzeichnissen in einer
gewissen Beziehung mehr Wer th verschaffen w ü r d e ; allein ich habe sie
absichtlich vermieden, um hiermit einen anderen Vorlheil zu erreichen, der
mir nicht minder werth erscheint. Ich habe nämlich alle mir über Standorte
bekannt gewordenen Daten g e r a d e s o mitgetheil t , wie sie mir milgetheilt
worden sind, und überall die Autoritäten beigesetzt, auf die ich mich beru-
fen konnte. Auf diese Weise sind Thatsachen geboten, die durch keine wi l l -
kürliche Beigabe entstellt sind und von nachfolgenden Faunisten mit Beruhi-
gung benützt werden können^ Wenn ich z. B. eine Art nur aas Ungarn,
aus Krain und aus Oberösterreich kenne^ so gab ich dieses an, glaubte aber
nicht "berechtiget zu sein, sie als in g a n z Oesterreich vorkommend bezeich-
nen za dürfen, da sie möglicherweise iu Tirol, in Steiermark u. s. w. fehlen
könnte. Das Generalisiren bei der Angabe von Standorten hat meiner Ansicht
nach sein Bedenkliches und führt am Ende zu Fehlschlüssen. Echinomyia
MarkUni, die am Schneeberge, auf der Saualpe und in Lappland beobachtet

Abb. Bd.VII. 3G
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wurde, kann möglicherweise in allen dazwischenliegenden Gebieten g ä n z -
l i c h fehlen, was für die geographische Verbreitung der Art allerdings eine
interessante Thatsache wäre. Die Angabe, dass sie „von Kärnthen bis nach
Lappland" oder im „mittleren und. nördlichen Europa" vorkomme, wäre
aber geeignet, eine solche Thatsache für lange Zeit hin zu verdecken»

Die Methode, welche i ch befolgte, bringt zuvörderst meine eigenen
Beobachtungen, hierauf die mir bekannt gewordenen Daten-üher österreichische
Standorte und zuletzt die ausserösterreichischen Standorte speciel.l,und neben-
einander aufgeführt. Ich glaube^von dieser Methode auch in der Folge nicht
abweichen zu sollen.

Rücksichtlich der „many redundant synonyms" will ich .für die Folge
die möglichste Sorgfalt anwenden, um sie zu vermeiden. Für die Vergan-
genheit glaube ich nicht einer solchen ernstlich beschuldiget werden zu kön-
nen. S c o p o l i u n d S c h r a n k mussten als österreichische Faunisten berück-
sichtiget werden, L i n n é , F ab r i e i u s , F a l l e n , Mei g en, M a cq u a r t ,
Z e t t e r s t e d t und W a l k e r konnten theils als Autoren, theils als Fau-
nisten nicht leicht übergangen werden. Wo ich P a n z e r oder C u r t i s
citirte, geschah es der Abbildungen wegen. S u l z e r , C o q u e b e r t ^ S c h e l -
l e n b e r g und viele Andere sind ohnedem nie angeführt, dass ich aber'hie
und da die Meister R e a u m u r und D e g e e r und überall L ö w und die
neuesten Autoren citirte, wird gewiss Niemanden als Ueberfluss erscheinen.

Die B e i s t el Iu ng d e r A r t d i a g n o s e n halte ich, nach dem
Zwecke meiner Verzeichnisse, der nur eine Aufzählung der österreichischen
Arten beabsichtiget, nicht für gerechtfertiget. Ich habe mir den Ausspruch
0 ken ' s gegenwärtig gehalten, der von einer F a u n a nichts weiter verlangt,
als e i n e n a c k t e A u f z ä h l u n g d e r A r t e n m i t g e n a u e r H i n -
w e i s u n g a u f i h r e B e s c h r e i b u n g e n , d i e A n g a b e d e s Vo r-
k o m m e n s d e r s e l b e n u n d d e r U m s t ä n d e , u n t e r w e l c h e n s i e
b e o b a c h t e t w o r d e n s i n d .

Die im Anhange beigegebenen analytischen Tabellen zur Bestimmung
der Arten mögen übrigens die Weglassung der Artbeschreibungen im Con-
texte wenigstens theilweise suppliren.

E I N L E I T U N G .

Die Arten, welche gegenwärtig die Familie der Syrphiden ausmachen,
sind bei L i n n é in der Gattung Musca inbegriffen gewesen. S c o p o l i schied
(1763) in seiner Entomologia entomologica hiervon zuerst einen Theil der
eigentlichen Syrphiden aus, und brachte sie zu seiner Gattung „ConopsV
Eine zweite Syrphidengattung„Rhingia" errichtete er für ConopsrostrataL.

F a b r i c i u s ' verwarf mit Recht den von L i n n é schon früher in einem
a n d e r e n Sinne verwendeten Gattungsnamen „Conops," und führte in seinem
„Systema entomologiae" (1775) hiefür den Namen S y r p h u s ein.
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Die S c o p o I iscfie Gattung R h i n g i à behielt er unverändert bei. In
der „Entomologia systematical (1794) fügte er zu diesen noch die Gattung»
C e r i a be i ; — V o l u c e l l a verwendete er in einem von G e o f f r o y ver-
schiedenem Sinn u . ' z . für die heutigen Usien.

M e i g e n vermehrte in I U i g e r s Magazin (1803) die Syrphidengat-
tungen bis auf vierzehn: C e r i a , H e l i o p h i l u s , S p i l o m y i a , E um e-
r o s , D o r o s , M e r o d o n, E l o p h i l u s , S e r i c o m y i a , C h r y s o g a s t e r ,
S y r p h u s , P t e r o c e r a , M i c r o d o n , C h r y s o t o x u m and R h i n g i a .

L a t r e i l 1 e 's Histoire nat. decrustacées et insectes (1804) enthält fol-
gende Gattungen : R h i n g i a , C e r i a , P s a r u s , A p h r i t i s (MicrodonMg.),
P a r a g u s , M e r o d o n , M i l e s i a , S y r p h u s , E r i s t a l i s und Y o l u -
c e l l a .

Von diesen nahm F a b r i c i u s in seinem Systema Antliatorum (1805)
nur folgende Gattungen au : C e r i a , P s a r u s , M i l e s i a , M e r o d o n, R h i n -
g i a , S y r p h u s und E r i s t a l i s und errichtete die neuen Gattungen
B a c h a u n d S c a e v a . In L a t r e i l l e ' s Genera crustaceorum et insectorum
(1809) sind in der Familie der S y r p h i a e die in den früheren Werken
dieses Autors aufgezählten Gattungen mit Ausnahme von Merodon angeführt,
die er mit Milesia vereinigte ; ferner sind die M e i g e naschen Gattungen
S e r i c o m y i a , E l o p h i l u s , C h r y s o t o x u m und Ca l l i c e r a Panz. b e i -
gefügt. Auch die nicht dahin gehörige Gattung Pipunculus stellte er zu dieser
Familie.

F a l l e n Hess in seinem „Specimen entomologicum" (1810) die Gat-
tung Pipunculus gleichfalls bei den Syrphiden und brachte zu denselben
auch noch die Galtung Scenopinus. Diese letztere schied er in den , ,Dip-
teris Sueciae" (1817) zwar wieder davon aus , behielt aber die Gattung
Pipunculus, die er Cephalops nann te , bei denselben. Erst seit M e i g e n ' s
„Systematischer Beschreibung" (1822) sind alle heterogenen Bes tandte i le
aus der Familie der Syrphiden ausgeschieden'und die meisten Autoren haben
über diese in sich abgeschlossene und scharf characterisirte Familie seither
übereinstimmende Ansichten. R o n d a n i hatte früher die Cerien von den-
selben getrennt und eine Familie der Ceriellae vorgeschlagen. In seinem
neuesten Werke (Prodromus dipterologiae italicae. 1856) ist er davon w i e -
der abgegangen, und es ist B i g o t der Einzige, welcher noch fortan seine
Syrphidii von den Ceridii t r enn t , und sie in zwei abgesonderten Gruppen
aufführt. So übereinstimmend die Ansichten rücksichtlich der A b , g r ä n -
z u n g dieser Familie sind, so waren die Autoren über die S t e l l u n g d e r -
s e l b e n i m S y s t e m e doch sehr verschiedener Ansicht. Bei L a t r e i 11 e
(Familles nat.) stehet sie zwischen den Stratiomyden und Conopiden; bei
M e i g e n unmittelbar hinter den Stratiomyden und zwischen diesen und den
Platypeziden, Pipunculiden und Dolichopiden; M a c q u a r t hat sie weit voa
den Stratiomyden entfernt und zwischen die Dolichopiden und Scenopiniden
gereihet , in welcher Ordnung sie auch von Z e t t e r s t e d t aufgeführt
s ind ; W e s t w o o d lässt sie wieder den Dolichopiden und Scenopiniden

36*
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folgen und stellt sie zwischen diese und die Conopiden; bei R o n d a n i
folgen sie den Oestriden und gehen den Conopiden voran»

B i g o t's Syrphidu stehen zwischen den Dolichopiden und Oestriden,
während seine Ceridii zwischen den Conopiden und Platypezjden gereihet sind.

M e i n e r Ansicht nach durfte La t r e i l l e von Allen am richtigsten
geurtheilet haben. Die Verwandtschaft der Syrphiden mit den Stratyomiden
ist nicht zu verkennen und durch Microdon vermittelt, so wie sie sich durch
Ceria wieder recht natürlich den Conopiden anschliessen.

Die Familie der Syrphidae lässt sich kurz mit Folgendem characterisiren:
Die T a s t e r sind am Grunde mit den borstenförmigen Maxillen ver-

wachsen; d,er Rüssel ist nur massig lang und ungekniet; die F ü h l e r sind
dreigliedrig, das dritte Fühlerglied ist nie geringelt' und mit einer Seiten-
borste und nur ausnahmsweise mit einem Endgriffel versehen,* die erste
H i n t e r r a n d s z e l l e ist immer geschlossen , die d r i t t e L ä n g s ad er
niemals gegabelt, die A n a l z e l l e sehr lang und fast bis zum Flügelran'de
reichend ; zwischen der dritten und vierten Längsader befindet sich eine mei-
stens sehr deutliche, die gewöhnliche Querad.er durchschneidende Längsfalte^
die sogenannte Vena spuria»

Durch diese Merkmale unterscheiden sich die Syrphiden von allen
übrigen Familien und zwar von den Tabaniden, Stratiomyden und Xylopha-
giden durch das dritte ungeringelte Fühlerglied ; von den Asiliden, Lep-
tiden , Bombyliden , Anthraciden , Thereuiden und Scenopiniden durch die
ungegabelte dritte Längsader; von den Acroceriden, Empiden, Tachydro-
miden, Hybqtiden, Dolichopiden, Lonchopteriden, von sammtlichen Museiden,
dann von den Oestriden, Phoriden und Coriaceen, durch die fast bis zum
Flügelrande reichende Analzelle $ von den Platypeziden und Pipunculiden
durch die immer geschlossene erste Hinterrandszelle ', von den Conopiden
durch den massig langen, ungeknieten Rüssel; und von allen genannten und
sammtlichen anderen Dipterenfamilien durch das Vorhandensein der Vena
spuria, welches Merkmal der Syrphidenfamilie ganz allein eigenthümlich ist.

Eine Theilung der Syrphidae in kleinere Gruppen ist in neuester Zeit
von R o n d a n i versucht worden. Er hat in seinem „Prodromusu fünf sol-
cher Gruppen aufgeführt: Volucellina, Eristalina, Syrphina, Microdonina und
Callicerina. Es ist ein Uebelstand dieser Gruppirung, dass mit ihr das Nicht-,
zusammengehörige in dieselbe Gruppe zusammengeworfen ist, wie z. B. Ceria
und Callicera, Didea und Eristalis, Bacha und Eumerus u. s. w . , und dass
in zwei Gruppen (Syrphiua und Eristalina) fast alle Gattungen aufgeführt
sind, während die übrigen Gruppen nur wenige derselben enthalten.

Obwohl ich es vielfältig versucht habe, eine zweckentsprechendere
und n a t ü r l i c h e r e Gruppirung der Syrphiden zu entwerfen, und zu dem
Ende gründliche und umfassende Studien nicht gescheut habe; so halte ich
es doch nicht für angemessen, die bisher erlangten, mir selbst noch unge-
nügend erscheinenden Resultate bei diesem Anlasse anzuwenden.

Ich beschränke mich demnach darauf, das Materiale mit möglichster
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Berücksichtigung der M e i g e n'schen Ansichten so anzuordnen, dass mein
Verzeichniss leicht und bequem benützt und allseitig auch verstanden wer-
den könne.

Ich habe desshalb auch nur wenige der n e u e r e n Gattungen ange-
nommen und es vorgezogen, da, wo sie mir berechtiget erscheinen, sie
durch Aufschriften kleinerer Gruppen bei den älteren Gattungen anzudeuten,
wie ich diess auch bei den Asiliden und Stratiomyden bereits ange-
wendet habe.

'•§. 1. Anordnung des Materials.
Die läge der, die dritte und vierte Längsader verbindenden kleinen

Flügelquerader'scheidet die sämmtlichen Syrphiden in zwei ziemlich natür-
liche Hauptgruppen. Innerhalb derselben können mit Berücksichtigung
der Fühlerbildung, des Aderverlaufes und selbst der leicht wahrnehmbaren
Farbenunterschiede kleinere Abteilungen; gemacht werden, in welchen das
Zusammengehörige aufgeführt — und wie ich es von Herzen wünsche —
auch leicht aufgefunden werden möge.

Es ergibt sich hiernach fplgendes Schema:

A. Die kleine Flügelquerader steht v o r der ;
Mitte der Discoidalzelle. : .

I. F ü h l e r m i t e i n e m E n d g r i f f e l . . . Cal l iccra P a n z .
II. F ü h l e r m i t e i n e r R ü c k e n b o r s t e . _

1. Fühler l ä n g e r als der Kopf, Microdon M e i g .
Chryso toxum öl e i g.
P s a r u s L a t r.

2. Fühler so lang oder k ü r z e r als der Kopf.
«.Die Randzelle o f f e n /

a. Das Untergesiclit ' ohne ' Höcker und
ohne eine schnauzenförmige Yor-
ragung Pa ragus L a t r.

P ip iza F a l l .
Triglypiuisj L ö w .

ß. Das Untergesicht mit einem Höcker
oder einer schnauzenförmigen Vor-
ragung.

f. Die Flügellappen ziemlich gross, der
Hinterleib an der Basis nicht ver-
engt*).

o Einfarbige erzgrüne oder schwarze
Arten Ckrysogastcr Me ig .

Psi lota DI e ig .
_ . . . - Cheilosia M é i g.

*) Nur Doros cojiopseus macht eine Ausnahme.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



286

oo Arten, bei denen die erzgrüne oder
schwarze Grundfarbe von lichteren, . .
meistens gelben oder weisslichen
zuweilen grünen Partien unterbro-
chen ist Syrphns Fabr.

Pelecocera. M e i g. ^
Didca M a e q*
Doros Me ig.
Melitlireptus Löw.

ooo Gelbrothe oder gelbroth und
schwarz gezeichnete Arten . . . Spazigaster Rond.

Myolepta Newm.
RhingiaScop»
Brachyopa Me ig.

f f Die Flügellappen sehr klein, der
Hinterleib an der Basis verengt . . Asc ia M e i g.

S p k e g i n a Me i g .
Bâcha F a b r .

b. Die Randzelle g e s c h i o s s e n . . . . Y o l u c c l l a G e o f f r .

B . D i e k l e i n e F l ü g e l q u e r a d e r s t e h t a u f d e r
M i t t e d e r D i s c o i d a l z e l l e o d e r h i n t e r
d e r s e l b e n .

I. F ü h l e r m i t e i n e r R ü c k e n b o r s t e .
1. Die erste Hinterrandszelle in der Mitte

durch eine tiefe Einbuchtung der dritten
Längsader verengt (f u s sförmig).
a. Die Randzelle ges chi o ss en , . . . Eristalis F a b r.
b. Die Randzelle o ff en . . Mallota Meig.

Helophilus Meig.
Platynochoetus Wi ed.
Merodon Meig.

* Tropidia Meig.
2. Die erste Hinterrandszelle in der Mitte
• nicht verengt.

a. Die Fühler k ü r z e r als der Kopf.
a. Die Raudzelle offen,

t Nackte oder fast nackte Arten . . . Xylota Meig.
SyrittaSt.Farg.etServ.
Eumcrus Meig.
Chrysochlamys Rond.
Spilomyia Meig.

f t Dichtbehaarte pelzige Arten . . . Sericomyia Meig.
Criorhina M a e q.
Bracbypalpns Macq.
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ß. Die Randzelle g e seh l o s s e n . . . M i l c s i a L a t r .

b. Die Fühler l ä n g e r als der Kopf . . Spliecomyia L a t r .
II. D ie F ü h l e r m i t e i n e m E n d g r i f f e l . Ceria F a b r .

Die Syrphiden sind über den ganzen Erdball verbreitet und zeigen
überall eine ziemlich gleichförmige, von dem Grundtypus wenig abwei-
chende Bildung. '

Fast alle europäischen Gattungen sind auch in den übrigen Weltthei-
len vertreten, und wo diess noch nicht constatirt ist, dürften künftige Ent-
deckungen die Zahl derjenigen Gattungen noch vermindern, die nach den
bisherigen Erfahrungen als ausschliessend europäische betrachtet werden
müssen. Es sind folgende: Callicera , Psarus , Triglyphus , Myolepta, Sphe-
gina, Brachypalpus, Mallota und Chrysochlamys.

Von den Gattungen Ceria, Microdon, Chrysotoxum, Eristalis, Helo-
philus, Merodon, XylGta, Eumerus, Milesia, Syrphus und Melithreptus sind
Repräsentanten aus a l l e n W e l t t h e i l e n bekannt. In Asien, Afrika
und Amerika sind Arten aus den Gattungen Volucella, Paragus, Bacha
und Ascia gefunden worden, sie fehlen also nur in Australien.

Tropidia ist in Asien und Amerika vertreten, Syritta in allen
Welttheilen mit Ausnahme Amerikas} Chrysogaster in Afrika, Amerika und
Australien, Psilota in Amerika und Australien.

Spliecomyia , Sericomyia , Rhingia , Cheilosia und Pipiza hat Europa
mit Amerika gemein; Platynochoetus, und zwar die einzige europäische Art,
findet sich auch in Afrika; eine Brachyopa in Australien und eine Peleco-
cera in Asien.

Interessant ist das Verhältniss der Artenzahl gewisser Gattungen. So
finden sich von Microdon, von der aus Europa nur drei Arten bekannt
sind — in Amerika 22 Arten, in Afrika 3 , in Asien 1 und in Australien 2-
Volucella mit 7 europäischen Arten ist in Amerika mit 38 vertreten, wäh-
rend aus Afrika 3 und aus Asien 4 bekannt sind ; auch die Gattungen Mi-
lesia (Spilomyia inbegriffen) und Bacha scheinen, was Artenzahl anbelangt,
in Amerika ihren Schwerpunkt zu haben. Am reichsten sind überall die
Arten aus den Gattungen Eristalis und Syrphus vorhanden. Selbst e u r o p ä i-
s c h e Arten dieser beiden Gattungen kommen in andern Welttheilen vor;
so z. B. Syrphus ribesii, pyrastri, balteatus^ corollae, scalaris, dann Eris-
talis tenax in Asien und Afrika, Syrphus ribesii, iopiarius, umbell atarum,
guttatus scalaris, gracilis und Ocymi in Amerika. Chrysotoxum bicinctumL.
nach W a l k e r ' s Zeugnisse in Neuholland.

Dass die Nordküste Afrikas und der Westen Asiens europäische Arten
beherbergen, dürfte nicht in Verwunderung setzen; merkwürdiger bleibt
schon das Vorkommen europäischer Arten in dem neuen Continente. Es
muss aber bemerkt werden , dass die genannten Arten und Volucellaphi-
mata, welchen Europa, gleichfalls mit Amerika gemein hat , alle nur an
der Hudsonsbay , in Neuscholtland und in Neufundland beobachtet worden
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sind. Es ist also Wieder gerade derjenige Theil Amerikas, welcher
den europäischen Küsten zunächst gelegen is t , in welchem sich die
Faunengebiete berühren und der Uebergang zu neuen Formen vermittelt
wird. Weit von einander gelegene Gebiete beherbergen selten die
gleichen Arten; Kosmopoliten wie Eristulis tenax,. der wenigstens in
der alten Welt vom Kap bis nach China und über ganz Europa verbrei-
tet ist, gehören zu den Ausnahmen. Es sind mir. nur wenige exotische Syr-
phidenar ten bekannt, welche verschiedenen Weltlheilen gemeinschaftlich
wären, Obwohl sehr nahe stehende Arten, die sich hier und dort gleichsam
vertreten, allenthalben beobachtet worden sind.

Von dem europäischen Typus am meisten abweichend sind die Gattun-
gen ü o l i c h o g y n a mit einer Art aus Chili, Poly.donta mit einer in Neuhol-
land entdeckten Art, Senogaster mit 3 Arten aus Cayenne , Toxomerus mit
einer in Baltimore gefundenen Art und die durch ihre Fühlerbildung ausge-
zeichnete Gattung Baryterocera W a l k . — Chymophila mit einer amerikani-
schen Art ist Ceria verwandt; Ceratophyiä mit 3 amerikanischen und einer
in Neüsüdwallisr gesammelten Art nähert sich Microdon; Mixtemyia ausPeri-
sylvanien ist vielleicht nur ein Psarus. Megaspis mit 3 ostindischen Arten und
Dolichomerus aus Bombay nähern sich Eristalis ; Senaspis und Plagiocera
aus Afrika und Cuba scheinen die Milesien mjt den Eristalinen zu ver-
binden. v .

Eine ganz auffallende Gesichtsbildung, verbünden mit einer eigenthüm-
lichen Körperzeichnung zeigt die bisher nur aus Java bekannte Gattung
Graptomyza ; die afrikanische Asarkina , mit einem kegelförmigen Unterge-
sichte, ist sonst kaum von Syrphus zu unterscheiden, Plesia und Hemilam-
pra aus Neuseeland sind mit Chrysogaster. verwandt. - -

Die ungenügende Kenntniss der aussereuropäischen Dipteren-Fauna
gestattet es nicht, bestimmte Ansichten über die geographische Verbreitung
der Syrphiden auszusprechen. Die fragmentarischen Notizen, Welche ich
hier angeführt habe, beruhen auf den in F a b r i c i ü s , W i e d e m a n n ,
M a c q u a r t und W a l k e r vorgefundenen Daten und auf "dem Wenigen, '
was von L ö w , W e s t w o o d , S a u n d e r s , W h i t e , R o a d a n i und
Anderen hie und da über Syrphiden bekannt gemacht worden ist.

Der Umstand, dass Ma cq u a r t nur einen Theil der F a b r i ci u s-
W i e d e m a n n'schen Arten, W a l k e r aber nur sehr wenige der v o r ihm
publicirten Arten wieder erkannt hat, und dass daher von beiden fast nur
n e u e Arten aufgeführt Werden , muss einiges Bedenken erregen und bei
der Benutzung der von ihnen beschriebenen neuen Arten zur Vorsicht drän-
gen. Sind aber alle bisher publicirten exotischen Syrphidenarten wirklich
gute Arten , so beträgt die Anzahl derselben circa 700, wovon auf Amerika
etwa 380, auf Asien und Afrika je 130 und auf Australier! beiläufig 60
entfallen. - >

Die Anzahl der Individuen -gewisser Arten gränzt ans Unglaubliche.
Eristalis tenax und urbiistrorum, Syriltapipiens, Melithreplus scriptus und
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einige Syrphusarten mögen als Beleg dafür dienen. Um so wunderbarer muss
es erscheinen, dass wieder andere Gattungen, wie z. B. Callicera und Psilota,
nur wenige Arten und äusserst wenige Individuen enthalten, so dass es nur selten
einem Dîpterologen gegönnt ist, ein solches in Jahren einmal zu erhaschen.

Die europäischen Syrphiden entgehen durch ihre beträchtliche Grosse,
durch ihre meist auffallenden Farben und dnrch ihr munteres Treiben nur
selten der Beachtung. Schon mit den ersten Strahlen der Frühlingssonne
erscheinen Eristalis- und Cheilósia- Arten als erste Repräsentanten ihres
Geschlechts. Criorhinen Sericomyien und Malloten besuchen den blühenden
Schlehdorn, oder frühblühende Weiden, auf Crataegus finden sich aber
schon Arten der verschiedenen Gattungen ein. Im Mai und Juni wimmeln die
Gebüsche von Eristalisarten ; — Syrphen und Cheilosien rütteln in der Luft
und die nirgends fehlende Syritta pipiens beschaut sich im Fluge, wie an
einer Stelle festgebannt, die Blüthen und Büsche ganz nahe. Brachyopen sitzen
an sonnbeschienenen Baumstämmen, Cerien versammeln sich um den aus-
flliessenden Saft der Ulmen und Kastanienbäume, während Paragus- und Eume-

"rusarten die dürren Stengel und Gräser sonniger Plätze durchirren und Me-
rodon, Helophilus und Microdon sich im hohen Wiesengrase herumtummeln»
Die kleineren Syrphusarten bevölkern Rohrgestände, Chrysotoxen hängen
sich an alle Blumen und Melithroptusarten ahmen in ihrem Beiragen Syritta
pipiens nach. .Wo es Blüthen und Blätter gibt, da fehlen die Alles beleben-
den Syrphiden nur selten; ihr Vorkommen an anderen Orten ist aber mei-
stens durch die Sorge um die künftige Brut veranlasse

Dann finden sich die Eristalis- und Helophilusarten wohl auch an den
schmutzigsten Orten. Rhingia macht sich um den Kuhdünger zu schaffen,
Criorhina, Doros, Ceria und Brachyopa suchen die Geschwüre und den Mulm
kranker Bäume auf,-um ihre Eier da abzulegen und die echten Syrphusarten
schweben unheilvoll über den Aphidencolonien, deren Bewohner der jungen
Brut zur Nahrung bestimmt sind.

Eigentümlich ist es , dass die Volucellen ihre Eier in Wespen- und
Hummelnester ablegen und ebenso interessant die Lebensweise derEumerus-
und Merodonarten, deren Larven in Blumenzwiebeln leben.

Die Formen der Syrphidenlarven sind sehr mannigfaltig und zuweilen
sehr auffallend, wie z. B. die sogenannten Rattenschwanzlarven der Erista-
lis- und Helophilusarten.

Am sonderbarsten erscheint jedoch die Larve von Microdon, die in
Ameisencolonien leben soll , von mir aber auch unter Weidenrinden gefun-
den wurde. Sie sieht einer Schnecke so ähnlich, dass sie von He yd en als
Pa rm ena und von S p i x als S c u t el l i g e r a wirklich zu den Conchylien
gebracht worden ist.

Doch ich werde alle, die Lebensweise der Syrphiden betreffenden No-
tizen , so wie es auch in den früheren Theilen geschehen ist , am passenden
Orte bei den einzelnen Arten anführen und gehe nunmehr zur Aufzählung
der Gattungen und Arten über.

Abh.Bd.VII. ' 37
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§. 2. Die Gattungen, bei welchen die kleine Mügel-

querader vor der Mitte der Discoidalzelle steht.

1. Fühler mit einem Ëndgrilfel.

A. Gattung C a l l i c e r a P a n z e r ; Fauna german. Heft 104.
Tf. 17. (1806). — L a t r. -— St F a r g.
et S e r v. — M a e q. — Z e 11 e r s t. —
M ei g. — R o n d . — W a l k .

Miisca G m e 1.
Bibio Fabr . — Mei g. Class.
Syrphus R o s s i .

(Europa 5 Arten. — Oesterreich 1 Art.)

1. netten F a br* Gener", insect, mant. 304. (1777).
Bibio aenea F a b r . 1. c. — Spec. ins. II. 413. 4. Entom. syst. IV.

854. 1. u. Antl. 66. 2.
Syrphus auratus R o s s i . Faun.etrusc. II. 445.1462. tab. 10. fig. 4. Ç
Callicera aenea P a n z . Faun. germ. 104. fig. 17« &

— — L a t r. Geiu crust. IV. 328.
— — M e i g. System. Beschr. III. 155. Taf. 26. fig. 16—20.
— — M a c q. S. à Buff. I. 485. 1.
— — W a l k . Ins. brit. I. 839. 1.
— aurata R o n d . Ann. d. I. soc. ent. de France. II. 2.67. 4.
— Panzeri R o n d . 1. c, 61.

Es glückte mir nicht diese Art selbst zu fangen , doch
wurde sie in Oesterreich wiederholt gefangen, so von F r a u e n -
f e l d am Bisamberge, von B r a u e r bei Baden, am eiser-
nen Thor; von S c h e f f e r ~&\i{ dem Eichberge bei Giess-
hübel. R o s s i sagt, dass sie in der Wienergegend auf trocke-
nen , sonnigen Berggipfe/n, doch sehr vereinzelt vorkomme,-
sich gerne auf den erwärmten Boden setze, dabei sich aber
sehr scheu benehme und bald wieder raschen Fluges entfliehe.
Er gibt als Fundorte noch an : den Lindkogel, dann den Ilunds-
heimer- und Bisamberg. — Mai.

Die Art scheint weit verbreitet ; sie ist aus Schweden
( Z e t t e r st e dt) und England (W a 1 k e r ) , aus Norddeutsch-
land ( K l u g und M e i g e n) , aus Süddeutschland ( R o s s i),
aus S\\dfr «ukreich (Mac q u a r t ) , aus Toscana (Me ig eu), aus
Italien überhaupt (Ron da ni) bekannt und wurde nach einer
Mittheilung J. v. F r iv a Id s k y ' s auch in Candia gefunden.
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Ueberall äusserst selten. Z e t t e r s t e d t hat sie auf Blumen

von Allium fistuloswn und Pastinaca sativa beobachtet.
3 . rufa S c h u m m e l . Arb. u. Veränd. d. schles. Gesellsch. 1841. pag. 18.

u. ff. (1841).
Callicera Macquarti R o n d . Ann. d'. 1. soc. ent. de France* II. 2. 66. 3.

Ich besitze die Art aus Schlesien in Seh um me Tschen
Exemplaren. R o n d a ni fand sie in Parma.

3. Fagesii G u é r i n . Iconographie etc. 546. (1846).
M o n t p e l l i e r . — Dürfte mit Nr. 2 zusammenfallen;

wenigstens lässt sich aus der Beschreibung kein Unterschied
entnehmen.

4. Roserii R o n d . Ann. d. 1. soc. ent. d. France. II. 2. 65. 2. (1844).
Central-Italien in den Apenninen im Septemb. u. Oclob.

(Ro n d a ni.)

5. Spinolae R o n d . Ann. d. 1. soc. ent. d. France. II. 2. 64.1. (1844):
Auf Blumen von Solidago virgaurea in Central-Italien im

Monate October ( R o n d a n i ) .

II. Fühler mit einer Seitenborste.

1. Fühler länger als der Kopf.

B . G a t t u n g M i c r o d o i l M c i g e n in I l l i g e r ' s Magaz in . II .
275.(1803).

Musca L i n n é . — D e g.
Mulio F a b r . — F a n z .
Stratiomys P a n z.
Aphritis L a t r.

(Europa 3 Arten. — Oesterreich 2 Arten.)
1. mwtahiiis*) L i n n é . Fauna suecica. 1807 (1761).

Musca mutabilis L i n n é . I. c. et Syst. nat. XII. 985.
— apiformis D e g . Ins. VI. 56. t. VII. f. 18 et 19. (1776).
— nova S c h r k . Ins. Aust. 437. 889.

Syrphus mutabilis F a b r . Spec. ins. II. 428.33,— Syst. ent. 11.767. 24.
— Ent. syst. IV. 294. 59.

— apiformis Rossi. 'Fauna etnisca. II. 287. 1458.

*)Wisraann (TEnt. Zeit. 1848. p. 79) fand die Larve in Colonien von For-
mica fusca. — Eld i t t beschrieb die Larve und Puppe genau und bildete sie
ab (Ent. Zeit. 1345. p. 384. Tf. 1. F. 6—14).— S c h 1 ot t haube r natte sie
schon früher beobachtet (Versamml. der Naturf. in Pyrmont). Siehe auch
Hey den in der Isis 1823. pag. 1247. und Spix in den Abhandl. der k.
bair. Akad. der Wissensch. Bd. IX. v. J. 1824.

3 7 *
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Multo mutabilis F a b r . Antl. 184. 4.
— ' — P a n z. Fauna. 83. 21.
— apiarius F a b r . Antl. 185. 9.

Aphritis aureo -pubescens L a t r . Hist. nat. 14. 358. et Genera
crust. IV. Tf. 16. fig. 7 et &

— apiario, L a t r . Diet, d'hist. nat. 24. 193. 564:
Microdon mutabilis F a l l . Dipt. suec. Syrph. 4. 1.

— — M e ig . System. Beschr. III. 164. 2.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 642. 2.
— — W a l k . Ins. brit. I. 240. 1.
— apiformis M e i g. System. Beschr. III. 163. 1.
— — S c h u m m . Arb. u. Veränd. 1941. p. 17.
— — W a l k . Ins. brit. I. 240. 2.
— — L ö w. Verh. d. zool.-bot. Ver. 1856, p. 599.
— scutellatus S c h u m m . 1. e. p. 18.

Ich fand die Art um Wien alle Jahre und im Jahre 1856
auch bei Triest im Mai. Sie tummelt sich im Grase herum und
ist in Wiesen, durch welche klares Wasser läuft, gar nicht
selten; sie setzt sich gerne auf die Blätter des hohen Gra-
ses , flieht ziemlich scheu davon, kommt aber, wenn man
sich ruhig verhält, bald wieder zum Vorscheine; ichvermuthe,
dass sie sich, um sich der Gefahr zu entziehen, aufdem Boden
zwischen dem Grase verbirgt.

Aus Krain samrat der Puppe durch H. S c h m i d t . Nach
^ R o s s i auf blumigen Waldwiesen stellenweise durch ganz

Oesterreich, aber ziemlich selten. Mai, Juni. Im k. k. Museum
aus Oesterreich durch AI eg e r i e und G ü r t l e r .

In Schweden ( Z e t t e r s t e d t , L i n n é ) , England(Wa 1-
k e r ) , in Lief- und Kurland (Gi me r t h a l ) . In Deutschland,
u. z. in Preussen ( H a g e n ) , in Schlesien ( S c h u m m e l ) und
in Württemberg ( v . R o s e r ) beobachtet. Z e t t e r s t e d t erhielt
sie durch Dr. K o n e w k a aus der Schweiz. — Sibirien (Coll.
v. F r i v a 1 d s k y).

2. aeviu»*) L i n n é . Fauna suec. 1808 (1761).

Musca devia L i n n é . I. e. u. Syst. nat. XII. 985.
— plebeja S c h r a n k . Ins. austr. 438. 890.

Stratiomys pigra S c h r n k . Fauna boiea. III. 97. 2387.
— conica P a n z . Fauna. XII. 21.

. Microdon micans M e i g. System. Beschr. III. 165. 3.

Z e t t e r s t e d t fand die Puppe unter Baumrinde CDip*- scand. I. 640).
Ich selbst zog sie aus Puppen, die zwischen Weidenrinde lebten.
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Microdon anthinus N e i g . 1. c. 165. 4.
— . — S c h u m m e l . Arb. u. Veränd» 1841» p. 17,
— fvscitarsis S c h u m m e l . 1. c. p. 17.
— apiformis C u r t . Br. entom. 70.
— — Z e t t e r s t . Ins. läpp. 5S91. u. Dipt. Scand. 11.641.1.
— devius L ö w . Yerh. d. zool.-bot. Ver. 1856. pag. 599.

Die Art beobachtete ich unter ganz gleichen Verhältnissen,
wie die frühere f doch war sie etwas häufiger ; im heurigen
Jahre traf ich sie auch auf trockenen Waldwiesen im Kierlinger
Thale, wo sie an den Stengeln der Gräser wahrlich in Unzahl
vorhanden "war. — Mai — Juni.

Aus Spalato ( F r a u e n f e l d ) , bei Pest im Mai und in
Ungarn überhaupt (J. v. F r i v a Id s k y ) , im k. k. Museum aus
Krain (Mann) und Oesterreich ( U l l r i c h und G ü r t l e r ) , in
Schweden (Z e t t e r s t ed t und L i nn é) , England (C u r ti s),
Lief- und Kurland ( G i m e r t h a l ) , in Deutschland (L ö w und
S c h u m m e l ) .

3. latifrons Löw. Verb. d. zool.-bot. Ver. Bd. VI* p. 599. (1856).
Deutschland (Löw).

C. Gattung C h r y s o t o x u m Meig. I l l ige r ' s Magazin. II.
259. et ff. (1803). — L a t r. —
St.Far g. et Serv. — Macq.
— Z e t t e r s t . — Löw. —
Walk. —Rond.

Musca L i n n é .
Conops Scop .
Nulio F a b r . — F a l l .
Syrphus P a n z.
Milesia Fabr .

(Europa 12 Arten. — Oesterreich 11 Arten.)
1. fasdotatutn Deg. Ins. VI. 55. 14. (1776).

Musca fasciolata Deg. I. c. Tf. 7. fig. 13.
Multo fasciolatus Fal l . Dipt. suec. Syrph. 5. 1.
Chrysotoxum marginalum-Hileig. System. Beschr. III. 171. 5. Ç

— — Zett . Ins. läpp. 587 u. Dipt, scand. II. 633.
— — Löw. Entom. Zeit. 1841. 160.
— — Schumm. Arb. u. Veränd. 1841.
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 265. 6.
— costale Meig. 1. c. 178. 7.
— fasciolatum Löw. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 60ö.
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Diese Art fing ich in einzelnen Exemplaren auf unserem
Schneeberg im sogenannten Saiigraben ; im Juli ; zur selben Zeit
auch im Jahre 1855 auf der Saualpe in Kärnthen ; dann im
Jahre 1856 in einem Exemplar zwischen Brück a. d. L. und dem
Neusiedlersee. Sie gleicht in ' ihrem Benehmen den übrigen
Chrysotoxum-Arten , d. h. sie fliegt von Blume zu Blume, ruht
zuweilen an den Blättern niederer Gesträuche aus und entflieht
aufgestört im raschen geraden Fluge. Wird sie von einem Blatte
aufgestört, so verschwindet sie zwischen den Blättern und
flieht durch das Gestrüppe ab. Nach Rossi im Mittel- und
Hochgebirge auf blumigen Waldwiesen; ziemlich verbreitet,
aber meist einzeln ; im Mai und im höheren Gebirge im Hoch-
sommer«

In Ungarn (F. v. Fr i v a Id s k y ) , im k. k. Museum aus
Oesterreich ( U l l r i c h , Mann), in Schweden ( F a l l e n , Z e t-
t e r s t e d t ) , England ( W a l k e r ) und ganz Deutschland (Lö w)
n. z. nach H a g e n in Preussen, nach v. R o s e r in Württem-
berg, nach Seh um mei in Schlesien.

2. arewatunt L inné . Fauna suecica. 1806 (1761). ,

Blnsca arctiata Linné* 1. c. u. Syst. nat. X. 28. (1758).
Blulio fasciolatus F a l l . var. ß. Syrph. 5. 1.
Chrysotoxum horlense Me ig . System. Besehr. III. 173. 8.

— — S c h u m m e l . Arb. u. Veränd. 1841.
— — Löw. Ent. Zeit. 1841. Ç
— fasciolatum L ö w. 1. c. <$
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 634. 2.
— arenatum L ö w. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 609.

Ich fand die bei uns seltene Art im Juli und August am
Schneeberge und aufwiesen nächst Miirzzuschlag, wo sie an
den Doldenblumen hing.

Im k. k. Museum aus Oesterreich ( U l l r i c h ) . In Schweden
u. z. im mittleren und nördlichen von Juli bis August hier und
da häufig ( Z e t t e r s t e d t , L i n n é , F a l l e n ) , in ganz Deutsch-
land ( L ö w ) , Preussen ( H a g e n ) , Württemberg (v. R o s e r ) .

3. syïvavum M eigen. System. Besehr. III. 171. 6. (1823).

Syrphus vespiformis F ab r. Ent. syst. IV. 300. 81.
Milesia vespiformis F a b r . AntL 188. 4.
Chrysotoxum sylvarum Meig . 1. c.

— — S eh um m. Arb. u. Veränd. 1841.
— — L ö w . Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 609.
— fasciolatum M e i g . System. Beschr* III. 170. 4.
— — R o n d . Ann» d. 1. soc. ent. de France. II. 3. 199. 5.
— scutellatum M a c q. S. à Buff. I. 490, 4.
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Chrysotoxum arcuatum W a l k . Ins. Brit. I. 265. 3.
— sylvarum var. impudicum L ö w. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 609.

Der Hauptfundort dieser Art in der Nähe Wiens ist das
Wäldchen zwischen Brück a. d. Leitha und dem Neusiedlersee;
ich traf sie daselbst im Mai und Juni alljährlich und gar nicht
selten; ein einzelnes Stück fing ich im Jahre 1856 bei Triest.

Me igen erhielt sie aus Oesterreich; im k. k. Museum
ebendaher durch G ü r t l e r ; dann aus Brussa von Mann. In
Ungarn, um Ofen im Mai (v. F r i v a l d s k y ) .

Die Art ist weit verbreitet, L ö w gibt als Verbreitungs-
bezirk England, ganz Deutschland, Frankreich, Oberitalien bis
Florenz an.

Ich kenne sie auch ausBrussi» (k.k. Museum) und aus Sibi-
rien (collect. F r i v a l d s k y ) , die Varietät impudicum ist aus

— Sicilien.
4 . parmense R o n d . Ann. d. 1; soc. entom. de Fr. IL 3.198-. Ç (1845).

Chrysotoxum parmense L öw. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 613.
•: Ober- und Mittelitalien ( L ö w ) , Parma ( R o n d a n i ) , im

k. k. Museum aus Egypten (Th. K o t s c h y ) .
.5. octotÊtaci9trttu»n C u r t i s . Brit, enlom. 653. 5. (1838).

Jflulio arcuatus Fa l l . var. ß. Syrph. 5. 2. Ç
Chrysotoxum intermedium Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 635 u. VIII

3108. 3.
— oclomaculatum Curt- 1. c.
— — W a l k . Ins. brit. IL 165. 4.
— — Löw. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI! 612.
— chrysopolila Rond . Ami. d. 1. soc. ent. de fr. II. 3, 299.

In den Umgebungen Wiens gewöhnlieh nicht selten ; sie
liebt besonders die Dolden von Pastinaca saliva, sonderbarer-
weise fand ich sie im heurigen Jahre nur ein e i n z i g e s Mal
auf einer Auwiese bei Gritzendorf.

Aus'Ungarn und Siebenbürgen bei Mehadia (J. v. F r i -
va l d s k y ) , aus Fiume und Krain durch Mann (k. k. Museum) ;
in Schweden, England, Deutschland, Frankreich und Ober-
italien; im südlichen Theile Europas häufiger als im nördlichen
(L ö w) ; in Schweden sehr selten ( F a l l e n und Z e t t e r s t e d t ) ,
in England ( W a l k e r und C u r t i s ) , in Parma im Frühling
nicht gemein ( R o n d a n i ) .

6. ciSfititinutn R o n d a n i . Ann. d. 1. soc. entorn.de Fr. 11.3.197(1845).
Chrysotoxum cisalpinutn L ö w. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 611.

In Central-Italien im Juli und August nicht häufig (Ron-
d a n i ) ; von der Lombardie bis Sicilien auch in Corsica (L öw) ;
im k. k. Museum aus Corsica (Mann).
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7. intermetUutnN e ig en. System. Beschr.III. 169. 3. t. 27. f.6.(1822).
Chrysotoxum scutellatum L6\v. Ent. Zeit. 1841. .

— monticola S c h u m m e L Arb. u. Verand.d. schles» Ges. 1841.
— graecum W a l k . Ins. Saund. p. «19.
— italicnm R o n d. Ann. d. I. soc. ent. d. Fr. II. 3.196.
— intermedium L 6 w. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 610.

Ich fing1 diese Art in einzelnen Stiicken am Neusiedlersee
und um Triest und besitze sie aus Corsica durch Wann und
aus Syrien durch G6.dl. F r a n e n f e l d fing sie bei Spalato.

— M e i g e n erhielt sie aus der Achener Gegend, nach R o n d a n i
ist sie in Mittelitalien nicht selten, besonders im Sommer. —
Deutschland und Frankreich, besonders sudlich, durch ganz
Europa bis nach Kleinasien und Syrien, uberall gemein (L5 vv).

8. eMegans Low. Ent. Zeit. v. Stettin. 1841. 459. 5. (1841).
Hlusca arcnata S c h r n k . Faun. boica. III. 2407. *
Chrysotoxum elegans Low. I. c.

— — S ch um m. Arb. u. Verand. 1841.
— — Z e t t e r s t . Dipt. scand.II. 637.U.VHI. 3108. 5.
— — R o n d . Ann. d. 1. soc.ent. d. Fr.II. 3.200.
— — L 6 w. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 613.
— intermedium W a 1 k. Ins. brit. I. 265. 5.

Sie ist um Wien die gemeinste Art und vom Mai bis
August fast allenthalben zu treffen; man findet sie ofters an
den Blattern der Gestrauche ausruhend als die ubrigen Arten.
Um Ofen und Mehadia (J. v. F r i v a 1 d s k y ) . Scbweden, Eng-
land, Frankreicb , Deutscbland , Oberitalien, im sudlichen Theile

, haufiger als im nordlichen. In Schweden sehr selten ( Z e t t e r -
s t e d t) , Parma (R o n d a n i)*

9. vernnle L o w. Ent. Zeit. v. Stettin. 1841. 459. 4. (1841).

Chrysotoxum vernale L5w* 1. c.
*— — S c h u m m . Arb. u. Veriind. 1841.
— — Z e t t e r s t , Dipt. Scand. II. 637. u. VIII. 3108. 6.
— — L 6\v. Verh. d. zool.-bot. Ver. VI. 612.

Bei uns fliegt diese leicht zu unterscheidende Art mit
Chr. festitiim L., doch ist sie seltener als diese; im J. 1S53
war sie am Eicbkogel ziemlich baufig; im J. 1855 sammelte ich
sie am Neusiedlersee; ich besitze sie auch aus Dijon und fing
sie selbst in zwei Exemplaren bei Triest.

Ura Ofen (J. v. F r i v a l d s k y ) undira Banatim April und
im Juli. In Schweden , ganz Deutschland und Fraukreich , in
Italien bis Sicilien (L6>v); im mittaglichen und mitlleren
Schweden nicht haufig (Z e 11 e r s t e d t).
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10.' festivtêM *) L i n n é. Fauna suec. 1812.(1761).
Musca festiva L i n n . 1. c. u. Syst. nat. X. 33. (1755).

— arcuata D e g. Ins. VI. 55. 15.
Conops festivus S cop . Ent. earn. 355i 964.
Syrphus arcuatus F a b r . Syst. enU767. 22. ; Spec, insect. 11.427. 31.

u. Ent. system. IV. 293. 55.
Multo arcuatus F a b r . Antl. 1843.

— — F a l l . Syrph. 5. 2.
Chrysotoxum arcuatum L a t r . Gen. crust. IV. 327.

— — Meig, System. Beschr. III. 168. tf. 27. f.. 7. Ç
— — M a c q. S. à B u f f. I. 489. 2.
— - — Z e t t e r s t. Ins. lapp. 588. 3. u. Dipt, scand, II. 636,

u. VIII. 3108. 4.
— — S c h u m m e l . Arb. u. Veränd« etc. 1841.
— — C u r t i s . Brit. ent. 653. 2.
— — R o n d . Ann. d. l.soc. ent. d. Fr. II. 201. 7.
— — L ö w . Ent. Zeit. 1841. 159. 3.
— festivum W a l k . Ins. brit. I. 264. ».
— — Low. Verb. d. zool.-bot. Ver. VI. 612.

Um Wien häufiger als Chr. vernale, doch seltener als
Chr. elegans, ich fing sie auch bei Triest im Juni 1856. Ross i
sagt, dass sie auf den Blüthen des Sauerdorns, der Trauben-
kirsche und Schlehe in Auen und Wäldern vorkomme ; ich fand
sie häufiger auf Wiesen, die mit Gebüschen umgeben waren,
und zwar im Mai und Juni. *

Aus Krain (S c o p o 1 i) , aus Ungarn u. z. um Ofen, aus
dem Banate bei Cornea-reva, aus dem Thuroczer Comitate und
aus Siebenbürgen bei Mehadia durch J. v. F r i v a l . d s k y
bekannt.

Nach L ö w in Schweden, England, Frankreich, ganz
Deutschland, Ober- und Mittel-Italien ; in Scandinavien und zwar
im mittleren und südlichen vom Juni bis September nicht selten
( Z e t t e r st.) in Dänemark (S l a g e r ) , Harnburg ( T h o r e y ) , in
Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1) , in England (W a 1 k e r) ,
in Preussen (Ha g e n ) , Schlesien ( S c h u m m e l ) und Württem-
berg (v. R o s e r ) , in Italien (R o n d a n i). Ich kenne sie auch

s aus Sibirien ( c o l l . F r i v a Id s k y ) und M a c q u a r t gibt als
Fundort Algier an.

*) Die Larve fand v. Roser in einem hohlen Baume. OVùrttemb. Coir. Bl. 1834.
, !»• 267.}

Abh. BiI.VII 38
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11. bieinvium.*) L i n n é . Fauna suec. 1805. (1761.)
Musca bicincta. L i n n é I. c.,et Syst. nat. X, 27. (1858.)

— — D eg. Ins. VI. 56. 16.
Syrphus bicinclus. F a b r . Syst.. ent. 767. -Sii. Spec, insect. II. 427.

30. u. Ent. system. IV. 393. 54.
— — R o s s i . Faun. etr. II. 287. 1459.
— — P a n z. Fauna. XLV. 18.

Mulio bicinclus. F a b r . Antl. 183. 2.
— — F a l l . Syrph. 6. 3. " ' '

Chrysoloxum bicinclum. La t r . gen. crust, IV. 327.
•— — Mei g. System. Beschr. III. 164. 1.
— — M a c q . S. à Buff. I. 489. 1.
— — Löw. Ent. Zeit. 1841. 459. 2.
— — S c h u m m . Arb. und Veränd. 1841.
— — Z e t t e r s t. Ins» läpp. 588. 4. u. Dipt, scand. II. 638.
— — R o n d . Ann. d. I. soc. ent. d. fr. II. 3. 202.
— — W a l k . Ins. brit. I. 264. 1.
— — C u r t i s . Brit, entom. 653. 1.
— — Löw. Verh. d. zool. bot. Ver. VI. 613. ,

var. — Iricinclum. R o n d . 1. e. II. 3. 201.
Im Jahre 1853 sammelte ich mit meinem Collegen, Dr. E g g e r

,die Art im Dornbacher Parke, wo sie häufig an Pastinaca saliva
zu treffen war ; in den folgenden Jahren traf ich sie nur hie und
da und sehr vereinzelt ; erst heuer war sie um Klosterneuburg
wieder in ungewöhnlicher Anzahl vorhanden, und zwar Vom Juni
bis September. Die Männchen waren seltener, so dass ich unter
elwa fünfzig Stücken immer nur auf ein Ç rechnen konnte.
Nach R o s s i durch ganz Oeslerreich eben nicht selten; — bei
Ofen und Orsova im Juni (J. v. F r i v a l d s k y ) ; — im k. k.
Museum aus Oesterreich ( G ü r t l e r ) und vom Kaukasus (W.ag-
it e r) ; ich besass sie in einem amerikanischen Stücke, das nun-
mehr in der Sammlung Löw's sich befindet. — In Ober-Italien
und ganz Europa nördlich von den Alpen ; in Nordamerika
(Löw). Iu Schweden und Norwegen vom Juni bis August
( F a l l e n , Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) , in England
(W a 1 k e r, C u r t i s ) , in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a I),
Preussen ( l i a g e n ) , Schlesien (S chu m m e i ) , Württemberg
(v. R o s e r ) , in Parma sehr selten (Rond ani)-

12. lineare. Z e t t e r s t e d t . Acta holmens. 1819. p. 82 (1819).
Mulio linearis. Z e i t e r s t . 1. c .

— — F a l l . S y r p h . s u p p l . p . 8.

*) v. Roser beobachtete üie Larve und sagt, Uass sie den Syrpliuslarven äbn-
lich sei (Wiirttenil). Corr. Dl. iS'òì. p.
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Chrysatoxum lineare. Me i g , System. Beschr. III. 173. 9.
— — Z e H e r s t . Dipt, scand. II. 639. et VIII. 3108. 8.
— — Löw. Entom. Zeit. 1841. 459. 2. u. Verh. d. zool.-

bot. Ver. VI. 611.
Mir sind z w e i österreichische Stücke vorgekommen;

das eine stammle aus dem Bakonyer Walde, wo es H. B i l i m e k
fing; — das zweite befand sich in einer Sammlung u n g a r i -
s c h e r Dipteren , die mir zum Bestimmen anvertraut waren.
Ich selbst habe die Art im Freien noch nie angetroffen. In Schwe-
den, Deutschland, Frankreich, Ungarn, überall selten (Löw).

D. Gattung: P s a r u s L a t r . Hist. nat. d. crust. 14 vol. 357
. C18O4). — .M e i g. — M a c q. — W a 1 k.

Syrphus Fabr.
(Europa 1 Art. — Oesterreich 1 Art.)

1. nfßdntninaiis. F a b r . Entom. System. IV. 307. 108.(1794).
Syrphus abdominalis. F a b r . l . c u. Antl. 211. 1.
Psarus abdominalis. L a t r . Gen. crust. IV. 326.

— — M e ig. System. Beschr, III. 174. 1. Tf. 27. f. 8—12.
v — — Macq . S. à Buff. I. 490. 1.

— — Ä h r e n s. Fauna, fase. 10. f. 19.
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 2G7. 1. v

Ich habe sie einmal am Bisamberge und wiederholt und
in mehreren Stücken im Walde zwischen Bruck a. L. und dem
Neusiedlersee gefangen — Juni. An einem sehr sonnigen Tage
setzte sie sich gerne an dürre Zweige, ganz vorne an die Spitze
und schien -sich zu sonnen ; sie war nicht sehr scheu und ich
konnte sie leicht erhaschen ; ein zweitesmal regnete es und da
fand ich etwa acht Slücke an der Unterseite der Buchenblalter,
nachdem ich zufällig eine in diesem Verstecke bemerkt halte.
R o s s i gibt das Weidlingerthal und den Dornbacherpark als
Fundorte an, doch soll sie nirgends häufig sein. — S c h e f f e r
fing sie im Windlhale bei Mödling. — Im k. k. Museum aus
Oesterreich (M e g e r 1 e, D o r f m e i s t e r). — Bei Ofen im Juni
(J. v. Fr iv a id sky). — Ich besitze die Art aus Krain durch
H. Mann und in zwei Exemplaren aus der Umgebung von Paris
durch H. B i g o t . — In Schweden (Z e t t e r s t e d t), in England
( W a l k e r ) , in Deutschland (M e i g e n , L ö w ) und in Frank-
reich ( F a b r i c i u s ) . Z e t t e r s t c d t gibt an, dass sie in Schwe-
den im Juli auf Blumen und namentlich auf Geranium sanyuineum
beobachtet worden sei.
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2. Fühler so lang oder kürzer als der Kopf.
a. Die Randzelle offen.

u) Das Untergesicht ohne Hocker oder schnauzenformige Yorragung.

E. Gattung: P a r a g u s Latr . Hist. nat. d. crust, etc. vol. 14.
p. 358 C1804). - r Me ig. — Macq.—
Walker .

Ûlulio F a b r .

Syrphus P n n z.

Pipiza F a l l .

(Europa 8 Arten. — Oesterreich 8 Arten )
1. atbifrons. Fall . Dipt. suec. Syrph. 60. 6. (1816.)

Pipita albifrons. F a l l . I. c
Syrphus thymiastri, P a n z . Fauna LX. 12.
Paragus thymiastri. L a t r . Gen. crust. IV. 326.

— albifrons. Meig . System. Beschr. III- 181. 8.
— _— M a c q. S. à Buff. I. 566. 9.
— — Z e t t e r s t . II. 851 u. VIII. 3188. 4.
— ater. M e ig . l.-c. 182. 9.

Die Art ist in der Umgebung Wien's nicht selten ; im Juli
und August trifft man viele copulirte Pärchen an dürren Blumen-
stängeln ; — die sichersten Fundorte sind die mageren Gras-
plätze am Abhänge des Kahlenberges und Nussberges, am Eich-
kogel, den Blödlinger Bergen u. s. w . , AVO ich sie in Menge
kötscherle; — im Jahre 1856 fing ich sie an ähnlichen Orten
auch bei Triestj Juni. R o s s i sagt, dass sie um Wien mitunter
gemein sei. — Dalmatien ( F r a u e n f e l d ) ; — Herkulesbad in

, Siebenbürgen (J. v. F r i v a l d s k y ) . In Schweden ( Z e t t e r -
s t e d t ) , Finland (Sa hl b e r g) und Deutschland: bei Aachen
(Me i g e n ) , um Posen (L ö w ) , in Schlesien (Z e 11 e r) und
Württemberg ( v . R o s e r ) . Nach M e i g e n auch bei Carpentras
in Frankreich.

2. dnetus. S c h i n . u. E g g . Verh. d. zaol.-bot. Vereins. III. Abb.
p. 96. (1853)

Bei Purkersdorf in Nieder-Oesterreich von F r a u e n f e l d
entdeckt.

3. Quattrifasciati*«,*) Meig. System. Beschr. III. 7. 181. (1822).
Paragus bifasciatus. M a c q. S. à Buff. I. 566. 8.

— — M e i g . System. Beschr. VIL 108. 16.

•) Hondani fand im J. 1845 unter den auf Sonchus asper lebenden Apliiden
eine Larve dieser Art, welche denen von P. bicolor und P. tibialis sehr ahn-
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Ein einziges Stück und zwar ein M ä n n c h e n fing ich
im Jahre 1856 mit der vorigen Art bei Triest. — Im k. k»
Museum aus Oesterreich (M e g e r l e ) und aus Corsika ( M a n n ) .
— Nach R o s s i bei Mödling durch H. S c h e f f e r gefangen.
In Frankreich ( ü l e i g e n , M a c q u a r t ) , in Ober-Italien

• - ( R o n d a ni) .

4. hitÈ%acui€ttU8. W i e d e m , Analecta ent. p . 33. (1824.)
Paragus bimaculatus. W i e d. 1. c. et Aussereur. Zweyfl. II. 89. 2.

— — M e ig . System. Beschr. VII. 103. 15.
? — strigatus. M e i g. !• c. IIJ. 183. 5.

Mir ist die Art im Freien noch nicht vorgekommen, doch
sah ich sie in der Sammlung meines Herrn Collegen Dr. E g g e r
in mehreren aus Oesterreich stammenden Exemplaren ; auch
besitze ich sie aus Süd - Frankreich durch Dr. L öw und aus
Spanien durch H. B i g o t . J. v. F r i v a l d s k y fing sie bei
Pesthim Mai. Mogador (W i e d e m a n n), Frankreich (M e i g e n),
Andalusien. (W a l t i , K i e s e i n v e t t e r).

5. bicoïor*) Fabr . Entom. System. IV. 397. 71. (1794.)
Syrphus bicolor. F a b r. 1. c.
Multo bicolor. F a b r . Antl. 196. 10.
Paragus bicolor. L a t r . Gen. crust. IV. 326.

— — Me ig . System. Beschr. III. 178. 2. var.
— — M a c q. S. à Buff. I. 565. 2. var.

var. a. <— testaceus**) Mei g. System. Beschr. III. 18Ò. 6.

lieh waren und sich nur durch die Farbe von diesen unterscheiden ; er be-
schrieb Larve und Puppe in den „Nuovi annali d. se. nat. di Bologna" vom

Jahre 1847.
*3 II on dan i entdeckte unter Aphiden £Aphis terricola Ron d.) , die an den

Wurzeln von Centarea solstitialis lebten, die Larven dieser Art, und beschrieb
sie , so wie die Puppen genau in den „Nuovi annali d. se. nat. di Bologna".
1847 , die Fliegen entwickelten sich Ende August.

**J Die Zusammenziehung aller dieser M e ig en'schen Arten beruht nicht auf
oberflächlicher Vergleichung der Beschreibungen, sondern auf genauerer Beob-
achtung im Freien und auf den Vergleich derselben unter sich und mit den
Beschreibungen. Alle fliegen gleichzeitig und an denselben Orten; copulirt
fand ich P. bicolor O mit P. testaceus & , und umgekehrt; ferner P. testa-
ceus Ç mit P. taeniatus £ . Ich habe hunderte von Exemplaren nach Hause
getragen und gefunden, dasa die bei M e igen angegebenen Unterschiede
nicht hinreichen, um seine Arten von einander zu trennen. Die gelbrothe
Farbe des Hinterleibes ist oft auf den 2. u. 3. Abschnitt zurückgedrängt, oder
sie nimmt, mit Ausnahme der Wurzel, den ganzen Hinterleib ein ; die schwarze
Farbe dringt manchmal auf der Mitte in die gelbrothen Partien ein und lässt
diese bogenförmig erscheinen oder sie begrenzt sie in geraden Linien ; dazu
kommt, dass die üntergesichtsform, die Form der Fühler, die Kichtung der
Flügeladern, die Behaarung des Leibes und die Farbe der Füsse bei allen
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var. b. Paragus araiatus. M e ig. 1. e. HI. 179. 3. ;

— — W a 1 k. Ins. br. 268. 2.
— punctulalus. Z e t t e r s t . Dipt, scand« II. 850. 2.

var. e. — taeniatus. Meig. 1. e. III. 179. 4.
var. d. — bicolor.^Z e t t e r s i . Pipt. scand. II. 849. 1.

\ _ _ W a l k . Ins. brit. I. 268. 1.
Ich habe alle die hier als Varietäten angeführten Arten

in grosser Menge gesammelt und betrachte sie als e i n e , wenn
gleich in Grosse und Färbung des Hinterleibes sehr veränder-
liche Art." Der Lieblingsaufenthalt derselben sind dürre, von der
Sonne beschienene Stellen an Bergabhängen, neben Mauern,
Felsen und Gestrüppen ; sie fliegt da im Sonnenschein zwischen
den dürren Stengeln munter herum, setzt sich oft an Grashalme
und entgeht selten dem Mähsacke, wenn man im Juli oder
August solche Stellen mit demselben abstreift. Ich fing sie auch'
im Juni 1856 um Triest sehr häufig. R o s s i gibt im Gegeu-
theile an, dass sie auf Waldwiesen im Mittelgebirge stellenweise
durch ganz Oesterreich vorkomme, doch nirgends häufig sei.
F r a u e n f e l d sammelte sie in Dalmatien, J. v, F r i v a l d s k y
vom Juni bis August um Ofen Und Pestii. In Schweden im Juli
und August ziemlich selten (Zet t e r st e dt) , in Finland (Sa hI-
b e r g ) , in Lief- und Curland (G i m m e r t h a l ) , in England
( W a l k e ï ) , in Deutschland und zwar in Preussen ( H a g e n ,
L ö w) , Schlesien ( S c h u m m e l , S c h o l t z ) , in Württemberg
(v. R o s e r), in Frankreich ( B a u m h a u e r ) , in Italien (R o n-
d a n i). ZP, t t e r s t e d t erhielt sie aus Malta von S e h e m b r i
und aus St. Sever durch Leon Du f o u r .

6- 9onatU8, Meig. System. Beschr. III. 177. (1822.)

Herzogthum Berg (M ei g e n), Württemberg (v. R o s e r).
Von R o s s i als österreichische Art angegeben ; ich kenne sie nicht.

Varietäten dieselben sind und dass die grauen Längslinien am Thorax bald
vorhanden sind, wo sie nicht angegeben wurden, und wieder dort fehlen
oder wenigstens sehr undeutlich sind, wo sie vorhanden sein sollen. Möge
es einem Anderen glücken, best immte Unterscheidungsmerkmale der oben
vereinten Arten aufzufinden ; ich halte sie vorläufig für Mosse Varietäten einer
Art, bei welcher die gelbrothe Farbe des Hinterleibes immer, und wenn sie auch
nur wenig vertreten ist , den S e i t e n r a n d ganz erreicht. ~Sur P. zonal us
Mg., den ich gar nicht kenne und P. lacerus Löw, bei welchen die gelb-
rothe Farbe den Seiteniand des Hinterleibes nie erreicht, lasse ich vorläufig
als Arten gelten. Die Grössenunterschiede dieser Varietäten sind freilich sehr
bedeutend und gewöhnlich ist P. taeniatus ani kleinsten von allen, dann
kommt testaceus, arcuatus und zuletzt licolor. Zur Erkennung und Beobach-
tung ist es sicher am zweckmässigsten, die genannten Arten vorläufig zu-
sammenzuhalten und sie in der Sammlung so lange als Varietäten zu behan-
deln , bis bestimmte Unterscheidungsmerkmale aufgefunden sein werden.
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7. taeeì'us. Löw. Isis. 1840. pag. 27. (1840.)
Ich fing zwei Stücke am Eichkogel mit P. bicolor. -~

Frauen fe Id brachte sie aus Dalmatien mit.

8. tiöiatis.*) Fallen. Dipt. suec. Syrph. 60. 5. (1816.)
Pipiza tibialis. F a l l . 1. c.
Paragus coadunatus. R o n d . Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna.

1847. 182. 10.
var. a. — haemorrhous. M e i g. System. Beschr. III. 182. io.
var. b. — trianguliferus. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 853. 7.

— sigillatus. C u r t i s - Brit. ent. 593.
— aeneus. M e i g . 1. c. III. 183. 11.
— — Z e t t e r s t . 1. c. II. 884. 8.

var. c. — obscurus. 31 e i g. 1. c. III. 183. 12.
— tibialis, M e i g . 1. c. III. 183. 13.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 852. 6.
— femoratus. M e i g . U c. Ill, 184. 14 . ,
— "nigritis. G i m m e r t h . Bull. d. Moscou. XV. 668.
— albipes. G i m m e r t h . 1. c.

var. d. — dispar. S e h u mm. Arb. u. Veränd. d. schl. Ges. 1842, 15.
? — rvficauda. Z e t t e r s t . 1. c. II. 852. 8. *)

. Von den hier als Varietäten behandelten Arten fing ich in
der Umgebung Wiens und unter gleichen Verhältnissen, wie
P bicolor. alle mit Ausnahme von ruficauda , Z e t t er s t e d t ;
d. h. ich habe von P. tibialis Formen gefunden, welche zu den
Beschreibungen der hier eingezogenen Arien vollständig passten
und die ich doch alle nur als Abänderungen e i n und d e r s e l -
b e n Art betrachte ; — P. dispar. S c h u mm. besitze ich aus der
S c h u m in e l'schen Sammlung selbst. — Auch bei Triest fing

*) R o n d a n i fand die Larven bei Aphiden an den Wurzeln von Centaurea sol-
stilialis, sie waren kleiner als jene von P. bicolor, sonst aber diesen ganz
gleich (Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna. 1847}.

# ) Es gilt liier dasselbe, was ich bei P. bicolor gesagt habe ; a l l e die genannten
Arten scheinen mir vorläufig nur als Varietäten betrachtet werden zu müssen,
da die a n g e g e b e n e n Unterschiede nicht wesentlich sind, und auch viel-
fältig in einander übergehen. Auch paaren sich alle untereinander. So fand
n o nil a n i (I. c.} P. haemorhous rait obscurus in Copula; ebenso fand ich
P. trianguliferus mit I», libiatis in Paarung und Dr. L ö w beobachtete P.
trianguliferus <$ niit P. haemorrhous O ; p. femoratus & mit P. tibialis Ç
u. s. xv. Für die S a m m l u n g lassen sich die Varietäten mit rothen Hinter-
lcibszeichnungcn wohl leicht von den übrigen trennen; auch unterscheiden
siclwlie k l e i n e r e n s c h w ä t z e n von den etwas g r o s s e r en und b r e i -
t e r e n m e t a l l i s c h - g r ü n e n der Ungedeckten ; allein die.ss genügt nicht,
um Artunterschiede 'Mi begründen, und so lange nicht bestimmte Unterscheidungs-
merkmale aufgefunden sind betrachte ich sie unbedenklich als Varietäten.
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ich sie alle, im Juni 1846. —, Die Variet. haemorrhous erhielt ich
durch G ö d l auch aus Syr ien; femoralus aus Sicilien. R o s s i
g i b t f ü r P. haemorrhous? obscurus u n d tibialis d e n s e l b e n
Fundort an; nemlich Waldwiesen um Wien; nur P. femora-
Ins soll auf trockenen Bergwiesen vorkommen, und zwar
zwischen Mödling und Baden und auf dem Bisamberge im
Juni. — Dalmatien (Fra u e nf el d) — um Ofen im Mai und Juni
(J. v. Fr i v a l d sky ) . In Scandinavien auf trockenen, Feldern,
an den Ufern des Meeres vom Juli bis August gemein ( Z e t t e r -
s t e d t ) ; in Finnland ( S a h l b e r g ) ; in Lief- und Kurland
(Gim m e r t h al) ; in England ( W a l k e r ) ; in Holland (Six) ;

" in Deutschland und zwar in Preussen ( H a g e n , Löw)j- in
Schlesien (S chu ra mei) ; in Württemberg (v. R o s e r) ; in
Frankreich (M e i g e n) ••> in Andalusien (W a 111, K i e s e n w e t-
t e r ) ; in Parma (Ro n da ni) ;-in Sicilien ( Z e l l e r ) ; in Syrien

• (Gödl) . '

F. Gattung: P i p i z a * ) F a l l e n . Dipt. suec. Syrph. 68. C*8f6).
— M e i g. —- M a e q. — L a t r. Fain,
nat. — R o n d. p.

Rhisca Linné.
Syrphus P a n z.
Eristalis Fabr .
Mulio Fabr .
Milesia Latr. gen.
Heringia Rond.
Pipizeila Rond.

(Europa 50 Arten. — Oesterreich 23 Arten.)

A h t h. I. • Pipiza R o n d a ni . Arten vom Syrphusartigen Ansehen mit
Fühlern, deren drittes Glied kreisrund oder kurz-oval is t , und die
immer kürzer als das Untergesicht sind.

1. fasciata. Me ig. System. Beschr. III. 242.1. Tf. 2fl. f. 17.(1828) Ç
Ich fing ein einziges Stück (Ç) dieser Art, welche nur

eine Abänderung der nächstfolgenden sein dürfte, bei Wilfers-

*) Diese, durch Aufstellung vieler nur in einem Geschlechte bekannten Arten,
sehr in Verwirrung gebrachte Gattung, bedarf eines tüchtigen Monographen,
und ich freue mich mittheilen zu können, dass mein wer Hier Freund L öw,
bereits seit längerer Zeit sich mit derselben beschäftiget und demnächst die
Resultate seiner Arbeiten bekannt geben wird. Bei dieser Gelegenheit werden
auch mehrere, theilweise von mir aufgefundene, n e u e österreichische Arten
publicirt werden. Unter diesen Umständen finde ich es am besten, vorläufig
den Meigen'schen und Z e t t e r s t e d t'schen Ansichten nach .Möglichkeit
treu zu bleiben, um durch Neuerungen die Gattung am Vorabende ihrer er-
schöpfenden Darstellung nicht neuerdings in Verwirrung zu bringen.
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dorf ander Leilha , mit vielen Stücken von P. festiva, August.
R o s s i gibt trockene Wiesen im Kahlen- und Leithagebirge als
Fundort an und sagt, dass" sie im Hochsommer nicht gemein sei.
M ei gen erhielt die Art aus Oesterreich. — In Württemberg
(v. B ö s e r). -

2. festiva. Meig . System. Beschr. III. 243. 2. (1822)
Pipiza ornata. M e i g. 1. e. 243. 3.

Die um Wien gemeinste Art-, sie liebt e s , sich an sonni-
gen Stellen auf die Blätter von Gesträuchen zu setzen und
besucht auch fleissig Doldengewächse ; in den Auen der Leitha

, und der Donau, ganz vorzüglich aber in der Klosterneuburger-
und Gritzendorfer- Au fand ich sie im heurigen Jahre häufig.
Juli, August. In der Hülteldorfer-Au im Mai. R o s s i sagt, dass
sie an Waldrändern stellenweise im ganzen Gebiete und hie
und da im Mai und August nicht selten vorkomme. — In Preussen
(Hageu) , in Württemberg (v. R o s e r ) .

3. {tettata. Me ig . System. Beschr. III. 213. 4. (1S22.) Ç
Ich fing diese Art, welche wahrscheinlich nur eine Grössen-

varietät von P. festiva is t , in Gesellschaft' derselben , doch
seltener. Auch R o s s i gibt denselben Fundort wie bei P. festiva
an. M e ig en erhielt die Art durch Meg e r i e von M ü h l -
f e l d aus Oesterreich. — In Württemberg (v. Roser ) .

4. Ar tenti 8. Me ig . System. Beschr. III. 244. 5. (.1828.) Ç
Me i g e n erhielt die Art durch M eg e r 1 e v. Mühl fei d

aus Oesterreich.

5. noctitiêca. L i n n é . Fauna suec. 1814. (1761.)
Musca n o c t i l u c a . L i n n é 1. c .
Syrphus noctiiiicus. Fa b r. Spec, insect, li. 431. 5 1. u. Ent. syst.

IV. 304. 98.
— — rosarum. P a n z . Fauna. XCV. 21. Ç

0?< Eristalis noctiluca. F a b r . Antl. 247. 69.
Milesia noctiluca. L a t r . gen. crustac. IV. 332.
Pipiza noctiluca. F a l l . Syrph. 59. 2.

— - Meig . III. 344. 6.
— — Macq . S. u. Buff. I/568. 3.

— Z e t t e r s t. Jns. lapp. 615. 1. u. Dipt, scand. II. 826.
u. VIII. 3180. 1.*)
Ich fand die Art hier sehr selten und nur im Gebirge;

am Anninger- und Kahlenberg. R o s s i gibt denselben Fundort
wie bei P. festiva an. —In Schweden vum Mai bis August hie und

*J Es ist sehr zweifelhaft, ob alle citirteji Autoren die echte Musca noctilucaL.
gemeint haben.

Abh. Bd. VII. 3»
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da auf Blumen und Blättern (Z et te r s t e d t ) , in Norwegen
( D a h l b o m ) , in Dänemark ( S t a g e r ) , Deutschland und zwar
um Berlin ( D a h l b o m ) , * um Glogau (Z e 11 e r) , in Schlesien
(S c h u m m e 1).

6. signatti. M ei g. System. Beschr. ìli. 246 8. (1822.)
Pipiza signala. Z e t t e r s t. Dipt, scand. Vili. 3181. 1—2.

Nach R o s s i jn Oesterreich und zwar an sonnigen Wald-
wegen, an Weinbergrainen, auf Blumen, im ganzen Kahlengebirge
und meist in Mehrzahl. Mai. — In Schweden und Norwegen
(Z e 11 e r s t e d t), in • Dänemark ( S t a g e r ) .

1. geniewtata. Meig . System. Beschr. III. 245. 7. >
Pipiza geniculata. Z e t i e r s t. Dipt, scand. Vili. 31S0. 1 — 2.

Ich fing sie einmal bei Wien und wahrscheinlich zwischen
Moosbrunn und Himberg, den genauen Fundort vermag ich nicht
anzugeben , da ich ihn nicht sogleich angemerkt halte. Ross i
gibt denselben Standort, wie bei der vorigen Art an. —In Schwe-
den und Norwegen ( Z e t t e r s t . ) , . Greifswalde (teste Z e t-
t e r s t e d t).

8 tttteilarsis. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 828. 8. (1843). £
Pipiza luteitarsis. Z e t t . I. e. u. Vili. 3I81. 2.

In Ungarn (F. v. F r i v a 1 ds k y). — In Schweden selten,
aus Glogau durch Z e l l e r ( Z e t t e r s t ) .

9. obso le ta . Z e t t e r s t . Ins. lapp.v616. 2. (1838). Ç
Pipiza obsoleta. Z e 11 e r s M. c. u. Dipt, scand. II. 828. u. VIII. 3182. 3.

In Lappland einmal gefangen ( Z e t t e r s t . ) .
10. Nuotata Z e t t e r s t . Ins. lapp. 616. 3. (1838.) Ç

Pipiza binolala. Z et t e r s M. c. u. Dipt. Scand. II. 829. u. VIII. 3182.3.
var. — biguttula. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 616. 5.

Schweden, Lappland (Z e 11 e r s t.).

11. bimactilata. M e i g . System. Beschr. III. 246. 9.
Pipiza bimactilata. Z e t t e r s t . Dipt. Scand. VIII. 3182. 6—7.~*

Dänemark (S t ä g e r).

12. untala. Meig . System. Beschr. III. 246. 10. (1822.J)
Pipiza notata. M a cq. S. à. BulT. I. 569. 4.

— - — Z e t t e r s t . Dipt. Scand. H. 830. u. VIII. 3182.6.
Ich fing 2 & £ im Juli bei Klosterneuburg. R o s s i mit

P. signala. — In Deutschland und zwar um Aachen (M e i g e n), in
Württemberg (v. R o s e r ) , um Glogau (Z e I 1er) , in Dänemark
( S t a g e r ) , in Schweden sehr seilen ( Z e t t e r s t . ) .

13. lucida. M e i g . System. Beschr. III. 247. 11. (1822.) Ç

14. lencopeza. Meig . System. Beschr. VII. 118. 33. (1838.) Ç
Baiern (Mei gen ) .
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15. hyalipeniiis. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 616. 4. Q838.)
Pipiza hyalipennis. Z e t t e r s t . 1. c. u. Dipt. Scand. 11.831. u.

VHL 3183. 7.
Im nördlichen "Nieile von Norwegen und Schweden im

Monate Juli sehr selten ( Z e t t e r s t . ) .

16. guttata. Meig . System. Beschr. III. 247. 12. (1882.)
Pipiza guttala. M a c q. S. à Buff. I. 569. 5.

— — Z e t t e r s t . Dipt. Scand» 11.830. u. VIII. 3182. 5.
Me i g e n erhielt die Art ans Oësterreich ; R o s s i gibt

denselben Fundort an, wie bei P. signata. —Im südlichen Schwe-
den ( Z e t t e r s t . )

17. fettestrutV«. Me ig . System. Beschr. III. 248. 13.(1822.) Ç
M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich und aus der

Gegend von Aachen. Ross i gibt denselben Fundort, wie bei
P. signata an.

18. ftavitursi». öle ig. System. Beschr. III. 248 14. (1822.)
Pipiza flavitarsis. M a c q. S. à BulT. I. 5G9. 7.

— — Z e t t e rs-t. Dipt. Scand. II. 832. 8.
— vitrea. Mei g. System. Beschr. III. 249. 15. Ç
— — . Macq. S. à Buff. I. 570. 8.
— — Z e i t e r s t . 1. c. 832. 9.
— Ralzeburgi. Z e t t e r s t . I. c. II. 843. 23.

Zwei Mannchen bei Kloslerneuburg im Juli dieses Jahres
neben einem Gebirgsbächchen auf Dolden. — Um Aachen nicht
selten ( M e i g e n ) , in Schweden sehr selten (Z e 11 e r s l.), in
Dänemark ( S t ä g e r ) .

10. qtttettfiinacttlfittt. P a n z e r. Fauna germ.LXXXVI. 19.(1803.) £
Syrphus quadrimaculatus P a n z. 1. c. .
Pipiza quadrimaeulata. Fal l . Syrph. 59. 3.

— - Me i g . System. Beschr. III. 249. 16.
— — Macq. S. à Buff. I. 570. 9.

. — — Z e 11 e rs t. Ins. lapp. 616. 6. u. Dipt, scand.II. 8. 33. u.
Vili. 3183. 10.

— — W a l k e r . Ins. brit. I. 270. 1.

Diese leicht kenntliche Art fand ich in mehreren Stücken,
sehr vereinzelt auf Bergwiesen und auf de» ßliittcrn der diese
begrenzenden Gesträuche. R o s s i gibt denselben Fundort an
wie bei P.signata. — In Schweden und Norwegen auf Wiesen-
blumen im Juni und Juli hie und da (Ze t t e r s t e d t), in Lief—
und Kurland (Gim m er th a I ) , in England ( W a l k e r ) , in
Deutschland: um Nürnberg ( P a n z e r ) , um Berlin (Ru lhe ) , um
Glogau (Z c 11 e r), in Schlesien (S c h u m m e I).

3»*
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20. quadrigiittatn. Macq. Dipt, du Nord de Fr. 30. 8. (1827)
Pipiza quadrigutlata. HI e i g. System. Beschr. VII. 119.34.

Normandie (Ma cq.).
21. funebris. Me i g . System. Beschr. III. 250. 17.

Um Aachen im Sommer auf Schirmgewächsen seilen.
(M e i g e n). . ,

22. itiffMtbris. F a b r . Spec, insector. II. 431. 50. (1781.)
Syrphus tugubris. Fab r . I. c. u. Entom. system. IV. 303. 91.
Musco, higtibris. S c h r n k . Faun. boic. III. 2416.

— moesta. G m e I. Syst." nat. 2874. 358.
Eristalis lugubris. F a b r . Antl. 264. 64.

? Pipiza lugubris M e i g. System. Beschr. III. 250. 18.
? — — M a c q . S. à Buff. I. 57t. 13.

— — Z e t t e r s t . Ins. lapp. 617. 7. u.Dipt. scarni. II. 834. 9.
u. VIII. 3183. 11.

Von den grösseren , ungefleckten Arteu ist diese Art bei
uns die gemeinste ; ich fing sie mit P. festiva und unter ganz
gleichen Verhältnissen. So wie ich von P. festiva immer mehr
Weibchen als Männchen traf, ebenso fand ich von obiger Art
immer mehr 3Iännchen als Weibchen und zwar in solchem Miss-
verhältniss, dass auf etwa 30 & <$ der letzteren Art höchstens
1 Ç kam. Nach Ross i auf Schirmblumen trockener Waldwie-
sen, Bergweiden und Holzschlägen, stellenweise in der Wiener-
gegend und eben nicht gemein. Juni.— In Schweden und Norwe-
gen vom Mai bis August hie und da auf Schirmblunien (Z e t-
t e r s t . ) , i» Dänemark (S t ä g e r) , in Lief- und Kurland (G i m-
m e r l h a I), in Preussen ( H a g e n ) , in Schlesien (S c h u m m e 1
und Z e 11 e r), in Württemberg (v. R o s e r).

23. calccata. Me ig . System. Beschr. III. 251. 19. (1822) 6
Um Aachen (M e i g e n ) .

24» austriaci*. Meig . System. Beschr. III. 252. 23. (1822.) £
M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich ; nach R o s s i

an den südlichen Abhängen der Berge zwischen Rodami und
- Vöslau hin und wieder; nicht gemein; im Juni und Juli. — In

Württemberg (v. R o s e r).
25. vaua. Zet t e r s t . Dipt, scand. II. 835. 8. (1843) £

In Schonen ( Z e l t e r s t , ) .
26. antltiacina M e i g . System. Beschr. III. 253. 25. (1822)

ô Pipiza anthracina. Meig. 1. c.
— — Z et t e r s t . Dipt, scand. II. 836 u. Vili. 3IB4. 14.

Ç — rvßcornis\ M e i g . System. Beschr. III. 252. 24.
— - Ze I t e r si . Dipt, scand. II. 838. 17.

6 6 — ruficornis. B o h e m. Ofv. acad. handl. 1844. 5. p. 97.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



309

Nach R o s s i im Kahlengebirge auf Wucherblumen (Chry-
santhemum leucanthemum) , stellenweise eben nicht selten,
z.B. zwischen Dornbach und Hütteldorf. Juni, Juli. —In Schwe-
den sehr selten (Z et te r s t . , B o h em a n ) , in Württemberg
(v. R o s e r ) .

37. morionella. Z et t e r s t . Dipt, scand. II. 837. 15. (1843.) &
In Dänemark ( S t a g e r ) .

28. fulvimana. Z e t t e r st. Dipt, scand. IL 838. 16. (1843.) £
In Nordschweden, in Schonen ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark

(S t'a g e r).
29. albitarsis . M ei g. System. Beschr. VI. 350. 30. (1830.) <$
30. carbonari«. M e i g. System. Beschr. III. 251. 21. (1828.) £

Pipiza carbonaria. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 836. u. VIII. 3184.13.
Nach R o s s i an denselben Orten wie S lugubris. — In

Württemberg (v. R os e r), in Schonen ( Z e t t e r s t . ) .
31. lewcogoÊia. Z e t t e r s t . Dipt, scand. VIII. 3185« 18. (1849.)

Pipiza geniculata. Z e 11 e r s t. I.e. II. 839. .
In meinen Vorräthen fand sich diese Art, ohne dass ich den

genauen Standort angeben könnte, doch stammt sie sicher aus
Oesterreich. — In Schweden (Z e 11 e r s t.), in Dänemark (S t age r ) .

32. chalf/beattt. M e i g. System. Beschr. III. 252. 22. (1822.) -
Pipiza coerulescens. M a c q. Dipt, du Nord. 32.13. u.S. à Buff. I. 571. 14.

Nach R o s s i kommt sie in Oesterreich vor und zwar an
den gleichen Fundorten mit P, lugubris. — Aus der Gegend von
Aachen (Me i g e n ) , in Württemberg (v. R o s e r ) , in Sicilien
(M a c q u a r t).

33. acuminata. Löw. Isis. 1840. 30. (1840.)
Posener Gegend (L ö w).

34. atbijrita. Mei g. System. Beschr. VI. 350. 31. (1830.) Ç.
Nach R o s s i auf sonnigen Bergwiesen hie und da in der

Wieiiergegend. Mai bis Juli.
35. tr ist is . M e ig . System. Beschr. VII. 119. 35'. (1838.)

Das àïS aus Baiern, das ç aus der Gegend von Aachen.
(M ei gen ) .

36. obscuripennis. Me ig. System. Beschr. VII. 119. 36. (1838.) £
Aus Baiein (M e i g e n).

37. luctuosa. Macq. Dipt, du Nord de Fr.31. II. (1827.) £
Pipiza luctuosa. Macq. 1. c. u. S. à Buff. I. 57. I. 12.

— — M e ig. System. Beschr. VII. 119. 37.
Nordfrankreich im August auf Schirniblumen (M a c q u a r t ) .

38. vitvipennis. Me ig . System. Beschr. III. 254. 29. (1822.) £
M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich; R o s s i fand

sie an denselben Orten mit P. austriaca.
3». rufitborax. 31 e ig . System. Beschr. VI. 350. 32. (1830.) £
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Abth. II. Heringia Rond, (und Plpizella R on d.). Arten vom Para-
gusartigen Ansehen mit Fühlern, deren drittes Glied länglich ist und
die immer so lange als das Untergesicht sind.

40. Her ingi . Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 844. 24. (1843.) Ç
In Schweden sehr selten (Ze t t e r s t . )

41 . atra. Löw. Isis. 1840. p. 30. (184».)
Poseiier Gegend (L ò w).

43. virenti. Fabr . Antliat. 18G. 12. (1805)
fflulio virens. F a b r. I. c.
Pipiza campestris. F a l l . Syrph 59. 4.

— — - Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 840. u. VIII. 3186. 19.
— virens. M e i g. System. Beschr. III. 253. 26.

— maculipennis. Me ig. 1. c. 234. 27.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. IL 841. 20.
— geniculata- C u r t . Brit. ent. 593.
— varions. Rond .* ) Nuovi aim. di Bologn. 1847. part.

Diese Art ist bei uns überall häufig zu treffen , bedeckt
oft die Dolden von Daucns carota und fliegt vom Mai bis

— zum September allenthalben, wo es Blumen und .Wiesen gibt.
Sie kommt in sehr verschiedenen Formen vor; auch die Farbe
ändert vom Schwarz bis zum hellsten Metallgrün ; sie ist daher
nicht leicht mit Sicherheit zu determiuiren , um so weniger, da
die Beschreibungen nahe verwandter Arten die wesentlichen
Diirerenzmerkmale entweder gar nicht enthalten oder nichtgehö-
rig accentuiren: am sichersten werden sich die von der Lage
des Flügelgeäders Hergenommenen Merkmale zur Unterschei-
dung dieser uud der ihr so analogen Arten bewähren. Um Ofen
und Pesth im Juni (J. v. F r i v a 1 d s k y). R o s s i sagt, dass sie
auf Gesträuch in Waldwiesen stellenweise durch ganz Oesler-
reich vorkomme und um Wien vom Mai bis August gemein
sei. M e i g e n erhielt sie aus Oesterreich. — In Schweden und Nor-
wegen vom Mai bis August gemein (Z e t i e r s t.), in Dänemark
( S t a g e r ) , in Finnland (S a hl b e r g ) , in Lief- und Kurland
(Gim m e r t h a l ) , in England (VY a l k e r ) , i n Preussen (Hagen),
Schlesien ( Z e i l er und S chu m m e i ) , in Württemberg (v.
R o s e r ) , in Italien (Rond ani).

*) no n d an i hält P. campestris Fa l l . , P. varipes M g., P. a»nu(«ta Mac q.,
P. maculipennis M e i g., P. virens Fabr. und i». morosa L ö w nur für Va-
rietäten einer und üerse]den Art, die er P. varions nennt. Dass hier Varie-
täten als Arten coneurriren, darin mag er wohl Recht hüben, doch mochte-
ich ihm nicht bei allen beistimmen.
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43. varipes. M ei g. System. Beschr. III. 254. 28-(1822.)
Pipiza varipes. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 841. u. VIII. 3186. 21.

', Mit der vorigen Art, doch seltener. Nach R o s s i auf son-
nigen Bergwiesen in der Wiener Gegend hie und da in Mehr-
zahl ; Mai bis Juli. Um Ofen im Juni (J. v. F r i v a I d s k y). — In
Schweden und Norwegen ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S t äg er) ,
in Finnland (S a h 1 b e r g), in Deutschland, aus Hamburg (D a h 1-
b o m) , Württemberg (v. R o s e r ) , Schlesien (S c h u m m e 1),
ans der Gegend von Achen (M e i g e n ) , aus der Schweiz
( K b n e w k a ) .

44. anntilata. Ma cq. Dipt, du Nord de Fr. 33. 15. (1827).
Pipiza annulata. M a c q. I. c. und S. à Buff. I. 572. 16.

— — M ei g. System. Beschr. VII. 120. 38.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 842. u. VIII. 3186. 22.

Um Ofen undPesthim Mai und Juli(J. v. F r i va 1 ds ky). —
In Schweden und Norwegen im Juli (Ze t i e r s te d t), in Nord-
Frankreich im Frühlinge nicht seilen ( M a c q u a r l )

45. morosa. Löw. Isis. 1840. p. 29. (1840)
Posener Gegend (Löw).

46. melancholica. Mei g. System. Beschr. HI. 251. 20. (1822).
Würltemberg (v. R o s e r ) .

47. interrupta. Ha l i d ay. Entomol. magaz. I. 165. (1833.)
Pipizu interrupta. W a l k . Ins. brit. 273. 13.

In England (Wal k er) und Irland (H a I i d a y).

Mir u n b e k a n n t e A b t h e i l u n g.*) -

48. fulvitarsis. Macq. Dipl. du Nord de Fr. 34. 19. (1827.)
Pipiza fulvitarsis. M a c q. I. e. et S. à. Buff. I. 572. 89*".

— — M ei gè n. System. Beschr. VII, 120. 39.
Nord-Frankreich (M a c q u a r t).

49. nigripes. Macq. Dipt, du Nord de Fr. 34. 17. (1837.) £
Pipiza nigripes. Macq l e . et S. à Buff. I. o72. 18

— — Me ig . Syst. Beschr. VII. 120.40.
Nord-Frankreich ( M a c q u a r t ) und Württemberg (v.

R o s e r ) .

50. obscura. Macq. Suites à Buffon. I. 573. 2(r. (1834.) £
Pipiza obscura. M ei g System. Beschr, VII. 121. 41.

Sicilien ( L e f e b v r e ) .

•) Die nachfolgenden drei Arten sollen mit P. virens und varipes in nächster
Verwandtschaft stehen, sich aber durch kürzere Fiihier, deren drittes Glied
kreisrund i.«t, von diesen unterscheiden.
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G. Galtung: T r i g l y p l i u s Löw. Isis 1840. pag, 30. (1840.)

(Europa I Art. — Oesterreich keine Art.)
1. primus. Low. Isis.. 1840. pag. 30. Fig. 38. 39.

Posener Gegend (Löw). >

ß. Das Untergestellt mit einem Höcker oder einer sclmauzeniormigen
, Yorragnng.

t Die Flügellappen gross, der Hinterleib an der Basis nicht verengt (mir bei
Doros conopseus verengt).

o . E i n f a r b i g e e r z g r ü n e o d e r . s c h w a r z e A r t e n .

H. Gattung ; C h r y s o g ' a s t e r Me ig. 111 i g e r's Magazin II.
pag. 274. (1803.)— La t r . —
M a c q . p . — Z e l t e r s t . p.
— L ö w .

Musc a L i n n é .
Syrphus F a b r . Pa n"z.
Eristalis F a b r . F a l l .
OrÇhoneura M a c q . pari.

(Europa 30 Arten. — Oesterreich 15 Arten.)

Ablh. I. Chrysogaster Löw.

1. »ittentiens. M e i g . System. Beschr. III. 266. 1. (1822.)
Chrysogaster splendens. Macq- S. à ßuflFon. 1. 560- 1.

— — Löw. Entom. Zeitg. 1843. p. 204.
— — W a l k . Ins. brit. I. 275. 1.

Ich fand diese Art um Triest im Juni 1856; sie sass auf
den Blättern von Bäumen und Gesträuchen, flog schnell ab und
kehrte nicht wieder; alle Stücke waren Männchen. Im k. k.

' Museum aus Oesterreich ( U l l r i c h ) . R o s s i sagt, dass sie auf
Sumpfwiesen in der Ebene und im Mittelgebirge stellenweise
durch ganz Oesterreich vorkomme, aber nicht gemein sei ;
Hochsommer. — In Portugal (II o f m a n n s e g g), in Frankreich
(M a c q u a r t) , in Deutschland : Württemberg ( v . R o s e r ) , im
westlichen Deutschland (Löw) , in England ( W a l k e r ) . Nach

" M a c q u a r t kommt sie auch in Algier vor.

2. insignia. Löw. Ent. Zeitg. 1843. 261. 17. Tf. III. f. 4. 5. 6. (1843.) £

3. violacea. Meig . System. Beschr. III 267. 2. (1822.)
Chrysogasler violacea. Macq. S à Buff.'I. 561. 2.

— — Löw. Eut. Zeit. 343. 210. 8.
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Ich fing im Juni 1856 2 & £ und 1 Ç bei Triest mit der
vorigen Art.— Nach R o s s i an morastigen aber sonnigen Plätzen,
stellenweise in den Wäldern desKahlengebirges, immer verein-
zelt ; Mai. — In Deutschland (M e i g e n),Wüi Hemberg (v. R o s e r),
in Frankreich (DI a equa r l ) ,

4. cacrulescens. Macq. Dipt, du Nord de Fr. 44. 3. (1827.) £
Chrysogaster caerulescens. Macq. 1. c. u. S. à Bufi". I. 561. 3.

— — Me ig . System. Beschr. VII. 121. 17.
Nord-Frankreich (M e i g e n).

5. cftnMybenta. M e i g. System. Beschr. III. 267. 4. (1823.)
Chrysogaster chalybealus. M g. 1. c. •

— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 849. 3.
— chalybeata. Löw. Ent. Zeit. 1843. 241.
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 275. 3.
— cupraria. M a c q . S. à Buff. 562. 8.
— — M e ig. System. Beschr. VII. 122, 19. "

Um Wien und zwar im Weidlingerlhal, bei Dornbach und
in der Brühl sehr vereinzelt. — Im Trentschiner Comitat (J. v.
F r i v a Ids ky) . — In Schonen im Juni hie und da (Z e t t e r s t . ) ,

— in Dänemark (S t ä g er), in Lief-und Kurland (Gim m e r t ha 1),
in England selten ( W a l k e r ) , in Deutschland: Preussen.
( H a g e n ) , in der Posener Gegend und in der Grafschaft Glatz
( L ö w ) , Württemberg (v. R o s e r ) , um Aachen (Hie i g e n) , in
Nord-Frankreich (M a c q u a r t).

G. coenueteriorutn. L i n n é . Fauna suec. 1842. 2. (1761.)
Musca coemetèriorum. L i n n 6. 1. c.

— — F a b r . System, ent. 779. 23. u. Spec, insect. II. 443.39.
Syrphus coemetèriorum. F a b r . Entom. syst. IV. 303. 94.

— — P a n z . Faun. LXXXII. 17. Ç
Eristalis coemetèriorum. Fabr. Àntl. 346. 65.
Chrysogaster coemetèriorum. Meig. System. Beschr. M". 368. 5.

Tf. 30. F. 17.
— — M a c q. S. à Buff. I. 562. 7.
— — Löw, Entom. Zeit. 1S43. 247.
— — W n 1 k. Ins. brit. I. 276. 4.

Eristalis solstitialis. F a l l . Syrph. 56. 14.
Chrysogasler solslitialis. Ze 11. Dipt, scand. II. 817. u. "VIII. 3177. 1.

Sie sitzt gerne auf Dolden , richtet den Vorderleib in ganz
eigentümlicher Weise indie Höhe und fliegt bei der geringsten An-
näherung sogleich weg; — auf der Dolde bleibt sie selten ruhig,
sondern geht beständig hin und her, was ihr mit ihrem lang-
gestreckten Leibe, über welchen die schwarzen Flügel gerade
übereinanderliegen, ein sonderbares Ansehen verleiht. Ich traf

Abh. Bd. VII. 40
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. sie um Wien fast allcnlbnlben, doch vereinzelt, mir im heurigen
.lahre war sie auf einer Bergwiese bei Kierling, im Juli in bei-
den Geschlechtern auf Pastinava saliva häufig ; ich.sammelte sie
auch im August bei Miirzzuschlag und im Juni vorigen Jahres
bei Laibacb und Triest. Die bei Laibach gefangenen Stücke
sassen auf den Blättern eines Busches, der mitten in einer feuch-
ten Wiese stand. — R o s s i sagt, dass sie auf Sumpfblumen in der
Ebene und im Mittelgebirge fast allenthalben und mitunter häufig
sei; Mai und Hochsommer. Im Juni amllerkulesbade bei Mehadia
(J. v. F r i val ds ky) —In Schweden und Norwegen auf Dolden-
blumen, Ranunkeln und Artemisia vom Mai bis August bie und
da häufig (Z e t t e r s i . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) , in Finnland
(S a h 1 b e r g) , in Lief- und Kurland (G i m me r t b a I) , in
England (W a I k e r), in Deutschland : Preussen (II a g e n), Würt-
temberg (v. R o s e r), Schlesien (S c b il m m e 1.)

7. virescens. Löw. Neue Beiträge. H. p. 17. (1S54.) Q
Um Berlin (Ru the ) , im Harz ( L ü b e u )

8. inornata. Löw. Neue Beiträge. II. p. 18. (1S54.) o
Um Posen, in Schweden (L ö w).

Î). basalis . Löw. Wiener entom. Monatscbr. I. p. 5. (1857.)
In Deutschland nicht selten (Löw).

IO.' f i imipciinis.-Walk. Ins. brit.'I. 275. 8. (1851.)
England ( S l e p h e i i s o n , W a l k e r ) .

11. hir tel la. Löw. Enlomol. Zeit. 1843. 251. (1943.)

12. Jfrttcfguat't». Löw. Entom, Zeit. 1843. 250. (1943.)
Chrysogaster vidualus. Z e t t e r st. Dipt.scand.il. 818. u. VIII. 3177. 2.

Ich fing die Art in zwei Exemplaren (Ç) bei Weidling
auf Pastinaca saliva. — In Schweden auf Wiesenblumen und an
Rainen vom Mai bis Juli ( Z e l t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) ,
in Finnland (Sa hl b e r g ) , Deutschland: in der Posener Gegend
nichl selten (Löw), aus Sicilien (Zei l er).

13. iterasti. Löw. Entom. Zeit. 1S43. 253.
Ich fing zwei'Stücke, das £ bei Weidling im .1. 1855.

14. ritintila. L i n n é Fauna suec. 1852. (-1761.)
Musca pianata. L i n n é - I. c . .
Eristalis vicinata. F a l l e n . Syrph. 56. 15. o
Chnjsogaster viduatns. M e i g. System. Beschr. III. 269. 6.

— viduata. L ö w . Entom. Zeit. 1843. 248.
— nuda. Macq . S. à Buff. I. 562. 10.
— • — M ei g. System. Beschr. VII. 122. 20.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 820. u. Vili. 3178, 8.

Diese Art ist um Wien die gemeinste und verbreiteiste; ich
fand sie im Laithagebirge, am Neusiedlersec, beiMödling, Kuss-
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dorf, Weidlitig' unrf am Bisambergev meist in grösserer Anzahl ;
bei DldosbriHin- war sie im Mai 1854 so häufig, dass ich sie von
den Blumen des- Ranunculus acris, welche sie völlig bedeckte,
mit den Händen abstreifen konnte. Ich fand sie auch bei Chru-
ditn in Böhmen, bei Laibach und um Triest ; ich besitze kein
Stück aus dem Hochgebirge; die Art ist viel trüger und weni-

' * ger scheu als Chr. coemeterionim.— R o s^ i gibt denselben Fund-
ort an y wie bei Chr. coemeteriorum-, im k. k. Museum aus
Krain (Wann.), in Ungarn (J. v. F r i v a l d s k y ) , in Dalmatien
( F r a u e n f e ld). —In Schweden ( Z e t t e r s t.)', Dänemark (S t ä -
g e r ) , in Lief- und Kurland (Gi m mer t Irai) , in England
( W a l k e r ) , in Frankreich ( M a c q u a r t und Br i i , mus.), in
Deutschland häufig'(L ö w), in Preussen ( H a g e n ) , in Schlesien
(S c h u m m e 1), in Württemberg (v. R o s e r ) .

15. longicoi'liis. Löw. Entom. Zeit. 1843. p. 240. (1843.) Ç
Insel Stanchio und Kleinasien (L öw), Sicilien ( Z e l l e r ) .

Im k. k. Museum aus. Corsika (M a n n.)

10. inetatihtn. F a b r . Gener, insect, mani. 307. (1781.)
Musca melallina. F a b r. 1. e. . •

~ Syrphns melallina (s ic!) F a b r . Spec, insect-. II, 431. 52.
— metallinus. F a b r . Ent. system. IV. 303.. 95.

Eristalis metallicus. F a b r . Antl. 240. 67.
— — F a l l . Syrph. 57. 16. ' ' •

Chrysogaster metallica. M e i g. System. Beschr. III. 267. 3.
— — M a e q. S. à BufF. I. 561. 4.
— — Lö w. Entom. Zeit. 1843. 3.
— metallicus. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 615. 1. u. Dipt, scand. li.

820. u. Vili. 3178. 5v
£ — discicornis. M e i g. System. Beschr. III. 270. 8.

— grandicornis. Meig . 1. e. 270. 7.
An sumpfigen Stellen um Wien nicht selten ; in ungewöhn-

lich grosser Anzahl traf ich sie einmal zwischen Brück a. L.
und Neusiedl auf einer kleinen sumpfigen Wiese in beiden
Geschlechtern auf Blumen von Ranunculus acris. R o s s i gibt
für Chr. metallica an, dass sie auf nassen Thalwiesen an Ranun-
keln im Mai vorkomme ; bei Chr. grandicornis und. discicornis
nennt er als- Fundorte die höheren Gebirge Unter-Oesterreichs,
wo sie im Hochsommer stellenweise auf Moorwiesen vorkom-
men sollen. Da die letztgenannten Arten unzweifelhaft als £ £
zu Chr. melallina gehören, so sind diese Angaben höchst inter-
essant und dürften zu genaueren Beobachtungen veranlassen.
Dass ich & und Ç, also disiecornis und melallina an d e m s e l -
b e n Fundorte in Menge traf, hübe ich oben angegeben. —

40*
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Meig en erhielt die Art aus Oesterreich.— Im k. k. Museum
aus Oesterreich ( G ü r t l e r ) , — Um Ofen und im Trentschiner
Comitate im September (J . v. F r i v a l d s k y ) , in Dalmatien
(F ra u e n f el d). — In Schweden im Juni und Juli gemein (Fa l -
1 e n), auf Blumen in sumpfigen Wiesen vom Juni bis August in
Scandinavien gemein (Z e 11 e r s t e d t), in Dänemark ( S t ä g e r ) ,
aus Hamburg und Eldena (Da j i l bom) , in Lief- und Kurland
( G i m m e r t h a 1), in Deutschland : Preussen (Hage n), Württem-
berg (v. R o s e r ) um Aachen ( N e i g e n ) ; in England (W a l-
k e r), und Frankreich ( U l a c q n a r t ) .

17. tricolor. Macq . Dipt, du Nord de Fr. 45. 5. (1837.)
Chrysogaster bicolor. Macq . 1. c. et S. à Buff. I. 561. 5.

— — Mei g. System. Beschr. VII. 121. 18.
— — L o w . Entorm Zeit. 1843. 260.

Nord-Frankreich bei Arras (M a e q u a r t).

18. netten. M e i g e n . System. Beschr. IH. 270. 9. (1822.) ç
Löw. EiJtom. Zeit. 1843. 264. 14.

M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich durch Herrn
M e g e r 1 e v. M ü h 1 f e 1 d.

19. simplex. L ö w. Entom. Zeit. 1843. 243. 6. 1843.) Ç

20. incisa. Löw. Entom. Zeit. 1843. 245. 7. (1843.) ç
Um Posen (Löw).

21. sptenaian. Mei g. System, Beschr. III. 271. 11. (1822.)
Chrysogaster splendida. M e i g. 1. c. Ç

— — M a c q. S. à Buff. I. 563. 12.
— — L ö w . Entom. Zeit. 1843. 259.
— tarsata. M e i g . 1. c. III. 271. 10. £
— tarsatus. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 822. u. VIII. 3178. 6.
— rufìtarsis. L ö w. Isis. 1840. 566.

Diese herrliche Art fing ich in fünf Stücken in der Umge-
bung Wien's und in zwei Stücken in Triest ; sie scheint überall sei-
len zu sein; alle fing ich auf Dolden. — Nach R o s s i an Gesta-
den ,auf blühendem Löwenzahn hie und da in der Wiener Gegend,

~ z. B. bei Liesing, im Prater; selten ; Juli. — Me i g e n erhielt
die Art durch Hrn. M e g e r l e v. M ü h l f e l d aus Oesterreich.
— Ungarn (J. v. F r i v a l d s k y ) . —> Dalmatien ( F r a u e n -

* f e l d ) , eben daher auch im k. k. Museum. —In Schweden vom
Juni bis Juli auf Blumen hie und da seltener (Z e t t e r s t e d t),
in Dänemark ( S t ä g e r ) , in England ( B r i t . m u s . ) , in der
Pofener Gegend auf den ersten Potentillen und Ranunkeln ziem-
lich häufig ( L ö w ) , in Sicilien durch Z e i l e r und aus Klein-
Asien (L ö w).
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22. ainethystina. Macq . Suit, à Buflbn. I. 563. 13. (1834.)
v Chrysogaster amethystea. Meig. System. Beschr. VII. 128. 21»

Aus Sicilien (L e f e b v r e, M a c q u a r t).

23. coenotnpHii. M e i g1. System. Beschr. VI. 351. 15. 6. (1830.) £
Nach Ro s s i im Kahlengebirge an Waldsümpfen. — Vom

Harze (M e i g e n).

Abt h. II. Orthoneura Macq. (Löw).

24. H ob His F a l l . Dipt. suec.Syrph. 67. 17. (1816.)
Eristalis nobilis. F a 11. 1. c.
Chrysogaster nobilis. Z et te rs t. Dipt, scand. 11.823. u. VIII. 3178.7.

— — Löw. Ento.ni. Zeit. 1843. 262.
— nigricollis. M e i g . System. Beschr. IH. S71. 12.

? Orthoneura nobilis. Macq. S. à Buff. I. 564.
— — Walk . Ins. brit. I. 274. 2.

Bei Moosbrunn und am Neusiedlersee ziemlich selten auf Ra-
nunkeln ; Juni, Juli. — Im Kahlengebirge mitunter in Mehrzahl ; bei
Maüerbach,Dornbachu. s. w.Mai, Juni(Rossi) , bei Weissenbach
(Sehe ff er) . — Im k. k. Museum aus Mödling (Sehe ff er).
Bei Mehadia (J. v. F r iv a I d s k y). — In Schweden und Norwegen
hie und da ( F a l l e n , Z e t t e r s t . ) , iu England ( W a l k e r ) ,
aus Frankreich (B r i t. m u s.), in Deutschland : Preussen (Hage n),
Württemberg (v. R o s e r).

25. plumbago. L ö w. Isis. 1640. 31. Fig. 67. (1840.) £ .
Entom. Zeit. 1843. 268. Tf. III. f. 13—15.
In der Posener Gegend (L ö w).

26. brevicomis.ljöw. Enlomol. Zeitung v. Stettin. 1843. 269. 20.
Tf. III. fg. 19—21. (1843.)

Wiener Entom. Monalschr. I. 7.
Ein ç dieser Art befand sich unter meinen Vorräthen ;

wo es gefangen wurde, vermag ich nicht anzugeben ; doch
stammt es zuverlässig aus Oesterreich. — Posener Gegend (L ö w).

27. frontali*. Löw. Entomol. Zeitung, v. Stettin 1843. 270. Sl.Tf.IH.
f. 10—12. (1843.)

Wiener Entom. Monatschr. I. 7.
Ich fing das bisher unbekannte Weibchen in einem ein-

zelnen Stücke im Juni 1336 bei Triest.

28. fuinipcnnis.*) Löw. Entomol.Zeitung 1843. 271. 22.Tf.III. fg. 7—9.
(1843.) £ .
Kleinasien: Insel Slancino und Mermeritza (Low).

*) Nomen bis Icctum.
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29. geiiiculata. Mei g. System. Beschr. YI. 352. lfr. (1830.)
Chrysogaster geniculata. L ö \v. Entom. Zeitung 1843.. p* 273. 23.

Tf. III. fg. 25—27.
— geniculatus. Z et t e r s t. Dipt, scand. IL 8 24. u. VIII. 3178. 9,
— fuscipennis. Z e t t e r s t. Ins. lapp. 615. 3.

Posener Gegend (L ö w). — In Schweden und Norwegen auf
Weidenkätzchen und auf den Blättern der Birke ( Z e t t e r s t . ) -

30. eie g ans. M e i g . System. Beschr. III. 212: 14. Tf. 30". fg. 9. (1822.)
Chrysogaster elegans. Z et t e r s t. Dipt, scand. 11.824. u. Vili. 3178. 8.

— — L ö w . Entom. Zeit. 1843. 275. 84. Tf. III. f. 22—24.
Orthoneura elegans. Macq . S: à Buff. I. 564. 1.

— — W a l k . Ins. brit. I. 273.
Nach R ó s s i im oberösterreichischen Mittelgebirge zwi-

schen der Traun und dem Inn, auf "sumpfigen Waldwiesen stel-
lenweise aber nicht selten. Juni, Juli. — In Deutschland : Grafschaft
Glatz (Löw). — In Schweden selten (Z e t t e r s t . ) , m Lief- und
Kurland (Gi ni m e r th al), in England ( W a l k e r ) .

/ . G a t t u n g : P s i l o t a Me i g . System. Beschr. III. 256. (1822).

L a t r. — M a e q> — Z e 11 e r s t.

Pipiza F a l l »

(Europa 4 Arten. — Oesterrèich 1 Art.)

1. anlltrttcftèfi. Mei g. System. Besclir. III. 256. l.Tf. 29 f. 18—20.
(1822.) Ç. W a l k e r : Ins. brit. I. 269. 1.
Nach R o s s i auf sonnigen Abhängen der Berge zwischen

Kalksburg und Vöslau nächst Wien, vom Mai bis August ; sehr
vereinzelt. Um Aachen im Juni auf Blumen (Me i g e n ) , in
England selten (W a 1 k e r), in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1).

2. atra., F a l l . Dipt. suec. Syrpli. 51. 1. (1816.) £ .
Pipiza atra. F a 11. 1. c.

t Psilota atra. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 846. u. VIIL 3186. 1.
In Schweden äusserst selten (F a IT., Z e t t e r s t . ) .

3 . rulicornis. Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 847.3.(1843.) Ibid.Vili. 3187.3.
Auf dem Stamme eines Ahorns bei Stockholm von W a h l -

b e r g entdeckt, danu- im Juni 1842 von demselben auf Caltha
palustris gefangen (Z e 11 e r s t.).

4. nigra. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 847. 2. (1843.)
Eristalis nasuta. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 613. 14. o .
Psilota nigra. Z e t t e r s t . 1. c. u. VIII. 3186. 2.1

Schweden, sehr selten (Z e 11 e r s t e d t).
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K. Galtung'. Cl i e i l o s ia*) M e ig. System.Beschr. III. 296. (1822).
M a c q.— Walk. — Lo w.

Mitsca L i n n é . v

Syrphus F a b r. — L a t r . — P a n z. — F a 11. — M e i g .
Eristalis F a b r . A n t l . — Z e t t e r s t -

- Milesia F ab r . p .

(Europa 8 8 Arten. — Oesterreich 56 Arten.)

I. G r u p p e. Arten mit b e h a a r t e m Gesicht.

1. oestrtivett. L i n n é . Fauna suecica. itìOl. (1761.)

Musca oeslracea. L i n n é . 1. c .
Syrphus oeslraceus. F_abr. Spec. ins. II. 426. 23. u. Entoin. syst.

• IV. 290r 44. *

— — F a l l . Syrph. 21. 9.
,— — a ie i g . System. Beschr. III. 279. 2. .

— rupestris. P a n z . Fauna. LIX. 13.
Eristalis oeslraceus. Fabr. Anll. 240. 34.

— Zet t e r s i . Dipt, scand. II. 778. u. Vili. 316G. 2.
Cheilosia oeslracea. 01 e ig . System. Beschr. VII. 15J3. 2.

— — Macq. S. à Buff. I. 555. 2.
~- — W a l k . Ins. brit. I. 281. 2.

Im Hochgebirge auf Doldcnblumeti nicht selten; ich fing
sie wiederholt auf dem Schneeberge , bei Mürzzuschlag uud im
Lavantlhale. Im heurigen Jahre traf ich sie zum ersten Alale auch
in der nächsten Umgebung Wiens und zwar am Steinbruche bei
Kierling auf Pastinaca salira ; sie isl ziemlich trüge und daher

*3 Zu dieser Galtung wird von den Autoren bald M « g e r l e , bald die Encyclo-
pédie method., bald St. F a r g e au et S e r v i l l e citîrt. Ich linde den Namen
zum erstenmale hei Me i g e n C'- c.) erwähnt. M e i g e n sagt, dass er die
frü Tier h i n gebildete Gattung Cheilosia 'unterdrücke. Wo sie früherliin pub-
licirt worden war, kann ich nicht angeben. St. F a r g e au hat im X. Theile
der Encycl. méth. p. ò i2 O825} Mei g e n citirt. Es kann daher weder St.
F a r g e a u noch die Encycl. méth. citirt weiden. Auch kenne ich kein Werk
M e g c r l e ' s , fh welchem die Gattung Cheilosia aufgestellt worden sein könnte.

Die Cheilosien sind schwierig, weil meistens nur Farbenmerkmale r.n
den Beschreibungen verwendet wurden. Dr. Low's neueste Monographie
dieser Gattung wird den Beweis liefern , dass glücklich gewählte Merk-
male, diese Schwierigkeiten zu beheben im Stande sind. Ich konnte den
e r s t e n T h e i l dieser Monographie noch vof dem Drucke meines Verzeich-
nisses im Manu s cr i p te be n ü t z e n . Die hier n e u angeführten Arten
werden noch im heurigen Jahre in unseren Vereinsschriften für welche
ich L o w's Manuscript übergeben habe , beschrieben werden.
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leicht zu fangen; unter 30 — 40 Stücken zählte ich jedesmal
höchstens nur e i n Männchen ; Hochsommer. — Nach R o s s i auf
blumigen Waldwiesen hin und wieder im ganzen Gebiete ; überall
ziemlich selten j August, September. — Bei Mehadia auf dem üomur
glet im August ( J . v. F r i v a l d s k y ) , im k. k. Museum aus
Oesterreich ( U l l r i c h , D o r f m e i s t e r , M a n n ) . — Die Art
scheint weit verbreitet zu sein; sie kommt in Schweden ( Z e t -
t e r s t .), in Dänemark (S t a g e r ) , in Lief- utid Kurland (G i m -
m e r t h a i ) vor ; ist in Deutschland und zwar um Aachen (M e i -
g e n), inPreussen ( H a g e n), in Schlesien (S c h o 11 z) zu finden ;
fliegt in England ( W a l k e r ) und in Frankreich (Brit. mus)

und wurde auch in Sibirien durch K i n d e r m a n n (k. k.
Museum) und in der Türkei ( c o l l . F r i v a l d s k y ) gefunden.

2. piffM. L ü W . Isis. 1840. 571. (1840.)

Verhandl. d. zool. bot. Vereins. 1857.
Ich habe diese Art vor mehreren Jahren in einem einzel-

nen Stücke bei Wien gefangen, heuer glückte es mir, sie in den
Auen zwischen Klosterneuburg und Gritzendorf auf Pastinaca
saliva in 5 weiblichen Stücken zu erhalten; sie ist ihrem Namen
entsprechend ziemlich träge und daher leicht zu fangen. Männ-
chen waren nicht zu sehen. — Das mittlere und nördliche
Europa (L ö w).

3. gigantea. *) Z e t t e r s t . Ins. läpp. 612. 7. (1838) Ç.
Eristalis gigantea, Z e t t e r s t . 1. c. et Dipt, scand. II. 791, VIII.

3168. 16.
In Schweden und Norwegen nicht häufig; Juni , Juli

( Z e t t e r s t . ) .

4. barbata. LÖAV. Verhandl. d. zool. bot. Vereins. Bd. VII. (1857.)
Ich fing diase Art ziemlich häufig bei Furkersdorf auf

Caltha palustris. — Nach L ö w : Mitteleuropa.

5 . fr ont nli8. Löw. Verhandl. d. zool. bot. Vereins. Bd. VII. (1857.)
In Schlesien, Böhmen und Mähren (Löw).

6. intonsa. Löw. Verhandl. d. zool. bot. Vereins. Bd. VII. (1857)
^Eristalis fraterna. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 798. 22. et VIII. 3172.

Von Schweden bis Sicilien (L ö w).

3. griseiventris. L ö w . Verhandl/d. zool. bot. Vereins. Bd. VII. (1857.)
Unter-Italien, Sicilien (L ö w).

L ö w zieht die Art , in seinem neuesten Werke, f r a g l i c h zu CA. pigra,
ich glaube nicht, dass diese beiden Arten identisch sind; wäre es so, so
müsste der ältere Name CA. gigantea beibehalten werden.
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.8» variabili». P a n z e r . Fauna germ. LX. lö. (1798.)

. Syrphus variabilis. P z . l . c .
— , — M e i g . System. Beschr. III. 281. 6»

Erislalis tariabilis. F a l l . Syrph. 54. 9.
— — V e t t e r s t . Dipt, scand. II. 790. 14» u. Vili, a 168.

Cheihsia tariabilis. Me ig . System. Beschr» VII» 123. 6.
— — Macq . S. à Buff. I tS57. :>.
— — W a l k . Ins. brit. I. 288. 8. '

Eristalis ater. F a b r . Antl. 246. 66.
— nigrila. F a b r . Antl. 244. 55.

Syrphus nigrinus. M e i g. System- Beschr. III. 282. 7.
Cheihsia nigrina. Meig. 1. e. VII. 123. 7.

— W a 1 k. Ins. brit. I. 283. 9.

In den Umgebungen Wiens sehr gemein ; ich fand sie sHe,
Jahre im Juli und August auf Dolden und Blättern niedriger
Gebüsche; im heurigen Jahre war sie in den Auwiesen zwischen
Klosterneuburg u. Grilzendorf ausnehmend häufig. — Nach R o s s i
auf Schirmblumen an sonnigen Waldplätzen im Kalilengebirge;
im Mai und August. Im k» k. Museum aus, Oesterreich (M ege r le ,
G ü r t l e r ) , aus Krain (M a n n). Auch das P a n z e rsche Exem-
plar stammte aus Oesterreich. — In Schweden und Norwegen auf
Blumen vom Mai bis August gemein ( Z e t t e r s t.), in Dänemark
( S t ä g e r ) , in Lief-und Kurland (Gim mer t h a 1), in England
( W a l k e r ) , in Deutschland: um Aachen (M ei g e n ) , Preusseii
( H a g e n , S ie b o 1 d), Schlesien (S ch u m m e 1) , Württemberg
(v. R o s e r ) , aus Frankreich (Brit. mus.).

t>. tnelanopa. Z e t t e r st» Dipt, scand. IL 807. 31. (1845.)

Eristalis melanopa. Z e 11 e r s t. 1» c.
Cheilosia melanopa. L ö w. Verh. d. zool. bot. Ver. VII.

In Kärnlhen (Lôw) .— In Lappland und Norwegen sehr
selten (Z e 11 e r s t.) , Skandinavien und die mitteleuropäischen
Gebirge (L ö w).

II. G r u p p e . Arten mit n a c k t e m Gesicht und n a c k t e n Augen.

10. caeruteseens. M e i g. System. Beschr. III. 295. 33. (1822.)

x Syrphus caerulescens. Me ig . 1. c.
Cheilosia caerulescens. M e i g . 1. e. VII. 124. 38.

— — Löw. Verh. d. zool. bot. Ver. VIL

R o s s i sagt, dass sie im Kahlengebirge im Mai und August
auf Sumpfblumen stellenweise zu treffen sei,* M e i g e n erhielt
da sç aus Oesterreich durch M e g er i e v. Müh 1 fé Id. — Baiern
(M e i g e n), Württemberg ( v . B o s e r ) , Mitteleuropa (L ö w).

Abh. Bd. VII. 41
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11. lntifncics. L ö w. Veihaiidl. d. zool. bot. Vereins. .Bd.'VII.' (1857.) £
.. Briissa (Löw). ,

13. meati». Fabr. Entom. system, suppl. 562̂  63—64. (1796).
Syrphns means. F a b r . I. c. :

• Milesia means. Fa Irr. Antl. 192. 19. * ~
Chéilosin means. M e i g. System. Beschr. VII. 127, I9i

— — Löw. Verh.'d. zool. bot. Ver. VII.
Oesterreich (L ö w) — Ans Italien von A l i t o ni (Mus.

F a b r . ) , nach v. R o s e r in Württemberg. Das südliche
Kuropa (L ö AV).

13. MBei'eißEiiae. Löw. Verband!, d. zool. botan. Vereins. Bd. VII.
(1857.) 6 ' • (

Vom Harz und aus Oesterreich (L äwj .

11. tputclii't/fffs. Löw. Verhandl. d. zool. bot. Vereins. Bd. VII.(1857.)
Eristalis means. Z e t t e r s t Dipt, scand. II. 787. 12.
Cheilvsia pulchripes. Löw. 1. c.

Ich fange diese Art alle Jahre in einzelnen Exemplaren
an Gebüschen, wo sie auf Blättern sitzt ; die brennendrolhen
Fühler, die schlanke Gestalt und der ganz glatte Leib lassen
sie leicht erkennen. — In Schweden nicht häufig, auch in Norwegen
( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S t ä g e r ) , fast ganz Europa (Löw).

15. »©*•©*•. Z e t l e r s t . Dipt, scand. II. 809. 33. (1843.)
Eristalis soror, Z e t t e r s t . 1. c. et VIII. 3174. 33.
Cheilosia fulticornis. Löw. Verb. d. zool. bot. Ver. VII.

Löw identificirt sie mit Ch. fulvicornis. M e i g . . welche
Ansicht ich nicht tlieilo , weil die Beschreibung M e i g e n's das
sehr auflallende Merkmal des gelbgesäumten Schildchens bei o
nicht erwähnt und weil im k. k. Museum ein von M e g e r i e
herstammendes Stück von Ch. fulvicornis M g. vorhanden ist,
das mit Ch. soror. Z e tt. nichts gemein hat. Die Art ist im
Frühlinge am Bisaniberge häufig. — Sie wurde von Z e t t e r si ed t
einmal in Goltland gefangen. Das ganze, initiiere und nördliche
Europa ( L ö w ) . "

10. sctttellatfi*) F a l l e » . Dipt. snec. Syrph. 55. 13. (1816).
Eristalis saltellata F a l l . I. c .

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 808. u. VIII. 3173.
Syrphus sculellalus M e i g. Syst. Beschr. IH 2*4. 12. Tf. 30. f. 29.
Cheilosia saltellata M e ì g. 1. e. VII. 123. 10.

*) Die li a rv e n leben in faulen Schwämmen (^Boletus ediilis \i. pinetormiO; die
P u p p e n bleiben im Schwämme oder gehen zur Verwandlung in die Erde.
I.. Du f o u r fAnn. d. sr. mit. XIII. 14<J. Tf. .1. f. 4 . ) , v. H o s e r (Württ.
l w . Corr. III. IS.'JÎJ. 8 6 8 ) .
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' Cheilosia sculellata Macq. S. à Buff. 1.560. 21.
— — W a l k . Ins. brit. I. 283. 12. .
:— —. Low. Verh. d. zool.-bot. Ver. VII.

Eine bei uns sehr gemeine Art , welche auf Blumen,
•: Dolden und Blättern, den Sommer über allenthalben zu treffen

ist; besonders häufig traf ich sie in den Wäldern des Leitha-
gebirges auf Daucus carota und im Kierlinger Thale auf Pasti-
naca sativa ; ich sammelte sie auch im Juni 185 6, bei Triest. —
R o s s i sagt dagegen, dass sie in feuchten Wäldern an sonnigen
Plätzen zwar im ganzen Gebiete vorkomme, aber eben nicht
häufig sei. — In Scandinavian auf Doldenblumen vom Juli bis
Augustiner und da , in Schonen häufig (Z et t e r s t . ) , in Däne-
mark ( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (Gim me r t h a l ) , in
Deutschland: Preussen ( H a g e n , S i e bo ld ) , in Württemberg
(v. R o s e r ) , in Schlesien (Seh um mei ) , in England ( W a l -
le e r), in Frankreich (Brit. mus.)

12. trtumuUfera L ö\v. Yerh. d. zool.-bot. Ver. Bd.. VII. (1857.)
Auf dem Wiener Schneeberge von Löw und mir im Juli

1655 gefangen. Die mitteleuropäischen Gebirge, Sibirien (Löw).

18. gngateu Löw. Verh d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1857) £
Yon Dr. Löw in Steiermark gesammelt.

19. taeviveêttris L ö w. Verh. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1857.") £
Aus Oesterreich (Lö w).

20. venosa L ö w. Yerh. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1857.) £
Aus Oesterreich (Löw).

21. Sßttirsa Löw. Verb. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1957.)
Bei Purkersdorf auf den Blättern von Caltha palustris

war diese Art im Jahre 1854 ziemlich häufig; ich fing sie auch
bei Dornbach auf Allium, ursinum im heurigen Jahre. Schlesien,
Oesterreich (L ö w).

22. antiQwa BI e i g. System. Beschr. III. 291. 24. (1822.)
Syrphus antiquus M é i g. I. c.
Cheilosia anliqua Me ig . 1. e. VII. 124. 33. •

Ç Syrphus nigripes Me ig . 1. e Ili. 282. 8.
Cheilosia nigripes Me ig . I. e. VII. 124. 26.

— — W a l k . Ins. brit. I. 283. 13.
' £ Ç Erislalis Schmidtii Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 813.38.

— vicina Z é t t e r s t . 1. e. Vili. 3175.
Cheilosia antiqua Löw. Verh. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII.

Eine sehr veränderliche Art, welche sich übrigens durch
die düstere Färbung der Flügel und ihr Betragen ziemlich leicht
vou den verwandten Arien unterscheiden lussi. Ich fing sie bei
Wien allenthalben , besonders häufig war sie im Jahre 1854 bei

4 1 *
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Purkersdorf auf Caltha palustrisr, sie setzt sich nicht auf die
Blumen, sondern immer auf die Blätter, wobei sie die Flügel
halb ausbreitet und sich zu sonnen scheint. Auch bei Triest war
sie im Juni 1856ziemlich häufig. —Nach R o s s i findet sie sich
auf Dotter- und anderen Sumpfblumen stellenweise im Kahlen-
gebirge. — In Scandinavien auf Blumen und Blättern vom Mai bis
August hier und da ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t a g e r ) ,
aus Mecklenburg durch D a h l b o m und aus Glogaudurch Z e l -
l e r (coll. Z e t t e r s t.), in Lief-und Kurland (Gi mm e r t h al),
in England ( W a l k e r ) , in Deutschland : um Aachen (Me igen) ,
in Preussen ( H a g e n , S i e b o 1 d), in Württemberg (v. R o s e r),

' Mittel- und Nordeuropa (L ö wj.

23. tropic« Mei g. System. Beschr. III. 291. 25. (1822) £
Syrphus tropiciis Meig. 1. c. '
Cheilosia tropica Meig . 1. e. VII. 124. 34.

Nach M e ig en's Vermuthung dürfte die Art zu Ch. ni-
gripes ( = antiqua Ç ) gehören , sie ist also wahrscheinlich nur
Varietät von Ch. antiqua. — R o s s i gibt denselben Fundort an,
wie bei Ch. fulvicornis. Um Aachen zur Zeit derSommersonnen-

• ' wende (31 ei g e n ) , in Württemberg-(v. R o s e r ) , in Lief-und
Kurland (G i m m e r t h a 1).

24. pnbera Z e t t e r s t . Ins. lapp. 613. 16. (1838.)
Eristalis puber a Z e 11 e r s t. 1. c. Dipt, scand. II. 810 und VIII.

3174. 34.
Ich fing 3 Ç Ç dieser Art mit Ch. chloris. — In Scandinavien

auf Caltha palnstris und auf Ranunkel» im Juni und Juli nicht
häufig ( Z e t t e r s t . ) ? in Dänemark ( S t ä g e r ) , aus Greifswalde
durch D a h l b o m , aus Glogau durch Z e 11 er (coll. Ze t t e r s t . ) i
Mittel- und Nordeuropa (L ö w).

25. tierasu Low. Verh. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1857.)
Ich fing diese schöne Art auf unserem Sahneeberge im

Juli 1855 sehr häufig; sie hat in ihrem Benehmen viele Aehn-
lichkeit mit Ch. antiqua, und setzt sich wie diese fast aus-
schliessend auf Blätter und nur selten auf Blumen. — Oesterreich
(Low).

26. personat« L ö w . Verh. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1857.)
Auch diese Art fing ich in einigen Stücken ( £ ) im Juli

1855 auf unserem Schneeberge. — Oesterreich (Löw) .

27. itêsignia Löw. Verh. d. zool.-bot. Ver. Bd. VII. (1857.)
Oeslerreich (L öw).

28. tnaeutata Fa l l . Dipt. suec. Syrph. 52. 6. (18l'o.)
Eristalis maculata F a 11. I. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 780. 4. u. VIII. 3160.
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Syrphus maculatus Me ig. Syst. Beschr. HI. 295. 34.
Cheilosia maculata M e ig . 1. e. VII. 134. 39.

— — W a l k . Ins. brit. I. 284. 17.
Oesterreich (Low) .—In Schonen im Juni und Juli selten,

auf den Blättern von Allium ursinum, nahe an der Erde flie-
gend ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland ( G i m m e r t h . ) ,
England ( W a l k e r ) , bei Aachen am sogenannten warmen
Weyer nicht selten (Mei g en) .

III. G r u p p e . Arten mit n a c k t e m Gesichte und h a a r i g e n Augen *).

21). chrysoentnn H e i g. System. Beschr. III. 380. 4. (182%.)
Syrphus chrysocomus M e i g. 1. e. >
Cheilosia chrysocoma M e i g. I. e. VII. 123. 4.

- - — — M a c q. S. à B u f f. I. 556. 4.
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 282. 4.

Erislalis chrysocoma Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 784. u. Vili. 3166.8.
Nach R o s s i auf Schirmblumen an sonnigen Waldplützen

im Kahlengebirge, im Mai und August nicht gemein» — Nach
M e i g e n auf den Blülhen von Heidelbeeren. In Lappland und
Jemlland ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland (Gi m mer th.) ,
in Württemberg (v. R o s e r ) , aus der Schweiz (Brit. mus.).

30. c«i»iicuittri8 P a n z . Fauna germ. LXXXII. 20. (1801.)
Syrphus canicularis Pa n z. I. c.

— Meig . System. Beschr. III. 280. 3.
Cheilosia canicularis Me ig . System. Beschr. VII. 123. 3.
Erislalis auralus F a b r . Antl. .244. 53.

" Im Juli 1854 fing ich diese Art häufig an einer mit Huf-
lattich dicht bewachsenen Stelle am Wienflusse nächst Purkers-
dorf ; sie setzte sich gerne auf die von der Sonne beschienenen
Blätter dieser Pflanze und versteckte sich bei Annäherung1 der
Gefahr unter dieselben; — die hier vorhandenen Stücke waren
meistens Weibchen ; im Jahre 1853 fand ich mehrere Männchen
auf dem höchsten Gipfel unseres Schneeberges in der Mittags-
sonne schwebend ; — es gehören dieselben einer schönen V a-
r i e t ä t dieser Art an, welche wir, Dr. E g g e r und ich, im
II. Bde. d. Schrft. fälschlich als Ch. alpina Z e i t , aufgeführt hatten.
— Nach R o s s i auf feuchten Wiesen an Löwenzahn in der Wiener-
gegend eben nicht selten ; August und September. — Im k. k.

*) D i e s e G r u p p e i s t n i c h t r e i n ; sie enthält folgende Arten, bei denen
die Augen n a c k t sind: Nr. 39, 42, 15, 50, 51 , 57, 61, 62, 67, 72, 71, 76,
78, 79, 83 u. 84 , ferner folgende Arten, bei denen nicht angegeben, ob die
Augen behaart oder nackt sind: Nr. 73, 77,80, 81, dann 85—88.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



326
Museum aus Österreich (G ür 11er), Württemberg (v. Roser) ,
Schlesien (Schummel). -

31 himantoptts Panz. Faun. germ. LIY. 9. (I79S.) &
Syrphus himantopus P z. 1. c.

— — Meig . System. Beschr. III. 289. 20.
. Cheilosia himantopus M e i g. 1. e. VII. 124. 4*. '

M e i g e n erhielt die Art durch Hrn. Bieg e r i e von
M ü h l f e l d . Im k. k. Museum aus Oesterreich (M ege r 1 e),
ich halte jedoch dieses Stück bestimmt für einerlei mit der
vorigen Art. '- • -

32. a lp ina . Z et t e r s t. Ins. Iapp. .611. 3. (1838.)
Eristalis alpina. Z e t t e r s t . Dipt, seänd. II. 782. u. VIII. 3166. 6.

In den Voralpen an den westlichen Meeresufern Nord-'
lands und der Finnmarken selten; vom Juli bis August
( Z e t t e r s t . )

33. grossn. F a l l . Dipt. suec. Syrph. 53. 7. (1816.)
Eristalis grossa. F a 11.. 1. e.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 7S1. u. Vili. 3166.
Syrphns grossus. M e i g . System. Beschr. III. 281. 5.
Cheilosia grossa. Macq. S. à Buff. ï. 656. 5.

— — Meig . 1. e. VII. 123. 5.
— •— W a l k . Ins. brit. I. 8S1. 3.

• i

Ich besitze die Art in zwei CO aus Oesterreich; selbst
habe ich sie noch nicht gesammelt. — Nach R o s s i auf Weiden-
kätzchen fast im ganzen Gebiete und mitunter nicht selten ; —
im k. k. Museum aus Oesterreich (Me g e r l e , S c h e f fer ) .
— Aneli M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich ; — in Ungarn
(J. v. F r i v a l d s k y ) . — In Schweden und Norwegen auf den
Blumen von Gagea lutea, Leontodon, Prunus und Salix teinerea
im Frühlinge in manchen Jahren ziemlich lui ufi g -, in Dänemark
(S t ä g e r); in England (W a 1 k e r), in Württemberg (v. R o s e r).

34. I*/eti»ttn»»if$ Z e t t e r s t . Ins. läpp. 611. 4. ((838.) £
Erislalis Phantoma. Z e t t e r s t . 1. c. u. Dipt, scand. II. 783. u.

." . VIII. 3166. 7.

Von dieser Art» welche W a h l b e r g — und wie ich
glaube", mit Recht nur für das & der vorigen Art hält —
fing ich ein Slück im Mai bei Weidling, ein zweites im Kier-
linger Thale nächst Klosterneuburg ; beidemale auf Gras. —
Nach Z è 11 e r s t e d t kommt sie in den norwegischen Alpen vor,
wo sie im Juli auf den Blumen von Prunus Padus am Fusse des
Gebirges getroffen wurde ; sie soll "von allen den schnellsten
Flug hüben und schwer zu fangen sein, was ich bestätigen kann.
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35. olivacea. Z e t t e r s t . Insect. lapp. 611. 6. (1838.)

Eristalis olivacea. Z e t t e r s t . I.e. et Dipt, scand. II. 791. u. VIII.
. 3168. 13.

Im nördlichen Theile von Schweden und Norwegen, auf
Wiesen- und Waldblumen im Juni und Juli hie und dn.
( Z e t t e r s t )

36. proxiina. Z e l t e r s t . Dipt, scand. II. 792. 17. (1843.) £
Eristalis proxima. Z e t t e r s t . I. e. u. Vili. 3169. 17.

In Ost-Gotland (S t e n h a m m a r).
37. dimidiata. Z e t t e r s t . Dipt. Scand. VIII. 3168. (1849.)

Eristalis dimidiata.. Z e 11 e r s t. 1. c.
In Dänemark sehr selten ( S t ä g e r ) .

38. ruütarsis . Z e t t e r s t . Dipt, scand. XII. 4665. (1856.)
Eristalis rufilarsis. Z e 11 e r s t. 1. c.

Im südlichen Schonen sehr selten j Juni ( Z e t t e r s l . )

3». longula. Z e t t e r s t . Insect, lapp. 613. 15. (1838.)
Eristalis longula. Z e t t e r s t . I. c. u. Dipt, scand. II. 818 u. Vili.

3174. 36.
In Lappland und ßottnien (B ohe m an , Z e t t e r s t . )

40. rostrata . Z e l t e r s t. Dipt, scand. II. 805. (1843.)
Eristalis rostrata. Z e t t e r s t . 1. c. et VIII. 3173.

— coracina. Z e 11 e r s 1.1. c II. 805. 29. u.VHI. 3173. u.XI. 4(Ì68..3<>.
Im südlichen Schweden vom Juli bis August sehr seilen

( Z e t t e r s t . ) , iir Däuemark ( S t ä g e r ) , in Lappland (Bo he-
man), aus Glogau durch Z e i l er (coll. Z e t t e r s t . )

41. cynovephaMa. L ö w . Isis. 1810. 569. f. 4"i. (1840.)
Ich besitze ein Stück in meiner Sammlung, welches Hr.

. F r a u e n f e l d bei Purkersdorf gefangen hatte.
Um Posen (L ö w).

42. gcniculata. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 612. 12. (1338.)
Eristalis geniculata Z e t t e r s t . 1. c. u. Dipt, scand. II. 812. Vili.

3174. u. XI. 4669. 37.
Lappland, Norwegen ( Z e t t e r s t . )

43. aiiripila. Meig . System. Besclir. VII. 124. 8. (1838.) £
Baiern (M e i g e n).

44. albipila. M e ig. System. Beschr. VII. 125. 9. (1838.) o
Baiern (Me ig e n).

45. fttivicoi'nis. 31 e ig . System. Beschr. III. 28R. IR. (158t.)
Syrphus fulvicornis. Meig. I. c.
Cheilosia fuhicornis. Me ig . I. e. VII. 124. 30.
Syrphus means. M e i g . 1. c. III. 285.

Nach H o s s i in der Wiener Gegend an feuchten-Wald-
rändern und in Holzschlägen stellenweise in Mehrzahl im Früh-
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ling, Hochsommer und Spätherbst. M e i g e n erhielt die Art nus
Oesterreich durch H. M e g e r ì e v. M ü h l f e l d . — Im k. k.
Museum aus Oeserreich (M e g e r l e ) .

4 6 . ffiabrata. M e i g e n . System. Beschr. VII. 125. 15. (1838.) ç
Nach R o s s i mit der vorigen Art.

4 Î . V9tlM*eratn. P a n z . Fauna germ. LX. 9. (1798.) £
Syrphus vulneratus. P a n z . I. c.

-^ — M e ig . System. Beschr. III. 286. 15.
Cheilosia vulnerata. M e ig . I. e. VII. 184. 44.

Ich habe im heurigen Jahre in einer sumpfigen Auwiese
nächst Klosterneuburg zwei £ £ und sechs ç ç einer Art gefan-
gen, die ich für Obige halte. Bei allen Stücken ist die Zeich-
nung auf der Oberseite des Hinterleibes gerade so , wie sie
P a n z e r beschreibt. Auch die übrigen Merkmale stimmen bis
auf die Farbe des Bauches, welche nicht dunkelgrün, sondern
gelb ist und bis auf die Zeichnung der Schwinger, welche in
meinen Stücken nichts Schwarzes ander Spitze haben; die rost-
gelbe Farbe auf der Mitte der Hinterleibsringe ist bei allen gleich
intensiv vorhanden und durchaus nicht eine Folge des Unreifen;
ich habe meine Stücke in zwei aufeinanderfolgenden Sonntagen
gefangen und sie waren vollkommen kräftig und ausgebildet. Die
Augen sind behaar t .—Panzer erhielt die Art aus Oesterreich.

48. cMoris. M e ig . System. Beschr. III. 284. 11. (1S22.) p«irtim.
Syrphus chlorus. Meig. 1. c.
Cheilosia chloris. Meig. ' System. Beschr. VII. 123. 11.

— — Macq . S. à Buff. I. 558. 15.
— — W a l k . Ins. brii. I. 282. 7.

? Erislalis chloris. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 78a. u. VIII. 3167.13.
Auf den Blülhen von Caltha palustris alle Jahre häufig

zu treffen ; ich fing sie daselbst in den nächsten und entfern-
teren Umgebungen von Wien, besonders häufig im Wienlhale
nächst Purkersdorf, dann im Halterthal zwischen Hütteldorf und
Dornbach. —NachRoss i in der Wiener Gegend auf sumpfigen
Waldwiesen des Mittelgebirges hie und da im Frühling nicht
selten. — In Schonen äusserst selten (2 e t te rs t.), in Dänemark
( S t a g e r ) , in England (W a I k e r), in Deutschland : um Aachen
(M e i g e n), in Preussen ( H a g e n und S i e b o 1 d), in Württem-
berg (v. R o s e r ) , in Schlesien (Sehum mei).

4». fraterna. M e i g . System. Beschr. VI. 352. 97. (1830.)
Syrphus fraternus. M e i g. 1. c.

— chlorus. Me ig . I. c. III. 284. part.
Cheilosia fraterna. Meig . I. c.VII. 124. 14.

Mit der vorigen Art fing ich sie zuweilen, doch viel sel-
tener. Auch R o s s i gibt denselben Fundort wie bei chloris an.
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50. ffitvipe». Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 786. U . (1843.)
Erislalis gilvipes. Z e t t e r s t . 1. c. u. VIII. 3167. 11.

— fulvipes. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 611. not.
— flavipes. F a l l . Syrph. 53. 8. ç var.

Ich sammelte sie im ersten Frühlinge am Bisamberge und
im Weidlingerthale in einzelnen Exemplaren fast jedes Jahr auf
grasreichen Wiesen neben Gebüschen an Bächen i eine kleinere
Varietät, die ich ausser der Grosse in Nichts verschieden fand,
flog mit derselben. Hieher dürfte auch die Art gehören, welche
Me i g e n durch H. M e g er l e v. M ü h l f e l d aus Oesler-
reich uoter dem Namen Ch. depila erhalten hatte. — In Schweden
auf Compositen (Z e t t e r s t . )

5 1 . flavicomis.*) F a b r . Spec, insector. II. 431. 49. (1781.)
Syrphus flavkornis. F a b r . 1. c. u. Ent. syst. IV. 302. 87.'

— — N e i g e n . System. Beschr. III. 285. 14.
Eristalis ßavicornis. F a b r . Antl. 244. 56.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 785. u. VIII. 3167. 10.
Cheilosia flavicornis. M e i g . 1. e. VII. 123. 12.

— — M a c q. S. à Buff. I. 559. 18.
Nach R o s s i auf feuchten Wiesen, in Auen und Berg-

thiilern nächst Wien im Frühling und im Spätherbst. Z e t t e r -
s t e d t erhielt sie aus Wien. —In Schweden im Juni und Juli
( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) > in Württemberg (v.
. R o s e r ) .

52. /Bavijte». P a n z . Fauna germ. LIV..10. (1798.) Ç
Syrphus flavipes. P a n z . 1. c.

— — M e i g . Syst. Beschr. III. 288. 19.
Eristalis flavipes. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 61t. 5. u. Dipt, scand. II.

784. et VIII. 3167. 9.
Cheilosia flavipes. M e i g . I. e. VII. 184. 20.

— — W a l k . Ins. hrit. I. 282. 5.
Nach R o s s i mit Ch. flavicornis (von der sie wohl das

Ç sein dürfte, wie auch S t ä g e r vermuthel). M ei g e n erhielt
die Art durch M e g e r l e v. M ü h l f e l d aus Oesterreich. Ich
selbst habe sie noch nirgends getroffen. — In Norwegen und
Schweden vom April bis Mai selten ( Z e t t e r s t . ) , in Däne-
mark ( S t ä g e r ) , in England ( W a l k e r ) .

53 . tiihittiE'His * • ) . M e i g . System. Beschr. III. 290. 22. (1828.)
Syrphus a'bitarsis. Meig. 1. c.

•) Die Verwandluiigsgeschiclite von Boi e beobachtet, die Larven leben in den
Stengeln von Carduus crispus (Entom. Zeit. v. Stettin. 1850. p. 212).

••) Z e t t e r s t c d t (I. c.) zog dies« Art aus einer cylinürisehen, 2'/.'" langen,
schmutzig-weissen, nackten Puppe, welche vorne mit zwei vorwärtsge-
richteten Hörnchen versehen war; die Fliege erschien am 21. Juni.

Abb. Bd. VII. • 42
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Eristalis albitarsis. Z e t t e r s t . Ins. lapp. 612. 8. et Dipt, scand.

VIII. 3170.
Cheilosia albitarsis. M e ig . I. c. VII. 124. 13.

— — M a e q. S. à Buff. I. 557. 8.
— — W a l k . Ins. brit. I. 283. 10.
— (lavimana. Meig . System. Beschr. VII. 126. 25.
— vidua. Mncq. S. à Buff. I. 5.*>6. 6.

Eristalis {lavimana. Z e t t e r s t . Dipt, scand.-II. 793. 18.
Es kommen von dieser Art zwei Varietäten vor, VOIT

welchen die kleinere (albitarsis) seltener ist, als die allenthal-
ben häufige grössere (flammana) ; ich bin nicht im Stande, sie
von einander zu unterscheiden und halte sie bestimmt für eine
und dieselbe Art. Sie fliegt zur Zeit der Bliilhe von Callha
palustris, besucht aber auch gerne andere Ranunculaceen und
gelbbliibende Compositeen ; ich fand sie bis zum Neusiedlersee
hin überall, im Juni 1856 auch in den Umgebungen von Triest. —
R o s s i gibt denselben Fundort an wie bei Ch. chloris. — In
Schweden und Norwegen auf Wiesenblumen vom Mai bis Juli
gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland (G i m m er t h a 1),
in Dänemark ( S t ä g e r ) , in Deutschland: Preussen ( H a g e n
nnd S i e b o l d ) , um Posen (L öw), in Württemberg (v. Roser ) ,
in Nordfrankreich im Mai auf Wiesen gemein (91 e i g e n ,

, M a c q u a r l ) , in England (Brit. mus.).
54. tarsa ta . Macq. Suites à Buffon. I. 557. 7. (1834.) £

Cheilosia tarsata. M e i g . System. Beschr. Vii. 129. 48.
Cordeaux (Macq.) .

55. inolio. Ze t t e r s t . Ins. lapp. 61?..9. (1838.)
5 Erislalis morio. Z e t t e r s t . 1. c- u. Dipt, scand. II. 795. u.

VIII. 3171. 19.
— lineata. W a h 1 b. bei Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 807.

o Eristalis luteicornis. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 799.
- In Lappland auf Weidenkäzchen sehr selten (Z e 11 e r-

s t e d . t ) ; ein Exemplar aus dem Harzgebirge durch S t ä g e r .
( Z e t t e r s t . )

5f». pailiflicnvnis. Me ig . System. Beschr. III. 294. 31. (1922.)
Syrphus pallidicornis. Meig . I. c.
Cheilosia pallidicornis. M e i g . 1. e. VII. 124. 45.
Erislalis pallidicornis. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 800. et VIII.

3172. 2*.

M e i g e n erhielt die Art durch M e g e r ì e v. M i i h l -
f e l d aus Oeslerreich; R o s s i gibt denselben Fundort an , wie
bei Ch. fuhicornis; mir selbst ist sie noch nicht vorgekom-
men. — In Norwegen (Z e 11 e r s t.) , in Dänemark sehr selten
( S t ä g e r ) , in Württemberg (v. R o s e r ) .
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57. viiluata. F a b r . Spec, insector. II. 446. 54. (1781) Ç
Muse a tiduata. F a b r . 1. e. et Eritom. syst. IV. 336. 100.
Syrphus viduus. M e ig. System. Beschr. 111. 282. 9. et VII. 134.27.

Nach R o s s i auf feuchten Wiesen fast im ganzen Gebiete
gemein; Frühling und Hochsommer; — ich seihst fing eine Art
mehrere Male , welche wegen der ganz schwarzen lieine uud
ihrer Aehnlichkcit mit Ch. albitarsis als obige gedeutet werden
könnte, doch bin ich mit der Determinirung noch nicht ganz
im Reinen. — Mei g e n fing ein o um Aachen.

58. innupta. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 802. 26. (1843.) ç .
Eristalis innupta. Z e 11. 1. c.

In Ostgothland selten ( Z e t t e r s t . ) .

50. vernati». F a l l e n . Dipt. suec. Syrph. 55. 12. (1816.)
Eristalis verfialis. F a 11. 1. e. ^

— — Z e t t e r s t . Ins. lapp. 612. 10. Dipt, scand. II. 797 et
VIII. 3171. 21.

Cheilosia obscura. Löw. Isis. 1840. p. 570.

Diese mit CA. vernalis M ei g. (=zimpressa Löw) nicht
zu verwechselnde Art fing ich am Bisamberge im April 1854;
ebenso im Jahre 1855 am Neusiedlersee. Z e l t e r s t e dt erhielt

, sie aus ,Oesterreich durch Dr. A n d e r s c h . — In Schweden und
Norwegen auf Weiden und Callha paluslris, im Mai stellen-
weise häufig, und dann wieder im August und September
( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) , in Schonen im Früh-
linge häufig ( F a l l e n), durchZel 1 e r ausGlogau ( Z e l l e r s t.).

€0. %tÈ*aecox. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 801. 25. (1843.)
Eristalis praecox. Z e 11. I. e. Vili. 3172. 25.

Dürfte identisch mit der nächsten Art sein , von welcher
sie sich nur durch die behaarten Augen unterscheidet. Z e 11 e r-
s t e d t erhielt sie aus Wien ; dann durch Z e 11 e r aus Glogau.
Iti Schonen und Gotland auf Cal tha paluslris ( Z e l t e r st.),
in Dänemark ( S t ä g e r ) .

01. itt'Oattft. Me ig . System. Beschr. III. 887. 16. (1822) £
Syrphus urbanus. M e i g. 1. e.
Cheilosia urbana. I\I e ig. I. e. VII. 124. 31.

Ich fing sie im ersten Frühling auf Callha paluslris boi
Turkersdorf und bei Enzersdorf. R o s s i gibt denselben Fundort
wie bei Ch.viduata an." M e i g e n erhielt die Art aus Oester-
reich. — Lief- und Kurland (G i m m e r t h a I).

C2. lat i l rons. Zc t-ters t. Dipt, scaud. II. 811. 35. (1834.) ç
Eristalis latifrons. Z e t t e r s t . I. c. et VIII. 3174. 35.

In Schweden selten (Zet t ó r s i ) .

43 *
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63. lut tuosa. M ei g. System. Beschr. VII. 185. 16. (1838.)
Aus der Gegend von Aachen (Me i g e n ) , in Württemberg

(v, R o s e r ) . - * •

64. nitida. Me ig . System. Beschr. VII. 126. 17. (1839.) ç
Bei Lültich durch Gäde entdeckt (Mei gen) .

65. vwtpiÊta. Me ig . System. Beschr. III. 293. 27. (1822.) £
Syrphus vulpinus. M e i g. 1. e.
Cheilosia vulpina. M e i g. S. B. VII. 124. 18.

_ _ W a l k . Ins. brit. I. 284. 15.
Nach R o s s i in Oesterieich, an denselben Fundorten wie.

Ch. flavicornis. — England (M e i gen, Wa 1 k er).

66. impressa. Löw. Isis. 1840. 570. (1840.)
Syrphus vernalis. M e i g. System. Beschr. III. 290. 83.
Cheilosia vernalis. M e i g. 1. e. VII. 124.21.

— — Macq. S. à Buff. I. 557. 11.
Eristaiis coemeteriorum. F a l l . Syrph. 55. 11. var. a.

— — Z e l t e r s I. Dipt, scand. II. 804. 28.
Diese leicht unterscheidbare Art fand ich im Jahre 1854

bei Nussdorf und heuer in grosser Anzahl bei Kierlinç in der
Nähe des Steinbruches auf Pastinaca saliva und Daucus carota,
Juni, Juli. Auch M e i g e n erhielt sie ausOesterreich und ebenso
Z e t t e r s t e d t , der sie auch aus Glogau durch Z e I 1 e r und
aus Lübeck durch B e h r e n s erhalten hatte. — In Schweden auf
Umbellifere» im Juli und August hie und da ( Z e t t e r s t . ) , uni
Posen (L ö w).

67. fu lv ipes . M e i g. System. Beschr. III. 339. 96.
Syrphus fulvipes. M e i g. 1. c.
Cheilosia fulvipes. M ei g. 1. e. VII. 124. 23.

Aus der Berliner Gegend (M e ig en).
68. iiigricornis. Macq. Dipt, du Nord de France. 55. 10. (1327.)

Cheilosia nigricornis. Macq. S» à Buff. I. 559. 16.
— — M ei g. System. Beschr. VII. 126. 24.

Nordfrankreich im August (Macquar t ) .

69. mutatiti*. •) F a l l e n . Dipt. suec. 54. 10. (18160
Eristaiis mutabilis. F a l l . 1. c.

— — Z e t t e r s t . Ins. läpp. 614. 18., Dipt, scaiid. II. 802.
u. VIII. 3172. 26

Syrphus mutabilis. M e i g . System. Beschr. III. 283. lo.

*) Die «licke, geiblichweisse, braiinköpfige Larve lebt gesellig am oberen Ende
der Wurzel von Cirqium acanlhoiäes und scheint sich von den zarten Blalt-
trieben zu nähren; sie verpuppt sich in.der Erde und nach 14 Tagen erscheint
die Fliege. ( S c h e f f e r in Ross i ' s Verzeichnis», pag. 41.)
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Cheilosia mutabilis. M e i g . I. e VII. 124. 38.
— ' — 91 a e q. S. à Buff, I. 558.
— — W a l k . Ins. brit. I. 293. 11.

v Eristalis pygmaea Z e t t e r s t . Ins. lapp. 614. 20. u. Dipt, scand.
II. 796. u. VIII. 3171.20.

Bei uns ziemlich häufig, auf Caltha palustris, ich fing
sie bei Dornbach, bei Enzersdorf Purkersdorf und bei Moos-
brunn in beiden Geschlechtern. Nach R o s s i auf sumpfigen
Waldwiesen im Mittelgebirge; sehr verbreitet, aber nicht
gemein; im Mai und August. — In Schweden und Norwegen vom
Mai bis August ; in Schonen gemein, in Lappland und Norwegen
seltener ( Z e t t e r s t . ) , in Finnland (S a h l b e r g ) , Dänemark
( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (Gi m mer t h a i ) , in England
( W a l k e r ) , in Deutschland: Preussen ( H a g e n , S i e b o l - d ) ,

. Schlesien (S c h u m m e 1, Z e 11 e r), in Württemberg (v. R o s e r ) ,
aus Greifswalde ( Z e t t e r s t . ) . In Algier ( M a c q u a r t ) .

70. ftmeruïis 31 e ig. System. Beschr. III. 292. 26. (1822). o
• Syrphus funeralis M e i g . 1. e.

Cheilosia funeralis Mei g. I. e. VII. 124. 22. '
— — W a l k . Ins. brit. I. 284. 16.

Nach R o s s i an gleichen Orten mit Ch. fulvicornis. Um
Aachen (Me ig e n ) , in Preussen ( H a g e n u. S i eb o 1 d ) , in
Württemberg (v. R o s e r ) .

71. ruratis Sie ig. System. Beschr. III. 293. 29. (1822).
Syrphus ruralis M e i g. 1. e.
Cheilosia ruralis M e i g. 1. e. VII. 124. 19.

Nach Ross i an gleichen Fundorten mit Ch. viduata. —
Um Aachen im Juli (Meigen) . |

72. prntet%8i8 Meig. System. Beschr. III. 293. 30. (1822). Ç
Syrphus pratensis Meig. 1. c.
Cheilosia pratensis M e i g . 1. e. VII. 124. 37.

Nach R o s s i am selben Fundorte mit Ch. ßavicornis. —
Um Aachen im Juli (M e i g e n).

73. l i m b a t a M a c q . Dipt, du nord de France. 56. 11. (182/) £
Cheilosia limbata M a c q . S. à Buf f . I. 559. 17..

— — M e i g . Syst. Beschr. VII. 128. 47.
. Nordfrankreich selten ( M a c q u a r l ) .

?4~. lugubr i» Z e t t e r s t . Ins. lapp. 614. 19. (1838).
Eristalis lugubris Z e 11 e r s t. I. c ; Dipt, scand. II. 815. und

Vili. 3176. 39.
In Schweden und Norwegen auf Ledum palustre selten

( Z e l t e r s t . )
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25. fasciata S c hi n e r u. Egger . Verh. d. zool.-bot. Ver. III. Abh.
97. (1853).
Zwischen Kaltenleujgeben und Sulz im Jahre 1853 von

Dr. Eg g er auf Caltha pahistris entdeckt. Ich fand die Art
seither nicht wieder, bis es mir heuer glückte, sie im Mai
nächst Dornbach auf den Blättern von Allium ursinvm in grosser
Anzahl zu treffen. Sie breitet die Flügel halb aus und sonnt
sich gerne, wor»n sie grosse Aehiiliclikeit mit Ch. antiqua hat.

76. cttriaMis Me ig . System. Beschr. III. 287. 17. (1822) £
Syrphus curialis M e i g. I. e. • >
Cheilosia curialis M e i g. 1. e. VII. 124. 32.

Ein & aus Oesterreich (M e ige n).

77. aerea*) Leon D u f o u r . Ann. d. scienc. nat. HI. ser. 9. p. 199. (1847).
St. Sever in Südfrankreich (L. Dufour ) .

78. jßaffana Meig . System. Beschr. III. 292. 28. (1822). ò
Syrphus pay ami s M e i g . 1. e.

Cheilosia pagana Me ig . 1. e. VII. 124. 36.
Nach R o s s i in Oesterreich.—In der Gegend von Aachen

(Mei g en).

79. albiseta M e i g . System. Beschr. VII. 127. 36. (1838). Ç
Gegend von Aachen (M e i g e n ) .

80. ctmJfßbeata M e i g . System. Beschr. III. 294. 32. (1822). £
Syrphus chalybeatus Meig . 1. c.
Cheilosia chalybeata Meig. 1. c. VIL 124. 46.

Aus Oeslerreich durch M e g e r l e v. Mühl fe ld .
(M e i g e n ) .

81. anatraci formi» Meig. System. Besclîr. III. 289.31. (1822) £
Syrphus anthraciformis Meig. I. c.
Cheilosia anthraciformis Meig. 1. c. VII. 124. 44.

Das Stück, nach welchem diese Art beschrieben wurde,
h a t t e k e i n e F ü h l e r ; es stammte aus Oesterreich, woher
es Me i g e n durch Hern. M e g e r i e v. M ü h l f e l d erhalten
hatte.

82. vclutina Löw. Isis. 1840. 570. (1840). à ' '
Posener Gegend (L ö w),

83. placida Meig . System. Beschr. VII. 128. 40. (1838). Ç
Gegend von Aachen (Mei g e n ) .

84. rufipes Macq . Dipl. du nord de France 58. 14. (1827). Ç
Meig . System. Beschr. Vii. 128. 41.

Nordfrankreich (Mei g en) .

• ) Die L a r v e lebt gesellig zwischen faulenden Blättern von Verbascum pulve-
rulentum, wo sie sich auch zur Puppe verwandelt . ( L . D u f o u r 1. c.)
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85. l i n e a r l a 4 ) v. R o s e r . Württemb. hv. Corr.-Bl. 1840. p. 54. (1840)

Württemberg (v. R o s e r) .

8G. g e n i c u l a t a v. R o s . Württemb. l\v. Corr.-BI. 1840. 54. (1840.)

Württemberg (v. R o s e r ) ; — (Der Name früher schon

von Z e t t e r s t ed t vergeben.)

, 87 . a h c n e a v. R o s . Würltemb. lw. Corr. Bl. 1840. 54. (1840.)

Württemberg (v. R o s e r ) .

88. a t r a . Gi mm e r t h . Bullet, de Moscou, t. XV. p. 670. (18-12.) Ç

Lief-und Kurland (Gi m in e r th . )

oo A r t e n , b e i d e n e n d i e e r z g r ü n e o d e r s c h w a r z e G r u n d -
f a r b e v o n l i c h t e r e n , m e i s t e n s g e l b e n , w e i s s l i e h e n u n d

z u w e i l e n g r ü n e n P a r t i e n u n t e r b r o c h e n i s t .

L. G a t t u n g : S y r p l i u s F a b r . System. Entom. ( 1 7 7 5 ) ! — L a t r .

M e i g. — M a e q. — W a l k e r .

Musco, L i n n é .
Scaeva F a b r. — F a l l . — Pz . — Z e t t e r s t .

Platycheirvs St. F a r g . — L o w part.

Lasiophticus R o n d . p a r t .

(Europa 106 Arten. — Oesterreich 52 Arien.) ,

I. Ab th. Sehr stark oder doch deutlich behaarte Arten.
1. oeslrifornvis Me ig. System. Beschr. III. 350. 60. (1822.)

Scaeva syrphoides. F a l l . S y r p h . 26 . 1.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 699. u. VIII. 3131. 1.

Eine höchst ausgezeichnete Art, die ich dreimal im Hoch-
gebirge (Schneeberg u. Saualpe) fing, und durch die Güte Sr. Durchl.
des Hrn. Fürsten zu K h e v e n h ü l l e r auch aus Böhmen besitze.
Die von mir persönlich beobachteten Stücke flogen neugierig
um mich herum, wobei sie ein leises Gesumme vernehmen Messen
und setzten sich auf meine-Brust oder au meinen Arm; eine
aufgescheuchte flog weg, kam aber bald wieder und setzte sich
auf meiuen Arm. Mehrere Stücke in der S c h u m m e l'schen
Sammlung aus Schlesien. Nach R o s s i von den Matten der
Voralpen bis an die'Grenze des Baumwuchses, am Schneeberg,
Octscher, Untersberg, Gamskahrkogel bei Gastein-, nirgends
gemein, Hochsommer. — Von Z e t t e r s t c d l bei Calmar in Snia-
land entdeckt ; in Ost-Gotland (S t e n h a m m a r ) , in Süder-

*3 Die drei folgenden Arten sind so kurz diagnosticirt, dass sie schwerlich je
aufgefunden werden dürften ; der Vollständigkeit wegen führe ich sie hier
an; der Name Ch. geniculata ist auch von 7, e tt er « te d t schon früher au
ehii- andere Art vergcbi-n.
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mannland ( H o l m g r e n ) , im mittleren und nördlichen Schwe-
den auf Sonchus äusserst selten (Z e 11 e r st e d l).

2. Iucoru*n. L i n n é . Fauna suec. 1803. (1761.) '
- Musco, lucorum. L i n n é. 1. c. *

Conops praecinctus. Scop. Ent. earn. 90&.
Syrphus lucorum. F a b r . Spec. ins. II. 486. 85. u. Entom. system.

IV. 891. 46.
— M ei g. System. Beschr. III. 313. 58. Tf. 30. f. 87.

— — M a c q. S. à Buff. 537. 8.
Eristalis lucorum. F a b r . An ti. 841. 37.

_ — F a 11. Syrph. 50. I. '
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 778. u. Vili. 3166. 1.

Cheilosia lucorum. W a l k . Ins. brit. I. 881. f.
— — C u r t i s . Brit. ent. 753.

- Ich traf sie nur im Hochgebirge im Juli und August auf
Dolden ; sie ist ziemlich scheu und fliegt sehr rasch ; bei. den £
ist die Wurzel des Hinterleibes auch in gunz frisch gefangenen
Exemplaren meistens verdunkelt.Nach R ossi im höheren Gebirge,
und in den Alpen selbst,-stellenweise am Saume von Wäldern;
überall selten; auf dem Eisernen Thore, Gahns, Kuhschneëberg,
um Lilienfeld, Gmunden, Salzburg; im Hochsommer. Von H.
S e h ef f e r bei Gisshiibel gefangen. — Krain (S co p o l i ) . —
Ungarn (J. v. F r i v a 1 d s k y). — In Schweden und Norwegen auf
den Blütben von Prunus padus, Ribes rubrum, Crataegus,
Geranium sylvaticum, auf Umbelliferen und Syngenesisten vom
Mai bis August hie und da nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , Lief- und
Kurland (G im m e r t h a I), in England ( W a l k e r ) , aus Schle-
sien (S c h u m m e I und S c h n e i d e r ) , um Posen ziemlich sel-
ten (L ö \v), um Aachen auf den Blülhen des Weiss- und Sauer-
dornes (Mei g en) , in Württemberg (v. R o s e r . )

3. asiliformis. F a b r . Spec, insect. II. 486. 84. (1781.)
Syrphus asiliformis. F a b r . 1. c. Entom. system. IV. 891. 45.

— — M e ig . System. Beschf. III. 314. 59.
Eristalis asili for mis. Fabr. Anil. 841. 36.

In Deutschland (F a b r i z.)

4. teiopMiiat»nu8. S eh in er u. E g g e r . VerhandI. "d. zool.-bot.
Vereins. IH. Abhandl. 54. (185 3.)

Wurde von mir im Juli 1853 auf dem Gipfel des Schnee-
berges, am sogenannten Kaisersteine zum erstenmale beobach-
tet i hier rüttelten die £ £ im Sonnenschein, waren ungemein
scheu und flogen bei der leisesten Annäherung pfeilschnell in
die weite Luft hinaus ; im Jahre 1855 sammelte ich mehrere
Stücke am Rande des Saugrabens nächst der ßiiumgarlnerhütte
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auf Dolden, und im August desselben Jahres gliickle es mir bei
Mürzzuschlag auch das Weibchen zu finden. Die Art wurde auch
von H. J. v. F r i v a l d s k y hei Mehadia am Domuglet und
von H. W e i l e r im Pusterthale gefangen ( G r e d l e r . )

5. gïawciws. L i n n é . Faun. succ. 1813. (1701.)
Musca glaucia. L i n n é. I. c.
Conops glaucius; S c o p. Entom. cam. 966.
Scaeva glaucia. F a l l . Syrph. 41. 8.

— glaucia. Z e t t e r s t . Dipt, scand.. II. 725. 8. u. VIII. 3140. 28.
— — P a n z . Fauna CIV..16. o

Eristalis glaucius. Fabr. Antl. 243. 49.
Syrphus nobilis. M e ig. System. Beschr. III. 316. 08.

— — M a cq. S. a Buff. I. 535. 1.
— leucoxonius. A h r e n s Faun. Eur. l ì . 25. -
— glaucius. W a l k . Ins. brit. I. 290. 14.

Es gibt von dieser Art zwei Varietäten, von welchen die
eine auf dem-Hinterleib b l a u g r a u e , die andere s t r o h g e l b e
Binden hat ; ich fing sie auf den Voralpen und im Mittelgebirge
ziemlich häufig, in der Ebene traf ich sie nur vereinzelt; bei
Alland sammelte ich dieselbe im Juli 1852 in grosser Anzahl an
einem Waldbache, der mit Doldeublumen besetzt war, auf denen
sie zahlreich in beiden Varietäten vorhanden waren» auch auf
einer Wiese bei Mürzzuschlag war sie im August 1855 häufig ;
sie hat in ihrem Betragen grosse Aehnlichkeit mit der vorigen
Art, ist aber nicht so scheu wie diese. R o s s i gibt denselben
Fundort an, wie bei S. lucoruw, — in Krain ( S c o p o l i ) , in
Ungarn (J. v. F r i v a l d s k y ) ; Z e t t e r s t e d t erhielt die Art
durch K a h r aus Dalmatien.— In Schweden auf Doldenblumen
und auf den Bliithen von Rubus im Juli und August (Ze t t e rs t.),
in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1), in England (W a 1 k e r),
Deutschland : Preussen (II a g e n) , Schlesien (S c h u m m e I,
S c h n e i d e r), Württemberg (V. Kose r).

6. tatertwritis. M i l l e r . Prodromus. 2040. (1776.)
Mnsca laternaria. M i l l e r . I. c.
Syrphus glaucus. Bici g. System. Beschr. III. 315. 61.

— laternaritts. W a l k e r . Ins. brii. I. 291. 15.
Scaeva mutata. Z e t t e r s t . Dipt, scand. Vili. 3140. ir—19.

Die Art ist viel seltener als die vorige, der sie sehr
gleicht; ich fing nur drei Stücke, eines am Schneeberg, das
zweite im August 1855 bei Mürzzuschlag und das dritte im
heurigen Sommer im Kierlinger Thale. Herr Dr. G i r a u d war
so gütig, mir zwei in Gastein gefangene Stücke zu überlassen;
ein Stück verdanke ich Sr. Durchlaucht dem Hrn. Fürsten zu
K h e v e n h ü l l e r, der es in Böhmen fing. — In Dänemark (S l ä-

Abh. Bd. VII. 43
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g e r ) , in Lief- und Kurland (6 i mm c r t h a l ) , in England
( W a l k e r ) , in Deutschland : im Sommer auf Schirmgewächsen
nicht gemein (Me i g e n ) , in Preussen ( H a g e n ) , in Schlesien
(Sehn m mei , S c h n e i â.er).

II. Abth . Fast nackte Arten mit breitem ovalem Hinterleibe.

7. perastri.•*) L i n n é . Fauna suec. 1817. (1761.)
Musca pyraslri L. I. c.

— — S c o p o l i . Entom. earn. 931. ,
— — S e h r ne k. Enum. ins. Aust. 447. 907.
— rosae. D e g. Ins. -VI. Tf. 6. F. 14—81.

Syrphiis pyrastri. F a b r . Spec, insect. II. 432. 58. Ent. system. IV.
305. 10«.

— — M ei g. System. Beschr. III. 303. 44.
— — Ulacq. S. à Buff. I. 536. 3._
— — W a l k . Ins. brit. I. 287. 8. partim.
— unicolor. C u r t i s . Brit. Entom. 509. var.
— transfiigus. F a b r . Entom. Syst. IV. 306. 104.

Scaera pyrastri. F a b r . Anil. 249. 3.
— — F a 11. Syrph. 39. 5.
— ' — Z e i t e r s t . Dipt, scand. II. 703 n. VIII. 3132.
— transfuga. Fabr. Antl. 250. 5.

Lasiophticus pyrastri. R o n d . Ann. d. acad. d. aspir. nat. vol. III.
Diese weitverbreitete Art ist bei uns allenthalben zu

treffen ; besonders auffallend erscheint das Weibchen , wenn es
au Distelstängel, welche mit Blattläusen besetzt sind, seine Eier
abzulegen die Absicht hat; es steht dann ganz ruhig in der Luft
und bewegt die Flügel so schnell , dass man eine Bewegung
gar nicht wahrnimmt ; der ganze Körper glänzt im Sonnen-
schein und die Flügel flimmern im Lichte; in dieser Lage ist
sie ganz leicht zu fangen ; — einen besonderen Fundort gebe

*) Die Larven sind haarig, grün mit weissen Rückenlinien und leben nach I.i nné
und F a b r i c i u s von den Blattläusen des Birnbaumes ; Oegeer fand sie auf
Rosenstöcken, Me igen fand sie auf Sonchus oleraceus, ich selbst auf der
gemeinen Distel. Die Metamorphose der Syrpliu.sarten wurde schon früh beob-
achtet. Swamerdam (Buch, d. Nat. t. 45. f. 26—30). Alb in (Insect. Taf.
63 n. 66). Reaumur (Mein. III. 30. 31), Schäfer CAbhandl. III. t. 13)
und llö »el (Insect. Belustig, taf. 6) gaben die Verwandlungsgeschichte meh-
rerer Arten; Degeer (Ins. VI. taf. 6) und Val i ot (Ann. d. 1. soc. entom.
de France. 1834. p. 65) speciell auch jene von S. pyrastri. Siehe auch:
Westwootl Introduci. II. p. 657. f. 130. 21. u. 131. I. — Z e t t e r s t e d t
Dipt, scand. II. 704. — Mei gen System. Beschr. III. 303. — Rondani
Nuovi ann. d. Bologna 1847 und R a t z e b u r g Forstins. III. u.-s. w.
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ich nicht an. da sie im Sommer fast nirg-ends fehlt, wie auch R o s s i
angibt. Im k. k. Museum ist sie aus Dalmatien ujid Krain (M a n n.).
vom Grossglockner ( M a n n . ) und aus Oesterreich ( U l l r i c h ,
G ü r t l e r u. s. w.) vorhanden; um Ofen und Pesth im Juli
(J»v. F r i v a l d s k y ) , im Pusterthale durch H. W e i 1 e r ( G r e d -
1 e r ) . — IH Schweden und Norwegen ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und
Kurland (G im m e r t ha 1), in England ( W a l k e r ) , in ganz
Deutschland ; um Posen häufig (L ö w) , in Frankreich (M a c q u a r t)
und in Italien ( R o n d a n i und S c h e i n b r i ) ; sie ist aber auch
von den canarischen Inseln ( W e b b und B e r t h e l o t ) , aus
Chili (Ma c q u a r t ) , aus Egypten (ß r i t. m u s . ) und aus Algier
(M a c q u a r t ) bekannt.

8. Gcaneiiarii. R o n d a n i . Ann. d. acad. d. aspiranti naturai, vol.
III. (1843.)

Lasiophticus Gemellarli R o n d . 1. c -
Dalmatien, auf der höchsten Spitze des Biokovo, wo er

eine Spanne hoch vom Boden summend in der Luft schwebte
( F r a u e n f e l d ) , im k. k. Museum aus Corsika (Mann.) , aus
Dalmatien (Fr a u e n fei d) , in meiner Sammlung aus Syrien
( L e d e r e r , Gödl . ) Die Art wurde von G e m m e l l a r i am
Aetna entdeckt. . •

0. seiettitiews *). M e ig . System. Beschr. III. 304. 45. Tf. 30. f. 21.
(1822.)

Scaeva selenitica. Z e t t e r s t . Dipt, scand. 704. u. VIII. 3132. 6.
Die Art ist seltener als S. pyrastri, ieh fing sie alle Jahre

unter denselben Verhältnissen wie die vorige Art ; häufiger trilli
mau sie im Hochgebirge. R o s s i gibt denselben Standort wie bei
S. lucorum an. Im k. k. Museum vom Grossglockner (M a n n.) ;
in Dalmatien ( F r a u e n f e l d ) und in Ungarn (J. v. F r i -
v a l d s k y ) . — In Schweden und Norwegen vom Juli bis Sep-
tember hie und da, nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark
( S t a g e r ) , in Lief- und Kurland (Gi mm e r t h a I), in England
und Frankreich(Brit. m us.), in Deutschland : Preussen (Hagen),
bei Frankfurt a. d. 0. und Glogau im April, Mai und Juni sel-
ten; bei Reinerz am 13. Juli gefangen; fliegt mehr in der Höhe
der Bäume (Zel 1 e r), um Posen (Löw), aus Malta von S che m-
b r i (coll. Z e 11 e r s t.), aus Syrien ( G ö d l , L e d e r e r ) .

10. antiwMipes. Z e t t e r s t . Ins. Iapp. 599. 3. (1838.)

Scaeva anmilipes. Zelt. 1. c. 4. Dipt, scand. II. 702. u. VIII. 3131.4.

*) Die Larve findet sich bei Glogau in Birkengehölzen überall; Ze i l er erhielt
in kurzer Zeit 50 Stücke, die in drei Tagen in Puppen verwandelt waren
und nacli 13—16 Tagen die Fliege brachten. ( Z e l l e r . Isis. 1842.p.839.u. ff.)

43 *
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Diese Art wurde vom H. Dr. G i r a u d , dem ich ein Stück

verdanke, bei Gastein gesammelt und kommt laut einer brieflichen
Miltheilung meines Freundes L ö w auch in Blähren vor ; sie wurde
dessgleichen in östereichisch und preussisch Schlesien beob-
achtet.— Im mittleren und nördlichen Schweden auf den Blumen
von Xeontodon, Ranunculus,. Thlaspi arvensis^ Ribes rubrum
vom Juni bis August (Z e 11 e r s t.)

\\ grosHttlttrifte. M e ig . System. B'eschr. III. 306. 48. (1822.)
Syrphus grosssulariae. M e i g. I. e.

— — HI a e q. S. à Buff. I. 542. 26.
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 287. 3.

. Scaeva grossulariae. Z e 11 e r s t. Dipt, scaud. II. 706. u. VIII. 3132. 7.
— ribesii. F a l l . Syrph. 40. 6. var.

Ich fing die Art nur immer vereinzelt am Anninger, am
Alpi nächst dem Schneeberge und bei Mürzzuschlag. NachKoVsi
auf Wiesen in Wäldern und Auen fast allenthalben gemein (?).
— Lassing-Alpe ( S c h l e i c h e r ) . Bei Öfen im Mai (J. v. F r i-
v a 1 d s k y). — In Schweden und Norwegen in Gärten, Auen und
Wiesen vom Juni bis September hie und da auf Umbelliferen
und Compositeen (Z e 11 e r s t.), iu Lief- und Kurland (Gimmer -
t h a l ) , in 'England ( W a l k e r ) , in Deutschland: Preussen
(H a g e n), um Posen selten (L ö w), Württemberg (v. R o s e r),
Schlesien (S c h u ni m e 1).

12. ribesii.*) L i n n é . Fauna suecica 1816. (1761.)
Musca ribesii. L i n n é. 1. c.

— — S c h r n c k . Enum. Insect. Austr. 905.
Syrphus ribesii L a t r . Gen. crust. IV. 325.

— — F a b r . Spec, insect. II. 432. 57. u. Entom. syst. IV.
304. 100.

— — M, e ig. System. Beschr. III. 30G. 40.,
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 287. 4.

Scaevß ribesii F a b r . Antl. 248. 1.
— — F a l l . Syrph. 40. 6.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 707. u. Vili. 3132.

' Bei uns ziemlich häufig, doch nicht in jedem Jahre ; ich
fing sie im botanischen Garten, am Glacis und im Prater, und
dann allenthalben bis zum Schneeberg und bis ans adriatische

. Meer, sie setzt sich gerne an Blätter und ist da öfters zu sehen

*) Die Larve lebt zwischen den Blättern der Jobannisbeere, 31 ei gen fand sie
auch auf dem gemeinen GartenKoht; sie ist strohgelb mit schwarzer, abge-
setzter nückenlinie und grauen Seiteutlecken (Meig . 1. ç . ) , Z e t t e r s t ed t
CI. c.J fand die Puppe unter Steinen, die Metamorphose gab auch D e g e c r
(lus. VI. pag. 47. Tf. Ç. Fig. 3—1«) und B o u c h é (Sfaturg. I- ö l ) .
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als an Blumen; Mai — September. R o s s i gibt denselben Fund-
ort an wie bei der vorigen; in Steiermark ( P o d a ) , in Ungarn
(J. v. F r i v a 1 d s k y). — In Schweden und Norwegen vom Mai bis
September auf Blumen sehr häufig ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und
Kurland (G im m e r t h . ) , in England ( W a l k e r ) , in Deusch-
land: Preussen ( H a g e n ) , um Posen gemein ( L ö w ) , Greifs-
walde ( D a h l b o m ) , Württemberg ( v . R o s e r ) , Schlesien
(S c h u m m e I, S e h n e i d e r ) , auf Isle de France (M a e q u a r t ) ,
aus Neuschottland und von der Hudsonsbay (Brit. mus.)

13. vitripennislleig. System. Beschr. III. 308. 50. (1822.)
Syrphus vitripennis M e i g. I. e.

— — M a c q . S. à Buf f . I. 538. 13.
— — W a l k . Ins. brit. I. 288. 5.

Scaeva vitripennis Z et ter st. Ins. lapp. 602. 15. ; Dipt, scand.
II. 7C8. U. VIII. 3132. 9.

— confinis Z e t t e r s t. Ins. lapp. 602. 14.
An denselben Fundorten und unter ganz gleichen Ver-

hältnissen mit der Vorigen ; an gewissen Stellen ist die eine, an
anderen wieder die andere dieser Arten auffallend häufiger vor-
handen; sie fliegen aber nach meiner Erfahrung gleichzeitig. Nach
R o s s i an denselben Orten wie S. grosstdariae. — In Schweden
und Norwegen auf Blumen hier und da (Z e 11 e r s t.), in üäne-
mqrk ( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland ( Gi mm e r t h . ) , in
England ( W a l k e r ) , in Deutschland gemein ( M e i g e n ) , in
Preussen ( l ia g e n), in Württemberg (v. R o s e r) , in Schlesien
(S eh u m m e J, S c h n e i d e r) , ( um Greifswalde ( B o h e m a n ) ,
um Posen gemein (L ö w).

14. nitirticoltis*) M e i g . System. Beschr. III. 308. 5 1 . (1822.)
Syrphus nitidicollis M a cq. S. à Buff. I. 538. 4.
Scaeva nitidicollis Z e t t e r s t . Dipt, scand.II. 709. u. VIII. 3133.10.

Die Art ' ist bei uns wie es scheint selten, ich fing sie
wenigstens immer nur vereinzelt u. z. am Bisamberge und bei
Mödling im Anfange Mai. Nach R o s s i an den Fundorten von
S. grossulariae. — In Schweden und Norwegen vom Juni bis Au-
gust stellenweise ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland (G i m-
m e r t h a i ) , in Deutschland: Preussen (Ha g e n , S i e b o I d),
Schlesien (Se h u m m e l , S c h n e i d e r ) , Württemberg (v. B o-
se r ) , - in Andalusien (W a 111, K i e s e w et t e r ) .

15. n ig r i tn r s i s Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 710. 11. (1843.) £

Scaeca nigritarsis Z e t t e r s t . 1. c. u. VIII. 3133. 11.

*3 Ich habe die Puppe auf einer feuchten Wiese im April 1852 unter einem
Steine gefunden nnd erhielt nach wenigen Tagen die Fliege.
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lu Oslgothlandsehr selten, von S i e n h a m m a r nur zwei

'v Exemplare gesammelt (Z e t t e r s t .) .

IG. fliapftattus Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 711. 12. (1843.)
Scaeva diaphana Z e t t e r s t . 1. c. u. VIII. 3133. 12.

Ich fing 3 £ und 1 Ç Anfangs August auf einer Wiese
nächst Miirzzuschlag auf Dolden ; dann 1 Ç bei Triest. In Scho-
nen von A r e s c h o u g , in Ostgothland von W a h l b e r g
beobachtet ( Z e t t e r s t . )

17. ovltrostttttta Z e t t e r s t . DipUscand. VIII. '3133.12—13. (1849.) Ç
Scaeva ochrostoma Z e t t e r s t . I . c. - *

— nitidicollis Z e t t e r s t . Ins. läpp. 602. 13. part.
Ein Ç fing ich am Schneeberg im Juli 1855. — Lappland

und Schonen ( Z e t t e r s t . )
18. »»te fa »tos trutta *) Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 711. 13. (1843.) Ç

Scaeva melanosloma Z e 11 e r s t. 1. e. u. Vili. 3134.

Auch von dieser Art fing ich ein einzelnes Exemplar auf
einer Hochgebirgsexcursion im Juli 1855", doch weiss ich nicht
genau, ob sie vom Schneeberge oder den Kärnlhneralpenstammt.
In Ostgolhland von W a h l b e r g beobachtet ( Z e t t e r s t . ) .

19. affini» L ö w . Isis. 184Ó. p. 571. (1840.)
£ Scaeva excisa Z e t t e r s t . Dipt, scand. VIII. 3135. 13—14.
Ç — abbreviata Z e t t e r s t . 1. e. Vili . 3136. 13—14.

Ich habe die Art einmal bei Mödiing und heuer im Juli
auch im Kierlinger Thale im weihlichen Geschlechte gefangen.
Dass diè Z e 11 e r s t e dt'schen Arten, welche ich von einander
ausser der Grosse mit Nichts zu unterscheiden vermag, b e i d e
als Synonyme zu S. affinis L ö w gehören, bezweifle ich nicht
im miudeslen. — Lappland (Z e 11 er s t.), Umgebung von Posen
( L ö w ) .

2 0 . n i t c n s Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 718. (1843.)
Scaeva nitens Z e t t . 1. c. u. VIII. 3137. 14.

In Oslgothland sehr selten ( Z e t t e r s t . ) .

21. bifasoiatus Fabr. Entom. system. IV. 305. 101. (1794)
Syrphtts bifasciatus Fabr. 1. c.

— — M e ig. System.'Bescbr. III. 309. 58.
— — fllacq. S. à Buff. I. 539. 15.
— — Ähren s. Faun. eur. 11. 24.
— _ — Wal ker. Ins. brit. I. 888. 6.

Scaeva bifasciata Fabr. Antl. 249. 2.

*) Z e t t e r s t e d t (l. c.) zog die Art aus einer Puppe, die er zu Haparand«
bei Torneo am 28. März 1821 gefunden hatte.
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Scaeva bifasciata F a l l . Syrpli. 40. 7.
-— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 713 u. VIII. 3137. 15.

Ich habe sie am Neusiedlersee und zwar im Wäldchen
zwischen Brück und Yoy'sz, dann am Kahlenberge gelangen;
am letzteren Fundorte schwebte sie im Schallen der Bäume;
die bei Brück gesammelten Stücke sassen alle an den Blättern
eines den Wald begrenzenden Gebüsches ; Mai. Ich besitze die
Art auch durch C o l o m b e 1 aus Dijon und durch B i g o t aus
der Pariser Gegend. Nach R o s s i im Kahlengebirge an Wein-
bergraiuen und Waldrändern auf Doldenblumen vereinzcll;
Frühling und Hochsommer. Bei Ofen im April ( J . von F r i -
v a I d s k y ) . — In Schweden und Norwegen auf den Blülhen von
Prumts spinosa und padus, auf Ribes und Salix besonders im
Frühlinge (Ze t t e r s t.), in Dänemark (S l a g e r ) , in Lief- und
Kurland (G i m m e r t h a 1), in England ( W a l k e r) , in Deutsch-
land : um Posen (L ö w), in Schlesien (S c h u m m e I, S c h n e i -
d e r ) , in Württemberg (V. R o s e r ) . '

22. ï incoia Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 714. (1843.)
Scaeva lineola Z e t t e r s t. 1. c. u. VIII. 3137. 16.

Diese der nächsten sehr ähnliche Art fing ich bei Wien,
kann aber den näheren Fundort nicht bezeichnen , weil ich sie
nicht sogleich erkannte und bei meinen Yorrülhen aufbewahrt
hatte ; wahrscheinlich stammt sie vom Bisamberge. In Schweden
und Norwegen vom Mai bis Juni ( Z e t l e r s t . ) .

2',i. vittiyer Z e t t e r s t . Dipl. scand. II. 715. 17. (1843.) .
Scaeva vittigera Z e t t e r s t . 1. c. u. VIII. 3138. 17.

Ich fing im Mai 1854 zwei Stücke am Bisamberge * kann
, aber nicht dafür bürgen , ob sie von voriger verschieden sei.

Im nördlichen Schweden und Norwegen im Juni und Juli selten
(Z e 11 e r s t e d t), in Finnland (N y 1 a n d e r ) .

24. suxniac t i l a tus Z e t t e r s t . Dipt, scand. 11.716. 18. (1943.)
Scaeca sexmaculata. Z e t t e r s t . 1. c. u.NVIH. 3138. 18.

Im nördlichen Schweden und Norwegen vom Juni bis Au-
gust (Ze t t e r s t.).

25 . r c l i c tus Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 716. 19- (1843.) Ç
Scaeva relicta Z e t t e r s t . 1. c. u. VIII. 3138. 19.

In Lappland auf Leonlodon sehr selten ( Z e t t e r s t . ) .
26. uu i f a sc i a tu s Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 717. 20. (1843.) Ç

Scaeva vnifasciata Z e t t e r s t . I. c. u. VIII. 3138. 20.
Auf Waldblumen von Salix, Sorbits und Leonlodon, im

nördlichen Schweden u. Norwegen vom Juni bis Juli (Z e 11 e r s I.).
27. Inniger M e ig. Syst. Beschr. III. 300. 40. (1828.)

Syrphus Inniger 31 e i g. J. c.
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Syrphus Inniger M a cq. S. à Bu ff. I 536. 5. ' .. "
— — W a l k . Ins. brit. I. 288. 7.

» Scaeva lunigèra Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 719. u. VIII. 3138. 21 .
— arcuata F a l l . Syrph. 42. 11. var.

Ich sammelte sie bei Nussdorf, Klosterneuburg und Mud-
ling im Sommer und auch bei Tliest im Frühjahre 1856; sie
ist ziemlich se l ten , wenigstens fand ich sie nirgends häufig.
R o s s i gibt denselben Fundort wie bei S. bifascialus a n ; bei
Ofen im Juli (J. v. F ri-V a 1 d s k y) . — In Schweden und Norwegen
auf den Blüthen von Acer, Ribes, Salix u. s. w. vom Mai bis
September hier und d a , besonders im Frühlinge ( Z e t t e r s t . ) ,
in Dänemark ( D a h l b o m ) , in Lief- und Kurland ( G i m m e r -
t h a i ) , in England ( W a l k e r ) , in Frankreich ( M a c q u a r t ) ,
in Deutschland: aus Glogau durch Z e l l e r ( Z e t t e r s t.) Auf
den kanarischen Inseln ( W e b b u. B e r t h e l o t ) » in Algier
(M a c q u a r t) .

2 8 . tti'ctetittts. F a l l e n . Dipt, sueciae. Syrph. 48 .11 . ("1816.)
Scaeta arcuata. F a 11. 1. e.

— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 719. u. "VIII. 3138. 22.
Syrphus arcualus. Mei g. System. Beschr. III, 302. 43.

— — M a c q. S. à Buff/1. 536. 6.
— — W a l k . Ins. brit. I. 289. 8.

Ich traf diese Art noch seltener als die vorige ; sie ist
von derselben äusserst schwer zu unterscheiden, da sie ausser
s e h mal e r n Flecken am Hinterleibe fast keine Unterschiede
von dieser zeigt; meine Exemplare stammen aus der nächsten
Umgebung Wiens; ich habe sie selbst einmal auf blühendem
Bocksdorn am Glacis getroffen. Sie kommt nach einer briefli-
chen Mittheilung Löw's auch in Böhmen vor; ferner in Ungarn
(F. v. F r i v a l d s k y ) und in Dalmatien (F r a n e n f e 1 d). M e i-
g e n erhielt die Art aus Oeslerreich und R o s s i gibt denselben
Fundort an, wie bei S. grossutariae. — In Schweden und Norwe-
gen auf Weidenblülhen und Compositen lim Juni bis August ziem-
lich gemein (Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland ( G i m m e r -
t h a l ) , in England ( W a l k e r ) , in Deutschland: bei Aaqhen
(M e i g e n ) , in Preussen ( H a g e n , S i e b o 1 d ) , in Schlesien
(Sch l imme I), aus Glogau durch Z e l l e r ( Z e t t e r s t . ) , aus
Bordeaux ( M a c q u a r t ) .

2i). tattitonictis. Z et t e r s t . Insect. läpp. 598. 2. (1838.)

Scacca lapponica. Z e t t e r s t . 1. c. u. Dipl. scand. II. 701. u. VIII.
3131. 3.
Auch diese Art fing ich mehrere Male in einzelnen Stücken ;

sie ist wieder sehr schwer von den beiden vorigen Arten zu
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unterscheiden und wird mit S. arcuatiis sicher verwechselt,
wenn man nicht darauf Röcksicht nimmt, dass bei ihr die dritte
Längsader s e h r s t a r k geschwungen ist. Meine Exemplare
stammen meistens vom Schneeberge , doch fing ich sie auch in
der nächsten Umgebung Wiens, und besitze ein lappländisches

i Stück durch II. K e i t e l . — In Schweden und Norwegen auf Wei-
denblüthen vom Juni bis August nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , in
Grönland und Dänemark ( S t a g e r).

,30. implicatila Mei g. System. Beschr. llï. 301. 42. (1622.) Ç
/ Ich besitze ein einzelnes österreichisches Stück, dashieher

gehören dürfte, doch getraue ich mich nicht, die Art, auf dieses
hin, als österreichische anzuführen. — In Württemberg Cv. R o s e r).

31. corotiae. *) F a b r . Entom. system. IV. 306. 106. (1794.)
Syrphus corollae. F a b r. 1. c

— — M e i g. System. Beschr. III. 304. 46.
— — Macq . S. à Buff. I. 539. IS.
— — W a l k . Ins. brit. I. 289. 9.

Scaeva corollae. F a b r . Antl. 250. 8.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand.il. 720. u. VIII. 3138. 23.
— olitoria. F a l l . Syrph. 43. 12.

Musca pyrorum. S c h r a n k . Faun. hoie. III. 2430.

In den Sommermonaten bei uns eine der verbreitelsfen
Arten; sie kommt im botanischen Garten und im Prater häufig
vor und findet sich in der nächsten und entfernteren Umgehung
Wiens überall bis zu den Alpen hin ; ich fing sie auch bei Triest ziem-
lich häufig und besitze sie aus Syrien. *— In Dalmatien (Fra u en-
f el d), in Ungarn (J. v. F ri v a 1 d s k y). — In Schweden und
Norwegen vom Juni bis September auf Blüthen der Weiden,
Ribes, Umbelliferen und Compositeen gemein ( Z e t t e r s t c d t ) ,
in Dänemark ( S t ä g e r ) , in England ( W a l k e r ) , in Deutsch-
land überall ( M e i s e n ) , in Preussen (Ha gen) , in Schlesien
( S c h u m m e l , S c h n e i d e r ) , um Posen selten ( L ò w ) , in
Württemberg (v. R o s er), in Frankreich (M a c q u a r t), in Spa-
nien: Andalusien ( K i e s e n w e t t e r ) , in Corsika (k. k. Museum).
Von aussereuropäischen Standorten sind bekannt: die kanari-
schen Inseln (W e b b und B e r t h e 1 o t), Algier (31 a c q u a r t),
Isle Bourbon (M a c q u a r 0, China ( T r e n t e p o h l ) und Syrien
(Godi) .

32. incerus. 3Ieig. System. Beschr. III. 301. 41. U822.) o
Mei g e n erhielt die Art aus Oesterreich ; das im k. k.

•) Die Larve fand F a l l e n (l. c.) unter Blattläusen, die auf Brassica oleracea
lebten ; Mitte August erhielt er die Fliege.

Abb. Bd.VII. 44
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— Museum von G ü r 11 o r gesammelte Stück ist bestimmt nur das
o von 5. corollae. — Lief- und Kurland (Gimm e r t h a 1).

33 fulvifrons. *) M a c q. Dipt, du Nord de France. (1887.) ç
Syrphus fulvifrons. M e i g. System. VII. 132. 101.

— — M acq. S. à Buff. I. 540. 19.
Nordfrankreich (Ma c q u a r t ) .

34. flaviventris M acq . Dipt, du Nord de Franc. 93. 25. (1927.) Ç
Syrphus flaviventris. M acq. 1. c. et S. à Buff. I. 540. 20.

Nordfrankreich (Macq.) .

35. lalifasciatus. M a c q. Dipt, du Nord de Franc. 94 28. (1827.) £
Syrphus latifasciatus. Macq. 1. c e t S. à Buff. I. 541. 22.

— . — Meitf System. Beschr. VII. 132. 103.
, Nordfrankreich im August (Macq.).-

36. iitgrifemoratus. Macq Dipt, du Nord de Franc. 93. 26. (1827.) Ç"
Syrphus nigrifemoralus. Macq. I. c.

— — M e ig. System. Beschr. VII. 132. 102.
• Nordfrankreich selten (Macq.).

37. crenatus. Macq. Dipt, du Nord de Franc. 95. 19. (1827.) 6
Syrphus crenatus. Macq. I. c. er S. à Buff. I. 541. 23.

— — Me ig . System. Beschr. VII. l'33. 104.
Nordfrankreich (Macq.) , Württemberg (v. R o s e r ) .

38. ttytitiiifttus."Fall. Dipt- suec. Syrph. 43. 13. (1816.)
Scaeva hyalinata. F a l l . !. c.

— — Z e t t e r s t. Dipt. Scand. II. 722. et Vili. 3139. 85.
Syrphus hyalinatus. Me ig. Syst. Beschr. III. 312. 56.

— M a c q . S. à Buff. I. 543. 31.
— . — W a l k . Ins. brii. I. 290. 11.

Dieser schöne Syrphus kommt bei uns sehr vereinzelt vor;
ich fing ihn öfter, aber immer nur höchstens in 1 oder 2 Exem-
plaren ; im August 1S53 beobachtete ich denselben in der Schlucht
zwischen dem Kahlenberge und dem Leopoldsberge am Wege
längs dem Bache, der zumKahlenbergerdörfel lliesst, ein einziges
Mal in mehreren Exemplaren ; sie schwebten im Schalten der
Bäume gleich den überall verbreiteten S. balteatus, waren aber
weit schneller und vorsichtiger, so dass ich von etwa 5—6
Stücken, die vorhanden waren, nur 1 ò fing, ein Ç sass in der
Nahe ruhig auf einem Blatte ; — als einen zweiten Fundort bezeichne
ich das letzte Drittel des Weges, der von den Raben in
der Brüh! zum Husarentempel führt ; hier traf ich ein um das

*) Diese und die drei nächsten Arten (3 J — 36) sind wahrscheinlich nur V a-
riet ät en des sehr veränderlichen S. corollae F.
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andere Stück zu wiederholten Malen über den Weg- rüttelnd. — I11

Ungarn u id bei dem Herkulesbad von Meliadia (J. v. F r i -
v a l d sk y). — Im südlichen Schweden vom Juni bis September
auf Blättern und den Blüthen der Umbellifera und Scabiosen
hie und da ( Z e l t e r s t . ) , in Dänemark sehr selten (Stä g e r),
in Lief- und Kurland (Gi m m e r t h a 1), in England (Walk e r),
in Deutschland: bei Aachen im Sommer im Walde ( M e i g e n )
in Preussen ( H a g e n , S i e b o 1 d), in Schlesien (S c h u m m e 1),
in Württemberg (v. R o s e r ) , in Sicilien und Rhodus (coll. Lö w).

30. iopiariws. M e ig . System. Beschr. III. 305. 47. (1823.).
Syrphus topiarins. Me ig. 1. e. et VII. 131. 47.

— — W a l k . Ins. brit. I. 290. 12.
— . — S t ä g e r . Kröj. Tidskr. 1845. 360. 26.

Scaeva topiaria Zet t e ' r s t . Dipt, scand. II. 723. u. VIII. 3139.36.
Ich erhielt die Art durch H. Dr. G i r a u d aus Gastein; —

M e i g e n erhielt sie aus Oesterreieh durch H. M e g e r l e v.
Mü h I f e ld ; auch in der L ö w'schen Sammlung ist sie aus Oester-
reieh. — In Schweden und Norwegen im Juni bis August auf
Blättern und Blumen (Zet t e r s t . ) , in Grönland und Dänemark
( S t ä g e r ) , in England ( W a l k e r ) , in Deutschland: um Aachen
(M ei g e n), in Preussen ( H a g e n), Württemberg (v. R o s e r) ,

' Greifswalde (Da h 1 bo m). In Sibirien (coll Low), an der Hud-
sonsbay und in New-York (Brit. mus.).

40. triciweUts. *) F a l l . Dipt. suec. Syrph. 41. 9. (1816.)
Scaeva tricincta. F a l l . I. c.

— — Z e t i e r st. Dipt, scand. II. 724. u. VIII. 3140. 27.
Syrphus tricinctus. M e ig . System. Beschr. III. 312. 33.

— — Macq. S. à Buff. 1. 539. 16.
— — Wal kl Ins. brit. I. 290. 13.

Ich habe die Art nur einmal am Bisamberge gefangen, wo
sie im Mai auf den von der Sonne beschienenen grasreichen
Jägersteigen munter hin- und herflog und sich zuweilen auf
Blumen oder Blättern niedersetzte. — R os s i gibt denselben Fund-
ort wie bei S. bicinetus au. — In Schweden und Norwegen in
Gärten und auf Wiesen, wo sie die Blüthen der Umbellifere!) und
Conipositeen besticht, auch auf Riedgräsern u. anderen Sumpfplhin-"
zen vom Mai bis August hie und da (Z e II er s t.), in Lief- und
Kurland (Gi m m e r t h a i ) , in England (Wa 1 k e r ) , in Holland

' bei Driebergen ( S i x ) ; in Deutschland nach M e i g e n sehr

•) Z e t t e r a t . (1. c.) theilt mit, dass am 21. Juli aus einer eiförmigen, weiss-
lichen, oben braunmarmorirten Puppe eine weibliche Fliege dieser Art sich
entwickelt habe.

44*

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



348

se l ten; aus Lübeck durch B e h r e n s (coll. Z e t t e r s t . ) , in
Schlesien ( S c h u m m e l , S c h n e i d e r ) , in Württemberg
(v. R o s e r ) .

41- aibastriatws. *) F a l l . Dipt. suec. Syrph. 42. 10. (1816.)
Scaeva albostriata. F a 11.1. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt. Scand. II. 727. u. VIII. 3141. 29.
Syrphus albostriatus. Mei g. System, ßeschr. III. 317.

— — Blacq. S. à Buff. I. 541. 24.
— — Z e l l e r . Isis. 1842. p. 828. U .
— — W a l k e r . Ins. Brit. 1. 291. 16.

Ich sammelte diese Art alljährlich tn mehreren Stücken
ganz zerstreut bald hie, bald da, immer nur zufällig; einen
Fundort, wo ich sie in grösserer Zahl beobachtet hätte, .kann
ich nicht angeben ; sie war am Bisamberge, im Wäldchen vor
dem Neusiedlersee, auf der Gahnswiese und bei Moosbrunn, wie
am Kahlenberge und Eichkogel vorhanden, d.h. ich fing sie dort
immer in je 1 Stücke, und zwar im Mai bis August. — R o s s i gibt
denselben Fundort an, wie bei S. bifascia tus. M e i g e n erhielt
sie aus Oesterreich durch M e g er 1 e v. M ü h 1 f e 1 d, im k. k.
Museum aus Krain (Mann) .— In Schweden und Norwegen auf
Umbelliferen und Compositeen , so wie auf Weidenblüthen vom
Juni bis August gemein (Ze t te r s t.), in Dänemark ( S t a g e r ) ,
in England ( W a l k e r ) , in Holland bei Driebergcn (Six). In
Deutschland: im Sommer auf Schirmblumen selten (Me i g e n ) ,
in Preussen (Hage n , Si eb o 1 d ) , um Posen ziemlich selten
( L ö w ) , um Glogau zuerst im April und Mai, dann wieder im
Nachsommer (Ze i l er) , aus Messina (coll. L ö w). Z e 11 e r erklärt
ihre Seltenheit damit, weil sie meistens in den Gipfeln der
Bäume fliegt, welche Bemerkung für diese Art und überhaupt
alle Beachtung verdient.

*} Die Larven fand Ze l le r Mitte November in lichten, jungen Birkenge-
hölzen an den Stämmen sitzen. Wurden sie berührt, so hoben sie, mit dem
Hintertheile festhängend, den Vordertheil in die Höhe und schlugen damit
hinten über. Neckte man sie, so schlugen sie gegen den sie reitzenden Ge-
genstand und schienen stechen zu wollen, diess geschah auch wirklich,
wenn sie auf eine Blattlaus trafen, welche sie dann aufspiessten und aus-
sogen; Zeil er nährte sie mit Birkenblattläusen, die sie auspumpten, doch
auch sich selber griffen sie unter einander an, die verwundeten waren in
kurzer Zeit todt, worauf sie ausgesogen wurden. Die Larven blieben am
Fenster in erwärmter Stube unverwandelt zwischen Birkenblättern ; von Zeit
zu Zeit wurden sie angefeuchtet. Im März, wo sie öfters der Sonne ausge-
setzt wurden, verpuppte sich die einzige gesunde Larve und gab nach 14
Tagen Früh Morgens ein <$. Osis. 1842. p. »28. u. ff. Tf. 7. F. 38 — 43.
Larve u. Puppe.)
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43. venustus. M e i g. System. Beschr. IH. 399. 38. (1822.)
Syrphus venustus. AI e ig . 1. e

— — Macq. S. à Buff. L 537. 7.
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 291. 17.

Scaeva venusta. Ze t t e r s t. Dipt. Scand. II. 729. u. Vili. 3141 30.
— solitària. Z e t t e r st. Ins. lapp. 603. 18. Ç.

Ich fand sie im Frühlinge am Bisamberge alljährlich und
im Jahre 1853 im Mai in grösserer Anzahl, an denselben Orten
mit S. tricinetus ; viele von den bei dieser Gelegenheit gesam-
melten Stücken waren ganz frisch, so dass sie einschrumpften;
auch bei Mürzzuschlag fing ich 2 Ç im August 1855. — Nach R o s s i
an denselben Fundorten mit S. grossulariae* — In Schweden und
Norwegen im Juni und Juli auf Caltha palustris, Weiden, Com-
positeen und Leontondon nicht häufig (Z e 11 e rs t.) , in Lief-
und Kurland (Gimm er t h a i ) , in England ( W a l k e r ) , in
Deutschland: Schlesien (Seh um m e i ) , Glogau durch Z e i l e r
(coll. Z e 11 e r s t.), Württemberg (v. Rose r), in Frankreich u m
Bordeaux (Mncq.).

43. berberidis. L ö w. Isis. 1840. p. 571. (1840.)
Posener Gegend (L ö w).

44. iwnwtatU8. He ig. System. Beschr. III. 299. 39. (1S22.)
Syrphus lunula tus. M e i g. I. e.

— — Macq. S. à Buff. I. 536. 4.
— — W a l k . Ins. brit. I. 291. 18.

Scaeva lunulata. Z e t t e r s t . Dipt. Scand. II. 731. u. VIII. 3142. 34.
Ich habe diese Art ein einziges Mal und da in grösserer

Anzahl beobachtet; es war am Alpi vor unserem Schneeberge
im Juli 1853, wo sie an Blumen häufig war und mich in ihrem
Habitus und Betragen zrwChrysotoxum erinnerte; seitdem ist sie
mir niebtwieder vorgekommen. — In Schweden und Norwegen ist
sie auf Weidenblüthen, auf den Blüthen vonCrataegus und Ribes
im ersten Frühlinge gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark seltener
( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (G i m m e r tli a 1), in England
(W a 1 k e r). In Deutschland : auf Weissdornblüthen im Mai
(Mei g e n ) , in Preussen ( H a g e n , S i e bo I d ) , in Schlesien
( S c h u m m e l ) , aus Reinerz (coll. Z e t t e r s t . ) , in Frankreich
(M a c q u a r t).

45. liilnris. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 729. 31. (1843.) S.
Scaeva hilaris. Z e t t e r s t . 1. e. et Vili. 3141.

Schweden ( Z e t t e r s t . ) .
46. maculari». Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 730. 32. (1843.) 6 .

Scaeva macularis. Z e t t e r s t . I. c. et VIII. 3141.
In Jemlland 1 Stück gefangen. (Z e 11 cr s t.).
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47. t a r s a t n s Z e t t e r s t. Insect, lapp. 601. 12. (1838.)
Scaeva tarsata Z e t t e r s t . 1. c. Dipt, scand. IL 730.33. u. VIII. 3141.
Syrphus tarsatns S t a g e r Kröj. Tidskr. 1845. 360. 27.

In Norwegen und Schweden im Juni bis Juli stellenweise
(Z e t l e r s t.), ^Grönland (coll. W e s t e r m.).

48 . o b s c u r n s Z e t t e r s t . Ins. lapp. 601. 11. (1838.)
Scaeva obscura Z e t t e r s t . 1. c. u. Dipt, scand. II. 733. u. VIII.

3142. 35.
Im mittleren und nördlichen Schweden auf Wald- und

Sumpfblumen , wie auf Salix, Rubus Chumaemorus e tc . , im
Juni und Juli ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) .

49. guttaUts F a l l . Dipt. suec. 44. 16. (1816.)'
Scaeva gut tat a F a 11. -1. e. T

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 739. u. Vili. 3143. 41.
Syrphus guttatus M e ig . System. Beschr. III. 322. 71.

Im Juli 1855 fing ich auf dem Schheeberge und zwar
— seitwärts von der Holzriese am Wege von Wassnix zur Baum-
gartnerhütte ein einzelnes Ç. — In Schweden und Norwegen auf
Anethum graveolens, Daucns und anderen Umbelliferen vom
Juli bis September stellenweise ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark
( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (G i m mer t h a 1), in Preussen
(H a g e n) , aus Lübeck durch B e h r e n s (coll. Z e t t e r s t . ) ;
von der Hudsonsbay (Brit. mus ).

50. hnltetiUts *) D e g e e r . Insect. VI. 116. 7. (1776.)
Nusca balleata D e g. I. c

— canabina S c o p . Ent. earn. 929.
— alternata S c h r n k . Enum ins. aiistr. 448. 908."

Syrphus nectareus F a b r . Mantiss. II. 341. 74. Entom. sysl. IV.
309. 116.

— - P a n z . Fauna LXXXII. 19.
Scaeva nectarea F a b r . Antl. 853. 22.

— - F a 11. Syrph. 43. 14.
Syrphus balteatus Meig. System. Beschr. III. 312. 57.

— — Ma e q. S. à Buff. I. 583. 11.
— — W a l k . Ins. brit. I. 289. lo.

Scaeva balleata Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 721. u. Vili. 3139. 24.

•) Die Larve und Puppe von D o u c h é (N'aturgesch. I.-50. Fg. V. i.) be-
schrieben. Z e t t e r s t . (I. c.) fand die blattluusfresseiide Larve auf Vicia
fab a und Solarium tuberosutn, am 4. August .verwandelte sie sich zur Puppe
und am 18. August erschien die Fliege; ein amleresmal erhielt er aus den
auf den Blättern von Brassica oleracea klebenden Puppen im October die-
selbe Art.
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Bei uns allenthalben , schweBt gerne über sonnigen W e -
gen, die von Bäumen nur halb beschattet sind , ebenso an
Bächen , in Auen u. s. w. Ich fing sie auch bei Triest, wo sie
eben so häufig war ; ferners besitze ich sie aus Dijon, aus
Madeira und aus Syrien. — In Ungarn überall gemein (J.. v.
F r i v a 1 d s k y ) , in Dalmatien (F r a uen f e 1 d ) , in der Lom-
bardie (v. T a c h e t t i ) , bei Botzen ( G r e d l e r ) . Nach R o s s i
mit S. grossularia e. — In Schweden und Norwegen vom Juni
bis October gemein ; in den nördlichen Provinzen sehr sel-
t en , in Lappland noch nicht beobachtet ( Z e t t e r s t . ) , in
Dänemark ( S t a g - e r ) , in Lief- und Kurland (Gi m m e r t h a 1),
in England (W a lk er) , in Deutschland : Preussen ( H a g e n ) ,
Schlesien (S c h u m m e 1, S c h n e i d e r ) , aus Greifswalde durch
D a h 1 b o m und aus Lübeck durch B e h r e n s (coll. Z e t t e r s t ) ,
in Württemberg (v. R o s e r ) , um Posen äusserst gemein (L ö w ) .
In Italien (coll. L ö w u. Brit, mus.), aus Malta von S c h e m -
b r i (coll. Z e 11 e r s t .), in Spanien (W a d 11, K i e s e n w e 11 e r ) ,
aus Sibirien , Kleinasien und Madeira (coll. L ö w).

III. A b t h. Fast nackte Arten , mit schmalem streifenförmigen Hinterleibe,

deren Männchen die vorderen Tarsen nicht erweitert haben.

.51. umbettatarutn F a b r . Entom. system. IV. 307. 107. (1794.)

Syrphus umbellatarum F a b r. I. c.
— — Me i g . System. Beschr. III. 320. 69.
— — Bl'acq. S. à Buff. I. 542. 29.
— — W a l k . Ins. brit. I. 293. 19.

Scaeva umbellatarum F a b r . Antl. 250. 9.
— ~ F a l l . Syrph 44. 15.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 734. u. VIII. 3142.36.

Ich habe die Art einige Male gefangen, doch kann ich
nur die Umgebungen von Mürzzusclilag als bestimmten Fundort
angeben, da*die vor dem Jahre 1853 gefangenen Exemplare
meiner Sammlung nicht sorgfältig etiketlirl sind und so die
Standorte seltener und schwer determinirbarer Arten mir nicht
genau erinnerlich sind. — R o s s i gibt denselben Standort an, wie
bei S.bifasciatus. —In Schweden und Norwegen auf Schirm-
blumen vom Juni bis August gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Däne-
mark ( F a b r i z , S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland ( G i m m e r -
t h a l ) , in England ( W a l k e r ) , in Preussen ( N n g c n , S i e -
b o l d ) , um Posen selten ( L ö w ) , Schlesien ( S e h u mm e I),
in Württemberg (v. R o s e r ) , ausCandia (coll. F r i va l d s k y ) ,
ous Frnnkrcich, Finnmarken und Neuschottland (Brit. mus.)
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52. nmocnus L ö w . Isis. 1840. p. 572. (1840.) Ç
Posener Gegend (Löw). .

53. ìasiopFèthalntus Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 753. 37. (1843.)
Scaeta lasiophthalma Z e t t e r s t . I. c u. VIIL 3142. 37.
, Ich besitze ein einzelnes Stück, dassich sicher in unserem

Faunengebiete gefangen habe.—In Stockholm auf Salix cinerea
von W a h l b e r g gefangen, in Norland von Bobe m a n , .in
Bottnien von A n d e r s o n , in Dänemark von S t ä g e r ( Z e t -
t e r s t e d t).

54. nincwlicarnis Z e t t e r s t . Dipt, scand. IL 736. 38. (1843.)
Scaeva maculicornis. Z e t t e r s t . 1. c- u. VIII. 3142. 38.

Drei von mir am Schneeberg gesammelte Exemplare ent-
sprechen aufs genaueste der Z e t t e r s t e d t ' s c h e n Beschrei-
bung; ich wäre aber doch geneigt, diese Art nur für eine
Varietät von S. umbeillatarum gelten zu lassen. — Im südlichen
Schweden, Juni u. Juli ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t a g er ) ,
aus Helgoland durch Da hl b o n i , aus Reinerz durch Z e i l e r
(coll. Z e t t e r s t . ) .

55. triattatUifer Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 737. (1843.)
Scaeva triangulifer a Z e t t e r s t . 1. e u . Vili. 3143. 39.

Ich fing die Art in einem einzelnen Stücke am Schnee-
berg im J. 1853. L ö w theilte mir ein zweites in Oesterreichisch-
Schlesien gefangenes Weibchen mit. — In Schweden von Prof.
W a h l b e r g auf Salix cinerea entdeckt (Zet te r s t . ) , aus
Glogau ein auf Ribes riibrum am 10. Mai 1839 von Z e 11 e r
gefangenes Pärchen (coll. Z e t t e r s t . ) .

56. iiecoms M c i g . System. Beschr. III. 319. ö6. (1822.)
Syrphus decorus Meig. 1. c.

— Macq . S. à Buff.
_ — W a l k e r . Ins. brit. I. 202. 20.

: Scaeva decora Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 739. u. VIII. 3143.

Ich besitze von dieser Art ein in Oesterreich gefangenes
Weibchen. — Im südlichen Schweden im Frühlinge auf Crataegus
Salix cinerea n. s. w. nicht häufig (Z e t t e r s t . ) , aus Glogau
durch Z e i l e r (coll. Z e t t e r s t . ) , in England ( W a l k e r ) ,
Deutschland auf VVeissdornblüthe (Mei g en).

57. curvipes B o h é m. Ada Holmens. 1851. 198. (1853.) £
Scaeva curvipes B o h. 1. c. '

— — Z e t t e r s t ; Dipt, scand. XII. 4658.

In Smaland auf Weidenbiüthen von. Bo h e m a n am
89. Mai 1851 in 1 Stücke gefangen ( Z e t t e r s t . ) .
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58 . a r c t i c n s Z e i t e r s t . Ins. läpp. 604. 23. (1838.) & .
Scaeva arctica Z e 11 e r s t. I. e. u. Dipt, scarni. II. 740, u. VIH.

3143. 42.
Im nördlichen ßottnien durch Boh em a n, in subalpinen

Gegenden Norwegens im Juli ( Z e t t e r s t . ) .

59. p l ac idus M e i g. System. Beschr. 111.328; 70. (1822.) £
Preussen ( H a g e n u. S i e b o 1 d); — in der S c h u m m e r -

schen Sammlung.

60; tnotMesttts M e i g . System. Beschr. III. 323. 72. (1822.) Ç
M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich. — Preussen

(H a g e n , S i e b o Id).

61 . If a »'frifr fins F a l l . Dipt. suec. Syrph. 45. 17. (1816.)
& Scaeva barbifrons F a 11. 1. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 740. ti. VIIÌ. 3143. 43.
Ç — nitidula Z e t t e r s t 1. c. II. 759. u. VIH. 3153. 61.

Syrphus barbifrons M e i g . System. Beschr. III. 338. 95. &

Nach R o s s i im Kahlengebirge in Waldlhälern stellen-
weise , sehr selten; im Windlhale von S c h e f f e r gesammelt,
am Halterbache bei Hütteldorf; März, April. — Am Schiern
in Tirol von De s a 1er gesammelt ( G r e d l e r ) . —In Schone:»
von F a l l e n gesammelt ; in Schweden sehr selten ( Z e t t e r s t ).
Ich besitze ein £ aus der Se h u m me-Tscnen Sammlung.

62. tyansfugus *) Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 750. 59. (1S43.)
Scaeva transfuga Z e 11. 1. c. u. V1II. 31.53.

In Lappland sehr selten ( Z e t t e r s t . )

6,'J. attthifßttitft F a l l . Dipt. suec. Syrph. 47. 21. (1810.)
Scaeva ambigua F a I I. I. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 757. u. VIII. 315}. 60.
Syrphus ambiguns S t a g e r . Kröj. Tidskr. 1845. 301. 29.

Unter meinen vielen österreichischen Stücken von S. al-
bimanus fand sich ein Ç der obigen Art; sie ist leicht kennt-
lich und kann bei näherer Betrachtung nicht leicht mit S. albi-
manus verwechselt werden , da sie abgesehen von dem auf-
fallenden Merkmale der Einfärhigkeit des Hinterleibes sich auch
durch die längeren Fühler und die Farbe der Hinterbeine von
dieser unterscheidet. — Von Bar. H a u s m a n n bei Botzen
gesammelt ( G r e d l e r ) . — Im südlichen Schweden auf den

*) Wurde zu Hnparandu in Nordboünien am 20. Mai 1821 aus der Puppe ge-
zogen, welche%birnförmig, nackt, unbewelirt und schroutzig-weiss war, unii
am Rücken schwarze Striche und an den Seiten schwarze Punkte hatte; sie
wurde auf den Nadeln von Vinus ahies klebend gefunden (Ze t te r . s t . 1. c ) .

A b h . B d . V l I . . - . • * " 15
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Bliilhen von Salix cinerea, Ribes ». s. w. im Mai und Juni
nicht häufig (Z e t i e r s t.), in Grönland (coll. W e s t e r m a n n ) .

64. cincttts*) F a l l . Dipt. suec. Syrph. 45. 18. (1816.)
Scaeva cincta F a l l . I. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 741. u. VIII. 3143.,44.
Syrphus cinctns M e i g . System. Beschr. III. 318. 65.

— — Macq . S. à Buff. I. 542. 27.
Bei Dornbach auf Pastinaca saliva und auch bei Weidling

im Jahre 1853 gefangen, September. — Nach R o s s i in der
Wienergegend in Auen und im Mittelgebirge auf Gebüsch,
Schirmblumen stellenweise eben ' nicht selten ; Frühling und
Hochsommer. Auch M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich
durch M e g e r 1 e v. M ü h I f e 1 d. — In Schweden auf Umbelli-
feren stellenweise vom Mai bis August, in Norwegen einmal
gefangen ( Z e t t e r s t . ) , in England*(Brit. mus.), in Württem-
berg (v. R o s e r ) .

65. cinctettus Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 742. 45. (1843.)
Scaeva cinctella Z e t t e r s t . 1. c. u. YIII. 3143.

Bei Dornbach mit der' vorigen Art; 3 & und 4 Ç fing
ich auf einer Wiese nächst Mürzzuschlag auf Dolden im August
1855. — In Schweden und Norwegen vom Juni bis September
stellenweise auf Umbelliferen ( Z e t t e r s t . ) .

66. auricoltis Me ig. Syst. Beschr. II. 743. 46. (1822.) £
Syrphtis auricollis M e ig . 1. c.

— — M a c q. S. à B u f f. I. 537. 2.
— — W a l k . Ins. brit. I. 293. 22.

Scaeva auricollis Z e t t e r s t , Dipt, scand. II. 743. u. VIII. 3144. 46.
- R o s s i gibt denselben Fundort an, wie bei S. cinctns.

— In Schonen selten ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) ,
in England ( W a l k e r ) , aus Hamburg durch D a h l b o m (coll.
Z e t t e r s t . ) , im Württemberg (v. R o s e r ) , aus England und
Frankreich (Brit. mus.).

6Î . aimulntus Z e t t e r s t . Ins. läpp. 604. 85: (1838.) 9
Scaeva annuìata Ze t t e rs t . ' I . ' c . u. Dipt, scand. IL 744. n. VIII.

3144. 47.
In Schweden im Juli nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , Finland

(N y 1 a n d e r) , Dänemark (S t ä g e r).
69. laevigatiis M e i g. System. Beschr. VII, 134. 105. (1838.) Ç

Gegend von Aachen (31 e i g e n) , tief- und Kurland
(Gi m mer th a 1-]. ,

*3 Die erbsenförmige, weissliche, unbewelirte Puppe ist nach S t e n b a r a n i a r
in den Gürten Ostrogotliiens liiuifig ( Z e t t e r ' s t . 1. c ) .
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60. puinicatas Me.ig. System. Beschr. VII. 134. 106. (1838.) Ç

• <•*;• - Gegend von Aachen (Me i g en). "

70 . . sexnota tas Meig. Syst. Beschr. VII. 134. 107. (1838.) Ç
Aachener Gegend (M ei gen ) .

71*. sexgut tatus JMeig. System. Beschr. VII. 135. 108. (1838.) £
Aus Baiern (M e i g e n).

72. macilcntus Meig . System. Beschr. VII. 135. 109. (1838.) Ç
, Im Mai (Me i g e n). . . ,

73. tneltinus*) L i n n é . Fauna suecica. 1831. (1761.)
f . .-. Musca mellina L i n n é 1. c.
,!-.-. , — — Sco p. Entom. earn. 934. ,

— ,. • — S c h r n k . Enum. ins. aust. 910.
.,-.-. Scaeva mellina F a b r . Antl. 251.12.

— — F a l l . Syrpb. 46. 20.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 759. u. VIIL 3153. 62.

Syrphus mellinus F a b r . Spec, insect. II. 433. 61. Entom. system.
IV. 308. 110. .

? .—. — Meig. System. Beschr. III. 331. 85.
Scaeva scalaris F a b r . Antl. 252* 14.
• — — .Z e i t e r s t . Dipt, scand. II. 760. u. VIII. 3154. 63.
Syrphus scalaris Panz . Fauna. XLV. 20.

— — Meig . System. Beschr. III. 330. 83.
— — F a b r . Ent. system. IV. 308. 112.
— Iris Meig. System. Beschr. III. 320. 67.
— mellarius Meig . System. Beschr. III. 328. 81.
— mellilurgus M e i g . System,- Beschr. III. 329. 85$.

Der Lieblingsaufenthalt dieser kleinen, schmalleibigen,
munteren Thiere sind Rohrbeslände, doch finden sie sich auch
an Bächen , in feuchten Wiesen und überhaupt überall, AVO es
üppigen Graswuchs und Blumen gibt, ich habe tausende .von

Ich gewärtige den Vo rwurf, dass ich aus dieser Art durch Einziehung der
vielen Arten eine Mischart gemacht habe. Es mag sein , doch vermochte ich
nicht sie nach den vorhandenen Beschreibungen zu trennen, und auch mein
sehr reiches Materiale gab mir keinen entscheidenden AuCscliluss, da die
Extreme wohl zu dieser und jener Beschreibung passen, die Mittelfor-
men aber Alles wieder zu e i n e r Art verbinden. So lange nicht ein glück-
licher Monograph die hier coneurrirenden Formen durch constante Merkmale
zu trennen im Stande gewesen sein wird , halte ich es für zweckentspre-
chender , sie alle beisammen zu halten. Wem es lieber ist, die Varietäten mit
mehr trüben Flügeln, mit mehr oder weniger gelben Beinen, mit runden oder
dreieckigen, grösseren oder Kleineren Ilückenflecken u. s. w. als Arten gelten
zu lassen, maggie in seiner Sammlung so rangiren, er wird aber Kaum hierzu
eine der vorhandenen Beschreibungen ganz zutreffend finden.

45*
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allen möglichen Standorten eingetragen, sie fehlen auf keiner
Excursion und langweilen endlich den armen Dipterologeu , da
sie scheinbar immer n e u , bei genauerer-Untersuchung doch
weiter nichts als Varietäten derselben veränderlichen Art zu
sein scheinen. — Um Ofen gemein (v. F r i y a.l d sk y)„ .in
Tirol (Gr e d l e r ) . R o s s i gibt denselben Fundort an wie bei
S. cinclus. — In Schweden und Norwegen von allen die ge-
meinste A r t , vom Frühlinge bis zum Spätherbste 'und 'bis 'zur
Baumgrenze von Betula hinauf (Z e 11 e r s t.) , in Dänemark
( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (Gi mm e r t h a 1), in England
(W a 1 k e r) , in Deutschland : Preussen ( H a g e n , - S i e b o l d),
iti Schlesien ( S e h um m e i ) , aus Reiherz, Greifswalde, Berlin,
Stet t in, Helgoland (coll. Z e i t e r s t . ) * — In Algier (M a cq.) ,
auf den canarischen Inseln ( W e b b u. B e r t h e l o t ) , auf Isle
da France und in Brasilien ( 3 I a c q . ) , in Ohio, Newyork , von
der Hudsonsbay (Brit. mus.), aus Syrien (meine Sammlung u. coll.
L ö \y) und wahrscheinlich überall , wo es überhaupt Syrphideu
gibt.

74. gt'ticitis Meig. System. Beschr. III. 388. 80. (1822.) -
Vielleicht ist auch diese Art nur eine Form der vorher-

1 -: gehenden; ich fing sie hei Triest im Juni 1856. — Lief-und
Kurland (Gi m m er t h a I) , Württemberg (v. R o s e r ) , Schle-
sien (Schumm e l ) , aus England und Newyork (Brit. mus.).

75. minutas M a c q. Dipt, du nord de France. 86. 13. (1827.)
M e i g . System. Beschr. VII. 136. 110.

Nordfrankreich (Macq.)

76. concolor W a l k e r - Ins. brit. I. 296. 33.(1851.)
. . . England selten ( W a l k e r ) .

•11* inaculosus M e i g. System. Beschr. III. 330. 84. (1823.) Ç
. Durch Dr. L e a c h aus England (Meig-.), Hudsonsbay

(Brit. mus.).
78. sticticus Me ig . System. Beschr, III. 332. 86- (1822) £

Preussen (Ha g e n ) .

7î). dubius Z e t t e i s t . Ins. lapp. 609. 42. (183S.)
Scaeva dubia Z e 11 e r s t. 1. c. u. Dipt, scand. II. 763. u. Vili.

3155. 65
Im nördlichen Schweden und Norwegen auf Weiden-

blülhen an grasreichen Orten in der Nähe von Gewässern vom
Juni bis August stellenweise häufig (Ze t i e r s t . ) . — Aus
lüigen durch D a h 1 b o m (coll. Z e l t e r st .)*

80. n i i i co lo r M a c q . Dipt, du nord, de France. £8. 17. (1827.) Ç
M e i g . System. Beschr. VII. 136. 111.
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% 81. nlbifrons v. R o s e r. Wikltemb. l\v. Corr. BI. 1840. 55. (1840.)
• • Wiirltemherg (v. B o s e r), .

82. piisillus v, R o s e r . Wiirllemb. hv. Corr. Bl. 1840. 55. (1840.)
- • ' • • Wiirltemberg (v. R o s e r ) ,

$3. octoinaculatus v" R o s e r . Wiirttemb. hv. Corr. Bl. 1840. 55. (1840.)
VYiiif.emberg (v. R o s e r ) .

84. bimaculntus v. R o s e r . Wurttemb. lw. Corr. Bl. 1840. 55. (1840.),
'• • Wurttemberg (v. R. o s e r).

'•85. rosarutn F a b r . Mantissa insect. II. 341.-71. (1787.)
Syrplms rosarvm F ab r. 1. c. u. Entom. system. IV. 307. 109.

, — - Mcig-en . Syslem. Bescbr. III. 338. 94.
— — Hlacq. S. a Buff. I. 545. 39.

..-.— — W a l k. Ins. brit. I. 295. 30.
— noctilucus P a nz. Fauna. LXXII. 24. ^

Cheilosia rosartim P a n z. Fauna. CVM. 14.
Scaeva rosamm F a b r. Antl. 251. 11.

— — F a J l . Syrpli. 47. 22.
— — Z e t t e r s t . Dipt. scand. II. 755. ii. VIII. 3152. 58.

Ich habe diese von dem, Typus der echten Syrphusarten
selir abweicliende Art ein einziges ,Mal bei Himberg1 im Juni
an einem Wassergraben , der eine grasreicbe . n.a s s e Wiese
duroliflicsst, in melircren Stiicken gefaugen, die theils an Gras-
stengeln sassen, Iheils iiber dem Wasser flogen. — R o s s i
sagt dagegen , dass sie auf t r o ck e n e n VViesen in Unter-
dsterreich hie und da aber selten sei , bei PfafFstiitten durcb
S c h e f f e r , bei Staals> Langeiizersdorf5 Hocbsommer. — In
Schweden auf feucliten Wiesen im Juliund August niclit hiiufig
( Z e t t c r s t . ) , in Danemaik (S l a g e r) , in Lief- und Kurland
(Gim m e r l h a 1) , ' in England ( W a l k e r ) , in Deulscbland :

^ um Aacben ziemlich selien (B le igen) , in Preussen ( H a g o n ) ,
in Sclilesien (S c h u m m e I und S c h u e i d e r ) , uni Posen
selten ( L o w ) , um Glogau (coll. Z e t t e r s t . ) , in Wurttom-
berg (v. R 0 s e r ) , in England und Frankreicb (Brit. mus.).

IV. A b l l i e i l . Fast nackte Arten, mit schmalem Hinlerleibe, deren Miinn-
cbendie vorderen Tarsen erweilert baben. (Pl atyche i rwsS t .Fa r g.
et S e r v i 11 e.)

86. tnnnicatus M e i g. Syslem. Bcsclir. III. 336. 91. (1822.)
Syrphus tnanicahis M e i g. 1. fc.
. — - — : M a c q . S. a B u f f. I. 549. 46.

— — \V a 1 k. Ins. brit. I. i 93 . 23.
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Scaeva manicata Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 745. u. Vili. 3144.48.
? Platycheirus manicatus S t a g . Kròj. Tidskr. IV. 320.

ì , Ich sammelte diese Art auf unserem Schneeberge im Juli
1855 häufig? dann auch auf der Saualpe in Kärnthen und bei
Obdach in Steiermark; sie fliegt an den niederen Blumen um-
her und ist bei weitem die häufigste der dort vorkommenden
Platycheirus-Arten. —Auf den Alpen zwischen Oesterreich und
Steiermark ( S c h l e i c h e r ) . — In Schweden und Norwegen
auf Blumen und Gräsern an dürren Orten vom Juni bis Septem-
ber überall gemein ( Z e t t e r s t - ) » Dänemark ( S t ä g e r ) , Eng-
land ( W a l k e r ) .

87. rost ra tus Z e t t e r s t. Insect, lapp. 607. 34. (1838.)
Scaeva rostrata Z e t t e r s t . I. c. u. Dipt, scand. II. 746. u. V.1II.

3144. 49.
In Schweden und Lappland sehr selten ( Z e i t e r s t . ) .

88. fascivutatws Löw. Neue Beiträge. IV. 45. 37. (1856.) £
Platycheirus fasciculatus L ö w. 1. c.

. Von L ö w im Juli 1855 auf unserem Schneeberg ent-
. deckt, wo sie sehr selten zu sein scheint»

8». eiliffvv L ö w. Neue Beiträge. IV. 44. 36. (1856.)
Platycheirus eiliger L ö w 1. c.

Von L ö w im Juli 1855 auf einer mit mir gemeinschaft-
lichen Excursion von Obdach nach der Gegend des Zirbitzkogels
in einem Pärchen entdeckt.

1)0. alpicola S c h u m m e I. Arbeit, u. Veränd. d. schles. Gesellsch. 1843.

190. (1843.) x

Schlesien ( S c h u m m e l ) ; ,das Exemplar der S c h u ni-
ni e Tschen Sammlung, das mein Schwager R a n z o i i i mit der
S eh n ei-d e r'schen Sammlung accquirirte, ist ein Ç und von

; • S. manicatus nicht verschieden.
01. peitatus M e ig. System. Beschr. III. 334. 89. (1832.)

Syrphus peitatus M e i g. 1. c.
— — M a c q. S. à B u f f. I. 547. 43.
— — W a l k . Ins. brit. I. 293. 24.

Scaeva albimana F a 11. Syrph» 46. 19. var. ^
— pettata Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 747-u. VIII. 4145. 50.

Platycheirus peitatus S t a g . Kröj. Tidskr. 320.
Ich fing sie mit S. manicatus am Schneeberge , wo sie

jedoch seltener als diese war; auch in der Umgebung Wiens
und am Neusiedlersee traf ich sie stellenweise, nirgends aber
sehr häufig. —, Nach R o s s i in der Wienergegend in Auen
und im Mittelgebirge auf Gebüsch, Schirmblumen u. s. w. nicht
selten. — Um Ofen im April (J. v. F r i val d s k y ) . — lu
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Schweden und Norwegen vom Juni bis August auf Blumen in
Gärtenund Wiesen gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t a g e r ) ,
in Lief- und Kurland (Gi m m er t hai), in England(W al ker)
in Deutschland: Preussen (H a ge n) , um Posen sehr gemein
(L ö w ) , in Schlesien (Seh um m e 1) , aus Rügen durch D a h l -
b o m u n d a u s Lübeck durch B e h r e n s (coll. Z e t t e r s t . ) , ans
Frankreich durch B i g o t (meine Samml.).

93. ciypeatws Me ig . System. Beschr. III. 335. 90. (1883.)
Syrphus clypeatus M e i g. 1. e.

— — Macq . S. à Buff. I. 547. 44.
— — W a l k . Ins. brit. I. 294. 25.

Scaeva albimana F a l l . 46. 19. var. '
— clypeataZ e t t e r s t . Dipt, scand. 11.743 part, el VIII. 3145.51

Platycìieirus clypeatus S t a g . Kroj. Tidskr. IV. 320.
Am Neusiedlersee im Juni; bei Mödling im Sommer, um

Purkersdorf im Mai einzeln gefangen. — Nach R o s s i mit
S. peltatus. —In Lappland durch A n d e r s o n , in Schonen

' (Zet t e r st.), in Dänemark (Stä ger ) . , in England (Wal k e r)
in Deutschland: um Aachen auf Waldwiesen im Frühling (M e i-
g e n), um Posen (L ö w), in Schlesien (S c h u m m e 1), in Württem-

„ . berg (v. R o s e r ) .

93." scutattts Me i g . System. Beschr. III. 333. 88. (1822.)
Syrphus scutatus M e i g. 1. e.

— — Ma cq. S. à Buff. I. 546. 42.
— — Walk . - Ins . brit. I. 294. 27. '

? Scaeva scutata F a l l . Syrph. 46. 19.
— — Z e t t e r s t . II. 751. n. VIII. 3151. 55.

Platycheirus scutatus S t ä g . Kröj. Tidskr. IV. 320.
Ich fing die Art in gras- und blumenreichen Wiesen in

den Umgebungen Wiens, dann auch auf dem Schneeberge und
auf der Saualpe inKärnthen; dann um Triest. — NachRoss i auf
Wiesen und an Hecken fast, allenthalben nicht selten; Frühling
und Hochsommer. — Bei Ofen im April und Mai (J. v. F r i-
v a 1 d s k y). — Im südlichen Schweden vom Juni bis September
aufwiesen nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (Stä g e r)
in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1), in England (W a 1 k e r).
in Deutschland: Preussen (II a g e n) , uni Posen häufig (Löw),
in Schlesien (Se hu m m el, Sch ne id er), aus Greifswalde, Glogau
und Stettin (coll. Z e t t e r s t . ) .

94. nïbintnniêS F a b r . Spec, insector. II. 434. 63. (1781.)

Syrphus albimanus F a b r . 1. c. u. Entom. Syst. IV. 310. 117.
— — Me ig. System. Beschr. III. 333. b7.
— — M a c q. S. à Buff. I. 546. 41.
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— — -- cyaneus W a l k . Ins. br.it. I. 294. 28.
Scaeva albimana F a b r . Antl. 253. 23.

?. •__ — F a l l . Syrph. 46. 19. -
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 752. w. VIII. 3152^ 56.

Platycheirus dlbimanus S t a g . Kröj. Tidsur. IV. 320. .
Diese Art ist in den nächsten Umgebungen -Wiens die

häufigste der Platycheirus - Arten ; sie fliegt in blumenreichen
Wiesen, setzt sich auf Dolden und zuweilen, doch nur auf kurze
Zeit auch auf die Blätter der Gesträuche; im Hochgebirge ist sie
meiner Erfahrung nach ziemlich selten ; doch J ing ich sie auch
auf der Saualpe und bei Obdach in Steiermark; auch-am Neu--

** siedlersee: Juli — Augus t ; bei Wien auch schon im Mai. —
R o s s i gibt denselben Fundort wie bei der vorigen Art an. —
In Schweden und Norwegen in grasreichen Gärten vom Mai bis
September, besonders aber im Frühlinge und im Herbste überall
gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark stellenweise ( S t ä g e r ) , in
Lief- und Kurland ( G i m m e r t h a 1) , in England (W a l k e r ) ,
in Deutschland: Preussen ( H a g è n , S i e b o l d ) , um Posen
seltener als S. scutatus, in Schlesien (S c'h u m m e I,S c h n e i d e r ) ,
in Würt temberg (v. R o s e r ) , aus Lübeck durch B e h r e n s ,
aus Rügen durch D a h l b o m (coll. Z e t t e r s t . ) .

!>5. l a t i m n n u s W a h l . b g . Conspect. actor, acad. Holm. 1844. 4. p . 66.

(1944.)
Scaeva latimana W a h 1 b g. I. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scatid. Vili. 3151. 55—56.
In Lappland.von W a h lbe r g auf Geranium sylvaticum-

beobachtet.

06. nêelnnopsis Löw. Neue Beiträge IV. 45. 38. (1856.)
Platycheirus melanopsis L ö w 1. c

Ich fing die Art in beiden Gescfilechtern auf der Saualpe
in'Kärnthen, wo sie auf den ganz nackten, bäum- und geslrüpp-
losen Heideflächen schnell hin- und herflog und sich zuweilen
auf ein kümmerlich aussehendes Blümchen von Euphrasia nieder-
setzte. L ö w fing das Ç auch am Schneeberg. Juli 1855. 3 Ç
und 1 & fing H. S c h l e i c h e r gleichfalls in den Alpen.

97. dilatntns Macq. S. à Buffon. I. 547. 45. (1834.)
Syrphus dilatatus Me ig. System. Beschr. VII. 139. 115. ,

Frankreich ( M a c q u a r t ) .

98. qnndratus Macq. Dipt, du Nord de France. 82. 8. (1827.J
Syrphus quadrahis Macq. 1. c. et S. à Buff. I. 594. 49.

— — M e ig. System. Beschr. VII. 137. 114.
? Platycheirus quadralas S tä g er. Kroj. Tidskr. IV. 320.

Nordfrankreich (M a c q.), Dänemark ( S t ä g e r ) , Württem-
berg (v. R o s e r).
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99. scainbus S t a g e r. Krojers Tidskr. IV. 3«0. (1848.)
i ' 1 Platycheirmscambus Stag. I.e. i

Scaeva clypeala Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 748. partim.
— , scambusZ ell erst, 1. c .V i l i . 3147. 51—52.

. ! In Norwegen und Schweden ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark

'.••.;•.• . :! ( S t ä g e r ) . , „ , . ; r - . ••:' : . ; . < , - ' ... "-.', . ' . • - '

100. fit! vi venti'i» M à c q. Dipt, du Nord de France. 31. 6. (1827.)
6' Syrphus fulviventris ti a eq.\. e: el S. à Buff. I. 548. 47.

,-;.t .f,... ;<_>_,;. ^ M e i g. System. Beschr. VIL 136. 112.
v""'!?. Sedeva fulviventris Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 750,.53.

Ç Syrphus ferrugineus Wacq. Dipt, du Nord de France*.81. 7. et S. à
.} r ; BuflV I. 548. 47. . , . : \

— — M e i g . System. Beschr. VIL 137. 113. <.
— — W a l k e r . Ins. brii. I .294. 26.

Scaeva ferruginea Z e It e rs t. Dipt, scand. II. 749. et VIII. 3148.52.
Ç — Winthemi Mei g. System. Beschr. VI.- 353. 100.

• Ich glaube, zur Rechtfertigung des Zusammenzieliens obiger
Arten nicht viel beifügen zu müssen: M a c q u a r t selbst ver-
muthete, dass sein S. ferrugineus das Ç zu S. fulviventris sei;
ich fing nun ò und Ç bei Mödling und fand, dass das ò zur

; Beschreibung y on fulviventris, das Ç zu der von ferrugineus
passe, alles genau bis auf die Farbe des dritten Fühlergliedes,
welches bei fulviventris unten gelb sein soll, wahrend es bei
meinen Stücken durchaus schwarzbraun isU Diese Differenz scheint
mir nicht so wesentlich, um die Arten zu trennen, da auch

• :• M a c q u a r t gerade ein unausgefarbtes Stück vor sich gehabt
; haben könnte. Die Beschreibung von S. Winthemi passt aber

;. ••.-•: ; wieder ganz und gar zu meinem Ç, obiger Art. Wer für dieTren-
: nung ist, möge bessere Unterscheidungsmerkmale angeben und

; j ,, ! ! die Beschreibungen M a c q u a r t s und M e i g e n ' s e r g ä n z e n }
. > :..•-: so lange diess nicht geschehen ist , kann die Annahme aller drei

- .'{•-.< Arten nur verwirren, -r- R o s s i sagt .'you S. Winthemi: bei
• i .i ; .; Mödling sehr selten, S che ff er fand ihn daselbst^ yon S. fulvi-

ventris und S. ferrugineus gibt er keinen Fundort an ; S c h e ff e r
fand also nur das Ç unserer Art ; in der S c h u m m e Tschen Samm-
lung steckte 6 u. Ç dieser Art als S. Winthemi ; also auch S eh u ro-
mei ist meiner Ansicht gewesen. —Die Art kömmt im südlichen
Schweden ( Z e t t e r s t . ) und Däuemark,(St S g e r ) vor; ferner
in Lief- und Kurland (G i m m e r t li a 1), in England ( W a l k e r),
in Deutschland: Schlesien (Seh um m el),Würltemberg(v.Ro s er),
endlich bei Valenciennes in Frankreich ( M a c q u a r t ) .

101. i i n ina rg ina tusZe t t e r s t . Dipt.scand. VIII. 3439 et 52—53. (1849.)6
Scaeva immarginata Ze t t . 1, c. ,; .

— ferruginea Z e t t . 1. c. II. 749. var. c. -
Abh. Bd. VII. ' 40
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In Schweden und Norwegen (Z e I t e r s \.)*r im Dänemark
(S t ä g e r ) , aus Greifswalde durch D a h l b o m . ( c o l l . Z'e'i t e r s t . ) -

1 0 2 . pofifèffratus Z e t t e r s t . Dipt. Scand. lì. 751: 54. (1843;)
ò Scaeva ' podagrata Z e t t e r s t . l.-'c; u. VIII 3150. 54.

.I-..-..-Ç.- — angustala Z e t t e r st . I. c. II. 768. u; Vili. 8154. 64.
Ich fing diese Art bei Mödling- auf einer-feuchten Wiese

' ' an der Eisenbahn in beiden Geschlechtern, d.<b. alle ò ò_waren
' S . podagraiuS) alleÇÇ S. angustatus. — Im südlichen Schweden

und Norwegen an grasreichen feuchten;Orten im Juni und Juli
•'' (Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t a y e r ) , aas Glogau (coll.

'-•'-' •• Z e t t e r s t . ) . . • • . . . - . . » • : ••:.•••: • • • • • • . . ; • • • • . • . . , • • • - ' v - - » * J '

103. ocymi F a b r . Entom. system. IV. 309. 114. (1794.)
Syrphus ocymi F a b r . I. c

— — P a n z . Fauna LXXX1I. 18.
— — Meig . System. Beschr. III. 337. 93. Ç.
— - - Macq: S: à Buff. I. 646. 40.
— lobalus M e i g . System. Beachr. 111. 336. 98. 6.

Scaeva ocymi F a b r . Antl. 252. 18. • ; • • ' • .
; — — Fa 11. Syrpb. 48. 23. , ; ;

— — Z et t e r st . Dipt, scand. II. 754. u. VIII 3152. 57.
Musca granditärsaV ö r s t er . Centurie e tc ì . 99. (nach W a 1 k e r *).
Syrphus granditarsus W a Ik.̂  Ins. brit. I. 295. 89. :

' Platycheirus ocymi Stä g. Kröj. Tidskr. IV. 380.
Ich habe diese Art nie im Freien beobachtet, zweifle aber

nicht im geringsten, dass sie bei uns vorkommen werde, da sie
' in Schlesien nicht selten zu sein scheint, wie die vielen Stücke

der S chne i d e r - S c h u m m el'schen Sammlung zeigen. — In
' : Schweden und Norwegen vom Juli bis August und September

1 an, grasreichen feuchten Orten stellenweise (Z et t e r s t.),"in
Dänemark (S l a g er ) , in England ( W a l k e r ) ; in Deutschland :
bei Aachen auf Waldwiesen im September (M e i g e n ) , in
Preussen ( H a g e n , S i e b o l d ) , Schlesien (S c h u m m e i ) , um

; Posen selten (Löw), Greifswalde (coll. Ze t t e r s t . ) , Württem-
berg (v. R o s e r ) . Von der Hudsonsbai (Brit. Mus.).

M i r g a n z u n b e k a n n t e A r t e n . ••'•'•->

101 hyperborens. S t ä g. Kröj. Tidskr. N. Rakke I. 346. (1845.)
, Grönland (Stäger). , Î

103 laetus Fabr. Ent. system. IV. 301. 83. (179.4.) Ç.
Syrphus laetus Fabr . 1. c.

Ich kann Förster nicht vergleichen;; hat Walker Recht, so muss die
Art 8. granditarsus heissen , da Fö r st e r's Werk 1771 iCrschienen ist.
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. Âr Syrphns laetus Meig. System; Beschr. VL 353. 98. ; " « : * ,
Eristalis laetus F a b r . Antl. 243. 47.: ^

; s -*.•.;•!!,!\\:.'•;' ;i Kiél (Fabr , ) - Dürfte zu Doros gehören!

100. concinnila M e i g. System. Beschr. III! 321. 69. (1822.)
, , , - Aus Neapel in der Ho fmanns egg'schen Sammlung.

M e i g e n gab nur die ihm zugesendete W i e d é m a n n's'cbe
Beschreibung und fügt bei, es komme ihm fast vor, als ob die
Art zu Paragus gehöre.

M. Gattung : P e l e c o e e r a Meig. System. Beschr. HL 340.
• i (1822.) — M a c q.—Z.etterst.

Rhiugia Fall.

(Europa 4 Arten. — Oesterreich 3 Arten)

1. tricineta M e i g . System: Beschr. III. 340. 1. Tf. 31. f. 3. (1822.)
Pelecoeera tricineta Macq . S. à Buff. I. 531. 1.

! — — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 775. u. Vili. 3164. 1.

, Ich traf diese Art ein einzigesMal, im Juni 1653 am soge-
. nannten Wintersteig zwischen Weidlingaü und Purkersdorf,- sie

, \ flog daselbst im Sonnenschein zwischen den reihenweise gepflanzten
jungen Föhren. — Nach R ó s s i im jungen Nadelgehölze stellen-

. weise, durch ganz Oesterreich, aber nirgends gemein; um Wien
•' '_• ' , x nächstMödling(Sche f fer) , auf dem Bisamberg, bei Soosu. s.w.;
' . sie sonnen sich gerne auf den Enden der Zweige.— In Schonen,

, ,, in Gothland auf den Blütben von Potentilla, Hieräcium und auf
, Ranunkeln, im Juli selten (Z e t i e r s t . ) , in Lief- und Kurland

,' , ( G i m m e r t h a l ) , in der Lausitz und in Sachsen (Mei gen ) , in
Preussen ( H a g e n , S i e b o 1 d) , in Württemberg (v. R o s e r ) ,
in Holland bei Driebergen (S i x).

2. flavicornirt M e i g . System. Beschr. III. 341. 2. (1822.)

Ein einzelnes Stück, welches sich dermalen in der Samm-
lung meines Freundes L ö w befindet, fing ich mit der vorigen.
Auch R o s s i gibt dieselben Fundorte an, wie bei P. tricineta.

3. scaevoides F a 11. Dipt. suce. Syrph. 35. 5. (1816.)

Rhingia scaevoides F a 11. I. c.
Brachyopa scaevoides M e i g . System. Beschr. HI. 263, 5.
Pelecoeera scaevoides Z e t t e r s t . Dipt» " scand. H. 776. und Vili.

3164. 2.

Im mittleren und nördlichen Schweden sehr selten (Z e i -
t e r s t ) , in Lapplnnd von W a h l b e r g und B o h e m a n
beobachtet. ' . !

46*
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4. lugubri» Pe r r i s . Annal, d. K soc. entom. de France. L'8.53. Tf. 6. f«
2 a — e . ( 1 8 3 9 . ) . .•••:•:••.•-..•• • • • • . : • ! : - . , : , ' . -. • : • » ' • > . ' • «

Mont-de-Marsan in den Dep. des Landes im Frühlinge auf
Potenlilla splendens ( P e r r i s ) . .

JV. Gattung : D i <1 e a M a c q. Suites à Buffon. I. 508. (1834.)

Enicà M e ig . ; - . : :
Syrphus M e i g. — M a c q . - — W a l k , partim.
Scaeva F a l l . — Z e t t e r s t. partim.

: •, (Europa 4.Arten. — Oesterreich 3 Arten.) ,'r •..,.. -, :i

1. fasciati* Macq. S. à Bulf. Ì.-508. pi 11. f. 15. (1834.)
EnicaForsten M e ig . System. Beschr. VU. 140. 1.

Diese Art fing ich am Anninger und am Bisamberge im
Juli; am letzteren Fundorte war sie nicht selten und ich traf

• •-.-• sie daselbst alle Jahre, doch war sie schwer zu fangen» da sie
sich, mehrere Klafter vom Boden entfernt, auf die Unterseite

' der Buchen- und Eichenblätter setzte und selten flog; auch am
Auninger zeigte sie dieselbe Vorliebe für. die Unterseite der
Blätter , und ein Stück, das ich im Windthale fing, sass eben
da ; ich sah sie auch zuweilen auf Blumen, doch nur sehr selten.
Ich vermuthe, dass sie gleich S. seleniticus und S. albostriatus
vorzugsweise in den Gipfeln der Bäume fliege. — Nach R o s s i
auf Eichengebüscben stellenweise im Kahlengebirge, selten; im
Windthale hei Mödling , ober Gumpoldskirchen (S c he f f e r ) ,
auf der „Mauer", im Schönbruiinerparke; Ende Mai, Juni und
wieder im August und September. Im k. k. Museum aus Oester-
reich ( G ü r t l e r , D o rfm eis t e r , S c h e f f e r). — In Lief-
und Kurland (G i m m e r t h a 1), in den Umgebungen yon Aachen
durch F ö r s t e r (M e ig e n ) , urn Driebergen in Holland (S ix) ,
in den Umgebungen von Paris durch St. Fargeau (M'a c q u a r t )

2. intermedia. Low. Neue Beiträge. II. 18. (1854.)
Um Posen (Löw).

3. alarti F a l l . Dipl. suec. Syrph. 38. 4. (1310.)
Scaeva alncti F a l l . I. c.

— — Z e t t e r s f. Dipt, scand. II: 700. u. ,VIH. 3131. 2.. '
- Syrphns ylaucius P a n z . Fauna. LIX. 17. ò.

~ alneli M e i g. System. Beschr. III. 3lO. 54. . t

— — Blu ctj. S. à Buff. I. 539. 17.
— — W a l k e r . Ins. brii. I. 286. t .

. Ein & bei Mürzzuschlag im August 1855 auf Dolden
gefangen; auch sah ich sie in einer kleinen Sammlung von
Dipteren, welche Hr. Dr. Gira ud bei Gastciu gesammelt hatte ;
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• > ein ò besitze ich durch H. F r a u e ti f e l d , der es walirschein-
•-'.-. .'•• l ieh bei Purkersdorf gefangen halte* — N a c h R o s s i imKah len -

<• ; v • gebi rge s tel lenweise an W a l d b ä c h e n , z. B. im Weidl inger lhale ,
•', •-.•.'.'; : i ' be i Hadersdorf, se l ten, Mai, J u l i . — In Schweden und Norwegen

' , auf Waldblumen, auf Weiden und in Juniperusbeständen, oft in
' .•! i schatt igen sumpfigen Orten vom Juni bis September nicht häufig

•\ :•-. (Ze t t e r s t . ) j in Lief-und Kurland (G i m m e r t h al), in Eng-
\..' land (Walk er), in Deutschland : Preussen(Hagen,Si ebo Id),

:'. • bei Aachen (AI e i g e n ) , in Schlesien (Schummel ) .

4. peltuciduta M ei g. System, ßeschr. III» 311. 55. (1888.)
Syrphus pellvcidulus M e i g.: I. c.

J ' Mei g en erhielt die Art aus Oësterreich ; vielleicht ist
sie mit der vorigen identisch.

0. Gallung; D o r o s M e i g . I l l i g c r ' s Magazin II. 274. (1803.)
i "" , ' L a t r . fam. — M a c q . — Z e t t e r s t . —
• • / / : " V v ; . ! ' \ ; x ' ••" v' W a l k e r . " ; - '; \ _.;

Syrphus M e i g . olim. — L a t r . gen. — P a n z .

Milesia F a b r. p .

Eristalis F a b r. p .

Scaeva F a l l .

(Europa 4 Arten. — Oeslerreich 3 Arten.)

1. Ä b t h e i l . Mit au der Basis verengtem Hinterlcibe. .

Dor os Mei g. 111. Mag.

1. conopseug *) F a b r . Spec, inseclor. II. 429. 38. (1781.)
Syrphus conopseus F a b r. • 1. c. u. Enlom. system. IV. 297. 69.

— — Me i g . System. Beschr. III. 296. 35.
— coarctatus P a n z . Fauna. XLV. 22. Ç.
— — L a t r . Gêner. crustrlV. 385.

Milesia conopsea F a b r . -Anti. 19>. 89.
Scaeva conopsea F a i l . Syrph. 37. 8.
Bâcha conopsea Encycl. méth. X. 581.
Doros conopseus Mei g. System. Beschr» VII. 130. 1. Tf.69. f. 7. Ç.

—• — Macq. S. à Buff. I. 550. 1.
. .—, • .— W a 1 k. Ins. brit. I. 296. 1.

— — Z e t t c r s t . Dipt, scand. II. 691. 1. et VIII. 31^6.1.
Im Weidlingerthale fing ich zwei Slücke ; ein anderes im

Wäldchen zwischen Brück an der Leitha und dem Neusiedlersee
im Juni 1854 ; alle diese sassen an blühenden Gesträuchen ; auf

*) Die L a r v e lebt narli B r e i n i (Is is 1846) im Mulme, sie soll, wie S c h o l t z
(Bresl. entom. Ztg.) mittbeilt, in von Auieiseucolonien besetzten Bäumen
leben.
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: : I einem kleinen feuchten Wiesen flecke,' neben der Viehweide vor
•~;.i-Aii:;A »: Yoyss, nahe an der; Eisenburger Strasse beobachtete ich im Juni
. ':?!:- •> I854die Art in 5-M5 Exemplaren, von denen ich keines erhaschen
r, ,-/•:•;••" ikonnte; sie kamen an die dort üppig wachsenden Dolden pfeil—

i n schnell angeflogen und waren bei der geringsten Annäherung
„'•!:;•••<! *•:•••-•• eben so schnell verschwunden ; zwei Stücke schienen sich im
- ; i •:. ' langen Grase zu verstecken, wenigstens verschwanden sie zwi-

j ' i ; ; : sehen demselben j bei Triést ira Juni ein Stück! — Nach R o s s i
im Kahlen- und Leilbagebirge auf Gebüsch am Rande der Wein-
berge und.Wälder,. stellenweise und sebr^Yereinzelt;^ Juni. —
Im k. k. Museum aus Oesterreicb ( M e g e r l e , S c he f f e r,

' , ',•'••.-A\ U l l r i c h , Do r f m eister). ;---r1 Im südlichen Schweden auf
Wiesen dieBliithen der Umbelliferen und die Blätter von Corylus
u. s. w. besuchend, oft iu der Nähe der Gewässer beobachtet,

•;•; i } im Mai bis Juli, nicht häufig und immer vereinzelt (Z e 11 e r s t.),
. ~ in: England (W.al ke r ) , . in Deutschland: um Aachen selten

( M e i g e n ) , ' am Probstheimer Spilzberge in Schlesien im Grase
( Z e i l e r ) , in Württemberg (v, R o s e r ) , in Frankreich
(Brit. mus.). ' ' '' ] ! ' i • <

. ' v . . . ' • ; : - t ' • ' • • . ' • • '

II. A b t h e i l . Mit au der Basis nicht verengtem Hinterleib.

2. citrofnseiatiMS Deg. Insect. VI. 119, 9. (1Î76.)
Musca citrofasciata T)eg. I . e . ., . • ,,
Syrphvs festimts F a b r . Syst. en to tu. 769., Spec, inseçtor. II. 430.

47. ii. Enlom. system. IV. 300. 88.
—• s — M e i g . ' S y s t e m . Beschr. III. 297. 36\ 4''' •'- ':>

Eristalis festivtts F'-'a'br. Anll. 243. 46. ; ;
Scaeva festiva F a 11. Syrph. 39. 3.
Doros feslivus Mei g. System. Beschr. VII. 30; 2.

— — M a c q. S. à Bull". I. 550. 2.
— citrofasciatus W a l k . Ins. brit. I. 297. 2. ••

Diese Art erscheint bei uns etwas früher, als die nächst-
folgende ; ich habe sie nur im Frühjahre und bis zum halben

' " " Juni etwa in grösserer Anzahl beobachtet, während D. ornalus
bis zum August hin allenthalben sichtbar,bleibt ; sie fliegt am
Rande der Gebüsche, kömmt zUm Vorschein und verschwindet

11 ! wieder unter den Blättern i sie. ist" übrigens ganz leicht zu fangen,
da sie nicht sehr scheu ist, und hat man Geduld, so kann man

' . sie am Rand einer Wiese immer wieder aus dem Gebüsche her-
vorkommen sehen , bis sie sich endlich fanggerecht zeigt. Der
nächste ergiebige Standort bei Wien ist der Prater, wo man sie

T T ' schon im April treffen kann. Auch bei Triest. — Nach R o s s i
auf blumigen Waldwiesen im Mittelgebirge fast durch ganz
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Oesterreieh ; »m Wien (im Frühlinge) eben nicht selten ; April
.•'l'i i..?: »«und '-wieder im Hochsommer^ Im k; k. Museum aus öesterreich

( M e g e r l e , i S c h ' é f f e r ) . Bei Ofen imMai(J. v . F r i v a l d s k y ) .
— Im südlichen Schweden undNorwjegen auf Blumen und Blättern,
auch sich oft auf die nackte Erde setzend vom Mai bis August
stellenweise, besonders im Frühlinge ; in Dänemark ( Z e l t e r s t.),

. . in Lief-und Kurland (G im m e r t h a l ) , in England ( W a l k e r ) ,
in Deutschland (M e i g en) , Württemberg (v. R o s e r) , bei Frankfurt
a. d. 0.,und bei Glogau ( Z e l l e r ) , in Schlesien ( S e h um m e i ,
S c h n e i d e r ) , aus Frankreich (Brit. mus.).

3 . omatus Me i g . System. Beschr. III. 298. 37. (1922.)
'! •. ' i; Syrphus orna lus AI e i g . 1. c. ' ; - ; ^ ; > f ' - t
• i-"'1.,."^.'"— ~ Ä h r e n s Fàuna europ. fase, 1Ò.F. 20. , £ . '

; ,, , Scaeva festiva F a l l . SyrphL 3«. X ., , . . . !
-:•.! ; Doros ornatvs M e i g. System. Beschr.'VÌI. 130. 8. ;

• ». — .;— Ma c q. S. à Buff. .1. 550. 3. .
•.•>:i:;..;\ . , - - ' _ - i - ; — , W a l k ; I n s / b r i t . I . 2 9 8 . 3 . - >••• ^

;r !îî ! ' —" ! — Z e 11 e r s t. Dipt, scànd. II. 693. u.' yiir. !Sl«7. 3 .
,. ..""".' Diese Art ist meiner Erfahrung1 nach bei uns die verbreitetsle ;

: ; , sie erscheint etwas später als die vor ige , bleibt aber dann die
. . . ganze schöne Jahreszeit bei uns und ist in einzelnen Exemplaren

s selbst im September noch sichtbar ; im Betragen: unterscheidet
sie sich nicht von der vorigen; auf dem Hochgebirge traf ich sie

' " seltener; um Triest ziemlich ofl. '— R ó s s i gibt denselben
' .S tändor t wie bei der vorigen Art ah. Im k k . Museum aus Fiume

, und Dalmatien (Ma fin), aus Oestecrcich(M e g e ' r l é , Sc l^e f f e r ) ,
: : ;•;. i,, aus Corsika (M a n u). Um Ofen und aus Mehadia ( J . v . F r i -
'•••'-• •-•'• •. ;.-• • . v a I d s k y ) . - - / . • ; < < - • - • • : . • : • • • • . - . . .•. : •. i ;:•; .- . . . . r . - .

1 ' •• • In Schweden und Norwegen auf Blättern und auf den
. ' Blüthen von Pastinaca satira im Juni bis August stellenweise

,.".',.." „' "> Weiter gegen Norden,reichend als D.citro-fascialus (Z e t t e r s t . ) ,
: i ,..;.. in Dänemark (S tä g e r ) , in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a I),

• . : in England ( W a l k e r ) ; in Deutschland: Preussen (lì a g e n ,
S i e b o l d ) , in Schlesien (S c h u mm e l ^ S c h n e i d e r ) , bei

^ F r a n k f u r t a. d. 0 . und Glogau nicht ungewöhnlich, an kräuter-
reichen etwas feuchten Orten auf Blüthen und Blättern sitzend
im Jun i , Juli und August; bei Reinerz am 21. Juli gefangen

: ( Z e l l e r) , aus Frankreich (Brit. mus.) , aus Südrussland durch
: . ! K i n d e r m a n n (coll.. Z e l l e r ) . : , ! ;

4. marginal ia l ö w . Neue Beiträge II. 18. (18.54.) <$. ! -
Carthagena in Spanien ( H a n d s c h u h ) . ^

NB. Doros decorolus Z e i t e r s f. Dipt, scand. II. 694. 4 erwies sich als ein
Artefact, das aus mehreren Arien zusammengeleimt war.
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P. Gattung: M e l i t l i r e p t u s * ) Low. Isis, 1840.573. f 1840.)
• • • • • - ' ' • • • ' • • :••.'•••/ : , , ?- •,* W a l k e p * . - : < < =

J;"' ' '' [ ' ' ' . ' " ' ' ' ' M u s c a L i n n e . : ' •" •'' '' ' •'• ""• ~'':: . u':~ " '

Syrphus L a t r. — M e i g. f ";"''
Scaeva F a b r . — F a l l .
Sphaerophoria S t . F a r g . u. S e r v . — M a c q . —

" '' '' '': '\ '"• ' ; , ' • Z e t t e r s t . ' • - ' • • ' ' •.•• ''••;.'- ;:--r' - '

(EuropalU Arten. — Oesterreicli 9 Arten.)

> Die Arten dieser Gattung bedurfen einer n e.u e n grundliclien, auf Beobach-
tungen im Freien beruhenaen Bearbeitung; denn AUes, was" bisher fur sie
geschehen ist, erscheint mir ganz ungeniigend. Die von der Form der Hin-
terleibsbinden hergenommenen Merkmale sind unzuverliissig; ich habe sie bei
Stucken, welche unzweifelhuft d e r s e l b e n Art angelidrenj unterbroehen,
ausgerandet, aber auch ganz gerade ohne alle Unterbrecliung gefunden, und
von einer Form zur andern Uie sclionsten Uebergange gefunden. Dadurch
werden die M e i g e n'schen und M a c quar fschen Beschreihungen, und theil-
weise. auch die Z et t ers te tl 1'schen, zur sicheren Unterscheidung der Arten
unbrauchbar. Es kann nicht meine Absicht sein, Iiier eine Monograpliie der
Gattung Melitlireptus zu liefern, uni aber bestimmt auszuspreclien, w e l c l i e
Arten i c h ira Contexte gemeint habe, vvill ich liier angeben, durch welclie
Merkmale ich die von mir beobachteten flsterreichisclien Arten unterschie-
den habe. • • ;'• > . • i '• , .

• . lcb unterscbeide die Arten, deren <5 einen die Fliigel weit uberragenden
streifenformigen Hinterleib baben (_M. scritftus und dispar~)y von denen, bei
welclien die 5 einen eben so langen oder nur wenig iangeren Hinterleib als
die Flugellange betragt, zeigen (3/. taeniatus, nitidicollis, pictus).

Bei M. scriptus ist das £nde Ues Uinterleibes vorherrscliend gelb mit
schwarzen Flecken, Stricben oder Funkten, die Beine sind ganz gelb und
das Schildchen ist zart gelbbebaart; bei M. ditpar ist das Ende des Hinter-
leibes vorherrscbend' schwarz, auf deiu 4. Ilinge sind zwei gelbe, hinten
convergirende, in Form eines romiscben V gestellte Laiigsstrichelchen; die
Hufteu sind gebraunt oder scliwarz und meistens auch die Schenkelwurzel
in grosserer oder geringerer Ausdelinung schwiirzlich gefarbt, das Schildchen
ist ziemllch dicltt beliaart und unter dvn gelben Ilaaren sind aucli scliwarze
oder braune entbalten. : : •' \ . • ••:

:•'; M. pictus hat cine scbwarze Untergesicbtsstrierae, ein scliwarzbehaattes
Schildcben und schwarze Iliiften uml Sclienkelwurzel; M. taeniatus und ni-
tidicollis haben ganz gelbtt Beine und gelbbebaarte Scbildcben, ferners ein-
farbig gelbe, bdcbstens mit licbtbraunen Stellen auf der Mitte versebene
Unttrgesichte; M. nitidicollis unterscbeidet sicbvoniU. laeniatus dadurcb, dass
bei ibm das Scbildcben stark glanzend ist, ivabr>>nd es bei M. taeniatus matt
erscheint, ferner dadurcb,. dass der Hinterleib uiebr rund und binten kolbig
ist, wahrend et bei M. taeniatus .streifenformig, ganz platt und binten weni-
ger kolbig erscbeint. •

• Ks konnen allerdings m e i n e Arteu M i s c h a r t e n sein, unil so z. B.
iinter ine inem IU. dispar, die Ze t t e r s t e dtsche M. nigricoxa (.Jie icfi
aber durchaus nicht als Art niocbte gelten lassen) und dic Stager'sche
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1. scriptu**) L i n n e . Fauna suec. 1880.. (1761.)

Musca scripta L i n n e . 1. c. .
Conops gemmatus S e o \>. Ent. carn. 965.
Syrphus scriptus F a br. Spec. insector. II. 434. 68. n. Entom. system.

. IV. 308. 113. ,
— — M ei g. System. Beschr. III. 384. 73.

Scaeva scnpta F a b r . Antl. 258. 17. . . . . . . .
— menthastri F a 11. Syrpb. .48. 24. var.

Sphaerophoria scripta Maeq. S. a Buff. I. 551. 1.
— — Z e t t e r s t . Dipt. scand. H. 766. u. VIII. 3157. 1.

Melithreptus scriptus W a l k . Ins. brit. I. 299. 1.
Diese Art ist den ganzen Sommer iiber allentbalben

• :i gemein, und flndet sich his ins Hochgehirge binauf; sie besitcht
alle bluhenden Pflanzeft und schwebt ijjber Blumen und BUschen
so beharrlich, das sie selbst bci ^veniger giinsligem Wetter dem
Dipterologen noch einige Entschadigung nnd Anlass z\\ Beob-
achtnngeh bietet. Bei Triest fand ich sin seltener als dicsseits
der Alpen ; ich besitze siie ancb aus Fronkreicb , aus Madeira
und aus Syrien. — Nach R o s s i an Baohen (be^onders gerne
auf Munzkraut). in der Ebene und im Mittelgebirge durch ganz

' : Oeslerreich ziemlich gemein, Frlihling und Hochsommer. — In
• Ungarn llberall gemein (J. v. F r i v a l d s k y ) , bei Breno im

Lombardischen (v. Ta ceh e t t i ) , bei Botzen in TiroJ ( G r e d -
1 •'• ' I e r), bei Gresten in Oesterreich (S c h 1 e i c h e r ) , in Dalmatien

'•' ( F r a u e n fe ld ) . — Iit Schweden und Norwegen vom Juni bis
September gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland (Gim-
m e r th al) , in England (Wal ke r ) , inDeutschland: umAachen
( M e i g e u ) , bei Posen (Ldvv), in Scblesien ( S c h i t m m e l ,
S c h n e i d e r ) , in Wiirttemberg (v. R o s e r). Von der Insel
Malta durch S c b e m b r i (coll. Z e t t e r s t . ) , in Spanien (R o-
s e n h a uer**) , aus Frankreicb (Brit. mus.). Aus Neuschottland
(Brit. mus.), auf den Cannrischen Inseln ( W e b b und B e r -
ihe.lot).: ,

M. strigata, oder unter m e i n e m M. nitidicollls die Z e t t e r « t e d f s c h e M.
'•• flavicaudus, endlich unter m e i n e m M. taeniatus die Arten M. melissae,
; menthastri u. s. w. mit einbegriffen sein. AUein ich vvar nicht im Stande,
• die vorliandeneu Namen und Beschreibungen mit aller Bestimmtheit zu ver-

wenden, und so halte icb es ftir besser, einstweilen meino Ansichten gelten
zu lassen, als init denen ande. er Autoren mein Verzeichuiss unverstandlicb
zu machen. . . "

*) Die auf Blattern angeklebte Larve und Pnppe fand Z e t t e r s t e d t 0- c.)
• • wiederholt, sie ist blattlausfre.-send.

**3 Auf pag. 301, 341 , 345 und 361 muss es statt K i c a e n w e t t e r uberall
heissen: R o s e n U a u e r . . : :

Abb. Bd. YII. 47
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3. flispfli* L ö w . Isis., 1840. 37. .>. f. 53., 54. (1840.) . ^ U i ^ - « * l

Sphaerophoria dispar Z e t t e r s t . Dipt, scand. VIII. 3i59.,
— nigricoxa Z e t t e r s t . I. c. II. 767 u. VIII. 3158, 2.

Die Art, welche ich laut Note' als 'JIT. dispar betrachte,
ist bei Triest ziemlich gemein? auch aus der Lombardie erhielt
ich sie durch H. v. T a ce h et t i ; bei uns ist sie ziemlich selten.
Nach der Z e 11 e r s t e d t'schen Auffassung im südlichen Schweden
und Norwegen selten (Z e H e r s t.), Posener Gegend (Löw).

3. Strigata» S t a g e r . Kröjer's Tidskr. N R. I. 362. 31/(1845.)
Sphaerophoria strigata S t ä g . 1. c. ' '. '

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. Vili. 3159.?
Grönland ( S t ä g e r ) .

i 5 4 taeniatus *) Mei g. System. Beschr. III. 325. 74. Tf. 30. f. 35. 36.
.. ,:,., ;. ; - .. • (1882.) -. - ;. - . .., .;... . . '

<; Syrphus taeniatus M e i g . I.e. :

Sphaerophoria taeniata Ma cq. S. à Buff. I. 551. i.
— — Z e t t e r s t . Dipt scand. H. 7C8. u. Vili. 3160. 3.

Bei uns so verbreitet wie M. scriptus, mit, dem er auch
dieselbe Flugzeit hat. —< Nach R o s s i dieselbeu Fundorte wie
M. scriplus. — In Norwegen . und Schweden bis zum Nordkap
hin äusserst gemein (Z e t t e r s t.), in Dänemark ( S t ä g e r ) , in
Lief- und Kurland ( G i m r a e r t . h a l ) , in Preussen (H a gen,

, S i e b o l d ) , in Schlesien (S c h u mm e 1, S e h n e i d e r ) , in der
..-/,:•..; Posener Gegend (Löw), in Württemberg (v.R o"s e r ) , um Aachen

..À . im Sommer auf Wiesen nicht seilen ( M e i g e n ) . Aus Syrien
., (L ö w's und m e i n e Samml.). ••••.::.••••
5. iÈ%€Èitit astri**) L i n n é . Fauno suec. 1S19. (17C1.)

Mn»ca menthastri L. 1. e. ! ; >
. . — _. S c h r n k . Enum. ins. Aust. 448. :09. • - :

"•• Syrphus menthastri Fa br. Antl. 251. 13.' '. :
? ^_ — Meig . System.Beschr. III. 325.-75. r

Scaeva menthastri F a 11. Syrph. 48. 84.
? Sphaerophoria menthastri Mac q. S. à Buff. I '551. 3.
? _ _ Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 769. et Vili. 3160. 4.
% Melithreptus menthastri \Va l k. Ins. brit ,I . 899. 8. 4 ., L

- . iNachRos s i an denselben Fundorten mit Mf.scriplus. —
In Schweden (L in né), in Schweden und Norwegen vom Juni

' bis September stellenweise gemein (Z e t i e r s t.), Mehadia (J. v.

*) Larve und Puppe von B eue lié beobachtet und abgebildet (Naturgescli.
; 1. 51 . Tf. V. f. 4 - 6 . ) i .:.. • . - . . . • ....'-. i

**) Nach Z e t t e r s te dt (1. c.) wurde die Larve dieser Art auf Vicia faba unter
Blat lausen beobachtet; sie.ist grün, die Puppeweiss und fast birnförmig ; die
Fliegen-erscheinen vom 2.—10. August. . , .„ *. ;'; :.: •.-••/.••>:

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



' n;p , p r j v a j i3 s k y), tief- und Kiirland (G i nf m e r l li a I), England
(W a I k er), Preussfn (Ha g e n, S i e b o 1 d) , urh Poseh (L 6 w),
Wurttemberg(v.Roser),Englflnd, Frarikreieh,Finmark, Newyork

, . : : \ i . , - u j . ^ r . s ( B r i U m u s . ) . •,-•:' i , • / • > : • -•• • •-•-•'•'•'•

• 6." tttelissae M e i £ Systeni. Beschr. III. 326. 76.(1882.)
'" ""'" Syrpkus melissae M e i g . 1. c. ,' '
» ; " ' , ' . Sphaerophoria melissae TSla cq.! S' a Buff. I. 552. 7 .^ '

: t! ; — ' — Z e t t e r s t . Dipt. scand. II. 770. u.VIII.3161. 5.
' " ' , NachRps si rnllM. scriptus. —TnNorwegen und Schvveden

auf Blumen vom Juni bis Seplember sehr gemein,,(Z e t t e r s t . )
in Danemark nicht selten (S t ii g e r ) , in Firinland .(S a b 1 b e r g ) ,
ini Lief- uniri Kurland ( G i m m e r t h a l ) , in; tfeutschland: um

!'Aacherf auf Wiesen nicht selteh (M e i g e i)) , in Preussen
: (Ha g en , S i e b q l d ) , um Posen selten (L 6\v) , in Wiirltem-

berg ( v < R o s e r ) , aus Eiigland und Fraiikreich (Brit. Mus.) ,

7. dubius Ze t t e r s t . Dipt. scand. VIII. U168. 7—8. (1849.)
:.;•••>; Sphaerophoria dubia Z e 11 e r s t. •• 1. c.

: s i i : i - : i n Schweden und Nonvegen sellen (Z e 11 e r s t.), in Dane-
v ' s m a r k ( S t a g e r ) . 4 ' !

8. phitnnthus Meig. System. Beschr. III. 327. 79. (1822.)
Syrphus philanthus M e i g . l . c . . . . . : ,
SphaerophoriaJphilanthus Z e t t e r s l. Dipt.-scaod. 11^773. u. VIII.

.... ,M, •"?.'.'.-."" , . \ . ' .'. 3163. 8. • .. .i? "..' '.,• '
lcb fing im Jahre 1853 bei Purkersdorf zwei Stucke,

welche def M e i g e n'schen Beschreibung entsprephen *, da unter
'•'' meinen als M. taeniatus delerminirtenStucken keines sich befin-

det, \vo alle Hinterleif^sbinden weit unterbrochen sind, so diirften
! diese SlDcke sicher als eigene Artzu betrachten sein undhieher

1 ' : 'gehoren. — Noich Z e t t e r s t e d t im sudllcheu Scbweden ini
• Juli seltener. Nach M e i g e n auf Wiesen selten.

9. pictu» Sleig. System. Beschr. III. 386. 77» (19s2.)
Syrphus pictus Sleig. I. c.
Sphaerophoria picta M a c q . S. a Buff. I. 553. 8.

— — Z e t t e r s t . Dipt. scand. II. 772. u. VIII. 3161. 7.

Die Art, welche ich dafur halte (s. Note)., ist bei uns sehr
selten; icb fing sie ein einziges Mal bei Nussdorf an einem
Bache auf GebHscheu. — Nach Z e t t e r s t e d t im sudlichen
Schweden und Norwegcn anf Bluraen gemein ; ih Danemark
( S t a g e r ) , in Lief- undKnrlaud (Gi mm e r t h a I),in Wurllem-
berg (v. R o s e r ) , a:is Greifswalde durch Da b I b o m , aus
Lubek durcb B e h r e n s, aus Giogau durch Z e 11 e r (coll. Z e 11.)

47*
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10. nitiaicoMMi» Z e t t e r$ t. Dipt, scand. Vili. 8163. 8—0. (1849.)

Sphaerophoria nitidicollis Z e t t t e r s t . I; c . ; : <'*
— melissae Dipt, scand. JI*771. Ç var. : '

Diese Art, welche der Z e t t e rs iedt ' schen Beschreibung
entspricht, ist bei uns nicht selten, erscheint aber meiner Erfah-
rung nach erst mit Ende Juli oder An fangs August; ich habe sie
im Prater alljährlich , gefangen, und ehedem als, M. > melissae

;: M e i g . bestimmt gehabt; der glänzende Rückenschild charac-
terisirt sie.insbesondere. H. S o h l e i c h e r fing die Art bei
Gresten. — Im südlichen Scandinavie!! (Z e 11 e r s t.), in Däne-
mark (S t ä g e r). • "'."••

11. flavicauda Ze t t e r s t . .D ip t , scaud. II. 771. 6. (Ì843.) $•
Sphaerophoria flavicauda Z e i t e r s t . Ì. c. u. VHt 3161. 8.

In Schweden im August äusserst selten ( Z e t t e r s t . )
Wahrscheinlich nur eine Varietät der Vorigen. .... ,

12. Merogiyphicus Meig. System. Beschr. III. 337 79. (1822.)
Syrphus hieroglyphicus Meig . 1. c. ':'. *'ÛH''•>';} .1

NachRo s si in Oesterreich mit M. scriptns\mch M e ig e u
erhielt sie aus Oesterreich durch K. M e g e r l e v. M ü h l f e l d ,
in Württemberg (v. R o s e r ) Aus ISeuschotUand (Brit. mus.)

13. incisas L ö w . Isis. 1840. pag. 573. f. 55. (1840:) . , ^ . ^
Posener Gegend (Löw). ; • , '

14. Loewii Z e t t e r s t . Dipt, scand. H. 774: 9. (1843.). ^
Sphaerophoria Loetoii Z e t t e r s t . 1. c et VIII. 3164.

Im südlichen Schweden auf Wasserpflanzen vom Mai bis
Juli selten ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S ta g er).

15. lavandulae M a c q . Dipt, du Nord de France. 78. 5, (1887.) ^
Sphaerophoria lavandulae Macq . I. c. u. S. à BufF.~I. 558. 5.

, Syrphus lavandulae M e i g . System. Beschr* VII. 138. 117.
. Nordfrunkreich (M a cq u a r l ) , Württemberg (v. R os er).

16. liiubatus M a c q . Dipt, du Nord de France. 78. 6. (1887.) Q
Sphaerophoria limbala Macq. 1. c. u. S. à Buff. I. 558. 6. <}

Syrphus limbatus Me ig . System. Beschr. Vili 139. 118.
Nordfrankreich (Macq u a r l ) .

17. origttui Macq. Dipt, du Nord de Irance. 72. 4. (1827.) Ç
Sphaerophoria origani M acq. l c, u. S. à Buff. I. 558. 4.
Syrphus origani Me ig . System. Beschr. VII. 138. 116.

Nordfrankreich (Ma e q u a r t ) .

18. s înuatus Macq. S. à Buff. I. 553. 10. (1834.) Q „
Sphaerophoria sinuata Macq. 1. c. . •;,
Syrphus sinuatus M e i g . System Beschr. YH- 139..120

Bordeaux (Mac q u a r t ) . ;
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1 9 . a n a l i s M o c q . S . a Buff, I . 5 5 3 ; 9 . ; ( 1 8 4 3 . ) & ,. •-; M ;; ',:. .-.
Sphaerophoria analis M a c q. 1. c.
Syrphus analis M e i g . System. Beschr.VII. 139« 119.

Bordeaux ( M a c q n a r t ) , Wurttemberg (v. R o s e r ) .

ooo G e l b r o t h e o d e r g e l b r o t h urid s c h w a r z g e z e i c h n e t e
' . ; • : . : . ? ; \ r - = • • A r t e n . ' '•• •' • • • • • ' •'•

Q. Gattung: S p a z i g a s t e r Rond a n i. Revue enlomologique.
> , ; (1843.) —: Magaz.de iool. 1846.

j : : .•: .• . 1 6 5 . . : : : • : - \ Y • . • • • > • • • ' . . . - / - A .

5 Syrphus Fab r . — Meig. — L6w. y '
Milesia Fabr. Antl»
(Europa t Art. — Oesterreich 1 Art.)

I. nmbwlans Fabr. Entom. System. suppl. 562. 63—64. (1798.)
Syrphw ambulans"F a b r. 1. c.

— • i_ M e i g . System. Beschr. VI.353. 99i § >
••. :-:.•"-.• .,-:—• dispdr. L6\v. Entom. Zeit. v. Slett. 1841. 6. ;

• Milesia ambulans V B br. AntU 192. 18.
i .;:.•.•_.-• — Meig1. System. Bescbr. III. 234.

. ' ; Spazigaster Apenini Ron d. Revue entom. 1843. u. Magaz. d. Zool.
• ^ 1845. pl. t55. 9

\ Diesc sonderbar gebildete Art fand ich im Juli 1855 anf
1 dem Schneeberge in einem Stiicke ,• datiir im selben Jahre und

. Monate naclist Obdach in Steiermark neben dem Bache, der
" ' ' Iangs dem Wege zum Zirbilzkogel fliesst, in beiden Geschlech-

tern und endlich auf der Saualpe in Karnthen iu ziemlicher
Anzahl. Sie bcnimmt sich gar uicht wie eine Syrphusart, hat
iiberhaupt eitreigenthiimliches Betragen ond fiillt dem Diptero-
logen sogleicU als eine Sonderbarkeit auf. Sie kommt schnell

' - ; J angeflogen, setzt sicb auf eine Blume und ist sebr leiclit wieder
- - ~ aufgesclreaubt', ich sah sie nie, auch nur im geringsten schweben,

; — ihr AnQug-gleicht.mfylir. deta einer Ocyptera und das § konnte
wirklich als solclie iauscben. Die ^ wareu /ur Zeit als ich siu
flog schon olwas verflogen, wahrend die ^ prachtig und friscli
aussaben. LQ>V fing 20 £ und 5 $ im Juli zu Landeck in der
Grafschaft Glalz. — R o u d a n i kanute uur das ^ , welches von
Dr. BeVtdiri den Apeninnen ini Gebiele ton Parnia gefangeii
worden war. :
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R. Gattung; M y o 1 ie p t a N 6 w m. Entbmol. Magaz.V. 373.(1838.)

. . . Musca,Gme\.,, '' . ,1 ".'." ' * '"' ' '.-.*
,s , , Thereva F a b r . '. , . , , : . , . '

"."' " ' (> " '" ' Erisialis F a l l . !< J !''"' "*"

., I n , , , , , . „ , - . XylotaJAeig. , f. , . . - . r _,( ; . ,> : , , . , ,: : , '.

(Europa 1 Art. — Oesterreich 1 Art.)

1. itUeoln G m e l i n . Systema noturae. V.-2879. (1788.)

^ >-y MuscdlutebiaGmel Y. c. ;= *• '' l' r '•> '«* * K ^ * i : ' ; ' ••••;<»!"--:': ! i

" " " * -Thereva dubia: F a b r . Antl.; 821. 14.
Erislalis lateralis F a 11. SyVph. p. 41 4.
Xylota lateralis Meig . Syslem. Beschr. IIL 224. 18.

— — 2 e t l e r s t. Dipt. scand>-IL 880.. 15.
Myolepta luteola N ew.m. Entom. ,mag. V. 873.,
Xylota luteola AV a I k. Ins. brit. I. 256. 6. """*

[ .-••, -; •._:.-.. Voii diescr- Art fand ich in der Umgebiing \Vien's nur
zuwcilen hie und da ein Stiick, z. B. an den Gebiischen nachst
dem Hitnmel und Kobenzl, bei Weidling, am Efchkogel u. s. w.
Bei Triest war sie im Jiini 1856 auf dem Boschetto hSufig; sie
besachte da die Doldenblumen (Orlayagrandiftoraelc.} und
bedeckte itianche fast vollstandig; die Fliege ist ziemlicb trage

/ " .' .: > :und dabei* ganz leicht zu fangen. — Nach R 6 s s i im Kahlengebirge
auf trockeneu Waldwiesen stelleinveise;" auf dem Kahlenberg,

-.. ,,-.,; ,i Anninger^ eisernen ,Thore u . s . w. ziemlich sellen: Mai, Juni.
•: .• ' : ; : . , , —;M e.ige u erhielt die Art aus Qesterreicb. — Ofen;und Mehadia
'.•>.! ••-:'! ; (J*-.>> F.ri v a 1 d s k y)v—. Im siidlichen Sclnveden in Garten und
.•;•>-,::,-.<•:; Wieseu auf Pastinaca, Chaerophyllum,, Apiumu.fi. w. im Juli
, :, . , und, August uichl baiifig (Z e 11 e r s t.), iu England (W a 1 k er),

!;< ••:.-..•; in Deulschland: Preusseu ( H a g e n , S i e b o l d ) , in Wiirltem-
: . . berg (v. Ro s e r), aus Frankreich ( M e i g e n ) . >

S. Galtung: R J i i u g i a Sco po ii. Enlom. carn. 358. (1763.) —
... Fabr. — R o s s i . — Panz.— Meig.

— Latr . — Fall.--r M a c ^ — Walk.
','' Conops hia ne . '— S c h r n k . ; :.
""• ; Volucella G e o f f r . ' ' ' ; ; ?

(Europa 3 Arten. —f Oesterreich 3 Arten.) '
1. rostrata *) L i n n e . System. nat. ed. X. (1758). , ; ^ .

Conops roslrala. L i n n e. 1. c. et ed. XII. 1004. 1. .

*J Die L a r v e lebt wahrscbeinlich im Kuhdunger; Reaumur fand eine aus-
gewacbsene In einem mit Kubdunger angefullten Gefass.se (Mem. IV.); aucb
werden die $ von dieser und der nacbsten Art sebr baufig an frischem Kuh-
duoger gefunden.
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~. ; Conopsrostrat&Schink.>Enuni. insecl. nustr. 494. 989.
, Rhingia roslrata Sc op . Entom. carn. 358. 978. .... ;

•J:>• .• :—.:;>! -r F a b r. Spec. insrot. ,-II. 460.• J.ij Entom. system. IV.
-: : • - ; : 374..1. u. Antl. 228. 1 . . . . . . . ; ,
; v i - - —, P a n z e r . Fauna;LXXXVII. 88, ...•.'••<•>
; : « : , — ; - E a l l . Syrph. 83. !. ,-, .. - • ;

{ •:-• —.: .* — M e i g.. System. Beschr. III. 858. ,1.. , }•.,/
i , - ••>.; —; M a c q . S. a Buff. I. 529. 1. . ; ;

;, ; i : : - - ' — :W al k. Ins. brit. I. 879, 1 partim. . '
; '••••; — —, C u r t i s. Brit.;entom. 182. -.

Ich flng sie io den Umgebungen Wien"s &m Waldbachen
nicht haufig; sie treibt sich auf den breiten Blattern yon Peta-
sites, Tussilago etc. hernm nnd besncht nucb fleissig dieDolden-
blumen ; titn Laibach war sie haufiger als hicr, um Triest gar

r . nicht selten.:— Im . k. k. Mnseum .aus FiumejUnd aus Krain
. . (Mann,). Nacb R o s s i auf Labiateh an WaldrSndern von der

Ebene bis 'in "die Voralpen ; stellenweise , namentlich in Ober-
flsterreich, ziemlich hiinfig ; irn Mai und Juni, im hohereh Gebirge
noch im August. Um Ofen im Juni, im Gdmfirer Comilat im
Septembcr (J. v. F r i va l d s k y ) . — Im slidlichen Schweden
und Norwegen auf Blumcn vom Juni bis October haufig; in den
Garlen zu Lund hesucht sie nlljiihrlich die Bliilhen der Labiaten,
Compositeen und Umbelliferen in Menge ( Z e t t e r s t . > , um
Kopenhagen nicht selten (Sti> ger), in Lref- nnd Kurland
( G i m m e r t h a l ) , ip England (Cn r t i s , W a l k e r ) , inDeutscli-

• - > b n d : Prenssen • (Ha g e n) , Schlcsien (S c h u m me 1, S c h n e i-
:<»..;;.. : d e r), in Wiirttcmberg (v. R o s er), nm Posen (Low). Im k. k.

! f ' •' ' Mnseum aucli ans dem Kancasus (W a g n e r).

2. cathpestri* Mei g. System. Bescbr.' HI/ 859. 8. (1928.)
Rhingia campeslris Mocq. S. h Buff, I. 589 8.

' — — C u r t i s . Br. Entom. 188. ,
' — —' Ze t t e r s t . Dipt. scand. H. 685. n. VIII: 3124. «.

— rostrata Fa 11. Syrpb. 33. i ; var.*
Diese Arl istim Hochgebirge'fiehr gemein ; ich farid sie

am Schneeberge bis jenseits der Banmgrenzc, OberfrischemKuh-
d&nger schwarmend in grosser Anzabl ; die in solcher Lage
beobachteten Slticke wareh meistens 2 • die Mannchen sassen
in der Kahe' auf den Blatlern von Oacalia, Aconitum u. s. w.,

V , flogen aber auch rait denWeibchen. Sie schweben nicht gleich
anderen Syrphiden, in der Lnft gleichsam an einem Punkte
haftend und die Flilgel so scbnell bewegend, dass man sie gar
nicht wabrnelimen kann, sondern ihr Flug gleicht mebr dem der

.. » ,. Apjiodien, 4«" V ^r isl utisicher und die Flugel bewegen^sfch
hiebei zwar schiiell/raan knnn sie aber doch immer noch erken-
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• rien. — Auch in dem Kärnthfaer Hochgebirge war die Art vor-
handen. —Nach R o s s i in den Voralpen und Alpen oesterreichs

' • an ähnlichen Plätzen Vie die vorige und bis ungefähr 4000' ;
sehr verbreitet, ober nicht gemein. — Im k. k. Museum aus
Oesterreich ( M e g e r l e , U l l r i c h , G ü r t l e r ) ; bei Pesthund
Sziintó im April und Mai (J. v'. F r i v a l dsk y). — Im miltlern
und nördlichen Schweden und Notwegen'] in gebirgigen Orten
auf Blumen und Blättern vom Juni bis August ( Z e t t e r s t.), in
Lief-und Kurland (Gi mm e r t h al), ans England und Frankreich
(Brit. mus. ), in Württemberg (v. Roäi e r), ans Greifswalde durch

- D a h l b o r n (coll. Z e U e r s t . ) . ' " : '

3. austriaca M e ig . System. Beschr. VI. äsi."'s. (I83o:) Ç
' Aus Oesterreich (M e i g è n)̂

T. Òatlung : B r a e l i y o p a Me i g. System. Beschr. HI. 260.
(1822.) — M a c q . — Z è t t e r s t . —

" . ^ . . • V . - ' : - ' : ' / ; ' • ' • . . . '. , "•'.•••:• w a i k . ; •; . ;
-•• ? • • • . • : : , ; ' . - . - • ' . . : M u s c a P u t i l , • ; ' . > : : : ; • • - -; ••••

-.:•'••.•'•••.; "-. i • •', Rhingia F a i I . ; :

(Europa 9 Arten. — Oesterreich 4 Arten.)

1. ferruginea*) Fall. Dipt. suec. Syrph. 94. 3. (1816.)
: Rhingia ferruginea F a l l . 1. e . .'..y

.. ...,,.. Brachyopa ferruginea We i g . Syst. Beschr. IH. 263, 4.
; , — — Z e t t e r s I. Dipt, scand. IL 686. et Vili . 3l2d. 1.

. . Nach R o s s i wurde diese Art in Unterösterreich imAlpen-
thale Schwarzan, im August durch H. S c h e f f e r gesammelt.—
Ich besitze sie. aus der S c h u m m e l ' s e h e n Sammlung, wo
sie nnter dem Namen /, Hammerschmidtia vittatä"^aufbewahrt
war . — In Schweden und Norwegen , im Juni und August auf

. . . . den Blüthen von Chaerophyllum nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , in

' Lief- und Kurland ( G i m ' m è r t h a i ) . .

. Z. conica P a n z e r . Fauna germ. LX. 20. (1799.)
. _ , Muscaconica P a n z. I. e.

.,...; • — conica M e i g . System. Beschr. JU. 261. 1. ,
. , — " . . • - W a l k . Ins. br i i . I. 278. 2. . ; . '

. - . . . . ; . • • Ich habe bei Herrn Dr. G i r a u d 3 Stücke dieser Art gese-
hen, welche derselbe bei Gastein gesammelt hat te .—NachR o s s i
auf den Donauinseln nächst Wien hie und da an blühendem

*) Zetters te dt (l. c.) sah. dio Fliegen auf einem dürren Baumstämme aus
den Puppen kriechen und vérniutuet, dass sie nicht, wie F ä l l e n meint,

1 in »bumo lotosa" leben. '
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Gesträuche; selten , Frühling (was mir sehr zweifelhaft scheint!)
— Im k. k. Museum aus Oesterreich ( M e g e r l e , U l l r i c h ) und
Krain ( M a n n ) . — In Lief- und Kurland ( G i m m e r i h a i ) , in E n g -
land (W a l k e r ) . ;

3 . t e s t a c e a F a l l . Dipt. suec. Syrph. 34. 4. (1816.)
-; Rhingia testacea F a l l . I. c .

Brachyopa testacea Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 688. u. Vili. 3125. 3.
In Norwegen und Schweden auf den Blüthen von Salix

caprea, pentandra u. s. w., sowie auf denen von Acer^Sorbus,
i Berberis, Prunus padus, Ledum palustre und der Umhelliferen

vom Juni bis August stellenweise (Z e t t e r s t.).

4. vit tata * ) Z e t t e r s i . Dipt, scand. II, 687. 2. (1843.) 1. c. VIII. 3125.
Im nördlichen Schweden und Norwegen im Juli nicht

häufig ( Z e t t e r s t . ) !

5. d o r s a t a - Z e t t e r s t. Insect, läpp. 597. 3. (1838.) Dipt, scand. II. 6S9.
u. Vili. 3125.

Im nördlichen Schweden (Z e 11 e r s t.). Ich bezweifle nicht,
dass diese Art mit.Br. conica? a nz. identisch ist, da ich jedoch
Bur die Beschreibungen vergleichen kann und keine der beiden
Arten besitze, so wageich es nicht, diese Art als Synonym zu
B. conica zu ziehen.

6. 6 t*eofor**) F a l l e n . Dipt. suec. Syrph. 33. 2. (1816.)
Rhingia bicolor F a l l . 1. c.
Brachyopa bicolor N e i g , system. Beschr. III. 262. 2. taf. 30 f. 6. £

— — M a c q. S. à Buff. I. 531. 2. .
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 690. u. VIII. 3126. 5.

- . — • — W a l k . Ins. brit. I. 378. 1.
Ich habe diese Art alljährlich doch nur in einzelnen Stücken

gesammelt j ich glaube aber nicht; dass sie seilen ist. Ich beob-
tete sie meistens an Baumstfimmen , im Sonnenscheine sitzend,
so z. B. in derllütteldorfer Au, an Weiden- und Pappclstämmen,
im Prater und in der Brigitlenau ebenda und auf Rosskastanien-
slämraen; im Augarten an einem Bosskastanienstamme, an welchem
sich auch Cerien und Subnlaarten einfanden, um den aus-

*) Boli eman hat im Sommer 1832 diese Art aus einer Puppe erzogen, welche
kegelförmig, grau, nackt und vorne abgestumpft war; 2 Hörnchen vorne
hatte und hinten zugespitzt war etc. ( Z e t t e r s t . Dipt, scand. 1. c ) .

••) Die Larven fand v. R o s e r im ausgetretenen Baumsafte und zog daraus
zahlreich die Fliege. (Württerab. C'orr. BI. 1831. p. 2680 Die Metamorphose
wurde auch von Leon Dufour beobachtet; die Larven und Puppen zeichnen
sich durch eine lange hornige iiöhre am Hinterrande aus, die aus einem
einzigen Stücke besteht CAnn. d. sciences natur. IH. serie, voi. IX. p. 199;
Ann. entom. de la soc. entoni. ile fr. II. pag. XL VII).

Abh. Bd. VII. - 48
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fliessenden Saft aufzusaugen; am zuletzt genannten Fundorte
' waren mehrere gleichzeitig sichtbar, doch bei meiner Annäherung

: ziemlich schnell wieder verschwunden ; Älai, Juni. — Nach R o s s i
auf den Blülhen der Holzbirnen, Felsenbirnen (Aronia) und dçs
YV'eissdoins, später auch an sonnigen Baumstämmen slellenvveise
im giinzen Gebiete, aber nirgends in Mehrzahl \ um Wien in dep

Hiiiterbrühl ( S e h e ff e r ) , im Prnler, bei Baden u. s. w . , Mai,
Juni. — Im südlichen Schweden vom Mai bis Juli nicht häufig;
mn 20. Mai 1822 auf dem ausfliessenden Safte von Aesculus

'-•,.- hypocaslanum 18 Stücke gefangen , dann aber keine einzige
mehr gesehen ( Z e l t e r s t.), iu Lief- und Kurland (G i m m e r-
t h a l ) , in England ( W a l k e r ) , in Württemberg (v. R o s e r J ,
um Posen nicht selten (L ö w).

7. « r c i i f f f « P a i u . Fauna germ. LX. 15. (1798.)
Brachyopa arcuata Me i g . System. Beschr. III. 268. 3.

Diese als selten gellende Art ist bei uns sehr häufig; ich
sammle sie alljährlich in der Brigittenau, im Augarien und im
Prater, im Mai und Anfangs Juni in grösserer Anzahl) die Ç
schwärmen an den von der Sonne beschienenen alten knorrigen.
Stämmen der Rosskastnniensliimme und zwar ganz nahe am
Boden; sie setzen sich auf kurze Zeit an diesen Stämmen
nieder ; zuweilen ist auch ein & unter dem Schwärm,
mau kann aber unter 80 Stücken kaum auf ein Ç ' rech-
nen ; ihr Benehmen ist sehr träge ; ich deckte sie meistens
mit einer kleinen Glasröhre zu und masste diese eine Weile
hin- und herschieben, um die ganz unbeweglich bleibende Fliege
in dieselbe zu bringen, dann aber, wenn sie ihre Gefangenschaft
merkt, rollt sie sich wie toll iu ihrem Gefängnisse herum. Son-
derbar erschien es mir, dass sie im Prater an den Bäumen der
Haupialiee, trotz der tausend und tausend Menschen, die sich in
derselben auf und abbewegten, ihr Schwärmen ununterbrochen
fortsetzten und sich um eine Gefahr gar nicht zu kümmern
schienen. — Nach R o s s i auf den Donauinseln nächst Wien an
blühendem Sauerdorn,* selten. Mai. — Mei g e n erhielt die Art
durch II. M e g e r i e v. Müh If e l d aus Oeslerreich, im k. k.
Museum aus Oeslerreich (M e g e r 1 e), iu Württemberg (v. R o s e r).

8. scute l lar ia R o b - ü e s v . Ann. d. l. soc. eut. de France. II. 8. 39.

Frankreich ( R o b - D e s v . ) - Wahrscheinlich mit Br, bicolor
identisch. . .

9. c inerea W a h l b e r g . Conspect. actor, acad. Holm. 1844. 4. pag<
65. (1*44.)

Z e t i e r s t. Dipt, scand. VIII. 3186. 5—6.
Auf den Blüthen von Ribes rubrvm im nördlichen Bott-

nien am 11. Juni 1853 vom AY a h 1 b e r g entdeckt. . .
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ff Die Flügellappen sehr klein, der Hinterleib an der Basis verengt

U. Gattung;, A s c i a M e i g. System. Beschr. ì l i . 185. (1822.) —
. •" L a t r . — Macq.— W a l k e r .

Muscu S e h r i i k .
Syrphus P a n z . — F a b r . <
Milesia P a n z . — 1 a t r . g e n . — F a l l .
Merodon Fabr.

(Europa 11 Arten. — Oesterreich 8 Arten.)

1. (iisitaf M e i g. System. Beschr. III. 188. 4. Fab. 27. 1. 27. £ f. 88.
... Ç (1823.) .

Ascia dispar. Macq. S. à Buff. I. 575. 6.
— — Walk , Ins. brit. I. 304. 2.

Nach R O S A I auf sumpfigen Wiesen, fast im ganzen Gebiete,
aber gelten in Mehrzahl ; Sommer. — In England ( W a l k e r ) ,
in Deutschland und Frankreich (IH e i g e n), in Württemberg
(v. Roser) .

2. podagrica F a b r . Spec, inseclor. II. 430. 43. (1781.)
Syrphus podagricus. F a b . 1. c. u Entom. system. IV. 299. 77.

1 Merodon podagricus F a b r . Aoll. 198. 10.
Milesia podagrica L a tr . gen; crust. IV. 381.

— — F a i 1. Syrph.13. 11.
Ascia podagrica M e ig. System. Beschr. III. 186. 1.

— — U a c q. & à Buff. I. £7). .1. ' .
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. 11.884 u. Vili. 3193. 1.

:• — — W a l k . Ins. brit. L 308. 1.
Diese Art ist bei nns häußg, wird ober leicht übersehen,

weil sie unter nieder Blumen sich herumtummelt und ihrer
Kleinheit wegen nicht auffällt; am besten ist es, sie —. nachdem

; , sich ihre Anwesenheit durch einen Streifzug mil dem Netze über
: Blumen und Gräser kundgegeben hat — an diesem Orte sorg-

fältig zu suchen ; hat man eine gesehen, dann fällt sie leicht
auf, weil ihr eigentümliches Betragen sie dann kennllich macht;
— besonders häufig ist'sie an Bächen und in Gärten, wenn Wiesen
in der Nahe sind; idi habe sie einmal bei Pulkau im Juli an
einem halb ausgetrockneten Bache in wahrhaft unglaublicher
Menge getroffen, so dass um jede Blume sicher mehrere schweb-
ten : zur Ruhe setzen sie. sich an die Spitze dürrer Slengel. Ich
finde nicht, dass sie, Mie F a l l e n behauptet, t r ä g e fliegen.
— Nach R o s s i auf üppigen Waldwiesen und in blumigen Auen
durch ganz Oeslerreich ; um Wien hie und da fast häufig} Som-
mer. — Im Mai uiid Juni bei Gresien ( .Sch le i che r . ) — In

48*
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Schweden und Norwegen vom Mai bis September auf Blumen
sehr gemein ( Z e t t e r s t.), in Dänemark häufig (S t ä g é r) , in
Lief- und Kurland (G i m m e r t h a I), in England (W a I k e r), in
Deutschland: Preussen ( H a g e n ) , Schlesien (S c h u mm e l ,
S c h n e i d e r). um Posen häufig (L ö w), Württemberg (v. R o s e r),
aus Mecklenburg durch Da h l b o m (coll. Z e t t e r st.)

3. Mance alata M ei g. System. Beschr. III. 187. 2. (1822.)
Ich habe diese Art, welche ich aus der S c h u m m e Pschen

Sammlung besitze und nur für eine Varietät der vorigen halte,
' bisher noch nicht selbst gefangen. — R o s s i gibt denselben

Fundort an wie bei A. podagrica. — Im September im Trent-
schiner Comitale (.1. v. F r i v al d s k y ) . In Deutschland (Mei-
g e n ) , Preussen ( H a g e n ) , Schlesien ( S c h u m m e l , S c h n e i -
d e r ) , Württemberg (v. Rose r ) , um Posen (Löw) .

4. florali» Mei g. System. Beschr. III. 188.-3. (1833.)
Ascia floralis M a c q. S. à Buff. 1. 574. 4.

— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. H. 886. VIII 3102. 2.
— — bifasciata Z e t t e r s t. Ins. lapp. 583.
— — dispar. Z e t t e r s t. Dipt, scand. H. 887. 3.

Ich habe drei £ in Kärnthen im Juli 1855 auf der Sau-
alpc, wo sie um die Blütlien von Saxifraga rotundifoliä schweb-
ten, gefangen und besitze die Art auch aus Schlesien. — Nach
R o s s i mit A. podagrica. Um Pesth im Juni(J. v. F r i v a l d s k y).
— In Schweden und Norwegen ( Z e t t e r s t.), in Dänemark (S t ä-
g e i ) , in Deutschland (Mei g e n ) , Preussen ( H a g e n ) , Schle-
sien (S ch u m mei) , Württemberg (v. R o s e r ) , aus Berlin und
Reinerz (coll. Z e t t e r s t ) .

5. qwtilriputictata M e i g. System. Beschr. III. 189. 6. (1822.) Ç
Ascia quadripunctata Macq. S. à Buff. I. 574. 5.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 887. u. VIII. 3195.
Nach H o ss i im Kahlengebirge auf sumpfigen Wiesen im

Sommer stellenweise. (Ich halte sie für eine Varietät von A.
floralis). — In Schweden und Norwegen im Juli und August
nicht häufig ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) , in Lief—
und Kurland (Gi m m er t h a I) , in Schlesien (S ch u m mei u.
S c h n e i d e r ) , in Württemberg (v, R o s e r).

6. bastata M e i g. System. Beschr. III. 189. 5. (1822.)
Ascia bastata W a l k . Ins. brit. I. 303. 3. o

— — Löw. Isis. 1840. p. 28. £
Um Berlin (M e i g e n), in England (\V a 1 k e r), um Posen

(Löw).
7. interrujUiê M ei g. System. Beschr. III. 190. 7. (1822.)

Ascia interrupta Macq. S. à Bull. I. 575. 7.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 888. u. V1II. 3195. 5.
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Ale i g e n erhielt ein Ç dieser Art aus Oesterreich. — In

Schweden im Juli und August auf grasreichen Orten und auf den
' Blättern von Alnus u. s.'w. besonders am Ufer des Meeres (Z e t -

• t e r s t . ) . Aus Mecklenburg durch D a b 1 b om (coll. Z e t t e r s t . ) ,
Frankreich (M e i g e n).

8. nitiauia M e i g . System. Beschr. III. 191. 8. (1822.) £
Ascia nitidula. Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 889. a. VIII. 3195. 6.

Nach R o s s i in Oesterreich mit A. quadripunctata ; auch
M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich durch H. M e g e r l e

" v. M ü h l f e l d . . — In Schonen äusserstselten (Ze t t e r s t e d t ) .
0. aenea Me i g. System. Beschn III.* 191. 9. (1822.) Ç

Ascia aenea Z e t t e r s t . Dipt, scand. l i . 889. u. Vili. 3195. 7.
M e i g e n erhielt diese Art (welche ich für das ç der voriT

, . gen halten möchte) durch H. M e g e r l e v. M ü h l f e l d aus
Oesterreich. — In Schweden äusserst seilen ( Z e t t e r s t . ) , aus
Frankreich (coll. B a u m h a u e r ) .

10. g e n i c o l a t a M e i g. System. Beschr. III. 192. 10. (1822.) ç
Ascia geniculata Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 890. u. VIII. 3195. 8.

In Schweden und Norwegen im Juli vornehmlich an feuch-
t en , sumpfigen Orten stellenweise ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark
( S t a g e r ) ; aus England durch D. L e a c h ( M e i g e n ) , in
Württemberg (v. R o s e r ) , aus Mecklenburg durch D a h l b o m
(coll. Z e t t e r s t . ) . .

11 . m a c u l a t a M a c q . Dipt, du Nord de France. 21. 3. (1827.)
Ascia maculata M a c q . 1. c. S. à BulT. I. 574'. 3.

— — M e i g . System. Beschr. VII. 108. 11.
Nordfrankreich selten (Ma c q i i a r t ) .

V. Gattung: S p l i e g i u a M e ig. System. Beschr.III. 193. (1822.)
M a e q. ~ Z e 11 e r s t. —Walk.

Milesia F a l l . ~ [

(Europa 6 Arten. — Oesterreich 1 Art.)

1. elunipe« F a l l . Dipt. suec. Syrph. 12. 10. (1816.)

Milesia clunipes F 11 n. I. c.
Sphegina clunipes M e i g . System. Beschr. HI. 194. 1.

— — S. à Buff. I. 576. 1.
— — Z e t t e r s t . Dipl. scand. II. 891. u. Vili. 3196. 1.
_ _ W a l k . Ins. brit. I. 302. 1.
— nigra Me ig . System. Beschr. III. 195. 8. • ' -
— — Macq. S. à Buff. I. 576. 3.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 891. 3.

Syrphus podagricus P a u z. Fauna LIX. 16.
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,. Ich hahe diese Art im Juli am Sehneeberge, neben dem
I Wege in der „Holzriese" vom Wassnix zum Alpi, auf Saxifraga

•••-''•• rotundifölia iu Menge beobachtet und an derselben Pflanze auch
auf der Saualpe iti Kärnthen in Mehrzahl gesammelt; die Farbe
des Hinlerleibes, bald ganz schwarz (Sph. nigrd), bald mit einer
oder zwei gelben Binden oder gelben Flecken {Sph. clunipes
Mg.) berechtiget nicht zur Annahme zweier verschiedener Arten,

. . da dieses Merkmal kein constantes und die Farbe des Hinter-
leibs sehr veränderlich ist. In der Ebene habe ich die Art nie
beobachtet. — Nach R o s s i auf niedrigen Pflanzen an Waldbächen
stellenweise in ganz Oesterreich und zwar eben nicht selten; um
Wien bei Weissenbach ( S c h a f f e r ) , Mauerbach, hinter Dorn-
bach ii. s. w. im Mai auf Caltha palustris und im August. —
Bei Gresten ( S c h l e i c h e r ) , in Ofen im Mai, im Baiiate (J. v.
Fr i va l ds k y). — In Schweden und Norwegen an schattigen
Stellen, gewöhnlich an Umbelliferen im Juli und August nicht
häufig (Z e 11 e r s t.), in England (W a 1 k e r), in Irland (H o g a n),
in Deutschland: bei Aachen (M e i g e n ) , in Schlesien; in Mehr-
zahl am 18. Mai unter Erlen am Ufer eines schattigen Bächleins
gefangen, wo sie zwischen und unter den Blättern des grossen
Huflattichs umherflogen ) im Fluge sind sieleicht mit Ichneu-
monen zu verwechseln; sie halten die Hinterbeine wie die
Empiden; ihr Flug ist nicht schnell, sondern wie der der Ascien,
die nicht selten mit ihr fliegen ( Z e i l e r ) , in Württemberg
(v. R o s e r), um Posen nicht selten (Löw) .

2. elegans S eh um m el . Arb. u. Yeränd. d. seules. Gesellsch. 184?.
p. 15. (1848)

Schlesien (S chu m mei ) .

3. flava »1 a c q. Suites à Buffon. 1. 577. 4 (1834.) 6
M e i g. System. Beschr. VII. 109. 4.

Bordeaux (Macqua rt").
4. Loewii Z e 11 e r. Entom. Zeit. v. Stettin. 1843. p. 305. M844.)

Schlesien bei Reinerz am fO. Juli 1840 ( Z e i l er.)

5. n igr icornis M a c q. Suites à Buflon. L 576. 8. (1834.) . . :
Mei g. System. Beschr. VIL" 109. 3. *

Nordfrankreich selten (M a c q u a r t ) , Württemberg (v.
R o s e r).

6. Zetterstedti Mihi.
Sphegina nigricornis Z e l t e r.s.t Dipt .scand.H. 892. u. VIII. 8196. 3.
Ascia spheginea Zeil er B L I n s . l a p p . 588 . 1. .

In Lapplond auf Ledum palustre äusserst selten (Z e 11 e r-
s tedt) . . . " . . .
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W. Gattung: B a c i l a F a b r . Anlliat. 199. (1805.) — M e i g. —

F a l l . — M a c q . — Z e t t e r s L — W a l k .

Syrphus Fabr .o l im.

. (Europa 4 Arten. — Oesterreich 3 Arten.)

1. elnngatn F a b r . Spec, insector. H. 430. 43. (1781.)
Syrphus elongatus F a b r. I. c. u. Entom. system. IV. 299. 76.
Bâcha elongata F a b r . Antl 200. 6.

— ~ Fa 11. Syrph. 14. 1.
— • . — Meig . System. Beschr. III. 197. 1.
— — Macq. S. à Buff. 1.577. 1.
— - W a l k . Ins. brit. I. 300. 1.
— — C u r t i s . Br. entom. 737. 1. u. 5
— tabida 31 e i g. System. Beschr. III. 199. 5.
— — Macq. S. à Buff. I. 578. 3.
— abbreviata M e i g . System. Beschr. III. 800. 6.

— scutellnta Me ig . 1. c. 199. 2. Ç
— vitripennis Me ig . 1. c. 800. 8. Ç
—- higricornis S c h u mm e I. Arb. u. Veränd. d. scbles. Ges.

184«. 15.
' leb habe mir alle Mühe gegeben, die hier eingezogenen

Arten nach meinem Materiale und nach Beobachtungen im Freien
festzustellen ; es gelang mir diess nicht. Die für diese Arten
angegebenen Merkmale sind t h e i l w e i s e zwar bei diesem
oder jenem Stücke vorhanden, allein die ü b r i g e n Merkmale
bringen es wieder zu einer anderen Art ; es sind auch Ueber-
gange zwischen den einzelnen Formen überall vorbanden und
Flugzeit und Betrogen ist bei allen gleich. Wer so glücklich ist,
aus den vielen, meines Erachtens nicht genügend characteri-
eirten Formen, die ich hier als e i n e Art behandle, constante
und sichere Arten aufzustellen, der möge bestimmte Unter-
schiede angeben und sie neu benennen, denn ich glaube nicht,
dass er einen oder den anderen der v o r h a n d e n e n Namen

. mit Sicherheit zu verwenden im Stande sein wird. Bis dahin
glaube ich aber mit der Einziehung der obigen Arten mehrVer-
sländniss zu erzielen und meine Absichten besser erreichen zu
können. — Die Art fehlt vom Mai bis zum August an schat-
tigen Bächen selten; sie schwebt scheinbar iwecklog bald hier
bald dort, setzt sich an irgend eine BlallspiUe auf eine Weile
nieder, um dann aufs Neue im Schatten herumzufliegen; ich
babe sie an Blumen und Blülhen nur äusserst selten bemerkt.—
Nach R o s s i an Waldbäcben stellenweise im ganzen Gebiete
vom April bis August, mitunter nicht selten (B. sculettata uni
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spheginea),. auf Birkengestràuch (B. tabida). — In Ungarn
- (J. v. F r i v a l dé ky) . — Auch li e i gen erhielt die Art aus

Oesterreich (B. tabida S und vitripennis ÇJ. — In Schweden
und Norwegen an grasreichen Orten und auf Blumen vom Juni
bis August gemein (Z et t e r s t ) , in Dänemark ( S t a g e r ) , in
Lief- und Kurland (Gim m e r t h a 1) , in England ( W a l k e r ) ,
in Deutschland: um Aachen (Me i g e n ) , in Preussen (Hagen) ,
in Schlesien ( S c h u m m e l ) , in Württemberg (v. R o s e r ) , um
Posen (Löw).

2. obsewripennis Me ig . System. Beschr. III. 199. 4. (1883.) £
Bacha obscuripennis Z e t t e i s t . Dipt, scand. II. 894. u. VIII.

8190. 2. ' . - . - . . .
— — W a l k e r . Ins. brit. I. 300. 2. _
— — C u r t i s . Br. Ent. 737. 4.

Ich fing diese Art im Juni des heurigen Jahres im Kier-
lingerthale in 2 Exemplaren und besitze sie auch durch die
Güte des Hrn. F r a u en fei d , der sie bei Purkersdorf sam-
melte. — Nach R o s s i um Wien in feuchten Gebüschen und
jungen Auen ziemlich verbreitet, aber nicht häufig-, April bis
August. — Bei Ofen im Juni (J. v. F r i va l -dsky) . — In
Schweden im Juli selten ( Z e t t e r st .) , in Dänemark ( S t ä g e r ) ,
in England ( W a l k e r ) , in Württemberg^. R o s e r ) .

3. niffripemtis M e i g . System. Beschr. III. 200. 7. (1822.) £
Meigen erhielt die Art durch Hrn. M e g e r l e v. M ü h l -

fe ld aus Oesterreich. —Württemberg (v. R o s e r ) .

4. KIngii Meig . System. Beschr. VI. 349. 9. (1830) &
Aus der Berliner Gegend (Meig.) .

6. Die Randzelle geschlossen.

X. Galtung: V o l n c e l l a Geoffroy. Hist. d. insect, d. env.
de Paris, v. II. (1764.) — Mei g.—
Macq. — Zelt ers t. — W a l k .

Musca L i n n é . — S c h r n k . — D e g. .
Conops S co pò l i .
Syrphus F a b r. — F a l l . — P a n z .

(Europa 8 Arten. — Oesterreich 5 Arten.)
1. botnbytan»*) L i n n é . Fauna suec. 1792. (1761.)

Musca bombylans L i n n é . 1. c.

— piumosa G m e l . S. N. Y. 2867. 325.

•} Di« La r v e n obiger und mehrerer Volucellen-Arten leben in Hummel- und
Wespennestern. Die Metamorphose von V. bombylans ist mehrfach beobachtet.
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Conops botnbylans S c o p ; Entom. earn. 3«*>3. 955.
— pocopyges P o d a . Mus. graec. 118. 4.

Syrphus bombyians F a b r . Spec. ins. II. 421. 1 . ; Entom. syst. IV.
279. 4. u. Antl. 224. 4.

— :. — P a n z . Fauna. VIII. 21.
— —. • F a l l . Syrph. 18. 3.

.! Volucella botnbylans L a t r . gen. crust. IV. 322.
— — M e i g . Syst. Beschr. III. 408. 1.
— — M a c q. S. à Buff. I. 493. 3.

. — — Z e t t e r s . t . Dipt, scand. II. 650. 3. u. VIII. 3110.
— — W a l k . Ins. bri't. I. 493 3.

v a r . / ? . V o l u c e l l a t r i e o I o r P o d a .
Conops tricolor Po da. Mus. graec. 118. 1.

— pennatus S c o p . Ent. earn. 956.
Nusca piumata D e g. Ins. VI. 134. 5. Tf. 8. F. 4—9.

— mystacea L i n n . Faun. suec. 1793. var. ß.
— apiaria S c h r n k. Faun. boic. III. 2475.

Syrphus mystaceus F a b r . Spec. ins. II. 421. 2 . ; Entom. syst. IV.
279. 5. U. Antl. 284. 5.

— — Panz . Fauna. VIII. 28. Ç
— plumatus Fa 11. Syrph. 17. 2. var. a. Ç

Volucella mystacea L a t r . gen. crust. IV. 322.
— — S c l i r n k . Faun, boica. HI. 2472.
— piumata Meig. System. Beschr. III. 403. 2.
— — Z e l t e r s t . Dipt, scand. II. 648. u. VIII. 3110. 1.

Y8r. y. Volucella h a em orr hoidalis Z e t t e r s t . Ins. lopp. 591. 2.,
Dipt, scand. II. 649. 2. u. VIII. 3111.

Die Zusammenziehung obiger Arien bedarf wohl keiner
Rechtfertigung; M a c q u a r t hat schon dasselbe gethan und
V. phimata als constante Varietät von V. bombyians angeführt ;
die Beobachtungen E r i c h s o n ' s (Entom. Zeit. 1842. 113) und
Z e l l e r ' s (Ebenda p. 65) setzen dieselbe ausser allen Zweifel.—
Die Art ist bei uns- stellenweise, doch nicht in grosser Anzahl
zu treffen; ihr Lieblingsaufenthalt sind schattige Bachufer, die
Ränder von Auen, wenn sie mit Gebüsche begrenzt sind und
üppige Holzschläge, Oft setzt sie sich auf Doldenblumen, doch
häufiger traf ich sie auf Blättern; sie ist weniger scheu als V.

So von 1) eg e er. OleIU> VI. T f. 8. Fig. 4—9.) von Reaumur (.Mem.pl. 33.)
Boi e zog die A.taus Larven, die er in einem N'ente von Bombus lapidariwt
gefunden hatte (Kröjer's Tidskr. 18380. Z e t t e r s te dt zog sie aus einer
breit-ovalen, oben convexen, ganz nackten, unbewehrten grauen Puppe,
welche vorne zwei kurze, nackte, schwarzbraune Höcker hatte; die Fliege
entwickelte sich im Juli. CDipt. scand. VIII. 3110.}

Abh. Bd. VII. 49
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zonaria und in ani s und daher leicht zu fangen: Fundorte, an
denen ich sie im Sommer sicher traf, sind die gegen die Donau

-'•'• " ; ausmündenden Thäler zwischen ÎS'ussdorf und Greifenslein , das
Kierlinger Thal, die Holzschläge am Kahlenberge und am Annin-
gcr und das Wäldchen zwischen Brück und dem Neusiedlersee,
auch in den Thälern um dem Schneeberg und bis zum Alpi hin-
auf traf ich s ie , ebenso beiGratzund Laibach, doch kein ein-
ziges Stück um Triest, wo ich freilich nur im Frühlinge sam-
melte. — Nach R o s s i im Mittelgebirge an Waldrändern auf

* Gebüsch und Schirmblumen durch ganz Oesterreich., nicht

gemein ; Juni, Juli. — Im k. k. Museum aus Steiermark (Mann) ,
aus Oesterreich ( K o l l a r , M e g e r l e , U l l r i c h ) . — Bei
Gratz (P o d a) , in Krain (S c o p o.l i) , im Pusterthale ( G r e ri-
l e r ) , am Fusse des Schlerns (D e s a 1 e r ) , bei Ofen im Juni
und im Trentschiner Comitate (J. v. F r i v a 1 d s k y ) , aus
Böhmen (Fürst K h e v e n h ü 11 e r ) . — In Schweden und Nor-
wegen vom Juni bis August auf Waldblumen gemein (Ze t t e r-

• • s t e d t ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland

(Gi m m e r t h a 1), in England ( W a l k e r ) , in Holland bei
Driebergen ( S i x ) , in Deutschland (Me i g e n ) , Preussen (Ha -
g e n ) , Schlesien (S eli u m me I , Z e 11 e r ) , um Posen (L ö w),
in Württemberg (v; R o s e r ) , aus Hamburg durch D a h l b o m ,
aus der Schweiz durch K o n e w k a (coll. Z e t t e r s t . ) , aus
Frankreich (Brit, mus.), aus Sibirien und Kleinasien (coll. v.

• ; F r i v a 1 d s k y ) . >

Die Varietät haemorrhoidalis habe ich noch nie im Freien
beobachtet, Z e t t e r s t e d t sag t , dass sie in Scandinavien
vom Juni bis Juli stellenweise vorkomme und bei reinem Him-

• ,,,. mei und warmer Witterung ausserordenllich rasch fliege.

.; 2 . v u l p i n a 31 ei g. System. Beschr. VI. 355. 7. (1730.) Ç
.,.,, . : ; s. W i e d em a n n'sches Museum (Mei g e n ) . ,

3 . a n a l i s M a c q . Dipt. exot. II. 2. p. 23. pl. 4. F. 3 (1842 )
.'•.'••••••-•-. • • •• .t ; Algier und südliches Europa. .

4. « O M r t W « * ) Po da . Museum graecense. 118. 3. (1761.)
* Conops zonarius Po da 1. c.

— " bifasciatus S c o p Ent. cam. 9581
Musca zonaria S c h r n k . Ënum. ins. austr. 921.
Syrphus inanis F a b r . Entom. system. IV. 278. 1. Anil. 233. 1.

!,!;••.: . —T bifasciatus P a n z e r Fauna II 8.

*) n é a u m ur (»lern. ins. VI. T/. 33. f. io ) rand,die Larven in üen Nestern von
Hummeln, deren Larven und Kymphen sie verzehrten; die Metamorphose
ttû)^ mitgetheilt. , , '- : , .
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Volucella zonaria M e i g. System. Beschi\ III. 406. 5. '•>' '
— — M a c q . S. a Buff. I. 492 . -1 /

'•'•• ' D i e s e im Norden Europas bisher noch nicht aufgefundene
Art traf ich immer1 nur sehr vereinzelt und glaube daher , dass
sie auch: be i ' uns selten ist. Sie • ist bei weitem schneller als

. . . . y.bombylans und sehr scheu, ähnelt übrigens im Betragen dieser
.,„ _.. Art und findet sich auch an denselben Orten wie diese. — Nach
v,, -, j R o s s i auf Bergwiesen stellenweise im ganzen Gebiete, aber

v ., nirgends in Mehrzahl ; J u l i , August. — Im k k, Museum aus
Oesterreich ( H e g e r i e , G ü r t l e r ) , aus Dalmatien und aus

, , , Fiume (Ma n n). — Um Graz.(P o d a ) , in Krain(S c o p o l i ) , bei
; Pest und Ofen, dann bei Mehadia im Juni (J. y. F r i v a I d s k y).

, . . , M e i g e n s a g t , dass er diese Art nur aus Frankreich und dem
Y ,, südlichen Deutschland kenne ; ich besitze sie aus Dijon (Co l o m-

; ..., .;. b e i ) und aus Syrien CG ö d 1), im britischen Museum ist sie aus
.... . A l b a n i e n und aus Malaga, im k .k . Museum auch aus dem Pontus

, , ( G ö dl) vorhanden, •,.-.

5« inani» *) L i n n é . ( F a b r . ) Fauna suec» 1825. (1761.)
• •;:• Musca inanis Lin n é 1. c. (?) • . , » •.,;

: — -'—' F a b r . System, entom. 773. L et spec. ins. II. 435.
.•; , (sicher!) v

;— ; (rifasciata S c h r n k . Enum. ins. austr. 453. 919.
; Conops trifascialus S e o p o l i . Entom. oarn. 352. 953.

Syrphus micans F a b r . Entom. system. IV. 278. 2. et-Ant!. 224. 2.
— inanis Panz. Fauna II. 6.
— — F a l l . Syrph. 19. 6.

*y leb erlaube mir liier eine entomologisclie Licenz. — L inné ' s Diagnose seiner
Musca inanis deutet auf Volucella zonaria, denn er sagt : „abiloniiiie pellucido
cingulLsque du ob us nigris.'* Volucella inanis , wie wir sie mit allen neueren
Autoren hier auffassen, ist mit„cingulis t r i b u s" versehen, es ist der echte
Conops trifasciatus S cop ol i . — Da aber Vol. zonaria in Schweden noch ni«
gefunden wurde und daher in einer Fauna suecica nicht aufgeführt werden
konnte, so ist anzunehmen, dass L i n n é mit seiner Art allerdings unsere obige
Art gemeint habe. Wollte man sehr rigorose auf die Prioritatsgesetze halten,
so müsste u n s e r e Vol.. zonaria Pod . Vol. inanis L i n n é heisseii, und für
unsere V. inanis L. ( F a b r . ) der Scopol isc i le Name Vol. trifasciata einge-
führt werden. Das würde abet :mr neue Coufitsionen veranlassen. Ich halte es
daher für zweckinässig, die Consequenz hier der Klarheit zu opfern.

Die L a r v e n fand S c h m i t t (Entom Zeit. v. Stett. 1842. p. 20) im
September in Wespennestern, theils in den Brutzellen, theils an den äussi-ren
Umhüllungen umherkriechend ; sie gingen in die Erde und wühlten in der-
selben bis zum März herum, wo sie sich, verpuppten.

Sie wurden auch von G u é r i n und I . e p e l l e t i e r St. F a r g e a u (En-
cyclop. métti. X. 331) in Wespennestern gefunden; irrig aber auf Vol. zonaria
bezogen; überhaupt untersc'ii-J die Encycl. méth. zwischen dioscii beiden
Arten, die sie für identisch hielt, nicht.

49*
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Voliicella inanis L a t r . Gen. c ru s t . IV. ' 322. ".••:">

— — Meig. System. Beschr. III. 407. 6.
— — Ze t t e r s t . Dipt, scand. II. 652. u. VIII. 3111.
— — Walk . Ins. brit. 1.861. 1,
— zonaria var. Macq. S. à Buff. I. 492. 1.

Diese Art ist bei uns häufiger als V. zonaria und über-
haupt nicht selten -, sie besucht die Blumen lieber als V. zonaria
und bombylans und wird dort eben so oft getroffen als V. pel-
lucens\ die Fundorte sind dieselben wie bei V. bombylans. —
R o s s i gibt an , dass sie s e i t e u e r als V. zonaria sei, was
ich nicht bestätigen kann. — Im k. k. Museum aus Oesterreich
( M e g è r l e , U l l r i c h ) , vom Grössglockner und aus Fiume
(Mann) . — Bei Pest und Ofen (J. v- F r i v a l d s k y ) , Krain
( S c o p o l i ) , aus Böhmen (Fürst K li e ve nhül le r ) , ans Tirol,
wo sie am Fusse des Schiern von Desaler gesammelt wurde
( G r e d l e r ) . — Im südlichen Schweden auf Umbelliferen und
Compositeen vom Juli bis August stellenweise, in Gothland auf
Pimpinella nigra (Z e 11 e r s t.), in Schonen ( F a l l e rt), in Eng-
land ( W a l k e r ) , im südlichen Deutschland und anderwärts
gemein, um Aachen selten (öl ei g e n ) , in Schlesien (Seh u m-
mel, S c hu eid e r), in Württemberg (v. R os er) . Ich besitze
sie aus Dijon (G o I o m b e I) und aus Syrien(G öd 1), im britischen
Museum ist sie aus Albanien , im k. k. Museum aus Corsika
(Mann) und aus dem Taurus ( P a r r e y s s ) vorhanden.

G. ièiflftta Fab r . Entom. system. IV. 280. .8. (1794.)
Syrphus inßatus F a b r . I. c. u. Anti. 226. 8.
Volucella dryophila S c h r n k . Faun. boie. 111.2476.

— inßata Meig . System. Besthr. III. 405. 4.
— — M a c q. S. à Buff. I. 493. els Var. v. V. pelhicens.
—•'"— C u r t i s . Brit, entom. 452.

.'.— '" - W a l k . Ins. brit. 1. 261. 3. *

Bei Wien habe ich diese Art nur an einem einzigen Fund-
orte, den mir F r a u e n f e ld bezeichnete, gefunden, nämlich im
Purkersdorfer Thale auf Dolden ; sefir häufig war sie aber bei
Triestini Juni 1856, wo sie Non allen Volucellen die vorherr-
schende war. — Im k. k. Museum aus Oesterreich (M e g e r i e),
um Ofen und bei Mehadia (J. v. F r i v a l d s k y ) . — In Lief-
und Kurland ( G i m m e r t h a l ) , in England (W n I k e r) , in
Deutschland, hin und wieder, in Italien und Frankreich (M e i g e n ) ,
in Württemberg (v. R o s e r ) . Im k. k. Museum aus Brianza in
Italien und in meiner Sammlung aus Paris ( B i g o l ) .
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7. peitucena*) L innd . Fauna suec. 1886. (1761.)

. ' Musca pellucens L i n n. 1 . c .-• , <•'•', •• > !
— — S c h r n k . Enum. ins. austr. 453. 920.

! — — F a b r. Syst. entom. 773. 2. u. spec. insect. 435. 2.
Conops dryaphilus S c o p. Entom. carn. 353. 957.
Syrphus pellucens F a b r. Entom. systeml IV. 279. 3. et Antl. 844.3.

— — Panz. Fauna 1.17. 9
— « — F a l l . Syrph 19. 5. ^

Volucella pellucens L a t r. gen. crust. IV. 328.
.,,'..;'•;; ••••._!-i — Meig . System. Beschr. III. 404. 3.

, j : ; | r - M - Macq. S. a Bnff. I. 493. l.
— — Z e t t e r s t . Dipt. scand. II. 651. u. VIII. 3111. 4.
— — W a l k e r . Ins. brit.I. 2G1. 2*

Die bei uns haufigste Volucellaart fand icli an denselben
Standorten vvie V. bombylans, doch auch sehr haufig \n den
DonauaueiH sie liebt vorziiglicli Doldenblumen, findet sich aber

• j eben so haufig auf Blattern. Bei Triest sehr selten. — R o s s i
gibt denselben Fundort an wie bei V. zonaria. — Itn k. k.Mnseum
•aus Oeslerreicb ( M e g e r l e , U l l r i c b ) ; in Krain ( S c o p o l i ) ,
in Tirol, ani Fusse des Schlern bci Botzen und itn Pusterthale.
(G r e d I e r ) , in Bobmen (Fiirst K h e v e n b ii 11 e r ) , bei Ofen
und um Mebadia (J. v. F r i v a l d s k y ) . — In Sclnveden und
NonVegeij auf den Bliithen von Prunus, Sorbus, Crataegus, Tilia,
Cornus, Hedera-, Servatula w. s. w. vom Juni bis Seplember
gemein ( Z e t t e r s l . ) , in Danemark liaufig ( S t a g e r ) , in Lief-
und Kurland (Gi m m e r t h a 1) , in England (W a l k e r ) . —Iu
Deulschiand: Me ige t i fing sie in waldigen Berggegenden

' ziemlich bauflg, besonders auf den Bliitlien vou Arnica monlana)
• in Prenssen (}\ a g e n)> Scblesien (S c b u m m e I, S c h n e i d e r),

\n Wiirttemberg (v. R o s e r ) , in Holland utn Driebergen (Six).
— Im k. k. Museum ist sie auch vom Kaukasiis (Wa gn e r), im

britiscben Museum aus Frankreich, woher auch icb sie besitze
; uud zwnr aus Dijoa ( G o l o m b e l ) .

8. Iloclihutliii G i m m e r t h . Bull. de Moscou 1847. III. 177. (1817.)
Aus Kiow (G i m m e r t h a I).

*3 Die La rven fanil Henslow iii Wespeunestern (Boh enian Entoin. arsbe
retelse. 1849. 50. p. 52. — S. a.)
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§. 3. Die Gattungen, bei welchen die kleine Flügel-
querader auf der Mtte der. Discoidalzelle oder
.... h in te r derselben steht. ;; v Ü

1. Fühler mit einer Seitenborste.

1. Die erste Hinterrandszelle ist durch eiue tiefe Einbuchtung
der dritten Längsader in der Mitte stark verengt (pediforme}.

a. Die Randzelle ist geschlossen.

Y. Galtung: Ë r i s t a l i s*) Latr. Hist. nat. des crust, el ins.
. : . . . . : vol. XIV. 363. (1804.) — Fabr.

part. — M. e ig. — Ma cq. — Walk.
Musco L i n n é .

Conops S c o p .

Syrphus F a b r. part. — F a l l . part. — Z e t t e r s t .

Elophilns L a t r . Gen. crust.

. (Europa 2 6 Arien. — Oesterreicli 14 Arten.)

1. tenaop **) L i n n é . Fauna suecica 1799. (1761.)
Musca tenace Li rin é 1. c.

*) Der Name Eristalis stammt von L a t r e i l l e ; in der Hist. nat. sind unter die-
i sera Namen grôsstentheils Arten aufgeführt, welche auch im Mei g e «'sehen

und in unserem Sinne zu Eristalis gehören; in dem Gener, crustac. et insecto-
. rum hat aber L a t r e i 1 1 e fremdartige Elemente in diese seine Gattung ge-
bracht , wie z. B. Merodon narcissi, CheUosia oestracea, Criorrhina ranun-
culi,Mallota fuät'oimis u. s.w. Die Meigen'schen Eristalisarten brachte er zu
Elonhilus. F l i b r i c i \is hat in seinen Antliaten in die Gattung Eristalis ein
wahres Gemenge verschiedener Arten gebracht, so z. B. sind 7, l ô und 19
Uelophilus , 31 ist Mallota, 32, 35, 40, 41,58 und 59 sind Merodon, 33, 39,
51 sind Mileaia, 45 und 52 Eumerus, 64 und 69 Pipiza, 65 und 67 Chryso-
gaster, 63 und 68 sind gar keine Sylphiden und alle übrigen sind echte Syr-
phus. F a l l e n ist es nicht besser gegangen, seine Gattung Eristalis ist ein
Gemenge von Cheilosien, Milexien, Xyloten und Chrysogaster. Es ist daher
kaum zu rechtfertigen, dass Z e t t e r s t ed t den Namen Eristalis wieder für
die Cheilosien verwendete und so neue Verwirrung in die Synonyme brachte.
Wir nehmen die L a t r e i l l e'sche Gattung Eristalis in d e m Sinne, wie sie
von M e ig e n aufgefasst wurde, hieran.

**) Ich finde bei dieser Art so vicie Uebergange, dass ich die 31 e i g e n'schen-
Arteii E- campestri«, hortorum und sylcaticiit nicht als eigene Arten zu be-
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Musco, porcina De g. Ins*. VI. 45. 1.
; *s — tenax S c h r n k . Faun. boic. III. 2427. •••• '•-

— arbustorum S c h ' r n k . Enum. ins. Austr. 908.
Conops viilgaris S c o p . Entom; earn. 354, 960.

— fvscus S co p. I. c. 355. 961.
Elophilus tenax L a t r. Gen. crust. IV. 324.
Syrplnis tenax F a b r . Spec, insect. II. 425. u. Entom. system. IV.

;- • > • • • • : • • > 2 S 8 . / 3 6 . • • • • ' : • \ • • ; • • - . • . : •

— - Pa n z. Fauna XIV. 23 u. 24.
-^- — F a 11. Syiph. 26. 17.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scaud. II. 661. u. VIII. .3113. 7.

Eristalis tenax F a b r . Antl. 239. 24.
— file ig... System. Beschr. III. 385. 4.

- — . — , Mflcq. S. a Buff. I. 504, 11.
., — — W a l k . Ins. brit. I. 243. 1.

,var. Eristalis campestris M e i g. System. Beschr; III. 387. 5.
., .-r , —. M a c q . S. à Buff. I. 505. 12.

var. Erislalis hortorum 31 e i g. System. Beschr. Ill, 387. 6. 6 .
var. — sylvaticus M e i g . I. c. III. 388. 6.

'...:••• f.' Eine fast über die ganze Erde verbreitete Art. Bei uns
erscheint sie schon im ersten Frühjahr und dauert bis zum
October, wo sie an kälteren Tagen sich in die Zimmer flüchtet
und au den Fenstern wahrgenommen werden kann. Im Freien
setzt sie sich gerne auf Blätter, schwebt nach Syrphidenart in
der Luft, besucht Blumen , oder sitzt in seichten Stellen von
Bächen, um sich zu erfrischen; sie findet sich überall, in der
Ebene und auf Bergen , an ariden Stellen , wie in sumpfigen
Gegenden, an den Gestaden des Meeres und auf unseren Alpen
bis zurSchneegrenze hinauf. Ich besitze sie, oder sah sie wenig-

handeln für geeignet erachte. E. campestris ist von E. tenax durch die gelbe
Schenkelwurzel der Hinterbeine unterscheidbar, JB. hortorum durch den ganz
schwarzen; Hinterleib ; sie sind aber desshalb noch keine eigene Arten und
werden besser als Varietäten von E. tenax zu behandeln sein, wozu auch
noch E. vulpinus Me ig . gebracht werden dürfte.

Die L a r v e n dieser Art leben im Unrathe, aie sind nehr zäh und können
vieles Ungemach ertragen, ohne dabei zu Grunde zu gehen, Ja man hat be-
hauptet , ilass sie, in einer Presse platt gedrückt, dennoch zur Entwicklung
gelangten. , . .

Ich habe aus Larven, die ich an Aborten sammelte, die Fliege wieder-
holt gezogen ; Z e t t e r 8 ted t 0- c.) berichtet, das« sie im Gassenkoth, in
Kloaken und anderen unreinen Orten, wo faules Wasser steht, vorkomme.

Die Metamorphose wurde schon von S w a m m e r d a m (B. d. Nat.88. f. 9)
und von ï l é aumur CM em. ins. IV. 30—323 beobachtet und abgebildet; s. a.
Wee t w o od Intr. of entom. II. 569. f. 13i. 7, 8, 9 und Bre mi Isis 1*46
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stens aus alleu Ländern der : österreichischen Monarchie. — In
Norwegen und Schweden (Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland
(Gi m m e r t h a I), in Dänemark ( S t a g e r ) , i« England ( W a l -
lt e r ) , Frank reich. (M a e q u a r t ) und Spanien ( R o s e n h a u e r ) ,
in ganz Deutschland (M e i g e n, H a g e n, L ö w , S c h u m m e I
und so weiter), in Mittel- und Süditalien ( R o s s i , R o n d a n i ) ,

: Malta ( p . D é l i c a t u 1 a), Corsika (M a n n) u. s. w. Ich besitze
sie aus China durch H. B i g o t , M a c q u a r t gibt a n , class sie
in Madagaskar, auf der Insel Bourbon und den kanarischen
Inseln vorkomme; in Syrien ist sie gemein (G ö d 1).

3 . vutpinu8 M e i g. System. Beschr. IH. 3S8. 7. (1822.) Ç
Me i g en erhielt die Art durch H. M e g e r i e v. M ü h l -

f e l d aus Oesterreich/, ich besitze ein Stuck, das mit der
M e i g e n'schen Beschreibung so ziemlich stimmt und insbesondere
durch die am Vorderrande braungelb angelaufenen Flügel sich
auszeichnet — doch halle ich dasselbe nur für eine Varielüt
der vorigen Ari: — R o s s i sagt ^ dass sie mit E. syhaticus
(== tenax var.) im Kahlengebirge auf feuchten Thalwiesen hie
und da, doch selten vorkomme.

3 . fnn i ipennis S t e p h . Illustrât, of brit. enlom. pl. 47 f. 3. (1833.)
. W o i k e r Ins. brit. I. 243. 2.

• . -.!••. In England sehr selten ( W a l k e r ) .

4. i ' t f jn ' fcm *) F a h r . Syst. Antliator. 241. 38.(t805.)
Syrphus piceus F a l l . Syrph. 241 14. Ç

— —- Z e t t e r st . Dipl. sennd. II. 656. 3. n. VIII. 3112.
— flavocinetus F a l l . Syrph. 24. 13. var. 6 '.

Eristalis rupium M e i g. system. Beschr. HI. 397. 19.
— — W a l k . Ins, brit. 1.246. 11.
— fossarum M e ig. I. e. ÌH. 293. 15. Ç

; •) Rücksichtlich der Dentiuig d i e se r und der n.1c h s te n Art habe ich meine
eigene Ansicht, welche ich hier des Verständnisses wegen angeben will.

Es kommen bei uns z w e i Arten vor, welche hier in Betracht zu ziehen
sind. Die e i n e derselben hat einen e i n f a r b i g g e l b b r a u n b e h a a r t e n
Ilückenschild und d u r c h a u s s c h w a r z e Hinterschenkel, die andere hin-
gegen einen v o r n e we i s s g r a u It e l i a a r t e n , hinten s c h w a r z e n
'Rückenschild und n i e m al s g a n z s c h w a r z e II i n t e r s che nk e l , son-
dern diese sind jederzeit an der Wurzel we i s s g e l b . Für die e r s t e Art
verwende ich den F ab r i c i u »'sehen Namen F.. rupium, da die Angaben,
bezüglich der- Behaarung des Rückenschildes unii der Farbe der Hinterschen-
kel auf sie passen ; für die «weite Art glaube Ich den Panzer ' schen Namen

• E.alpinus annehmen zu müssen, weil die Farbe der Beine und die Behaarung
• des Rückenschildes, wie sie von P a n z e r angegeben «ind, auf dieselbe
• , h ef»8 e f. passen; Wird, fürnlie P a IIK e r'sche Beschreibung eine passendere

: ; Art aufgefunden, ,««o raus» m e i n e E. alpinus neu benannt werden.
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Diese Art, welche ich für identisch mit E. fossarum halte
und nach der in der Note, gegebenen Deutung annehme, fand ich
bei uns ganz ausschliessend auf dem Hochgebirge und zwar am
Schrieeberge, und in den Kärnthneralpen , wo sie gar nicht
selten war. — 'M e i g e n erhielt das Ç (E. fossarum) aus Oester-
reich durch H. M e g e r i e v. M ü h l fé Id. — Sie ist im nörd-
lichen Schweden und Norwegen auf Blumen häufig, im mittleren
vom Juni bis September stellenweise vorhanden (Z et t e r s i . ) ,
in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1), in England (W a 1 k e r),
in Preussen ( H a g e n ) , Schlesien (S c h u m m e i ) , in Württem-
berg (v. R o s e r).

5. aipinw» *) P a n z e r Fauna germ. LIX. 14. (1798.)
Syrphus alpinus P a n z. 1. c.
Eristalis alpinus M e i g. System. Beschr. III. 399. 20.

Diese Art fand ich nie im Hochgebirge, sondern nur im
Mittelgebirge an Waldbächen und in den Donauauen, überall
an Blumen und immer in der Nähe des Wassers. Evpatoriwn

- canabinum, Epilobium hirsutum und Mentha sylvestris scheinen
mir mit besonderer Vorliebe von dieser Art aufgesucht zu
werden;—sie ist ziemlich seilen und ich habe sie in manchem
Jahre gar nicht gefunden; heuer war sie im Kierlingerlhale, im
Juli, zahlreicher als sonst zu treffen. Ich vermuthe, dass R ossi ' s
Angabe bei E. rupium, die an Waldbächen im ganzen Gebiete
vorkommen soll, hieher zu beziehen sei. — P a n z e r erhielt sie
aus dem schlesischen Gebirge; in der S c h u m m e l'schen
Sammlung war sie gleichfalls, und zwar unter dem Namen
E. lucornm vorhanden; im k. k. Museum aus Elisabethopel
CK ind er m ann) .

6. arbttstoru»»* **) L i n n é Fauna suec. 1798. (1761.)
Musc a arbustorum L. I. c.

— — S c h r n k . Fauna boica III. 2488.

*) Das M ä n n c h e n ist noch nicht beschrieben, es gleicht ganz <lem Ç ; das
Stirndreieck ist gleichfalls glänzend schwarz ; der Rückenschild vorne grau
behaart, hinten zwischen den Flügelwurzeln schwarz ; der Hinterleib glän-
zend blauschwarz, an den Selten weissgrau behaart, dfr erste Hing grau,
der zweite auf der Mitte mit zwei gelben schmalen Seitenmakeln, die breiter
als bei dem Ç sind ; die Beine sind nicht in so grosser Ausdehnung gelb als
bei dem Ç ; die Schenkel sind nemlich an den vorderen zwei Paaren ganz
schwarz, nur an den Hinterschenkeln ist die Wurzel gelb, auch die Schienen
Bind an der Spitze etwas geschwärzt, was auch bei einigen £ der Fall ist ;
alle Schienen sind stark gekrümmt, am wenigsten die der Mittelbeine,

•*) Z e t t e r s t e d t (1. c.) sah die O oft am Rande von Gräben und Sümpfen
tieerdenweise ihre Eier ablegen, wobei sie den Leib etwas aufrichten und
die Legescheide hervoratreckta. Die Larven finden sich im August in faulen

Abb.. Bd. VU. 50
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Syrphus arbustornm F a b r. Spec, insect. II. 424. 15. Ëntom. system.
- " - IV. 286. SO.

— — P a n z. Fauna XIV; 28. Ç
— — F a l l . Syrph. 25. 15.
— — Z è t t e r s t . Dipt, scand. II. 659. u. 31. VIII. 3113. 5.

Elophilus arbustorûm LativGen. crust. IV. 324.
Eristalis arbustorum Fabr. Antl. 236. 17. :

- — — M e i g. System. Beschr. III, 395. 17. .
— — ftlaûq. S. à Buff. I. 503. 7.

:î!: — • — W a l k e r . Ins. brit. ï. 245.

Diese Art ist fast eben so gemein, als E. tenax, doch
mehr in Gärten, Wiesen und Feldern und am Rande von Auen
und Wäldern, während E, tenax auch bis in unsere Zimmer dringt
und in der Nähe menschlicher Wohnungen gar selten Fehlt. Ich
fing sie auch um Triest sehr häufig. Alai — August. — Nach
R o s s i aufwiesen und Brachfeldern im ganzen Gebiete gemein;
Mai bis September.—In Ungarn gemein (J. v. F r i ' v a l d s k y ) ,
in Tirol (G r e d I e r). In Schweden und Norwegen auf Blumen
und Blättern in Gärten und Wiesen im April und Mai ; auch im
Herbste sehr gemein ( Z e t t e r s t . ) , ebenso in Dänemark ( S t a -

. g e r), in Finnland (S a h 1 b e r g), in Lief- und Kurland (G i m-
Y n e r t h a l ) , in England (W al k e r ) , in Deutschland (M e i g e n ) ,
aus Hamburg und Helgoland (coll. Zei t e rs t . ) , Preussen (Hage u),
Schlesien (Seh u mm el, S eh n e i d e r), Württemberg (v. Rose r ) ,
in Frankreich (M a c q u a r t), in Spanien (R o s e n h a u e r). —
Ich besitze sie aus Syrien (Godi ) nnd M a c q u a r t gibt als
Vaterland auch Algier an.

7. 9tetno**i9tn *) L i n n é . Fauna suecica. 1797. (1761.)

Musca nemorum L i n n. 1. c.
— — S c h r n k . Enum. insect, austr. 903.

Syrphus nemorum F a b r . Spec insect. H. 424. 13. u. Entom.
System. IV. 385. 25.

" , — — Z è t t e r s t . Dipt, scand. II. 658. u. VIII. 3113.

Orten haufenweise, der Puppenstand il uuert zwischen 10—12 Tage; spätere
Puppen überwintern.

Dr. S n i i t t (teste Z è t t e r s t . 1. c. XI. 4651) sah einmal gegen 50 Lar-
ven dieser Art iui Sommer 1852 aus dem After eines 5jährigen Knaben her-
vorkommen und theilte Puppen und Imagines H. Z e t t e r s t e d t mit.

Die Metamorphose ist auch von B o u c h é (Naturgesch. I. 54. Tf. V. 14)
mitgetheilt worden.

*) Man findet die L a r v e n in faulem W «sser ; die Metamorphose gegeben von
R e a u m u r (Mem. IV. Tf. 31. f. 8) und auch von Me i g e n (1. c.) aus-
führlich mitgetheilt.
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Eristalis nemorum F a b r. Antl. 234. 16,
— — Meig . System. Beschr. III. 394. 16.
— — Ma cq. S. à Buff. I. 502. 5.
— — W a 1 k Ins. brit. I. 245. 8.

Die Art scheint bei uns seltener als die vorige, mag aber ihrer
grossen Aehnlichkeit mil dieser wegen oft übersehen werden. Ich
babe einmal versuchsweise alle E. arbustorum, die ich erhaschen
konnte, gefangen, und unter hundert Stücken nur zwei bis drei
getroffen, welche die schwarze Gesichtsstrieme hatten (also zu
der gegenwärtigen Art gehörten) ; au einem andern Orte mag
das Verhältniss ein anderes sein. Sie ist ganz unter denselben
Umständen und zur selben Zeit wie E. arbustorum zu treffen,
wie auch R o s s i angibt; — in Ungarn gemein (J. v. F r i -

, v a Id s k y ) , in Tyrol (G r e d I e r). — In Schweden stellen-
Ienweise vom Juni bis September (Z e 11 e r s t ed t ) , in Däne-
mark (S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (Gim m e r t h a 1), in
England (W a l k e r), in Deutschland allenthalben sehr gemein ;
(M e i g e n), in Preussen ( H a g e n), in Schlesien ( S c h u r a m e 1),
in Württemberg (v. B ö s e r ) , aus Sibirien (coll. F r i v a l d sky ) .

8. horticola D eg e er . Mem. p. s. à l'hist. des insectes. VI. 140.
Tf. 8. F. 12. (1776.)

. Musco, horticola De g. I. e. '
Syrphus fiavocinctus Fa l l . Syrph. 84. 13. var. a.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. 11. 655. 2. u. Vili. 3112.
Eristalis flavicinctus Fabr . Antl. 232. 5.

~ horticola M e ig. System. Beschr. III. 396. 18.
— - — Macq. S. à Buff, I. 503. 8.
— *- W a l k e r . Ins. brit. I. 246. 10.

Bei uns sehr selten , ich wenigstens fing sie nur in ein-
zelnen Stücken und besitze sie trotz fleissigem Sammeln nur in
sieben Stücken, die ich am Anninger, bei Dornbach und bei
Weidling auf Doldenblumen fand. Juli, August.— Nach R o s s i
mit E. arbustorum. — In Schweden vom Frühlinge bis zum
Herbste auf Blumen gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S t a -
g e r ) , in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1) , in England
( W a l k e r ) , in Deutschland: bei Aachen vom Mai bis October
häufig auf Blumen ( M e i g e n ) , in Preussen ( H a g e n ) , in
Württemberg (v. R o s e r ) , aus Greifswalde (coll.. Z e t t e r s t.).

9. Incorami M e i g . System. Be?chr. VII. 143. 83. (1638.) ç
Baiern (Me igen ) .

10. nigritarsis Macq. S. à Buff. I. 503. 6. (1834.)
Meig . System. Beschr. VII. 144. 25.

Nordfrankreich ( M a c q u a r t ) .

50*
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11. pertinace S c o p o l i . Enlom, earn. 954; (1763.) ; '

Conops perlinax S c o p . 1. c. .
Eristalis similis Mei g. System. Beschr. III. 392. 13.

— — Ma cq. S. à Buff. I. 502. 2.
__ — W a l k . Ins. brit. I. 245. 7.

': Syrphus similis Z e t t e r s t . Dipt, scaud. II. 660. u. VIII. 3113. 6.

Im Kahlengebirge und im Leithagebirge auf Pastinaca
, saliva und anderen Dolden ziemlich häufig; bei uns jedenfalls

häufiger als die nachfolgende Art, von der ich sie nur durch die
braunen Fühler, den schmalen, hinten zugespitzten Hinler-

, , leib und die durchaus rölhlichgelbe Behaarung desselben unter-
. scheide, während E. pralonim schwarze Fühler, einen breiteren

Hinterleib und auf dem hinteren Saume der Hinterleibsabschnitte
, eine dichte s c h w a r z e Behaarung zeigt.— Nach R o s s i mit
E. arbustorum ; in Kraiu (S co p o l i ) . Aus Dalmatien durch
K a h r (coll. Z e t t e r s t . ) . — Auf den Blüthen von Prunus spi-
nosa , Pastinaca saliva im südlichen Schweden vom Mai bis
September stellenweise häufig ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark nicht
selten ( S t ä g e r ) , in England ( W a l k e r ) , in Deutschland: um
Aachen gemein (Me ig e n ) , in Schlesien (Seh um m e i ) , in
Württemberg (v. R o s e r).

13. pratornm M e ig. System. Beschr. III. 393: 14. (1882.)
Erislalis nigroantennatus S c h u m m e l . Arb, u. Yeränd. d. schles.

Gese'lsch. 1843. p. 190.
Ich fing sie im Laithagebirge auf Pastinaca saliva, wo

sie nicht sehr selten war; an anderen Orten ist sie mir nicht
vorgekommen ; ebenda sammelte sie auch Dr. E g g er. — Nach
R o s s i in der Wienergegend auf Wald- und Anwiesen hin
und wieder nicht selten. — M e i g e n erhielt die Art aus Oesler-
reich *).

13. sylvarum Meig . System. Beschr. VII. 144. 34. (1838.) Ç
Baieni (Mei gen ) . .

14. cryptartiÊn F a b r . Entom. System. IV. 285. 26. (1794.)
Syrphus cryptarum F a b r . 1. c.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scaud. II. 667. 13. u. VIII. 3113.
— — F a l l . Syrph. 29. 24. > • • .

*} Ich zweifle nicht an der Richtigkeit m e i n e r Bestimmung: es ist die einzige
österr. Art, auf welche die, nicht genügende Cliaracterisirung 51 e ig en's
passt ; wäre es nicht so und sollte eine andeie Art nachweisbar als E. pratorum
Meig. declarirt werden, so gälte meine Notiz für E. nigroantennatus Sehn in.,
mit der meine Art, wie das Exemplar der S c hu mmel'schen Sammlung,
das ich besitze, zeigt, völlig identisuh ist.
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Eristalis cryptarum F a b r . Antl. 235. 11.
— — M e i g. System. Beschi\ III. 389. 9.
— — Macq. S. à Buff. I. 505. 13.
— — W a l k . Ins. .brit. I. 844. . *
— nubilipennis C u r t i s . Brit, entom 432.

;,-, Ich habe diese Art ein einziges Mal getroffen und zwar
auf der Saualpe in Kärnthen im Juli 1855, wo sie auf Caltha
palustris sass und von Löw und mir gefangen wurde; Dr.
G i r a u d brachte sie aus Gastein — R o s s i lässt sie mil E. pra-
torum und campestris (=z tenax var.) in der Wienergegend
nicht selten sein , was ich sehr bezweifle, da ich sie für eine
Hochgebirgsart halte. — In Schweden und Norwegen im Früh-

• . Ì linge auf den Blüthen von Salix und Sorbus, auf den Blüthen
• von Erica ziemlich gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland

(Gi m me r tha 1), in England ( W a l k e r ) , in Deutschland: um
Aachen sehr selten (Meigen) r in Preussen ( H a g e n ) .

15. fasciatila *) Meig . System. Beschr. VII. 143. 23. (1838.) Ç
Baiern (51 ei g en).

16. ridens W a l k e r . List of dipt. ins. in the br. mus. Pars. HI. p. 610.
(1849.)

Albanien (S au n d e r s ) .
17. pulchriceps (Meig.) System. Beschr. III. 375. (1822.)

Helophilus pulchriceps Meig. 1. c.
Eristalis pulchriceps Macq. S. à Buff. I. 505. 14.
- — taeniops W i e d e m . Zool. mag. II. 43. u. Aussereur. Zweifl.

II. 188. 43.
— , fasciatus L ò w. Germ. Fauna. 23. 22. ,

Sicilien ( L e f e b v r e ) , Portugal (H o fina mise g g"), Spa-
nien, Provence, Cap der guten Hoffnung und canarische Inseln
( M a c q u a r t ) , im k. k. Museum aus Sicilien (Grò hm ann) ,
aus Syrien (G ö d 1). *

18. quinqueliiientüs F a b r . Spec, insect. II. 425. 21. (1781.)
Ç Syrphus quinquelineatus F a b r . 1. c u. Ent. syst. IV. 290. 4?.

Eristalis quinquelineälus F a b r . Antl. 239. 29.
— — W i e d . Aussereur. Zweifl. IL 185.

£ Syrphus quinquestriatus F a b r . Entom. syslem. IV. 2S9. 41.
Eristalis quinquestriatus F a b r . Antl. 245. 60.

— — W i e d e m . Aussereur. Zweifl. 187. 50.
Spanien, Andalusien ( W a l t l und R o s e n h a u e r ) ,

Südafrika, Ostindien (Wie d em a n n)..

*) Der Name ist von W i e d e m a n n CZool. »lag. III. 51. 15) f rüher an eine
brasilianische Art vergeben und müsste, wenn die Art wieder aufgefunden
werden sollte , abgeändert werden.
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19. aeneus S c o p o li, Entom. earn. 356. Fg. 967. (1763.) •
Conops aeneus S c o p. I. c.
Syrphus aeneus F a b r . Enlom. system. IV. 308. 88.

* — — P a n z . Fauna. LXXXII. 15. £ '
— .— F a l l . Syrph. 2». 28.
— - Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 668. 14. u. VIII. 3113.
— flavicornis R o s s i . Faun. etr. II. 290. 1465. .

Eristalis aeneus F a b r . Antl. 244. 57.
— — M e i g-. Syst. Beschr. III. 384. 8.
— — Macq. S. à Buff. I. 506. 16. :

— — W a l k . Ins. Brit. I. 844. 4.
— stygius Ed. N e w m . Entom. mag. II. 313.

Elophilus aeneus L n t r . Gen. crust. IV. 324.
Diese Art erscheint bei uns schon im März und April;

ich beobachtete sie da an Wegen und Hauern, z. B. auf der
Bastei, längs dem Wiener-Neustädter Canal an den Häusern
der Vorstädte} dann an allen Planken im Prater und der Bri-
gittenau, wenn sie von der Sonne beschienen sind. Den Sommer
über sind sie an diesen Standorten seltener, finden sich aber

. dann desto häufiger auf den Doldenblumen ; auch an den Blüthen
von Crataegus und Prunus spinosa, so wie auf Weidenblüthen
nicht selten; bei Triest im Juni 1856. — R os si gibt denselben
Fundort an, wie bei E. arbustorum. - Im k. k. Museum aus Oester-
reich (M a n n, U l l r i c h ) , und aus Dalmatien (D a h 1), um Bolzen
von Bar. H a u s m a n n gesammelt (G r e d 1 e r), bei Ofen und Pesth
gemein (J. v. F r i v a l d s k y ) , in Krain (Sco p ol i). — I n
Schweden und Norwegen an Wegen und auf Mauern, auch gerne
auf vermoderndem Fucus an den Gestaden des Meeres ; selten

,, . auf Blumen im Mai und dann wieder im September ( Z e t t e r -
s t e d t ) , um Kopenhagen ( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland
(G'i m m e r t h a i ) , in England ( W a l k e r ) , in Deutschland:
Preussen (H a g e n ) , Schlesien ( S c h u m m e l , S c h n e i d e r ) .
Württemberg (v. R o s e r ) . — Aus Frankreich (Brit. mus.), in
Italien ( R o s s i ) , von der Insel Malta (coll. Ze t t e r s t . ) , in
Andalusien ( R o s e n h a u e r ) . — Auf den canarischen Inseln
und in Algier ( M a c q u a r t ) , aus Syrien (meine Sammlung).

20. tnpbicus W i e dem. Aussereurop. Zweifliigl. II. 191. 57. C1880.)
, Andalusien ( W a l t l , R o s e n h a u e r ) , Egypten

( W i e d e m . y ,
21. sepuicralis*) L i n n é . Fauna suec. 1835. (1761.)

Musca sepulcralis Lini». 1. c.

*) Die Metamorphose wurde beobachtet und genau beschrieben von F. M.
van der Wulp in den Mém. rt'entomol. pubi. p. 1. soc. entom". des Pays-
Bas. 1857. p. 18. Tf.l. f. i u. 2. . ;
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£ Syrphus sepulcralis F a b r . Syst. erilom. 772. 49., Spec, insect II.
431. u. Entum. system. IV. 303. 91.

Ç — tristis F a b r . Entom. syst. IV. 303. 92.
.— — P a n z e r . Fauna. LXXXII. 16.

£ Ç — — F a II. Syrph. 29. 23.
— •' "•—'' Z et t e r st. Dipt, scand. II. 670. 16.

& Eristalis sepulcralis F a b r . Antl. 845. 61.
Ç — tristis F a b r. 1. c. 245. 62.

£ Ç — sepulcralii M e i g. System. Beschr. III. 383. 1.
— — Majbq. S. à Buff. 1. 506. 17.
— — W a l k . Ins. brit. I. 244. 5.

Elophilus tristis L a t r . Gen. crust. IV. 324.
Die Art ist bei uns nicht sehr verbreitet und nur stellen-

weise ziemlich häufig ; am zehlreichsten fand ich sie einmal bei
Himberg an einem Wassergraben neben dem Weg1, auch im Kier-
litiger Thale war sie an ähnlichen Gräben und auch an Dolden-
blumen im Sommer d; J. nicht seilen. — R o s s i gibt denselben
Fundort an wie bei E. arbustorum. — Im k. k. Museum aus
Oesterreich (M e g e r l e , UI1 r i c h ) , aus Krain ( M a n n ) , aus
Dalmatien (F r a u e n f e 1 d j , um Ofèn und Pest gemein (J. v,
F r i v a 1 d s k y). — In Schweden und Norwegen neben faulen W ä s -
sern und an dem faulenden Auswurfe des Meeres sehr häufig im
Mai bis September (Z et t e r s t , ) , in Dänemark ( S t a g e r ) , in
Finnland (S a h 1 b e rg ) , in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1),
in England ( W a l k e r ) , in Deutschland: Preussen ( H a g e n ,
S i e b o l d ) , Sch les ien^ c h u m m e l , S c h n e i d e r ) , Württem-
berg (v. R o s e r ) . — Im.k. k. Museum aus Syrien ( G ö d l ) und
Egypten ( F r a u e n f e i d).

22 . a n t h o p h o r i n u s *) F a l l e n Dipt. suec. Syrph. 28. 21. (1816.)
Syrphus anthophorinus F a 11. I. c.

— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. H. 666. u. VIII. 3113. 12.
Eristalis anthophorinus M e i g. System. Beschr. III. 390. 11.

• In Schweden und Norwegen im Mai und Juni, dann wieder
im September auf den Blumen von Calthß palustris und auf
Compositen und Cruciferen stellenweise ( Z e l t e r s t . ) , in Däne-
mark (S l ü g e r ) . — Nach einer Mittheilung Baron O s t e n -
S a c k en's um Petersburg ziemlich häufig.

23 . n i t i d i v c n t r i s Z e t l e r s t . Dipt, scand. II. 665. 10. (1843.) Ç
Syrphus nitidioentris Z e i t . 1. c. u. VIII 3113.

In Gotland sehr selten ( Z e t t e r s t . ) .

*} Z e t t e r s t ed t 0- c.} beobachtete einmal 7—8 Weibchen dieser Art, welche
an dem stinkenden Cadaver eine» Schafes, das halb im Wasser la; , schnell
herumflogen und sich auf denselben zuweilen niedersetzten und vermuthet,
datfs aie da ihre Eier ablegten.
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24. a pi fot'»ni 8 F a l l e n . Dipt. suée. Syrplr. 28. SO. (1816.)

Syrphus apiformis F a l l . 1. c. x

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. 11.665. 11.
Eristalis apiformis M e i g. System. Beschr. III. 390. 10.

Yon dieser bisher in Oesterreich nicht beobachteten Art
fing ich im heurigen Jahre im Mai ein Ç im Halterthale; es sass
auf einem Weidenstamme, der von der Sonne beschienen war. —
In Schweden an feuchten Stellen auf den Bliithen von Carduus
( b e t t e r s t.), in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1), in Preussen
( H a g e n ) , um Posen nicht selten (Löw), in Schlesien (S c h u m-
m e I, S c h n e i d e r).

25. intricarius L i n n é Fauna suecica. 1800. (1761.)

Musca intricarla L i n n . I. c.
Conops leucorrhoeus Se op. Entom. earn. 958.
Syrphus intricarius F a b r . S p e c , insect. II. 426. 22. Ç u. Entom.

system. IV. 281. 11.
— — P a n z . Fauna LIX. 11. Ç.
— — F a 11. Syrph. 23. 12.
— — Ze t t è r st. Dipt, scand. II. 654. 1.
— aureus P a n z . Fauna XC. 80. £
— bombyliformis P a n z . Fauna LIX. 12. 5
— ' . — Fab r . Eulom. system. IV. 281. 13.

Eristalis intricarius F a b r . Antl. 282. 3. Ç
— — li e ig . System. Beschr. III. 391. 12.
-=*• — Blaoq. S. à Buff. I. 501.
— — W a l k . Ins. brit. I. 244. 6.
— bombyliformis F a b r . Antl. 227. 12.

Auch diese Art ist mir in unserem Faunengebiete bisher
nur selten vorgekommen -, im Juli 1853 sammelte ich bei Giess-
hübel einige Stücke, die an Gesträuchen sassen und heuer dess-
gleichen im Kierlingerthale mehrere, die im August die Bliithen
von Eupatorium canabinum besuchten ; sie waren sehr scheu
und kamen, wenn sie aufgejagt waren, erst nach langer Zeit
wieder auf dieselben Blülhen zurück. — Nach R o s s i an den-
selben Orten wie E. rupium. — Bei Ofen vom Älai bis Juni
(J. v. F r i v a 1 d s k y ) , in Krain (S c o p o 1 i). — In Schweden
und Norwegen in Auen und Gärten auf Blumen vom Mai bis
September gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland (G i ni-
ni e r t h a i ) , in England (Wal k e r), in Deutschland, im Sommer
und vorzüglich im Herbste oft häufig auf Blumen (Mei g en),
in Preussen ( H a g e n), aus Stettin und Berlin (coll. Z e 11 e r s t.),
iu Schlesien ( S c h u m m e l , S c h n e i d e r } .
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26. f r a t e r cu ìus 'Ze t t ' è r s t . ins. läpp. 593. s. (1Ö38.) Ç *
Syrphus fraterculus Z ë t t . 1. c. u. Dipt, scand. IL 664. u. VIII.

- •"'•• ' • 31Ì3. 8.

. ,. In Lappland -auf Weidenblüthen im Juni sehr selten
,,,..,>,.- ,..4 J ; ( .Ze t te rs» . ) . / . . • . .

6. Die Randzelle ist offen. ,

Z. Gattung : M a 11 o t a M e i g en. System. Besehr. HÌ. 377. (1822.)
La tr. — Z e t t e r s t.—Mac q.

Syrphus F a b r . — F a l l . — Z e t1 e r s t. >
Eristalis F a b r . — L a t r.
Zetterstedtia Rond.

(Europa 5 Arten. — Oesterreich 3 Arten.")

1. fktvifùi'ÈHis F à b r . Entom. system. IV. 323. (1794.)
' Syrphus fuciformis F a b r . 1. c.

Eristalis fuciformis F a b r . Anil. 239. 31.
— — L a t r . Gen. crust. IV. 323.

Maliota fuciformis M e ig . System. Besehr. III. ,379. 3. ...

• * H. Dr. E g g e r zeigte mir einen Fundort, wo diese Art im
vorigen Jahre auf den Blütheu von Prunus spinosa ziemlich
häufig war. und wo ich sie auch in mehreren Stücken sammelte,
nämlich zwischen Weidlingau und PurkersdorF am sogenannten
Wintersteige, und in der Au bei Mariabrunn. Sie hat ein hum-
tnelartiges Aussehen und hangt sich wie diese an die Blüthen;
aufgescheucht flog sie in einem Bogen weit fort; die neuange-
kommenen schienen auch immer von weit her zu kommen und

,,_;,..- wie.es mir schien, flogen sie vom Berge herab. Im heurigen
Jahre war dieser Fundort durch die neuen Eisenbahnbauten ganz
verwüstet und leer. — Nach N e i g e n im Frühlinge auf Weiss-
dornblfithen.— Nach R o s s i im Kahlengebirge auf sonnigen
Waldwiesen hin und wieder, selten. Juni. — Im k. K. Museum
aus Fiume (Mann) und aus Frankreich (coll. Win th.).

2. megilliforinis •*; F a l l e n . Dipt. suec. 27. 19. (1816.)
Syrphus megilliformis F a 11. 1. c. das £ .

*) Da das Ç meines Wissens niéht beschrieben ist, so folgt hier die Beschreib
" - b u n g : '•'" ' ' • • • • • • " ' ' • • ; ' ' ' : . • ! ' ' • • ; ' . • ' • ' • • -

•' - Es gleicht dem Männchen, die Stime ist mehr als doppelt so breit als
>. beim (5'und mit rothg^lben Härchen dicht bedeckt ; die RücRenborste der

Fühler ist rothgelb, was übrigens auch bei allen meinen £ der Fall ist;
der Hinterleib ist breiter und fast kugelrund; der braune Fleck auf der Flü-
gelmitte etwas stärker als bei dem £ . Alles Uebrige wié boi dem &.

Abh. Bd. VII. 51
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Mallota megilliformis Mei g. System. Beschr. IH. 378. .2.., .
.. , , — . — Macq . S. à Buff! I. 500;:2. v , • •

— — Z e t t e r ' s t . Dipt, scand. II. 675. u. VIII. 3116. 1.

; .y- Ich besitze b e i d e Geschlechter aus Schlesien, wo sie
nicht selten zu sein scheint. In Schweden sehr selten (Ze t -
t e r st.) aus Sibirien (coll. F r i v a l d s k y ) .

3. posticata Fabr . Antl. 237. 21. CÌ805Ì)
Eristalis posticatus F a b r. 1. c. . , • . •

— ' , — W i e d é m. Aussereur. Zweifl. II. 194. 62.
S^rphus cimbiciformis F a l l . Syrplu 27. 18. £
Eristalis cimbiciformis Me ig . System. Béschr. HI. 385. 3.
Imatisma posticata M a cq. Dipt. exot. II. 2. 68.

In Schonen im September einmal gefangen ( F a l l e n ) ,
das Ç aus Liefland characterisirt L öw in den neuen Beiträgen
IV. pag. 17. — Die R o s s i'sche Notiz von,, Mallota (Eristalis)
cimbiciformis bezieht sich sicher auf die n ä c h s t e Art, welche
ich gleichfalls im Kahleiigebirge gesammelt habe, rr, Amerika:
Carolina, Philadelphia (M a c q. — W i e d e m.)

4. ei'istatoiaes Low; Neue Beiträge IV. 43. (1856.)
Syrphus cimbiciformis Z e t t e r s t. Dipt, scand.'II. 663. 8. pari.
Zetterstedlia cimbiciformis R o n d a n i. Ordinamento sistemili. 1844

. . ' p. 25. g. 8. •"
Ich besitze ein einziges Männchen, das ich am Kahlenberge

im Jahre 1822 gefangen habe. — Wenn die RossTsche Notiz
hieher gehört, so fand auch er sie im Kahlengebirge auf sonni-
gen Waldwiesen; im Juni und Juli vereinzelt; — In Sieben-
bürgen bei Mehadia (J. v. F r i v a l d s k y ) . — In Schweden
selten ( Z e t t e r s t . ) , in Parma ( R o n d a r l i ) , iti Schweden,
Deutschland, Italien (Löw).

5. vitUUn .*) M e i g e n . System. Beschr. III. 378. 1. (1822.)
? Helophihis Ruddii C u r t,i s. Entom.mag. 107, 4.

*) Das bisher noch unbeschriebene Männchen gleicht dem Weibchen , doch ist
es viel sihlanker und besonders der Il'utcrleib viel schmäler. Die Netzaugen
des <5 sind getrennt, doch ist die Stime nur halb so breit als beim Ç? ; «1er
nückenschild ist nicht gelblichweiss, .sondern blauweiss, die Striemen nicht
so deutlich wie beim Ç ; das Schildchen von vorne besehen ist beim••& und
O rothgelb; die LängNstriemen des Hinterleibes zeigen sich beim & nur mehr
als blauweisse Längsstrichelchen auf dem 2., 3; und 4. Abschnitte, der 5.
Abschnitt ist bei allen meinen Stucken, eingezogen, HO das» der Hinterleib
hinten wie abgestutzt erscheint. Die £ sind um ein Drittel kleiner als die
O und erscheinen viel glänzender ab die Ç/jweil die Behaarung überall
äusserst sparsam ist. , . . . . . . ,
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Diese in den Sammlungen so seltene Art erhielt M e i-
g e n aus Oesterreich; auch bei Lüttich wurde sie durch H.
R o b e r t gefangen. Nach R o s s i soll sie im Kahlengebifge
auf sonnigen Waldwiesen vorkommen. — In Fra u e n f e l d's
Sammlung steckte ein Ç, dos wahrscheinlich aus Purkersdorf
stammt,, ein zweites Ç fing ich selbst am;Neusiedlersee, wo es
an einem Rohrstengel sass, und seitdem ist es einem eifrigen
Entomologen, I I . ' R o g g e n h o ff er , geglückt, sie am soge-
nannten Heidenteiche bei Yöslau in Menge aufzufinden. Sie sass
dort zu Hunderten an den Rohrstengeln und wurde von demglück-
lichen Auffinder und H. E g g e r in grosser Anzahl daselbst
gesammelt. Ich besitze sie durch die Güte dieser beiden Herren

r in vielen Stücken, hatte aber nicht Gelegenheit, sie an dem er-
giebigen Fundorte selbst zu sammeln.

AA. Gattung : H e 1 o p l i i 1 u s *) M è i g e n . 111 i g e.r's Magazin

; ' II. 274. C1803.) — M a c q . —

\'V'.'...".; ; ; Z e t t e r s t . — W a l k .
dlusca Lin oé. — S c h r n k .

-.,.' Conops' S co po 1 i. ".
' .; .: Tabanus O. F a b r.

. :! - i Syrphus P a n z . — F a l l . ; ;
; - Eristalis F a b r. — M e i g. p.

' -r. . Elophilus Latr . '
.«. ; i ; : ; Rhingia F a b r . Antl. — L. D u f.
'•'"-"' ''•"•'' ' (Europa 18 Arten. — Oesterreich IÒ Arten.)

1. floret** L i n n é . Fauna suecica. 1796. (1761.) ,,
Musca florea. Linné. 1. c .

— atropos S c h r n k . Enutn. ins. austr. 496. 904.

•) M e i g e n nannte ursprünglich diese Gattung E l o p h ilu s ; welchen Namen
' L atre i l i e annahm und für die nackten Arten (_û. i. unsere Helophilusarten

und einige unserer Eristalisarten , wie z. B. E. aeneus) verwendete, während
• er für behaarte Arten von Eristalis und anderen verwandten Gattungen den
, . Namen Eristalis behielt. In der M e i g e n'.scben ursprünglichen Diagnose

sind auch u n s e r e Eristalisarten inbegriffen. Krst in der systematischen Be-
schreibung läuterte Meigen . den Gattungsbegriff, von Helophilus mit Be-
nützung der L a tr ei 11 e'schen Ansichten, und in diesem Sinne, nehmen wir
ihn auch hier an. nichtiger wäre es daher, das l e t z t e r e Werk Me i g en's
und die Jahreszahl 1822 zu citiren. Doch wird sich auch mein Vorgang recht-
fertigen lassen, da der N a m e Klophilus oder richtiger Helophilus jedenfalls
aus dem Jahre 1803 .stammt. ... . • . .. . . , •.,••• . . . : •

Heliopftilus M e ig . (111 ig er's Mag. II. 273} ist mit unserer Gattung
nicht zu verwechseln ; Me i g en wählte ihn für einen-TheÜ unserer Xyloten,
mit der typischen Art Syrphus syivarum.
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Çonops floreus S c o p . Entom. earn. 959.
Syrphus floreus Fa br, Syst. entom, 764. 8. Spec, insect. II. 423.

11. u. Entoim system. IV. 283. 20.
— — Pa nz. Fauna. XIV. 21. £
— — F a 11. Syrph. 30. 25.

Eristalis floreus F à b r. Antl. 233. 9.
— — M e ig . System. Beschr. III. 399. 21.
— — Ma cq. S. à Buff. I. 504. 10.
— — W a l k . Ins. brit. I. 247.

Eine weit verbreitete Art, die bei uns allenthalben getroffen
wird; sie setzt sich gerne auf die Blätter von Gesträuchen und
fliegt vom Frühlinge bis zum Herbst; ich fand sie auch auf den
Alpen und in Triest und überall häufig.— Nach R o s s i auf Wiesen
und Brachfeldern im ganzen Gebiete gemein: vom Mai bis Sep-
tember. — Im k. k. Museum aus Fiume, Krain ( M a n n ) , aus.
Oesterreich (M e g e r i e , U ììrA eh) , — in Ungarn gemein (J. v.
F r i v a 1 d sky),— bei Botzen vom Bar. H a u s m a n n und am Fusse
des Schlerns von D e s a i e r gesammelt ( G r e d l e r ) , in Krain
(S c o p o 1 i), aus Böhmen (Fürst K h e v e n h ü l l e r ) . — In Schwe-
den und Norwegen, auf Doldenblumen vom Mai bis August überall
gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S.t ä g..e,r), in Lief-und
Kurland (Gimm e r t h a l ) , in England;(Walke r), in Deutsch-
land : Preussen (Ha g eu) , Schlesien 4 (Sec h u m m e l , S c h n e i -
d e r ) , in Württemberg (v. R o j er ) ; In Frankreich, aus der
Ukraine und Albanien (Brit. mus.) Im k. k. Museum aus Corsika
( M a n n ) , Taurien (P; a r r e , y ss) und. Siçiliea ( G r o b m a n n ) .
Aus Syrien durch Gö d 1 (meine Samml.), aus, Algier und von
den canarischen Inseln (M a c q u a r t).

2. peregrin*** Löw. Entom. Zeit. v. Stettin. 1846. 118. (1846)
& Helophilus peregrinus Löw. 1. c. ,

ç — — S c h i n e r . Verh. d. zool.-bot. Ver. V. 68.

Ich fand die Art in beiden Geschlechtern am Neusiedlersee;
sie treibt sich im hohen Wiesengrase herum und kommt beson-
ders häufig neben den Gebüschen vor , welche am, Fusse, des
Haglersberges die Seewiesen begrenzen ; Juni, Juli. Auch Dr.
E g g e r sammelte sie da, und wie ich gehört habe, auch am
Heidenteiche bei Töslau. — Dalmatien (Fr a u e n f e l d ) , im
k. k. Museum aus Oesterreich (Me g e r ì e). Sicilien, durch Z e 11 e r
im Mai bei Syrakus gefangen (Lö w).

3. : groenlandicns 0. F a b r . Fauna grönland. 208. 170. (1780.)
Tabanus grönlandicus 0. Fabr . 1. c.
Helophilus areticus Z e t t e r s t . Ins. läpp. 505. 2. part.Dipt, scand.

ÌI. 678. 2. pari u. VIII.
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Helophilus arcticus S t a g e r., Rröj. Tidskr. 1845. 1. 4. pag. 359. 24.
— grönlandicus L ö w . Ent. Zeit. 1846. 119. 2.

Im nördlichen Schweden und Norwegen vom Juni bis
Augustan grasreichen, feuchten Orten auf Weidenblüthen (Ze t -
tersU), in Grönland (0. F a b r . u. S t ä g e r ) , im k. k. Museum
ebendaher. .

4. lnpyonicus Wa h 1 he r g. Conspect. »ctor. acad. Holm. 1844. 4. p. 65.
(1844.)

Helophilus arcticus Z et t e r s t . Dipt, scand. II. 678,-8.
: : — lapponkus Z e i t e r s t . . 1. c. VIII. 3120. 2 - 3 . • , •

. In Lappland ( W a h l b e r g ) , in Norwegen ( B o h e m a n ) .
5. affinis W a hl b e r g . Conspect actor, acad; Holm. 1844: & 64.(1844.)
: Helophilus arcticus Z e t t e r s t . Dipt, scand. IL 678. 2. part.

~ affinis Z e t t e r s t . I . e . VIII. 3119. 2—3.
Im südlichen Schweden sehr selten, im nördlichen stellen-

w e i s e ^ e t t e r s t ) , in Lappland auf den Blumen von Epilobium
angustifolium und Rubus idaeus (W a h 1 b e r g); in Dänemark

; (Ja c o b s on).

6. bott^icQS W a h l b e r g-. Conspect. actor, acad. Holm. .1844, 4. p. 65.
(1844.) . : • ; . , -
Z e t t e r s t , Dipt, scand. VIII. 3128. 2—3.

Im nördlichen Bottnien auf den ßlülhen von Ribes rubrum
und Salix glauca selten ( W a h l b e rg)

7. gWial is L.öw. Entom. Zeit, v̂  Stettin. 1846. 121. 3. (1846.) Ç
, Labrador (L ö w).

8. borealis S t ä g e r . Kröjers Tidskrift; N. R. I 3591 25. (1845.) Ç
Grönland ( S t ä g e r ) .

9. pena**tu8 *) L i n n é . Fauna suecica. 1795. (1761.)
Musc a pendula L i n n. 1. c.

— -— S c h r n k . Enum. insect, austr. 444. 901.
Syrphus pendulus Fab r . Spec, insect. IL 423. 10, Entom. system.

— — P a n z . XXII. 21. À
—. — F a l l . Syrph. 30. 86.
— praecox R o s s i . Fauna etr. II. 494. 1476.

Elophilus pendulus L a t r . Gen. crust. IV. 324.
Helophilus pendulus M e ig, System. Beschr. HI. 373*6. •

— —• Ma cq. S. à Buff. I .509. 1.
. — — Z e t t e r s f. Dipt, scand. II. 676. 1. u. Vili. 3117.

— — L o w . Entom. Zeit. 1846. 185. 5.

*) Die Larve lebt im faulrn Wasfet und gleicht derjenigen des Erittalis nc-
tnorum (Meig. 1. c) .
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: ' ' HelophHns pendulus W a l k e r . Ins. brit; I. 249. .' '

— similis C u r t i s . Brit, entoni. 429. 5. ' '
Diese Art ist bei uns ziemlich häufig; ich fing sie in

den Donauauen, iri den Thalern des Kahlengebirges, die sich,
: , gegen die Donau zu öffnen; bei Moosbrünn, im Leithagebirge

und am Neusiedlersee; vom Juni bis August; sie kommt rasch
t auf ßlütheii angeflogen, ist aber nicht sehr scheu (die-Zeich-

nungen des Hinterleibes sind sehr veränderlich). — Nach R o s s i
auf sumpfigen Wiesen vom Tieflande bis in die Vöralpen fast
dtircbgehends gemein ,• Juni, Juli. — Im k. k. Museum aus

•'• Oesterreich ( M e g e r J e , U l l r i c h ) ; , bei Ofen im April und
, , . . ,,{..-, Mai, im Banate (J. v. F r i v a l d sky) . — Im nördlichen und

;,. mittleren Europa, in Südeuropa bisher nicht beobachtet (Lö.w). In
Schweden und Norwegen vom Mai bis Seplember überall sehr gemein

,}. j , . ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark, Finnland und Russland ( Z e t t e r s t . ) ,
; ; - . , , • in England (W a 1 k e r), in Irland, Grafschaft Kerry (H o g a n),
f. . . in Deulschland: Preussen (Ha g e n ) , Schlesien (S c h u m m e l ,

S c h n e i d e r , S c h o 11 z), in Württemberg (v. R o s e r),in Ita-
lien ( R o s s i ) . , .* -,

10. Hybriftus L ö w. Entom. Zeit. v. Stettin. 1846. 141. 6. (1846.) '
Helophilus tr'wittatus M e i g. System. Beschr. III. 373. 5. &

— hybridus W a l k e r . Ins. brit. I. 249. 2.
. Ich fing von dieser Art, die wohl öfters übersehen werden

mag, ein einzelnes Stück bei Klosterneuburg im Juli des heurigen
~ Jahres; Nach Low kommt sie in den Donauauen vor; nach

R o s s i mit der vorigen. — Um Posen (Löw), England (Walk er).
1 1 . trivittttt%*8 F a b r . Antl. 235. 15. (1805.) .; ; ? v '

Eristalis trivittalus F a b r . 1. c. , : ;
Helophilus trivittatus M e i g . System. Beschr. III. 373. 5. Ç , _ .
. — -Ì-- »i a'c q. S. à Buff. I. 5(0. 2. '. ' ',"

— — L ö w . Entom. Zeit. 1846. 147.7. '
— — Z e t t e r s t . Dipt, scànd. II. 679. 3. n. Vili. 3123.

;•-.•-':-. _i. ••• > :_i•'* w a 1 k. Ins. brit. I 249. 3.
Diese Helophilusart ist bei nns weniger häufig als H. pen-

dulus; ich fand sie im Juni und Juli auf feuchten Wiesen, an
Gesträuchen in der Umgebung Wiens, am Neusiedlersee und bei
Laibach. —̂  Im k. k. Museum aus Oesterreich - (Gii r t i e r ,
U l l r i c h ) , aus Fiume und Spalato ( M a n n ) , aus Istrien (coll.
W i n t h e m ) . Nach R o s s i mit H. pendulus. — Um Ofen und
Pesth vom Mai bis Juli ziemlich gemein, auch im Banate (J. v.
F r i v a 1 d s k y). Ganz Europa mit Ausnahme der allernördlich-
sten Theile (Löw). — Im südlichen imd mittleren Schweden

•.,-.• . v o m Juni bis September ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) ,
in Lief- und Kurland (Gi m m e r t h a 1), in England ( W a l k e r ) ,
in Deutschland : Preussen ( H a g e n , S i e b o l d ) , Schlesien
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..••>•'?.:.'. »;" (Sçhumm.el , S c h n e i d e r ) , Württemberg- (v. R o s e r ) . Au3
; . ;: -,.%.;.• Russland (coll. F r i v a I d s k y), vom Kaukasus durch W a g n e r
•••!• iM;<< , ,i (k. k. Museum) . . - . , r ;

13. continuas Löw- Neue Beiträge II. 18. (1854.) : :
>••'• />;?/ , Irkutsk ( S e d a k ó f f coll. Low) , «"i

13; vcrsicoïor F ab r. ' Entom. system. IV. 283. 1 9. (1794.)
Syrphus versicolor F ab r. I. e.

r.:-v •: ;?•"' — - P a n z e r . F a u n a ; L X X X I I . 1 4 . v >-,-
Erìstalis versicolor F a b r . Antl. 233. 8. . ,«•
Helophilus versicolor L ö w . ? Entom. Zeil. 1846. 144. 8.

; — -• —.. W a Ik . Ins. brit. 1. 250.
D i e s e , wahrscheinlich mH der nächsten identische Ar t

r •••>•: fing ich mit dieser am Neusiedlersee, w o sie in den Wasse rg rä -
«:•••'•• /• ; ben auf Bohrstengeln sass ; Juni. — Nach R o s s i in Oberöster-

ï'••;•-,.• ;: reich auf feuchten Waldwiesen zwischen der Traun und demlnii
J : nicht sel ten; Sommer . , - r Nach L ö w in ganz Europa mit Aus -
' : nähme der nördlichsten Theile.

14. fi'utetorunt F a b r . Spec, inseclor. II. 425. 17. (1781:)
Syrphus frutetorum F a b r . " l . c. u. Entom. system. IV. 287. 33.

— femoralis F a l l e n Syrph. 31. 27. /
Eristalis frutetorum F a b r . Antl. 236. 19.
Helophilus frutetorum AI e ig . system. Beschr. III. 374. 7.

1 ' '• f- ; — Ma cq. S. à Buff. I. 510. 3.
*'; — - — • Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 680. 4. et Vili. 3. 123.

— — Löw. Entom. Zeit. 1846. 147. 9.
= Mit der Vorigen, jedoch häufiger als diese; ich erhielt sjo

auch durch H. R o g g e n h o f e r , der sie bei Vöslau.fing. —
.>; Auch R o s s i gibt denselben Fundort wie bei H. versicolor an.

Ganz Europa mit Ausnahme der alleruördlichstcn Theile (Löw).
— Im südlichen Schweden im Juni und Juli stellenweise (Z e t-

r t e r s t . ) , iu Dänemark selten (Wes 1er mau n), in Deutschland:
• im Frühjahre an den Blüthen des Weissdorns (M e i g e n) , in

Preussen ( H a g e n , S i e b o 1 d ) , in Schlesien (Seh ol tz). —
Aus Sicilien (coll. Löw) .

15. f r«ms/t«0t f« 1 i n n é Fatina suec. 1818. (1761 )
Mvsca transfuga L i n n é I. c. i
Helophilus transfugus Bleig. system. Beschr. III. 371. 3. Tf. 32.

f. 8. £
*- . — M a c q. S. à Buff. I. 510. 4.

,-:. — — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 682. 6. VIII. 3123.
: — — L ö w. Entom. Zeit. 1846. 164. 10.

;•••—...•— W à l l k . Ins. brit. I. 251. 7.
— — C u r t i s Brit, entom. 429. 3.
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; H . F r a u en fe 1 d sammelte die Art bei Bistriz in Mähren,
' und brachte sie auch aus Dalmatien mit; ich selbst habe sie im

Freien noch nicht getroffen. — Nach R o s s i auf. den Donau-
inseln nächst Wien, im Sommer selten. — In Mittel- und Nord-
europa (Löw) . — Im mittleren und südlichen Schweden, im
Juni und Juli stellenweise, in Dänemark sehr, selten (Z e t te r st .) ,
in England ( W a l k e r ) , in Preussen (H a g e n , S i e b o l d).

16. iunutaf*» M e i g. System.Beschr. 111.370. 2.TC 32. f. 9. Ç (1882.)
Helophilus lunulatus Macq. S. à Buff* I. 5 l i . 5.

— — Lö w. Entom. Zeit. 1846. 165. 11.
— — Z e i t e r s t . Dipt, scand. II. 681. 5. u. VIII. 3123.
— — W a l k . Ins. brii. I. 250. 6.

' Von .dieser Art fing ich nur zwei Stücke; das eine (<!>)
'" •' ? im Juli 1853 bei Nussdorf an dem Bache, welcher vom Kahlen-

; • gebirge herabkommt, auf Mentha; das zweite (Ç) im heurigen
Jahre zwischen Klosterneuburg und Kierling, wieder am Bache
und auf Mentha; sie fliegt ausnehmend rasch und bleibt nicht
lange an derselben Stelle sitzen. Ein Ç erhielt ich durch H.
R o g g e n h o f e r, der es bei Yöslau am Heidenleiche gefangen
halte. — R o s s i gibt denselben Fundort an wie bei H. Irans-
fiigus. — Im k. k. Museum aus Oesterreich ( U l l r i c h ) . —In
Mittel- und Nordeuropa (L öw), in Schweden auf Wasserpflanzen
sehr selben ( Z e l t e r s t.), in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1),
in England ( W a l k e r ) , in Deutschland selten (Mei g e n ) , in
Preussen ( H a g e n , S i e b o l d ) .

17. Mi ne fitu» F a b r i c . Entom. system. IV. 375. 2. (1794.)
Rhingia lineala F a b r . I. c . u . Anil. 223. 2. £

— muscaria F a b r . Entom. system. IV. 375. 3. Ç u. Anil.
223/3. Ç

Musca femorata P a n z e r Fauna XX. 24. Ç
- ; Rhingia femorala L. Duf. Ann. d. 1. soc. eht. de Fr. IV. LVII.

Syrphus linealus F a I). Syrph. 31. 28.
Helophilus lineatus Meig . System. Beschr. III. 369. 1.

— — M a c q . S. à Buff. I. 511. 6.
— —- Löw. Eutom. Zeit. 1846. 167. 12. . ,
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 682. 7. a. Vili. 3124.

... — , — W a l k e r Ins. brit. I. 250. 5.
— — C u r t i s Brit, entom. 429.1.

Ich selbst habe die Art bei uns noch nie im Freien beob-
. achtet, erhielt jedoch durch H. R o g g e oho fer ein ò, das er

bei Vöslau am Heidenteiche gesammelt halte; auch im k. k.
Museum befindet sie sich aus Oesterreich ( U l l r i c h ) und nach
R o s s i kommt sie in Auen und an Gestaden von Seen und
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Teichen stellenweise im ganzen Gebiete, doch nirgends in Mehr-
zahl vor ; Mai, Juni. H. F r a u e n f e l d brachte sie in grösserer
Anzahl aus Dalmatien mit. — Nach L ö w im.mittleren und nörd-
lichen Europa, in Schweden und Norwegen auf Wasser- und
Sumpfpflanzen vom Mai bis Juli gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Däne-
mark selten ( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (Gi m m e r i h a l ) ,
in England ( . W a l k e r ) , in Deutschland : um Aachen an Gestaden
sehr selten (M e i g e n) , in Preussen ( H a g e n , S i e b o 1 d) , in
Schlesien (S c h n m m e 1, S c h n e i d e r , S c h o I t z ) , in den
südfranzösischen Landes (L. D n f o u r) .

18. campornm M e i g. System. Beschr. III. 372. 4. (1822.) 6

Bei Aachen (Me i g e n ) . Ich zweifle, dass diese Ari aw
Ilelophilus gehört.

BB. Gattung: PI at y n o c h o e t a s Wie d em. Aussereuróp.
Zweifl.II.147.Tf.9. f. 8.
(1830.) — M a c q.

Syrphus F a b r . Ent. s.
Eristalis F a b r . Antl.

(Europa 1 Art. — Oesterreich keine Art.)

1. setosus F a b r . Entom. system. IV. 888. 37. (1794.)
Syrphus setosus F a b r. I. c.
Eristalis setosus Fabr. Anil. 238. 25.
Platynochoetussetosus Wied. 1. c.

— — Ma cq . Dipt, exot, II. 2. 69.
In Sardinien durch S p i n o l à gefunden (M a c q.), in der

Berberei ( W i e d e m a n n).

CC. Gattung: m ' e r o d o n *) Me i g e n . I l l ig. Magaz. II. 274.
(1803.) — Fabr. Antl. — L a t r.
part. — M a c q. — L o w. — W a 1 k.

Syrphus F a b r. p.
Milesia L a t r. p. — F a b r. p.

(Europa 29 Arten. — Oesterreich 15 Arien.)

• ) Auch von dieser Gattung liegt eine Monographie Low's im Man us-cripte fer-
tig und wird demnächst gedruckt werden. Ich hätte vielleicht, besser gethan,
mein Verzeichniss eist nach ilum Erscheinen derselben drucken zulassen;
allein damit würde ich den Fortgang meiner Verzeichnisse wieder verzögert
haben und das ist auch ein Nachtheil, wenn erwogen wird, dass ich bisher nur
einen kleinen Theil der österr. Hipteren verzeichnet habe, und dass etwas Besse-
res und Vollständigeres erst dann wird geliefert werden können, wenn sich
eine erschöpfende Kritik über meine Verzeichnisse — die immer nur als

Abh. Bd. VII. 52
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1. davtftes *) F a b r . Spec, insector. II. 487. 29. (1781.)

Syrphus clavipes F a b r . 1. c. u. Entom. system. IV. 292. 50.
— grampes R o s s i Faun. etr. II. 286. 1457. Ç

MUesia clavipes Latr. Gen. crust. IV. 33t.
Merodon clavipes Mei g. Sy tern. Beschr. III. 351. 1.

— — M a c q. S. à Buff. I. 513. 1.
— — R on d an i Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna II. 4.254.

? — — W a l k e r Ins. brit. I. 852. 1.

Diese ausgezeichnete Art fing ich im Jahre 1855 im Juni
in den Wiesen am Neusiedlersee in mehreren Stücken. Auch
Dr. E g g e r sammelte sie daselbst und brachte von da eine Varietät
eines Ç mit, welches durchaus schwarz und fast unbehaart ist.
Der Flug dieser Art ist sehr rasch, sie kommt wie eine Bombe
angeflogen, setzt sich an eine Doldenblume und fliegt, sobald sie
die Annäherung der Gefahr wahrnimmt, eben so rasch wieder
weit weg. — Im k. k. Museum ist sie aus Fiume und Dalmatien
(.Mann) vorhanden. F r a u e n f e l d fing sie bei Spalato ; sie
kömmt auch in Ungarn vor (J. v. 'F r i v a l d s k y j . — Auf den
apenninischen Hügeln ist sie nach R o n d a ni ziemlich häufig,
voruemlich auf Euphorbia im Mai ; die Männchen erscheinen da
um einigeToge früher als die Weibchen. Ma n n brachte sie aus
Corsika mit, nach M a c q u a r t kommt sie in Algier und in
Siidfraukreich vor und im briltischcn Museum ist sie aus der
Schweiz und aus Frankreich vorhanden. Bei dem meist südlichen
Vorkommen der Art setzt mich W a l k e r's Augabe, dass sie auch
in England vorkomme, in Verwunderung, wesshalh ich W a l -
ker ' s Synonym nur fraglich hieher gesetzt habe.

Vor l äu fe r gründlicherer Arbeiten betrachtet werden müssen — ausge-
sprochen und so das richtige geläuterte Materiale vermittfit haben wird. Ist
Lôw1» Monographie erschienen, dann Kann ja das hier enthaltene Unrichtige
von Jedermann leicht berichtiget werden, es können die neuen Arten (die
ich, weil ich sie nur als in litteris Arten kenne, hier nicht anfuhren durfte)
naeugetragt-n und KO mein Verzeichnis» vervollständiget werden.

Dass die ö s t e r r e i c h i s c h e n Arten, welche ich selbst beobachtet
habe, alle richtig deterruinirt sind und auch nach dem Erscheinen der Löw'-
schen Arbeit als .solche leicht au erkennen und festzustellen sein werden,
kann ich verbürgen; ich fürchte aber sehr, dass ich hier mehr europäi-
sche Arten aufgeführt haben werde, als in der Wirklichkeit als gute selbst-
Ktäudige Arten zu behaupten sein werden. Ich fühlte diess, wollte aber nicht
noch mehr derselben als Synonyme bei: -ndeln, weil mein Materiale dieser
Gattung nicht reichigemig ist, um eine entscheidende Ansicht auszusprechen
und weil, wie gesagt, die Monographie Löw's hierfür das Erfordrrliche
leisten wird.

*) Jtach H a l i d a y von C u r t i s in Gardener 's Chronicle 184« die Metamor-
phose mitgeteilt.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



411

2. fui vus M a c q . Suites à Bufîon. I. 514. 2. (18 U.)
Nerodon fuîvus M e i g. System. Beschr. VII. -141.
- — sicanus R o n d an i Nuovi ann. d. se. rial, di Bologna. II. 4.254

Süfifrankreich (M a c q u a r t ) , Sicilien ( R o n d i m i ) , im
k. k. Museum aus Syrien ( G o d i ) . Aus Kleinasien (coll. F r i -
v a i d s k y ) .

3 . equest»'Ì8 *) F a b r . Entom. system. IV. 292. 51. (1794.)
Syrphus equestris F a b r . 1. e.

,— — P a ii z. Fauna LX. 1. et 2.
Merodon equeslris F a b r . Autl. 196. 2.

? — — M e i g . System. Beschr. III. 352. 2.
— Narcissi F a b r . Antl. 239. 2.
— — M e i g . System. Beschr. III. 354. 6.
— — B o u c i i é . Enlom. Zeit. 1845. 150.

Syrphus flavicans F a b r . Ent. system. IV. 292. 52.
Eristalis flavicans F a b r . Anil. 242. 40.
Merodon flavicans M e i g . System. Beschr. HI. 355. 8.

—; ferrugineus F a b r . Antl. 240. 35.
— — M e i g. System. Beschr. Ill 355. 7.

•) Dass bei dieser Art viele Varietäten als .selbstständige Arten betrachtet wor-
den sind, unterliegt keinem Zweifel. Es ist am Besten, sie nlle wieder zu-
sammenzuwerfen und aus dem Chaos einen neuen festeren Bau aufzuführen,
wenn sich die eine oder andere als selbstständige Art erwei.sen sollte. Die
Zusammenziehung dieser Arten ist übrigens nicht mein Verdienst. Ich liin
hierin der E n c y c 1 o pé d ie nié th od. (vol. X. 525) , B o u c h é (Entomol.
Zeit. 1845 p. 150) und K r i c h s o n (Jahresb. 1845) gefolgt. Me igen selbst
war, wie die Bemerkungen bei einzelnen Arten zeigen, hier seiner Sache
nicht gewiss. Am schlagendsten ist das Zeugniss B o u c h é ' « , der l'i Va-
rietäten aus d e n s e l b e n Larven zog, welche in den Zwiebeln von Narcis-
sus niveus lebten. Unter diesen Varietäten fand er die Formen von M. nar-
cissi, ferrugineus, transversalis, nobtlis und equestris. Im Jahresberichte
E r i c h son's werden noch folgende Varietäten zugezogen: M. ephippiumÇQ,
constans, flavicans und ruf us. Die E n c y c l o p . mé t t i , sagt, dass M. eque-
stris, transversalis, nobilis, constans, Narcissii, ferruyineus und flacicans
wahrscheinlich nur eine einzige Art seien, die dann AI. narcissi heissen
müsste. Aehnliches wird auch In den Diptero). Thesen (Entom. Zeit. 1841
p. 25) behauptet. Dass, wenn die Zusammen/.iehung obiger Arten gerecht-
fertigt ist , die Art M. equestris F. (1794) und nicht M. narcissi F. (18053
heissen müsse, ist selbstverständlich.

Die M e t a m o r p h o s e wurde schon von R e a u m u r beobachtet (.Mein.
IV. p. 499. Tf. 34. f. 9, 10). Er fand die L a r v e n im Monate November
in den Zwiebeln der Narcissen und zwar in jeder nur eine oder höchstens
zwei Larven, welche sich tueils in der Zwiebel selbst, theil* in der Erde
in eine graue Puppe verwandelten und im Mai das vollkommene Inject
lieferten. Siehe auch B o u s e (Naturgesch. Tfl. 5. f. 7—lt. Entom. Zeit.
1845), ferner v. R o s e r (Wiirtt. Corr. Bl. 1834. 269).

53*
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Merodon Iransversalis M e i g System. Beschr. III. 354. 4.
— constans Me ig . System. Beschr. Ill» 354. 5.
— nobilis Me i g . System. Beschr. III. 353. 3. Ç
— ttiberculatns R o n d . Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna II.

4. 254.
— butborum R o nd. Ibid. II. 254.

Ich habe diese Art noch nicht im Freien beobachtet. —
Nach R o s s i im Kahlengebirge auf trockenen Waldwiesen, sehr
vereinzeil,' im Windthale von S c h e f f e r gefunden; im Neu-
waldegger Parke, bei Sleinbach : Mai, Juni (M. equestris), zwei
Exemplare (M. nobilis) fing er im Jahre 1842 auf einer magern
Waldwiese des Bisamberges nächst Wien, im Mai. — Im k. k.
Museum aus Oesterreich (Do r f m e i s t e r). — In Italien selten
( R o n d a n i) , in Italien , Frankreich , Deutschland (M e i g e h),
in Württemberg (vi R o s e r) , in Preussen ( B o u c h é ) , aus
Schlesien ( S c h u m m e l ) .

4. senili» Meig. System. Beschr. III. 356. 9. Tf. 31. f. 16. (1882.) ,-
Merodon senilis AI a cq. S. à BufT. I. 515. (j.

— — R o n d a n i Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna. II. 4. 254.
Italien (M e i g e n, R o n d a n i) , Frankreich bei Bordeaux

(Ma c q u a r t ) .

5. einer eus F a b r . Eut. system. IV. 293. 54. (1794.)
Syrp hus cinereus Fa b r. I . e . ... " .
Eristalis cinereus F a b r . Antl. 842. 41.
Merodon cinereus Me ig . System. Beschr. III. 356. 10.

— — Macq . S. à Buffon I. 515. 8.
— — Rond ani . Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna II. 4. 254.
— posticatus M e i g . System. Beschr. III. 357. 11.

Diese herrliche Art fing ich im Juli 1855 in vielen Stücken
auf der Saualpe in Kärnthen, wo sie gar nicht selten war; sie
flog lebhaft um die Bltithen von Thymus serpyllum, verschwand
sogleich , wenn die Sonne hinler eine Wolke trat , war aber
eben so schnell wieder sichtbar, sobald sie wieder hervortrat.
— Aus dem Biharer Comitat (coll. F ri v a 1 d sk y) , im k. k.

Museum aus der Bukowina (P a r r e y s s). In Italien ( R o n d a n i )
aus Sicilien (coll. F r i v a Ids k y).

6. «itati* Meig. System Beschr. III. 857. 12. (1822.)

Eine bei uns nicht seltene Art \ ich fand sie im Sommer
alljährlich auf den Blüthen von Eryngium, auf Dolden und im
Grase, besondersvin den Donauauen : doch auch in den Thälern
des Kahlengebirges, z. B. im Kierlinger-Weidlinger Thaïe u. s. w.
— NachRossi im Kahlengebirge an trockenen, sonnigen Abhän-
gen stellenweise und in manchen Jahren nicht selten; Juli bis
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September. — Im k. k. Museum nus Oesterreich (Meg er le},
aus Krain und Fiume (Mann) , , bei Pesth selten (J. v. F r i -
v a ldsk y). • -

7: aibifÈ'ons M ei g. System. Beschr. 111. 359. 15. (1S23.)
Ma cq. S. à Buff» I. 516, 10. -

Die ersten Stücke meiner Sammlung erhielt ich durch II.
M a n n , der die Art bei Fiume sammelte; im Juni 1856 traf ich
sie in grosser Menge in den Umgebungen von Triest, besonders
gegen Prosecco zu, auf allen Berglehnen, welche mit üppigerem
Graswuchse bedeckt waren ; sie trieb sich daselbst nach Art der
Merodon im Grase herum, hie und da an einer Blume aufAugen-
blicke verweilend. — Nach U o s s i soll sie auch bei Wien mit
der vorigen vorkommen ; im k. k. Museum ist sie aus Oester-
reich (M e g e r 1 e) , aus Fiume (M a i m ) , aus Toskana (M a n n)
und aus Sicilien ( G r o h a i a n n) vorhanden. Nach M e i g e n bei
Lyon , nach M a c q u a rt auch bei Bordeaux.

8. melanchoHcus F a b r . Eutom. system. IV. 302. 9i>. (1794.)
£ Syrphiïs melanchoHcus F a b r . I. c.

Eristalis melanchoHcus Fa b r. Antl. 245. 59.
Merodon melanchoHcus Mei g. System. Beschr. III. 358-, 13.

Ç Syrphus natans F a b r . Ent. system. IV- 283. 18.
Milesia natans F a b r . Antl. 193. 80«
Merodon natans Me i g. System. Beschr. III. 362. 80.

^ o — melanchoHcus M a c q. S. à Buff. I. 515. 9.
— italiens R o n d . Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna. II. 4.254.

Italien (M e i g e n ) ; auf den subapenninischen Hügeln
nicht selten, die ersten Stücke erscheinen im Mai, im Juni bis
Juli ; an sonnigen Orten auf niederen Waldkräutern ( R o n da n i ) .

î>. ruflvoÊ'itis ill e i g . System. Beschr» III. 358. 14. (1822.)
Merodon ruficornis M a e q . S. à Buff. I. 516. 9.

— —_ R o n da n i . Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna. II. 4. 251.
Nach R o s s i in der Wienergegend an Weinbergrainen,

aber selten , oberhalb Nussdorf, am Bisamberge und bei Baden ;
Juni, Juli. M e i g e n erhielt die Ari durch M e g e r 1 e v. M ii h l -
f e l d aus Oesterreich. Im k. k.Museum steckt ein dalmatinisches
Exemplar , welches 91 a n n daher mitbrachte ; ich selbst habe
diese Art noch nie im Freien beobachtet. - Italien (R o n d n n i).
Südfrankreich ( B a u m h a u e r ) , Brussa in Kleinasien ( M a n n ) ,
Württemberg (v. R o s e r ) .

10. serrufntus M e i g . System. Beschr. III. 360. 16. (1882.) Ç

Wird von R o s s i als österreichische Art angegeben, was
wohl anf einer Verwechshing beruhen dürfte; ich fing am
Auningcr eine n e u e Ari, bei welcher der Zahn der verdickten
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Hinterschenkel am hinteren Rande sngezähnig ist, die aber sonst
mit dieser Art nicht übereinstimmt; sie v^rd von L ö w bekannt
gemacht werden. Vielleicht hat R o s s i diese Art vor sich
gehabt. Das eigentliche Vaterland von M.serrulatus ist Portugal
(H o f m a n s e g g Samml.).

11. pttriettim M e i g. System. Beschr. III.- 360. 17. (1822.)
Auch diese Art gibt R o s s i als österreichische an und

sagt; dass sie mit M. ruficornis den gleichen Staudort habe.
Sie stammt ursprünglich ausPortugal (Ho ff m an u se g g . Samml.).

12. nrtnipes Ron da ni.' Revue zoolog. fase. 2. 1843. (1S43.) £
G u e r i n . Magaz. de zool.' Tf. 154. H. Nuovi ann. d. sc.

nat. di Bologna. II. 4. 254.
Diese Art habe ich bei Dr. E g g e r~ in einem öster-

reichischen Exemplare gesehen, auch im k. k. Museum be-
findet sie sich aus Oesterreichj ferners sah ich ein in Ungarn
gefangenes Slück in der Fr iva Ids k y'sehen Sammlung. —
R o n da ni fand die Art in Parma auf Hügeln und in der
Ebene des Po. , • • .

13. spini ft es F a b r . Entom. system. IV. 296. 66. (1794.)
Syrphus spinipes F a b r. I. c'

— — P a n z e r . Fauna LX. 6.
Milesia spinipes L a t r . Gen. crust. IV. 331.
Merodon spinipes M e i g . System. Beschr. III. 361. 18.

— viaticus F a b r . Antl. 197. 6. Ç
— — M e ig. System. Beschr. III. 364. 28.
— spinipes R o n d . Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna. II. 4.254.

Die bei uns häufigste Merodonart; sie fliegt im hohen
Wiesengrase scheinbar ohne Zweck herum, vielleicht, dass
sie Zwiebelblumeu aufsucht, um ihre Eier da abzulegen; Herr
Director R o l l a r fand sie Mitte Juni im Prater in Copula
auf Ornithogallum^ umbellalum und vermuthet mit Recht, dass
die Larve in den Zwiebeln dieser Pflanze leben dürfte. Auf
Blumen sitzend traf ich sie nur selten ; der reichste Fundort
sind die Wiesen am Neusiedlersee; ich fing sie auch bei Triest
im Juni 18u6. — Nach R o s s i auf Hutweiden im Mittelgebirge,
an trockenen Rainen und sonnigen Fusswegen durch ganz Oester-
reich, in der Wienergegend gemein; Mai und Hochsommer. —
M e i g e n erhielt die Art aus Oesterreich, im k. k. 3Iuseum ist
sie aus Oeslerreich (Me g e r l e ) , aus Fiume (iti a n n) und aus
Dalmatien (Frau en fei d bei Zara) vorhanden; um Peslh ist
sie häufig (J. v. F r i v a 1 d s k y), in Württemberg (v. R o s e r).
Auf den Hügeln Central-Italiens nicht selten, in den Ebenen
seltener (Rond ani) , in Corsika (Mann), auf Naxos (Macq.).
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14. nigritnrsia Ron d a n i . Nuovi annali di se. nat. di Bologna. II.
4. 254. (1845.) " .

Eine von der vorigen sicher verschiedene Art, die ich um
Triest zahlreicher, als jene fand und die im Betragen derselben
ganz gleich ist. — Im k. k. Museum ans Oeslerreich (Megerle) ,
aus Dalmatien (F r a u e n f e 1 d), aus Toscana und Fiume (31 a n n),
in Ungarn (J. v. F r i va 1 ds ky) . Auf den Hügeln Parma's Anfangs
Sommer selten (Ron dani ) .

15. fii'ittus R o s s i . Fauna etnisca. II. 89?. 1473. (1790.1
£ Syrphus avìdus R o s s i 1. c .
Ç — pruni R o s s i . 1. e. 293. 1473. Tf. X. f. 7.

Merodon rvfitibius R o n d a n i . Nuovi ann. d. se. nat. IL 4. 254 ff.
Im k. k Museum aus Spalato ( F r a u e n f el d ) , aus Dal-

matien und Korsika (Ma n n). Gemein in Italien und sehr gemein
in Parma, besonders ira gebirgigen Theile ; vom April bis Sep-
tember (R o n d a n i).

16. g r a e c u s W a l k . Insect. Sounders. Dipt. 243. (1856.) Ç
Albanien (S. Sa u n d e r s . )

12. i nocn ium M e i g . System. Beschr. 111. 362. 19. (1823.)
H o f f m a n n s e gg'sche Sammlung (Me i g e n ) , dürfte

mit M, ruficornis zusammenfallen.

18. a n n n i a t n s F a b r . Entom. System. IV. 296. 67. (1794.) Ç
Syrphus annulalns F a b r. 1, c.
Merodon annulatus F a b r . Antl. 199. 7.

— — Mei g. System. Beschr. III. 363. «1.
— — M a c q . S. à Bnff. I. 516. i l

Frankreich (M e i g e n , M a c q . )

19. c b a l y b e n s M e i g . System. Beschr. III. 365. 23. (1822.) Ç
Portugal (Ho ff ma n ns egg 'sche Sammlung).

20. va l idas M e i g . System. Beschr. III. 365. 24. (1828.) Ç
Merodon validus M a c q S. à Buff. I. 517. 13.

Süddeutschland (M ei g e n ) , B r e b i s s o n fand sie in
der Normandie (31 a c q u a r t ) .

2 1 . OBinloides P e r r i s. Ann. de In soc. Linnéene de Lyon 1852. p. 201.
(1852.)

Depart, des Landes (P e r r i s).
22. funeëtu8 F a b r . Entom. system. IV. 302. 89. (1794.)

Syrphus fîmes tu s F a b r. I. c.
Eristalis fun estas F a b r . Antk 245. 58.
Merodon funestus Me ig . System. Beschr. III. 365. 25.

— — Macq. S. à Buff. I. M7. 14.
— —. Rou da n i. Nuovi ann. di se. nat. di Bologna. II. 4.254.
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Ich fing diese Art in einzelnen Exemplaren bei Triest im
Juni 1856 auf einer Bergwiese z.wischen Triest und Prosecco im
Grase. — Im Binarer Comilat (J. v. F r i va 1 d s k y ) . . Sehr
gemein in vielen Theilen Italiens ; in Parma erscheint sie Mitte
April und verschwindet Ende Juni ; auf Ranunkeln , Masslieben
und Chrysanthemen; in der Ebene häufiger (R o nd a n i). Van
d e r L i n d e n fand sie bei Florenz ( M a c q n a r t ) , Sicilien
(coll. F r i v a 1 d sky ) . \

23. aureus F a b r . Anth 198. 8. (1805.) £
Merodon aureus M e ig . System. Beschr. III. 366. 26.

Deutschland (M e i g en), Württemberg (v. R o s e r), Frank-
reich (Brit, mus.), Lief- und Kurland (Gim m e r t ha 1).

24. teesiéus M ei gen. System. Beschr. III. 367. 27. (1822.)
Merodon aeneus Macq. S. à Buff. I. 517. 15.

—; — R o n d a n i. Nuovi ann. d. se. nat. di Bologna. H. 4.
244 et ff. :

Ich fing diese Art bei Triest im Juni 1856 auf den Gras-
plätzen des Boschettos. — Im k. k. Museum aus Oesterreich
(Weg e r i e) und Krain (Mann) , in Dalmatien bei Ragusa
(F r a u e n f e 1 d), auch N e i g e n erhielt die Art aus Oeslerreicli.
— Württemberg (v. Ro s er ) , Italien (M e i g e n , R o n d a n i ) ,
Sicilien durch Alex. L e f e b v r e ( M a c q u a r t ) .

25 fiafsts M e i g . System. Beschr. VII. 148. 30. 1838.) £
Süddeutschland (M e i g e n); einer brieflichen Notiz meines

Freundes Löw zufolge kommt diese Art in Ungarn vor.

26. nuripilus Me i g e n , System. Beschr, VI. 854. 28. (1830.) ç
Aus Mogador. doch vermuthet M ei g e n , dass sie auch

im südlichen Europa vorkommen dürfte.

2Ï . inerinis Macq. S. à BufT. I. 517. 16. (1834.)
Aus Südfrankreich (M a c q u a r t). . . . . . . . .

28. snbfasciatus R o n d a n i . Nuovi annali d. se. nat. di Bologna II. 4.
354. et ff. (1845.) & . "

In Sicilien von Gh i l i a ni gefunden ( R o n d a n i ) .

29. vai'ius R o n d a n i . Nuovi annali di se. nat. di Bologna.: II. 4. 254
et ff. (1845.)

Auf den Hügeln Italiens ziemlich gemein ; in Parma
Anfangs Mai bis Mitte September auf verschiedenen Blumen,
treibt sich ganz niedrig an der Erde hemm, von wo er leicht
und schnell abfliegt, um sich wieder schnell in der Nähe nieder-
zusetzen ( R o n d a n i ) .
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DD. Gattung: T r o p i d i a Meigen. System. Beschr. III. 346.
(1822.)— Latr. fam. — Macq. —
Zetterst.'-. .

Eristalis F a l l . p .
(Europa 4 Arten. — Oesterreieh 2 Arten.)

1. fasciata N e i g . System. Beschr. III. 346. 1. Tf. 31. f. 13. (1833.)
Tropidia fasciata M a e q. S. à B u f f o n. I. 519. 3.

Diese Art fand ich im Mai 1855 bei Moosbrunn auf einer
feuchten Wiese neben eiuer Au in Mehrzahl ; da ich alle Stücke
nur im Mähen erhielt, so kann ich über das Benehmen derselben

• • " : weiter nichts anführen, als dass sie wahrscheinlich an den Gras-
stengeln sassen. Wie mir Dr. E g g e r mittheilte, fing er die Art
auch bei Dornbach. — Nach R o s s i auf mageren Wiesen, an
Rainen von der Ebene bis in das höhere Mittelgebirge, sehr
verbreitet, aber nirgends gemein ; um Wien bei Laxenburg,
Heiligenkreuz auf blühender Wolfsmilch ( S e h e ff e r), beiLang-
enzersdorf, Klosterneuburg u. s. w. Mai und August. M e i g e n
erhielt die Art aus Oesterreieh durch M e g e r 1 e v. M ü h 1 f e 1 d ;
H. B a um h a uer fing das £ im September auf Achillea ptar-
mica in den Wiesen zu Chanlilly bei Paris ( M e i g e n ) , Bre -
b i s s o n fand sie in der Normandie (M a e q u a r t).

%. ntitesifoÈ'tÈêis F a l l e n Dipt. suec. Syrph. 52. 5~. (1816.)
Eristalis milesiformis F a 11. 1. c.

Tropidia milesiformis Mei g. System. Beschr. 111, 347. 2.
_ _ Macq. S. à Buff. I. 518. 1.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 883. 1. u. VIII. 3193.
— — W a l k . Ins. brit. I. 253. 1.
— rufomaculala C u r t i s Brit, enlom. 401.

Ich habe die Art noch nie im Freien beobachtet. — Nach
R o s s i im Kahlen- und Leithagebirge auf mageren Wiesen und
an Rainen, doch viel seltener als die vorige, Mai; inderYorder-
brühl (S c h e f fer) , auf dem Hundsheimerberge. — Im mittlern

'und südlichen Schweden auf Wiesen und in Auen, an den
Küsten des Aleeres ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark ( S t a g e r ) , in
Deutschland: Preussen ( H a g e n , S i e b o l d ) , Württemberg
(v. R o s e r ) , in Holland um Driebergen ( S i x ) , in England
(W a 1 k e r) , in Frankreich (Brit. mus.).

3. dorsalis M a c q . Dipt, du Nord de France. 137. 1. (1827.) ò
Tropidia dorsalis Macq. I. c. et S. à Buff. I. 518. 2.

— — Me ig . System. Beschr. VII. 141. 3.
In Frankreich selten (M a c q u a r t).

Abh ..Bd. Vil. 53
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4. j t tarsanii P e r r is Ann. de la soc. Linn, de Lyon 1852. p. 801.(1852.)
• ' Departement des Landes (P e r r i s j . "i ; r / ,•.;:•

2. Die erste üinterrandszellc ist in der Mitte nicht verengt
Cnicht pediforme).> :, %

a. Die Fühler sind kürzer als der Kopf.

a. Die Randzelle ist offen.'-.' , , .

f Kackte oder fast nackte Arten.

EE. Gattung: X y l o l a M e ig . System. Beschr.Ill 211. (1822.)—
' ' M a c q . — Z e l t e r s t . — Walk-

Mnsca L i n n é .
Syrphus F a b r . — P a n z .
Milesia L a l-r. — F a l l . '
Micraptoma W e s t w.
Heliophilus M e i g . part.
Eumeros M e i g. part.

. (Europa 13 Arten. — Oesterreich 13 Arten.)

1. ÌrianguMat*is Z e t t e r s t. Insect, lapp. 586. 6. (1838.)
t Dipt, scand. II. 873. u. Vili. S192. 6.

Diese Art verdanke ich der Güte meines werthen Freundes
Dr. G i r a u d, der sie bei Gastein sammelte. Dr. L ö w fing sie
auf der Saualpe in Karnthen. — In Lappland und Dalekarlien
auf den ßlütheii von Z,ed«»w paJusfre stellenweise ( Z e i t e r s t . ) .

2. sytvartëtn L i n n é Fauna suecica 1304. (17610
Mnsca sylvarutn L i n n é 1. c.
Syrphiis sylvarum F a b r. Spec, insect. II. 427. 27. etEiitom. syslem.

IV. 291. 48.
— — impiger P a n z . Fauna XLV. 21. Ç
— — R o s s i Fauna etr. II. 889/1463. Tf. X. f. .3.

Milesia sylvarum F a b r . Anll. 191. 13.
— — F a l l . Ì0. 4.

Xylola sylcarum M e i g. Syslem. .Beschr. III. 223. 17.
. — — Macq. S. à Buir. I. 520. 1.

— — Z e Û e r s t . Dipt, scand. II. 870. 2. u. VIII. 3191.
— —• W a l k . Ins. brit. I. 255. 1.

Die Art ist bei uns sehr verbreitet -, ich fing sie in Wäldern
auf niederen Gebüschen, am häufigsten jedoch neben Bächen,
wo sie sich zwischen den Blättern von Huflattich und anderer
grossblätteriger Pflanzen herumtrieb; sie selzt sich auf ein oder
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das andere Blatt ganz vorne hin, verschwindet aber, sobald man
sich ihr nahet, sogleich unter, demselben und wartet ruhig ab,

: • • bis sie die Gefahr vorüber glaubt, worauf ;sie wieder an einem
v ; >' anderen nahen Blatte zum Vorschein kommt; ich beobachtete, dass

v •.-.•; sie sich unter den Blättern zuweilen selbst auf den nackten
Boden setzt; ich fing sie unter denselben Verhältnissen auch bei
Triest. Juli, Juni. — Nach R o s s i auf Schirmblumen in Holz-
schlägen vom Mittelgebirge bis in die Alpen, hier bis etwa 50OO'
nirgends gemein. Juni —August.— Im k. k. Museum aus Oester-
reich (S c h e f f e r, K o.l 1 .a r, U 11 r i c h, M e g e r 1 e), aus Krain
( M a n u ) , in Ungarn bei Orsova (J. v. Fr i v al.d s k y). — Im
mittleren und südlichen Schweden und Norwegen auf Blumen

. . ,;Und Blättern vom Juni bis August ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark
seltener ( S t ä g e r ) , in Lief- und Kurland (G im m e r t h a i ) , in
England ( W a l k e r ) , in Deutschland: Preussen ( H a g e n ) ,
Schlesien (S c h n u n e 1), Württemberg (v. Ros er).

3. fetnovatn L i n n é Fauna suecica 1821 (1761.)
, , .Musco, femorata L i n n. 1. c.

Syrphus. volvulus F a b r . Entom. system. IV. 395. 62.
; Milesia femorata F a l l . Syrph. 11. 9. .

-, Xylota volvulus M e ig . System. Beschr. III. 223. 16, Tf. 28, f. 29.
— femorata Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 876. .10. u. VIII. 3192.

.; ,,,,Ich fing diese Art nur zweimal:.in .einem Holzschlage am
Anningcr, wo sie an einem gefällten Baume im Sonnenscheine
sass, und das zweite Mal bei Mödling in einem sehr schattigen
Walde, in welchem kaum ein Sonnenstrahl auf den mit Moos
bedeckten Boden durchdringen konnte." An dieser Stelle war
sie in mehreren Exemplaren (lauter ô ) . vorhanden und schien

,, ..,-. überhaupt nicht selten; sie sass unmittelbar neben alten
Baumwurzeln auf dem flachen Boden und flog, wenn ich sie
aufscheuchte, hinter den Stamm und wieder am Boden sich
setzend, oder, was seltener geschah, an den Stamm selbst. August.
Ich glaube nicht, dass sie an ähnlichen Orten selten ist. —Nach
R o s s i in Auen und in Wäldern des Mittelgebirges auf blumigen
Wiesen fast im ganzen Gebiete und mitunter nicht selten. Hoch-
sommer. — Im k. k. Museum aus Oesterreich (Me g e r l e ) , in
Ungarn, auch bei Orsova (J. v. F r i v al d sky). — In Schweden
auf vermoderten Baumstämmen, besonders von Populus tremula,
Salix u. s. w. Juni ( Z e l t e r s t.), in Lief- und Kurland (Gim-
m e r th a 1) , in Deutschland : um Aachen (M e i g e n ) , Preussen
(Hagen) , Schlesien (Seh um mei), Württemberg (v. Il o se r),
aus Nertschink inDaurien, nicht weit von der chinesischen Grenze,

. durch Graf Man n e r h e i m (coll. Z e It e r s t . ) , aus Sibirien
(coll. Fr i va Id s k y ) .

5 3 *
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4. ewrviptfs Löw Neue Beiträge II. 19. (1854.)
Von dieser prächtigen Art fing ich im August 1853 ani An-

ningër ein einzelnes Ç; im k. k. Museum befindet sich desgleichen
ein von M e g e r ì e herstammendes Stück. — Nach L ö w in
Böhmen und in Oesterreich; in Schlesien häufig , auch in der
Schweiz (K o n e w k a, coll. Z e 11 e r s t.).

5. pigra F a b r . Entom. system. IV. 895. 63̂  (1794.)
Syrphus piger F a b r . 1. e. -
Milesia pigra F a b r . Antl. 192. 16.

—. , — F a l l . Syrph. 11. 7. var. ß.
Xylota pigra M e ig. System. Beschr. III. 281. 14.

' ?.. .— — Blacq. S. à Buffon. I. 581. 5.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 878. 18. u. Vili. 3198.
— crassipes W a h l b . Acta Holm. 1838. 15. 7.

Ich fing nur einmal zwei Männchen am Schneeberg und
zwar am Wege vom Alpi zur Baumgartnerhütte an einem gefällten
Baumstamm. Juli. —Nach R o s s i in Laubwäldern auf sonnigen
Plätzen hin und wieder in Unterösterreich, bei Mödling (S eh ef-
fe r), Mariabrunn, Gamming, Lilienfeld u. s. w. ; Juni bis August?
— In Schweden auf Blumen (£ ) und frischgefälltem Holze (Ç)
im Juni und Juli ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland (Gim-
m e r t ha i ) , in Dänemark ( S t ä g e r ) , in Deutschland: Freussen
( H a g e n ) , aus St. Sever in Südfrankreich durch L. D u f o u r
(coll. Z e t t e r s t . ) .

6. tenta*) M e i g e n System. Beschr. IH. 888. 15. (1888.)
Syrphus piger P a n z . Fauna LX. 5. Ç
Milesia pigra F a l l . Syrph. 11. 7. var. a.
Xylota lenta Macq. S. à Buff. I. 582. 8.

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. H. 877. H. u. Vili. 3J98.
— — W a l k . Ins. brit. ï. 855. 2.

Diese Art fìngich im Jahre 1854 am Kahlenberge in einem
Holzschlage und im Jahre 1853 auf dem Schneeberge zugleich
mit der vorigen. Die Stücke sassen auf frischgefällten Stämmen
im Sonnenscheine.—Rossi gibt denselben Fundort wie bei der
Vorigen an. Bei Ofen, am Herkulesbade "bei Mehadia im Mai und
Juni ; im Tornaer-Comitate im September (J. v. F r i v a 1 d s k y).
— In Schweden in Wäldern auf Doldenhlumen im Juli nicht
häufig (Z et t e r s t . ) , in Dänemark ( S t a g e r , W e s t e r m a n n ) ,
in Lief-und Kurland (G i m m e r t h aI), in England (W a I k e r ) ,
in Deutschland : Württemberg (v. R o s e r )

• } S c h o l t z fand die Art in Menge ganz unausgefarbt, an einem kernfauli-
gen, mulmigen Ahornbaume (Entom. Zt. v. Breslau 4. 31), sie dürfte datier
als Larve im Mulme gelebt haben.
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7. ignava P a n z e r Fauna germ« LX. 4. (179S.)
Syrphus ignavi/s P a n z. 1. e.
Xylota ignava Mei g, System. Beschr. III. 281. 13.

— l— Blacq. S. à Buffon I. 528. 0.
— — Z e t t e r s t. Dipt, scand. II. 875. 9. u. Vili. 3198.
; Diese Art fing ich ein einziges Mal, aber da in grosser
Anzahl; es war im Juni 1854 auf dem Bisamberge, auf dem Wege
von der Kirche von Enzersdorf zum Magdalenenhofe und zwar
genau an der Stelle, wo sich bei dem ersten Presshause ein
Seitenweg links abbiegt. Hier Sassen viele Stucke neben dem
Bache im Sande und kamen immer wieder an dieselbe Stelle
zurück, bis ich einige Dutzend gefangen hatte; bei einer zweiten
Excursion nach wenigen Tagen waren sie noch vorhanden, jedoch
seltener. Zwei Stücke verdanke ich Hrn.' Dr. G i r a u d , der sie
bei Gastein gesammelt hatte. — Im k. k. Museum aus Oesterreich
( U l l r i c h ) . — In Schweden auf den Blüthen von Taraxacum
( Z e t t e r s t . ) , in Deutschland (BI ei gen) , Württemberg (von
R o s e r ) .

£• segni» L i n n é Fauna suecica 1883. (1761.)
Musc a segnìs L i n n é 1. e.

— — S c h r a n k . Enum ins. auslr. 914.
Syrphus segnis F a b r . Spec, insect. II. 488. 36. u. Entom. system.

IV. 295. 61.
— — P a n z e r Fauna LX. 3.

• .— • — R o s s i Fauna etr. II. 288. 1461.
Milesia segnis F a b r . Antl. 191. 14.

— — F a l l . Syrph. 10. 5.
Xylota segnis Meig . System. Beschr. IH. 220. 12.

. — —• Macq. S. à Buff. I. 581. 5.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 874. 8. n. VIII. 3198.
— — W a l k e r . Ins. brii. I. 255. 3.

Eine bei uns sehr gemeine Art , die im Sommer in Holz-
schlägen selten fehlt; sie tummelt sich an den Baumstrünken,
oder am aufgeschichteten Klafterholze herum, an welchem sie
sich gerne in den von den Scheitern freigelassenen Gängen und
Spalten versteckt; ich traf sie auch an denselben Fundorten wie
X. sylvarum, mit der sie im Betragen viele Aehnlichkeit hat,
doch war sie da immer viel häufiger als diese vorhanden. — Nach
Ross i am Saume von Wäldern und hochstämmigen Auen, stellen-
weise in ganz Oesterreich vom Mai bis August, hie und da
gemein. Im k. k. Museum aus Oeslerreich ( M e g e r l e, Schef -
fer , U 11 r i c h). Bei Botzen durch Baron v. H a u s m a n n gesam-
melt (Gred 1 e r ) , in Dalmatien (Kahr coll. Z e t t e r s t . ) , um
Ofen und am Herkulesbade bei Mehadia im Juni , im Tornaer-
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Comitale im September (J. v. F r i va Id sky ) . — In Schweden
und Norwegen auf Blumen und den Blättern xon Populus tremula
vom Juni bis September gemein ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark
(Stä g er) , in Lief- und Kurland (Gi m m e r t h a 1), in England

i ( W a l k e r ) , in Holland bei Driebergen(S ix), in Italien (Ro s si),
in Deutschland (M e i g e n ) , Schlesien (S eh u mm el), Württem-
berg (v. R o se r ) . . : :

Ö. tai'itfi M e i g . System. Beschr. III. 235. 19. (1822.) Ç
M e i g e n erhielt die Art durch H. Me.gerl . e v. M ü h l -

f e ld aus Oesterreich.' ;

10. confiais Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 972. 5. (1943.) VIII. 3191. u,
• ; " •• ' X I . 4 6 7 4 . " • •• • • •• : • - / • • • • • '

, N ( Ich fing sie zuweilen an denselben Fundorten , wie X
segnis, doch ist sie se l ten; ein Stück erhielt ich aus Böhmen.—
Im k. k. Museum aus Oesterreich ( M e g e r l e ) , bei Mehadia (J.
v. F r i v a l d s k y ) . — In Schweden häufig ( Z e t t e r s t . ) .

11. florum * ) F a b r . ( » I e i g . ) A n t l i a t . 2 5 0 . 7 . ( 1 8 0 5 . ) - . > • . .
? Scaeva florum F a b r . I. c. • .

Xylolaflorum Meig . System. Beschr. III. 217. 8.
— nemortim Ze t t e r s t . Dipt, scand. II. 871. 1. et YHI. 3191.
— — Meig. System. Beschr. III. 219. l i .
— — W a l k . Ins. brit. I. 256. 5.

Auf Doldenblumen hie und da ; am häufigsten fing ich sie
im August 1855 bei Mürzzuschlag, wo sie gar nicht seilen war
und zugleich mit der folgenden Art flog. — Nach R o s s i im
Hochgebirge auf sonnigen Plätzen der Voralpen durch gauz
Oesterreich, doch nirgends in Mehrzahl ; auf dem Gahns ( S e h e f-

• f e r ) , Kuhschneeberg u. s. w. Hochsommer. — Im k. k. Museum
aus Steiermark (Mann). — In Schweden und Norwegen auf
Blättern vom Juli bis August häufig ( Z e t t e r s t ) , in Dänemark
( S t a g e r ) , Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1), England (W a 1-
k e r ) , Holland um Driebergen (.Six), Deutschland: Preusseu
(Ha ge n ) , Württemberg (v. R o s e r ) .

*3 Ich nehme diese Art, so wie sie Meigen aufgefasst hat; die Fabr ic ius ' -
sche Beschreibung ist so unvollständig, dass sie schwerlich je mit Sicherheit
auf eine bestimmte Art wird angewendet werden Können. — Die Art unter-
scheidet sich von X. bifasciata Meig. Coder wie ich sie hier annehme nemo-
rum Fa b r.) sicher durch die weissschimrnernden Schienen und Fusse aller
Beine und durch die gelbe Farbe der Schienenwurzel der hinteren Beine, wel-
che fast bis zur Hälfte reicht. Die Schenkel sind weniger dick als bei X. ne-
morum F., die Schienen weniger gekrümmt.
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12. aoiena*) M e i g. System. Beschr. III. 218. 9. (1828.)

Xyiola coerulèiventris Z e t t e r s K Ins. lapp. 585. 5. Dipt, scahd.
i '• l IL 873, u. VIII. 3192. 7.

r Ich fand sie mit der Vorigen bei Mürzzuschlag in beträcht-
licher Anzahl. — Im k. k. Museum ist sie aus Oesterreicli (G ü r ti e r,
U l l r i c h ) vorhanden. Am Herkulesbade bei Mehadia im Juni
(J. v. F r i v a l d s k y ) , aus Dalmatien (collect. Z e t t e r s l . ) . —
In Schweden und Norwegen im Juli stellenweise (Z e tt e r s t.)

13. nemorutn Fabr. Antliat. 192. 17. (1805.)

Milesia nemorum F a b r .
— ignava F a l l . Syrph. 11. 6. .

Xylota bifasciata Me ig. System. Beschr. III. 219. 10.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 8S0. u. VIII. 3193. 14.
— nigripes**) Z e t t e rst." Ins. lapp. 585. 4. u. Dipt, scand. II.

880. 14. u. VIII. 3193. * •

Bei Wien auf den Blättern der Gesträuche in der Nähe von
Bächen, so wie auf Doldenblumcn hie und da, sehr vereinzelt ;
auch bei Moosbrunn und im Leilhagebirge fing ich diese Ari ;
Sommer. — Nach R o s s i auf den Donauinseln nächst Wien im

.Mai, selten. — Im k. k. Museum aus Oesterreicli (Me g e r l e ,
G ü r t l e r ) , aus Krain (Mann). — In Schweden und Norwegen
vom Juli bis August auf den Blättern der Gesträuche stellen-
weise (Ze 11 e r s t ed t) , in England ( W a l k e r ) , in Deutsch-
land: Preussen ( H a g e n ) .

*) Ist vielleicht mir Varietät der vorigen Art, mit der ich sie in Menge.fami;
sie unterscheidet sich durch mindere Grosse und durch schlankere Gestalt; der
Hinterleib ist mehr sclrwarzblau, die gelben Flecken bei dem £ sehr
klein , bei dem Ç meistens durch bleifarbige Flecke vertreten. —

•'- Z e t t e r s t e dt's X. coerulèiventris scheint mir unzweifelhaft hierher zu
gehören.

**) Ist vielleicht eine eigene Art , die sich zu X nemorum F. so verhält, wie A'.
abiens Mg. zu X. florum F a b r . ; aus der Beschreibung Z e t t e r s tedt 's
vermag ich keinen massgebenden Unterschied zu finden, da die Beine auch
liei X. nemorum F. oft ganz schwarz sind und die Verdunkelung der
Hinterleibsflecken bei den Xyloten überhaupt keine i sneeifischeu Unterschied
zu begründen geeignet scheint.
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FF. Gallung: S y r i t t a St. F a r g e a u et S e r v i l l e . Encyclop.
melhod. X. 808. (1825.) — M e i g. —
M a c q u a r t . — Z e t t e r s t . — W a l k .

' Mnsca Li nne. ;
. Conops S c o p. •

Syrphus P a n z . — Fa 11.
- Milesia F ab r. — Fa 11. — 1 a t r .

Xylota Weig . olim. — W e s t w .
Coprina Z e 11 e r s t. olim.

(Europa 2 Arten. — Oesterreich 1 Art.). ,.

1. i*ipie»ts*) L iun e Fauua suecica 1822. (1761)

Musca pipiens L i n n e 1. c.
— — S c h r n k . Enum. insect. austr. 915.

Conops pipiens S c o p. Ent. carn. 969.
Syrphus pipiens F a b r. Spec. insect. II. 434. 65. u. Entom. syst. IV.

310. 119.
— — P a n z . Fauna XXXII. 20. $

IUilesia pipiens Fab r . Antl. 194. 27.
— — Fa l l . Syrph. 12. 9.

Coprina pipiens Z e t t e r s t . Ins. lapp. 584. 45.
Xylota pipiens Meig . System. Beschr. III. 213. 1.
Syrittapipiens Macq . S. a BulTon I. 525. 1.

— — M e i g . System. Beschr. VII. 113. Tf. 67. f. 21.
— — Z e t t e r s t . Dipt. scand. II. 8S1. 1. u. VIII» 3193.
— — W a l k . Ins. brit. I. 253. 1.

Es ware schwierig, von dieser Art anzugeben, wo sie
n i c h t vorkommt; sie fliegt iiberall, wo es Blumeu oderKrauter
gibt, von den Niederungen bis zum Gipfel der Hocbgebirge und
vom JNorden bis zum aussersten Siiden Europas; nicht selten
besuclite sie auch die Blumen meines Fensters, huteto sich aber
wobl, in das Fenster selbst zu fliegen; — ihr langer schmaler
Korper gibt ihr das Anseben eiues Megenden Stiftes, der sich
vor einerBIume in allen Richlungen bewegt; die grossen Augen
beschauen sich die Gegenstande ganz genau und damit scheint
cs auch abgethan zu sein , deaa selteu setzt sie sich an der
Blume nieder — ihre Lebensaufgabe scbeint ein ewiges Suchen

* ) D e g e e r (Insect. VI. 120. ll.Tff. 7. f. 8.) fauJ dieLa r ve n im Pferdedunger;
sie verwandelten sich Anfaags Mai in Puppen, woraus Mitte Mai die Fliegen
erscliienen, S c h u l t z CK'»toin. Zfit. v. Breslau 1—3. 10.) fand sie im Kuh-
(lunger.
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zu sein. — Ihr Vorkommen in Oésterreich bestätigen S c h r a n k ,
S c o p o l i , (Krain) R o s s i , das k.k. Museum; J. v. F r i v a l d -

1 s k y (Ungarn), und F r a u e n f e l d (Dalmatien). — Sie ist in
Schweden und Norwegen, in Dänemark und in Helgoland ( Z e t -
t é r s t . ) , in Lief- und Kurland (G im m e r t h a i ) , in England

; ( W a l k e r ) , in Deutschland ( M e i g e n , H a g e n , S c h u m m e l ,
L ö w , v. R o s e r ) , in Frankreich ( M a c q u a r t ) , in Spanien
( W a l t l , R o s e n h a u e r ) , in Italien (R o s s i , Ro nd an i),
Malta ( S c h e r a b r i ) , Corsika (M ann) und wahrscheinlich in
ganz Europa vom April bis Oktober vorhanden. Von ausser-
europäischen Standorten gibt Mac q u a r t den Senegal an; ich
besitze sie aus Syrien (G öd 1). . ...••••

Z. spinigera Löw. Entomol. Zeitung v. Stettin 9 Jg. 331. (1848.)
. ' Auf deu griechischen Inseln, in Sicilien und in Kleinasien

'•• < " ' • ' <• • ( L ö w ) . .- :•:• -• - • . • ' . . . •

GG. Gattung: JE u m e r u s M ei g en System. Beschr. III. 202.
(1822.) — Latr . —Ma cq. —Zet -
t e r s t. — Walk. — Rondarl i . —
Löw.

Syrphus Pa nz. — Fabr.
Eristalis Fabr. part.
Milesia Latr.

(Europa 33 Arten. — Oésterreich 12 Arten)

1. ovatte» Löw. Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 109. (1848.)
Eumerus tricolor. Löw. Isis. 1840. p. 561.

Ich fand diese schöne Art im Juni 1856 an den Ufern der
Recca in Istrien; sie sass auf Compositeen und war sehr träge;

: im heurigen Jahre sammelte ich sie bei Klosterneuburg auf
- einer trockenen Wiese, sie sass auf Pastinaca salivai durch

H . S c h m i d t besitze ich sie auch aus Krain ; nach L ö w's Angabe
kommt sie in Oesterreicb und Böhmen vor, wie überhaupt in
Mitteleuropa.

2. sinuatu« Löw. Verhandl. d. zool;'bot. Vereins. V. 692. (1855.) Ç
Diese Art fing ich am Leopoldsberge im August 1853; sie

flog in der Mittagssonne am Rande des Gebüsches, zwischen
diesem und den steilen Weingärten, an dem gegen das Kahlen-
bergerdörfel gelegenen Bergesabhang ; im Benehmen unter-
scheidet sie sich nicht von E. tarsalis, annulatvs etc., d. h. sie
fliegt wie diese nahe am Boden zwischen dürren Gräsern, setzt
sich nur selten nieder und fliegt bei der geringsten Störung
weit weg, ohne wieder zu kehren.

Abh. Bd. VII. ' 54
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; 3. tarsali* L ö w.; Eutom; Zeit. v. Stettin. Jahrg. 9. 113. (1848.)
• : _.'_•; Verhandl.d.zool.-hot. Ver. V. p. 687 u..ff. ,

• : .• . ' •- Auch diese Art fing ich am Kahlengebirge an ähnlichen
: . ' - Orten wie die Vorige; sie wurde nach dem Zeugnisse Löw's

: . schon durch M è g e r l e v. Müh l f e l d bei Wien gefangen. —
In Siebenbürgen bei Mehadia am Herkulesbäde gefangen (J. v.

••-.'••• j ' F r i v a 1 d s k y). Mitteleuropa (L ö w)."

4. annuinft«» P a n z e r . Fauna germ, LX. 11. (1798.) ;
'••••• S y r p h u s a n n t i l a t u s P a n t 1. c .

: Pipiza lateralis F a l l . Syrph. suppl. 10.
: — — Z e l l e r s t . Ada Holm. 1819. 83. 38. :

Eumertis lateralis Z e 11 e r s t. Dipt, scarni. "II. 862. 1.
— variüs M ei g. System. Beschr. I1L 805. 3." ' ':
-^ grandis M e i g. • 1. "c; 111. 203. 1. Tf. 28. f. 14. 18.
— annulalus L ò w. Entom. Zeit. v. Stelt. 1848. 12. u. Verh. d

zool.-bot. Ver. V. 687.
v .<'] : Mit.der Vorigen an gleichen Orten sehr selten. NachLö w

in ganz Mitteleuropa. —-In Oeslerreich und Frankreich (M e i-
gen ) , in Württemberg (Y. R o s e r ) .

5. tricolor F a b r . Enlom. system, suppl. 563. 85—86. (1795 )
Syrphus tricolor F a b r. 1. e.
Eristalis tricolor F a b r . Anil. 841. 52.
Milesia tricolor L a t r . Gen. crust. IV. 331.
Syrphus mixlus P a n z. Fauna LX. 8.
Eumerus mixlus Me i g. System. Beschr. VII. 110.13.

~ tricolor M e i g. 1. c. 111. 204. 2. • ; . . . . . „ . . . .. ;

— — Low. Verb. d. zool.-bot. Vereins. V. 697 u. ft".

Von den Arten mit rotheu Seilenflecken des Hinterleibes
ist diese bei uns die häufigste; ich fand sie an sonnigen Wegen

• •':•.• neben Gerolle, im Kahlengebirge und im Leithagebirge; ferners
• :••: auch am Karst bei Triest im Juni 1856; sie ist demungeachtet

selten^ — Nach R o s s i am Rande sonniger Waldwege auf
Blumen stellenweise, im ganzen Gebiete ebeiV nicht selten ,• Som-
mer. Aus Ungarn (J. v. F r i v a 1 d s k y), aus Oeslerreich (P a n-

. z e r, M e i g e n), Frankreich, Schweiz, Baiern (Me i g e n ) , um
Driebergen in Holland (Six) .

6. sabt€iontt»È%*) F a l l e n . Dipt. suec. Syrph. 61. 7. (1816)
P i p i z a s a b u l o n u m F a l l . 1. c.

*) R o s s i sagt bei Eum. slriyatus M e 1 g., dass er auf trockenen , .sonnigen Berg-
wiesen stellenweise im ganzen Gebiete vorkomme, um Wien nicht gemeinsei,
dass er zwischen Mödling und Baden, auf dem Bisamberge und Hundsheimer-
berge u. s. w. im Juni und Juli vorkomme. Dio L a r v e »oll in den Zwiebeln
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Eumerus strigatus fil e i g. System. Beschr. IH. 207. 7.
— Selene BI e i g . l e , III. 210. 12.
— rubrivenlris M a c q. S. à Buff. I. 588. 10.

— — M e i g. System. Beschr. VII. 112. 18.
— sabulonum Z e l t e r s t . Dipt, scand. II. 863. 2. u. VIII. 3189.
— — L ö w . Entom. Zeit. 9. Jahrg. 115.

Nach Lövv kommt die Art in Böhmen vor ; ich hahe sie
noch nirgends getroffen. — In Schweden auf sandigen Feldern
dieBIüthenvon Sedum acre, Thymus u . s . w . besuchend stellen-
weise (Zet t e r s t ed t), in Schonen neben der Erde schnell flie-
gend, schwer zu fangen(F ä l i e n ) , Nord Frankreich ( M a c q u a r l ) ,
Holland bei Driebergen (S i x), Württemberg (v. R o s e r ) .

Î . o l ivaceus L 6 w, Ent. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 116. (1848.)
. In Sicilien von Z e i l e r im April gesammelt (L ö w ) .

8. n u d u s L ö w . Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 117. (1849) £
; Von Z e 11 e r im April in Sicilien gesammelt (L ö w).

0. I r i s L ö w . Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg 118. (1848)
In Sicilien im April und Mai von Z e l 1 e r gesammelt

( L ö w ) . Im k. Museum aus Sicilien (G r o h m a n n ) .

10. dittarsi» L ö w . Entom. Zeil. v. Stettin 9. Jahrg. 120. (1848.) &
Vaterland angeblich Oesterreich ; L ö vv erhielt in der-

selben Sendung und unter derselben Vaterlandsangabe einige
brasilianische Inseclen , wesshalb er sich die Richligkeit der-
selben nicht zu verbürgen traute; die Nadel glich denen, mit
welchen mehrere der notorisch europäischen Insecten gespisst
waren (L ö w 1. c ) .

11. ittnwiatws *) M ei gen. System. Beschr» III. 209. 11. (1822.)

: Eumerus planifrons öle ig. 1. c III. 209. 10. Ç
— — Löw. Isis. 1840. Jü6l.

mehrerer AlliumaTten leben. — Da ich E. sabulonum Fa l l . , trotz meiner be-
sonderen Aufmerksamkeit auf Eumerusarten, um Wien und an den augeführ-
ten Orten bisher noch nie gefunden habe, so getraue ich mir diese I loss i ' -
sche Notiz nicht im Texte anzuführen, füge ni« aber bei, weil sie die Meta-
morphose einer Eumerusart enthält.

*) Die Art sollte vielleicht JE. strigatila Fa l l , heissen, doch will ich in der von
Iiöw angewendeten Synonymie nichts ändern; die bei Ross i ' s E. strigatus
gegebene Notiz .dürfte sich auf diese Art beziehen; B o u c h é hat in der ento-
mologischen Zeitung O847. pag. 145.) die Metamorphose dieser Art gegeben,
die L a r v e lebt in den Zwiebeln von Allium Cepa, von denen sie oft die
ganze Erndte zu Grunde richtet; sie verpuppt sich in den Zwiebeln oder geht
auch in die Erde ; die Larve der Var. strigatus soll etwa» abweichend sein

. . und in den Blülhenstielen von Allium Cepa leben.

54*
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Eutnenis funeralis M e i g. 1. e* IH. 208. ». S ?-•.-..,. •,-.•'.

- - — M a e q. S. à Buff. I. 587.
— — L ö w . Isis. 1840. 561» •- v :
— -=• Z e 11 e r s t. Dipt, scand. II. 867.
— grandicornis M e i g; I. c. HI. 208. 8.
— — B l a c q . S. à Buff. I. 527. :

•.— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. i i . 866.
— aeneus M a c q . S. à Buff. I. 529. ; .
— — M e i g . 1. e. VII. 112. . ;

— Selene L ö w . Isis. 1840. 561. ..-..:• •
Pipiza strigata F a l l . Syrph. 61. 8. partim.
Eumerns strigatus Z e l t e r s t . Dipt, scand. II. 864. I

— lunulatus L o w . Entom. Zeit. 9. Jahrg. 121.
Die Art ist bei uns nicht sehr selten ; ich traf sie an

+ Wiesenränder», an Waldsäumen und Gräben auf niederen Blu-
men den ganzen Sommer über, doch einzeln.. — M e i g e n erhielt

; sie aus Oesterreich ; F r a u e n f e l d fand sie an der Narenta in
Dalmatien; J. v. F r i v a l d s k y im Juni bei Orsova. — In Schwe-
den vom Juni bis September stellenweise ( Z e t t e r s t e d t ) , in
Schonen häufig ( F a l l e n ) , in Lief- und Kurland ( G i m m e r -
t h a l ) , in England (wenn C u r t i s ßr. Ent. 749 .4 . dieselbe

1 Art repräsenlirt , was ich nicht vergleichen kann), in Deutsch-
" ' land: bei Aachen (91 ei g e n ) ; in Württemberg (v. R o s e r ) .

Das mittlere und nördliche Europa, wo er überall häufig ist (L ö w).-

12. e m a r g i n a t u s L ö w . Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 124. (1848.)
Eumerus cavitibius R o n d . Ann. d. I. soc. entom. de France Vili . 117.

Von Z e i l e r bei Syracus im Mai gesammelt ( L ö w ) , in
Italien (R o n d a n i).

13 . a n g n s t i f r o n s L ö w . Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 125. (1848.) Ç
Von L ö w in der Gegend von Adalia im October gesammelt.

14. ba sa l i * L ö w . Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 126. (1848.) £
Eumerus angusticornis R o n d a n i. Ann. d. 1. soc. entom. de France.

VIII. 117. ,
In Rhodus im Mai ( L ö w ) , in Parma ( R o n d a n i ) .

15. rufleomia M e i g e n. System. Beschr. III. 206. 5. (1822.)
Eumerus ruficornis Z e 11 e r s t. Dipt, scand. II. 865. 5.

— — L ö w . Entom. Zeit. 9. Jahrg. 127.
— — W a l k . Ins. brit. I. 241. 2. .
—- barbiventris Ho n d. Ann. d. h soc. entom. de France. VIII. 117.

Bei uns von den einfarbigen Arten die gemeinste ; ich
fand, sie im Juli und August auf feuchten Wiesen allenthalben ;
besonders häufig im Jahre 1854. bei Moosbrunn, dann auch auf
den Wiesen bei Dornbach. — Nach fiöw kommt sie auch in
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Böhmen vor. •—? In Schweden vom Juli bis August nicht häufig
(Z e tt er s t e-dt), in England(Walk er)>in Parma (Ron da ni),
m Andalusien ( R o s e n h a u e r ) .

16. australis M e ig. System; Beschr. VH. 110. 14. (1838.) Ç
Andalusien (W a 111, R o s e n h a u e r).

17. fulvicornis Ma eg. S. à Buff. I. 588. 9. (1834) Ç
Eumerus ruficornis Macq. Dipt, du Nòrd 121. 7.

— fulvicornis Me ig-. System. Beschr. VII. 111. 15.
' Normandie (Ma cqn'art).

18. immarginatas Macq. Dipt, du Nord de France, 180. 5. (1887.) Ç
Eumerus immarginatus Meig. System. Beschr. VIL 111. 16.

Nordfrankreich selten (Macquart) . .
19. niicans Fahr. Enlom. system, suppl. 568. 63—64. (1795.)

Syrphus micans F a b r . 1. e.
Eristalis micans F a h r . Änll. 848. 45.
Eumerus micans M e i g . System. Beschr. IH. 206. 6.

Südliches Europa (F a b r.).
2 0 . pnlc l ie l lus L o w . Entom. Zeit. v. Stettin. 9. Jahrg. 130.(1848.)

> £ Eumerus Delicatae R o n d . Ann.. d. I. soc. enlom. de France. Vili.
..-.• • 117 U. ff.

•-: In Rhodus im Aprii ; bei Fumas und Makri imMai, aufLeros
und Syra im Juni durch L ö w ; im April und Mai bei Syrakus,

»im August bei Rom von Z e i l er gesammelt. — In Italien
(JA o n d a n i). .

2 1 . a m o e n u s L 6 w Entom. Zeitung v. Stellili 9. Jg. 138. (1848.)
In ßhodus im April, bei Patara im Mai von L o w , bei

Syrakus im Mai, bei Born im August von Z e i l e r gesammelt.
. Aus Egypten (Fr au en f e Id).

23 . pns i l lus L ö w Entom. Zeitung v. Stettin 9. Jg. 133. (1848 )
Auf der Ostküste Kleinasiens im Mai, auf den griechischen

Inseln im Juni von L ö w ; bei Syrakus im Mai von Z e l l e r
gesammelt.

23. luc idns L ö w Entom. Zeitung v. Stettin 9. Jg. 134. (1848.)
In Rhodus im April ( L ö w ) .

. 2 4 . argyropus L ö w Enlom. Zeitung v. Stettin 9. Jg. 135. (1848.) £
Eumerus exilipes Ro nd. Ann. de I. soc. entom. de France. VIII.

117 u. ff.
• In Rhodus von L ö w im April gesammelt, bei Rom im

August von Z e i l er . Italien ( R o n d a ni).
25 . une ipes R o n da n i Ann. d. 1. soc. enlom. de France. VIII. 117.

(1850.) £
Parma ( R o n d a n i ) .
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26. òrntttw» M ei g e ti System. Beschr. III. 205. 4. (1822.)
Eumerus ornalus M à e q. S. à Buff. I. 587. 4. :

— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 865. 4. u. VIII. 3189. 4.
— — W a l k e r Ins. brii. I. 527. 4. ., .... . ,

Diese Art sammelte ich in einem Seitenthale der Becca am
Rarste; sie sass,an dürren Zweigen, auf Blumen und Grasstengeln
und war; nicht selten ; unter meinen Wiener Vorräthen fanden
sich zwei Stücke, doch vermag ich den genauen Fundort nicht
anzugeben. — In Schonen im Juli nicht häufig (Z e t t e r s t.), in

• -., England ( W a l k e r ) , in Deutschland: um Aachen (Me i g e n ) ,
in Thüringen (L.ö w). . '

27. ei e g ans *) S c h i n er. und. E g g e r. Verhandl. d. zool. botan. Ver-
' . .. . eins III. 51. (1853.)

Ich fing diese Art im August 1852 in einer schmalen
Schlucht der hinteren Brühl nächst Hödling in vier £ und ein

*) Mein verehrter Freund L ö w hat in diesen Schriften CV. pag. 692) die Ver-
muthung ausgesprochen, dass obige Art mit E. flavitarsis Z e t t . identisch sei.
Ich kann diess n i c h t zugeben. W i r haben unsere Art, vor der Publicirung,
mit der Z e t t e r s t e d t'schen Beschreibung genau verglichen und die Unter-
schiede beider O- «•) angegeben. Besonders muss hervorgehoben werden, dass
l e t t e r a t e d t s e i n e Art nur darum von dem Ç von E. ruficornis trennte,
weil sie n a r k t e Augen hatte-, während E. ruficornis Ç b e h a a r t e Augen
hat. Un s e r e Art hat aber d ich th e l i a a r t e Augen und besonders das Ç.
Wir hätten sie d e s s h a I b nicht von K. ruficornis trennen können, wenn
wir nicht ein a n d e r e s Merkmal, das von der Stellung der Punctaugen her-
genommen war, und dessen H. Z e t t e r s t e d t keine Erwähnung macht,-an-
zuführen im Stande gewesen wären. Es ist nicht richtig, dass, wie L ö w (I. c.)
angibt, von E. elegans n u r das £ bekannt sei; denn w i r haben am a. 0 .
das <5 und Ç beschrieben und die Differenzen des Ç u n s e r e r Art von E.
flavitarsis Z e t t e r s t. Ç besonders hervorgehoben. L ö w sagt, dass Z e t -
te r s t ed t's Angabe, wornach sich bei E. flavitarsis Z e t t . kaum eine Spur
der gewöhnlichen, weisslichen 'fhoraxstriemen finde, zu u n s e r e r Art recht
gut passe. L ö w hat übersehen, dass bei dem Ç unserer Art gerade hervor-
gehoben is t , dass die weissen Thoraxstriemen deutlicher sind als beim <$. —
Wir sagten in unserer Beschreibung nicht, dass die Augen nicht stark, aber
deutlich behaart sind, wie L ö w Q. c.) angibt, sondern wir nannten im Ge-
gentheile die Augen des Ç u n s e r e r Art d i c h t b e h a a r t . Z e t t e r s t e d t
sagt, dass das erste Paar der Hinterleibsflecke aus zwei ovalen, schiefen,
g e l b e n Flecken bestehe, was bei dem Ç u n s e r e r Art auch nicht der
Fall ist. Die Farbe der Beine ist gleichfalls verschieden angegeben. Nach
alledem würde für d ie I de n t i t a t beider Arten n ic ht s weiter sprechen,
als der Umstand, dass Z e t t e r s t e d t , wie ich horte, u n s e r e Art unter
dem Namen E. flavitarsis versendet. M e i n e Meinung ist nun die, dass die Be -
s c h r e i b u n g der Z e t t e r s t e d t'schen Art auf i i n s e r n £ . elegans n i c h t
passt, dass sie b e s s e r auf E. ruficornis bezogen werden könne, und dass,
wenn Z e t t e r s t e d t nachträglich eine a n d e r e Art seiner Beschreibung
subsumiit, er wenigstens den von u n s gegebenen Namen E. elegans annehmen
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Çj sie schwärmte» in der. grösstcn Sonnenhitze, kamen schnell
- angeflogen und setzten sich nach Art von Sargus cuprarius, in

dessert Gesellschaft sie waren, auf Augenblicke auf den Blättern
des dort befindlichen Buchengeslräuches nieder.

28. flavitarsis Z e t t e r s t . Dipt, scand. IL 867. 8. (1843.) Ç
In Schweden äusserst selten, in Schonen nur einmal gefun-

den ( Z e t t e r s t . ) .

29. tatifficortiis Löw Verhandlung d. zoolog. botan. Yereins. V. pag.
: 695.(1855.) 9

Ungarn durch II. v. F r i v a l d s k y (Lö w).

30. lunatus F a b r . Entom. system. IV. 896. (1794.)
Syrphus lunatus F a b r. I. c. ' '
Milesia,lunata Fa br. Anij. 193. 22.
Eutnerus lunalus 51 e i g. System. Beschr. VII. 112.

— — W i e dem. Aussereurop. Zweifl. 111. 1.
Blei g e n vermuthet, dass diese aus der Berberei bekannte

, , Art in Südeuropa vorkomme. ,

31. barbarus Coq u eh. Illustrât, icouogr. ins. 117. Tf. XXVI. F. 6. (1804.)
: <;, Syrphus barbarus C o q u e b . 1. c.

,-., Eumerus barbarus W i e dem. Aussereurop. Zweyfl. II. 112. 2.
; Berberei (W i e d e m.)r von R on da n i als italienische Alt

erwähnt. ., ; . • > . . • . • • • ; .,

32. littoralis C u r t i s Brit.EntomoI. 15.(1838.)
,.,•:• .: , England (Cur t i s ) .

MI Gattung : C l i r y » o c Ii 1 a m i s *) R ò n d a n i ( W a l k e r )
Insecl.brit. 1.279.(1851.)

••-•:•!. . Conops S co p o l i .
Syrphus F a h r . — Panz . — 3Icig . olim.
Elophilus L a t r.
Eristalis F a I I . — Z e 11 e r s t .

Cheilosia M a c q . — M e i g . . - , • . • , -

Ferdinanden K o n d. olim. '
Chrysoclamis R o n d . — W a l k .

(Europa 3 Arien. — Oestèrreich 2 Arten.)

. müsse ; dass endlich diesa ini Rechte der Priorität gegründet s e i , und
eine Descriptio , die, wenn sic ZII E. elegans gehören so l l , in den wesent-
lichsten Puiicten unrichtig i s t , nicht verändert und u n s e r e r Art angepasct
werden dürfe. Z e 11 e r .s t e il t -erwähnt übrigens in den neuesten Nachträgen

' (Dipt. he. XII. 1851) nichts von dem & E. ßacilamis.
*) Ich benutze für dies« Gattung eine Monographie meines Freundes L ö w , die

ich für unsere Ver« i lsschriften zum Drucke übergeben habe; und die im selben
Bande enthalten sein wird.
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1. cuprea*) S co p ò li Entom. carniolica. 355. 962. (1763.)
, Conops cupreus S co p o l i 1. e. ; ; ••.•••-• .
; Syrphus ruficornis Ro s s i F a u n a e t r . i l . 290. 1466. Tf. X. f. 9.

— — P a n z e r Eauna LXXVII. 20. ;.. .-i
— •.:—• M e i g e n » System. Beschr. III. 278.1 . ; ^ . ;, .,

Eristalis ruficornis F a l l . Syrph. 50. 2. ;

— — Z e l t e r s t. Dipt, scandi II. 779. 3. ..-,.,.
Cheilosia ruficornis M a e q. S. à Buff. I. 555 .1 ,
Ferdinandaea cuprea R o n d. Nuovi arm., d. se. nat. di Bologna.

1844, p. 92. . ,;
Chrysoclamys cuprea W a l k . Ins. brit. I. 280. 1.
Chrysoclamys cuprea Ro nd a n i Prodr. dipt: ital. 51. 19. '
Chrysochlamys cuprea L o w Ve'rh. d. zool. bot. Ver. VII.

Die einzige Chrysochlamysärt, welche ich in unserem Fau-
nengébiele gefunden habe; sie sass auf Baumstämmen in den
DonaUauen, besonders gerne an alten Bäumen, an welchen aus
wunden Stellen der Saft ausflossj auch in den Auen bei Moos-
brunn fand ich sie und überhaupt nicht selten, obwohl immer
sehr vereinzelt. Ich besitze eine bei Klosterneuburg gefangene
Varietät (Ç) mit ganz wasserklaren Flügeln, brennend rothen Füh-

: lern und einfarbig gelben Beinen. — R o s s i gibt dieselben Fundorte
un; im k. k. Museum ist sie ausOesterreich (M e g e r i e , S e h e f-

— fé r) u. aus Krain (M a n n) vorhanden, Ungarn (v. F r i v a l d s k y ) .
— In Schweden; Z e t t e r s t e d t sah sie oft an Baumstämmen,
besonders von Quercus, an welchen der Saft ausfliesst, auch an
den Blülhen von Chaerophyllum, Berberis u. s. w. vom Mai bis

' August stellenweise ', in Dänemark in gewissen Jahren hiiufig;
in Lief-, und Kurland (G i m m e r Ih a 1), in England ( W a l k e r ) ,
aus Frankreich (Brit. mus.), in Deutschland auf Blumen selten
(M e i g e n ) . — Nach L ö w von Skandinavien und England, bis
zur Südspitze von Italien verbreitet, er besitzt sie nämlich auch
aus der Gegend von Messina, wo sie Z e i l e r sammelte.

2. Ê'ufivot'Êèis F a b r . System, entom. 769. 35. (1775.)
Syrphus ruficornis F a b r . 1. c , Spec, insect. II. 431. 48. u. Entom.

system. IV. 301. 84.
Erislalis ruficornis Fabr. Antl. 243.
Chrysochlamis ruficornis L ö w Verh d. z o o l . bo t . V e r . VII .

*) Nach F a l l e n ist die Puppe in der Erde au Bauimvurzelu gefunden worden.
— Z e t t e r s t e d t fand die L a r v e n Mitte Juli in Schonen und Ostrogothien
oft in den Geschwüren der Bäume, und die Puppen in der Erde an den Wur-
zeln solcher Baume ; die letzteren sind eiförmig weisslich, mit braunen, rauhen
erhabenen Puncten versehen, vorne mit 2 kurzen, aufgerichteten Hörnchen,
hinten mit 6—8 Döruchen 0« «0

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



433

: .-. In Dänemark ( F a b r i z . ) . — Nach L ö w kommt sie dies-

seits der Alpen wohl ziemlich überall yor, doch ist sie seltener

: als d ieers te Art. -.••.•.. . . . .

3 . a u r e a R o n d a n i Annali di se. nat. di Bologna. 1844. (1844.)

Ferdinandaea aurea Rond. 1. e.
Chrysochlamys aurea L o w Verb. d. zooK bot. Ver. VII.

, Ober- und Mittel-Italien ( R o n d a n i ) .

J. Gattung: S p i l o m y i a * 3 M e ig. I l l iger ' sMagaz . 11. 273.
„ 7 7 7 7 • ; 7 7 .. ..' ; •-. - '. .'-". (1803.) 7. • - '•' ..-.:

, < . Musc a L i n n é . -; - • ;

, • . . Syrphus F a b r . f . • • - , . .* , -

; , ; : i: : EristalisFabr. — Fall • •: .

; : , Ì , : .. .: ;• NUesio F a b r . Ântl. — F a l l . — Meig.^— Macq . —

; . , Z e t t e r s t . ~— W a l k e r .

, Temnostoma St. Fa rg . et. S e r v . ,__ f ,

Caliprobola Ron d. part. : • > «,'-.

(Europa 7 Arten. — Oesterreich 7 Arten.) v=

l.sattuutn F a b r . Entom. system. IV. 887. 3?.. (1794.)

Syrphussaltuum F a b r . 1. e. r \
— diophthalmus Panz . Fauna LXXH. 23^ Ç •-..••

Milesia saltuum Fa b r. An ti. 189."9. •'-: ••'-

— — M e i g. System. Beschr. VI. 349;

.; - — Z e t t e r s t . Dipt; scand. II. 856. 8. u. Vili . 3188.
—. diophthalma W e i g . System. Beschr. III. 229. 3.

! Ich fing, diese Art ein einziges Mal und zwar im Wäldchen

' : zwischen Brück und dem Neusiedlersee, wo sie auf Crataegus-
: blüthen zu treffen war. — Nach R o s s i im Kahlengebirge an

sonnigen Waldrändern , bei Giesshübel ( S e h e f f e r ) , auf dem

Geisberge, eisernen Thore a. s. Sv. selten. Ende Sommer. •— Im

k. k. Museum aus Öesterreicb(M e g e r l e, G ü r t l e r , U l l r i c h ,
i : R o l l a r bei Mauer), auch M e i g e n erhielt die Art aus Oester-

reich. — Im südlichen Schweden auf Umbelliferen vom August

bis September nicht häufig (Z e 11 e r s t.)î Andalusien (R o s e n -

h a u e r ) , aus St. Sever durch L. D u f o u r ( c o l l . Z e t t e r s t .) .

*) Ich nehme den Namen S p i l o m y i a , welchen M e i g e n für Syrphus dioph-
thalmus uni vespiformis vorgeschlagen hatte, hier wieder an und scheide von
den Arten, die Metgen späfer zu Milenia brachte, diejenigen aus, welche
eine geschlossene Randzelle haben (Mi l e s ia ) , ferner die von M e i g e n später
selbstzu C t io rh ina gestellten. . ;

Abh. Bd. VII. • • • • • ' £ 5
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2J diophtHaïma L i n n é Fauna siiec. 446. 1810» (1761.)

Nuscà diophthalma L i n n: 1. c.
Syrphus diophthalmus F a b r . Spec. ins. II. 430. 45. u. Entom.

.. syst. IV. 300. 79. .
Milesia diophthalma F a b r* Antl. 187. 2. ^

—','.— F a 11. Syrph. 8. 2. .".,".'".!.!.'-.'.'.'....''>-
— — M a c q. S. à Buff. I. 532. 3. ,,
— — Z e ï t e r s t . Dipt, scand. IL 855. ï. u. VIII. 3188.
— saltuum Mei g. System. Beschr. III. 230. .4.,,

Ich besitze die Art nur in zwei aus Oesterreich stammen-
den Exemplaren, welche ich der Güte H. F r a u e n f e l d ' s ver-
danke* — Im k. k. Museum aus Oesterreich ( M e g e r l e ) , bei
Ofen im Juli, bei Mehadia im August (J. v. F r i v a 1 d s k y), bei
Gresten (Sch i ei e h e r ) . — I n Schweden auf Umbelliferen vom
August bis September (Z e 11 e r B t.), in Lief- und Kurland (G i ra-
rn e r t h a 1), in Andalusien ( R o s e n h a u e r , Wa111).

3. vespiformte*) L i n n é . Fauna suecicà. 1811. (1761.)
Musco, vespiformis L i n n é 1» c.
Syrphus vespiformis F a b r . Spec. ins. II. 430. 46.

— — P a n z. Faun. XC. 19.
— apiformis P a n z. Fauna XL. 19. Ç

Temnostoma vespiformis S. Fnrg. et Serv. Enc. méth. X. 518.
Milesia vespiformis F a b r . Antl. 188. 4.

— — Me i g . System. Beschr. III. 232. 5.
— — M a c q . S. à Buff. I. 533. 5.

•••••—• — Z e 11 e r s t. Dipt, scand. II. 857. 3. n. VIII. 3198.
— Wagae G o r s k y. Analecta ad entom. imp. ross.

Ich fing die Art auf blühendem Crataegus bei Dornbach
. . und auf diesem und Evonymus im Spitelwalde bei Brück an der

Leitha, Juni. H. Dr. G i r a u d brachte sie aus Gastein mit. —
Nach R o s s i in Holzscblägen und Waldanflügen stellenweise
durchs . ganze Gebiet, aber nirgends in Mehrzahl ; um Wien

, . hinter Giesshübel (S c h e f f e r), auf dem Bisamberge, Lindkogel ;
Mai, August, September. — Im ft. k. Museum aus Oesterreich
(M e g e r 1 e, G ü r t l e r ) , am Herkulesbade bei Mehadia (J. v.

, F r i v a l d s k y ) . , — In Scandinavien auf Umbelliferen , Sam-
bueus, Viburnum u. s. w. vom Juni bis August ( Z e t t e r s t . ) ,
Lief- und Kurland (Gim m e r t h a l ) , Russland ( G o r s k y ) ,
Deutschland £M e i g e n), Württemberg (v* R o s e r), Frankreich
(M a c q a a r t)» -

*) Bamabaner brachte im Frühjahre einige ziemlich dicke, fast eirunde, rötb-
lich-graue Larven, die im Moder fauler Baumstämme lebten ; sie verwandelten
sich bald in Puppen, aus denen im Mai die obige Art erschien M e ig en (L c.)
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4. api forints V ah r. Entorn. system. IV. 300. 80. (1794.)
. Syrphus apiformis Fabr. 1. c*

• ; > Milesia apiformis F a b r. Antl. 188. 3.
: — — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 858. 4.

Eine bestimmt selbstständige Art, die von M. vespiformis
• ; durch die von Z e t t e r s t e d t (1. c.) angegebenen Merkmale

leicht zu unterscheiden ist, und welche ich durch die Güte des
: H. Dr. G i r a u d aus Gastein besitze. Auch Seh um mei hatte
: », . - sie unterschieden und unter dem Namen M. sesiaeformis seiner
: - -, Sammlung eingereiht.'— Im k. k. Museum steckt ein Stück aus

• i:.;-•'• .'• Oesterreich ( U l l r i c h ) . — Im mittleren und nördlichen Schwe-
den vom Juli bis August nicht häufig; auch in copula gefangen
( Z e t t e t s t . ) . . . . . . ' . . . . • ; - , .

5. hOÈnhyians F a b r . Antiiat. 189. 8. (1805.),
- Milesia Zetterstedtii F a l l . Syrph. 8. 1.

— bombylans P a n z . Fauna. CVIII. 11. £
— — M e ig. System. Beschr. III. 233. 6. ( ,,
— — Ma cq. S. à Buff. I. 534. 6.

Temnostoma bombylans St. Farg. et Serv. Enc. méth. X. 518.
Diese Art fing ich am Kahlenberg an einem Gebüsche, wo

sie auf den Blättern sass, Juni; dann ein zweitesmal bei Weid-
ling unter denselben Verhältnissen und endlich am Rande des
Spitelwaldes bei Brück an der Leitha gleichfalls auf Blättern
im Juni 1855. — Nach R o s s i im Frühlinge auf den Blüthen von

; Herberts und Cràtaegus stellenweise durchs ganze Gebiet, um
r ' Wien selten, häufiger in Oberösterreich. Im k. k. Museum aus

Oesterreich (M c g e r 1 e) ; — bei Orsova und bei Mehadia (J. v. F r i-
va Id sky ) . — Im mittleren Schweden auf den Blüthen von
Chaerophyllum, Daucus, Grossularia vom Juni bis Juli selten

'* ( Z e t t e r s t e d t ) , Finnland ( S a h l b e r g ) , Lief- Und Kurland
(6 im. m er t 'ha i ) , Deutschland (M e i g e n ) , Württemberg (v.
R o s e r), Pyrenäen (F a b r i c i u s).

6. speciosa Rossi. Fauna etrusca. II. 285. 1453. Tf. X. fg. 6. (1790.)
Syrphus speciosus Rossi I. c.

r- — Panzer. Fauna 188. 6.
"'. Milesia speciosa F a b r . Antl. CLXXXVlII. 6.

' ' — _ M ei g. System. Beschr. III. 234. 7.
' — — M a c q. S. à Buff. I. 534. 7.

— — W a l k . Ins. brit. I. 534. 7.
— — C u r t i s , Br. entom. 34.

Temnostoma speciosa St. Farg. et Serv. Enc. méth. X. 518.
Caliprobola speciosa Rond. Prodrom. dipt. ital. 47.

Bei uns sehr selten; ich beobachtete sie bei Wien an
Waldrändern, auf den Blüthen \o\kCrataegus und am Neusiedler-

5 5 »
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see ebenda, und noch häußger an den Blülhen \on Evonytnus', auch
— bei Triesl sammeile ich sie im Juni 1856, wo sie auf den blü-

henden Paliurnssträuchen sich einfand ; sie ist so schnell und
vorsichtig, dass sie sehr schwer zu fangen ist und wohl öfters
beobachtet als gefangen werden wird. — R o s s i sagt, dass sie

- . .s. - auf blumigen Wiesen, am Rande von Laubwäldern im Kahlen-
und Leithagebirge, doch selten vorkomme j dass sie äusserst

> • schnell fliege und sich nur für Augenblicke auf Blumen nieder-
t t setze. Im k. k. Museum aus Oesterreich ( H e g e r i e , Dor f -

m e i s t e r ) . Bei Ofen selten (J. v. F r i v a 1 d sky ) . — England
y ( W a l k er) j Deutschland: Württemberg* (v. R o s e r) , Italien

ä: (Me i g e n , Ro s s i ) , Frankreich (M a e q u a r t ) .

2. fallaac L inné . Fauna suecica. 1918. (1761.)

Musco, fallax Li'nn. 1. e. v ' ' . " ' . '
Ç Syrphus fallax F a b r . Spec. ins. II. 426. 26. u. Entom. system.

IV. 291. 47. ]''"•
& — semirufus F a b r . Ibid. IV. 301. 85.
£ Eristalis semirufus F a b r . Antl. 243. 51.

' — — F a l l . Syrph. 51. 3. '
. Ç Mitesia fallax F a b r . Antl. 190. 10. , : '

— — M e i g . System. Beschr. III. 235. 9/"'..
— ; — M a cq. 'S. à BulT. I. 534. 8.
:_ _ Z e t t e r s t . Dipl. scand. IL 860. 6. u . y ì l l . 3189.

In Holzschlägen hie und da, z. B. am Anninger, am Alpi doch
so zerstreut und selten, dass ich einen sicheren Fundort anzu-
geben nicht im Stande wäre. H. Dr. G i r a u d sammelte sie bei
Gaslein. — Im k.-k. Mjiseum aus Oeslerreich (M e g e r l e ) , vom
Schneeberg (Mann) . — Auf den Blülhen von Prunus padus,
Rubus saxalilis, Berberis u. s. w. im südlichen Schweden vom
Juni bis August, auch in Norwegen ( Z e t t e r s t . ) , in Deutsch-
land: Preussen ( H a g e n ) , Württemberg (v. R o s e r ) .

ff. Deutlich behaarte oder pelzige Arten.

KK. Gallung: S e r i c o m y i a M e ig. 111 ìger 's Magaz. II.
274. (1803.) —La l r. — Mac q.

> — Z e t t e r s t . — W a l k e r .
Musca L i n n é .

Syrphus Fa b r -~. Fa i 1. — Pa nz.

(Europa 4 Arten. — Oesterreich 4 Arten.)

1. tapponn L i n n é . Fauna suecica. 1794. (1761) -
Musca lappona Linn. I. c.
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! Syrphiis lappohum F a b r . ; Spec. ins. II. 428. 4. Entom. syst. IV.

;, 8807. ul Antl. 236. 7.
'./ — ; —- F a l l . Syrph. 20.8.
Sericomyia lappona M e i g. System. Beschr. III. 344. 3.

— — M a c q. S. à Buff. I. 496. 4.
— — Z e t t e r s t . Dipt, sicand. II. 646. 4. et Vili. 3110.
— ' — W a l k . Ins. brit. I. 263. 8.

•ir" • ' ••" Ich fand sie bisher nur in unserem Hochgebirge, u. z. am
Schneeberg im Juli selten, auf der Saualpe in Kärnthen im
Juli häufig; sie besucht mit Vorliebe Compositeen und Ranun-
culaceen, kommt rasch angeflogen und ist in allen Bewegungen
sehr hastig, aufgescheucht sucht sie das Weite und kehrt an
denselben Platz nicht wieder zrrück; Hr. Dr. G i r a u d brachte
sie auch aus Gastein mit. — Nach R o s s i auf Umbelliferen und
Compositeen in Holzschlägen und an Waldrändern, aber nur in
den Alpen bis zur Grenze des Baumwuchses; auf dem Wechsel,
Schneeberg, Oetscher, hohen Priel, Unlersberg u. s. w. sehr
verbreitet, aber in der Regel vereinzelt; Juli, September. —
Inrk. k. Museum aus Oesterreich ( M e g e r l e ) , vom Glockner
und Semmering. — In Schweden und Norwegen vom Mai bis

' September stellenweise ( Z e t t e r s t . ) , in Lief- und Kurland
: ( G i m m e r l ha l ) , in England ( W a l k e r ) , in Deutschland

. - (M e i g e n ) , Preussen (Ha g e n, S ie bo ld) , Schlesien (Sc hum-
m e l , Z e 11er ) , Württemberg (v. R o s e r ) , aus England und

"'• Frankreich (Brit. mus.)

2. boveaMis F a l l e n . Dipl..succ'Syrph. 20. 7. (1816.) .
Syrphus borealis F a l l . I. c .
Sericomyia borealis M e i g. System. Beschr. III. 34:1. 2. Tf. 316. 9. à

— - M a c q . S. à BiilT. I. 496. 3.
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 646. 3.
— — W a l k . Ins. brit. I. 262. 1.
— lapponum L a t r . Gen. crusf. IV. 322.

Diese Anfing ich am Schueeberge im Juli auf Blumen; sie
war nicht selten und begleitete mich vom Alpi bis zur Region des

. Knieholzes hinauf; besonders oft sah ich sie am Wege zum soge-
. * nannten Saugraben; in den Kärnlhneralpen war sie seltener als

die vorige Art; in der Ebene habe ich sie niemals getroffen.—
R o s s i sagt dagegen, dass sie im M i t t e l g e b i r g e und
(minder selten) im Hochgebirge stellenweise durch ganz Oester-
reich vorkomme ; und »im Wien in den Thalschluchten des Annin-
ger und eisernen Thofes zu treffen sei; Mai und Hochsommer.
Im k. k. Museum aus Oeslerreich (M e g e r i e ) . — In Scandi-
navien auf den Bliithen von Crataegus, Sorbits a. s. w. vom
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Juli bis September stellenweise, in Schonen gemein, in Lapp-
land nur sehr selten ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S t ä g e r),
in Lief- und Kurland (G i m m e r t h a 1), in England (Walker ) ,
in Irland, Grafschaft Kerry, Juli (H o g an), Frankreich (Macq.),
Deutschland selten auf Blumen (31 e ig e ni, Preussen (Hagen)

,-•;.- Württemberg (v. Roser) .

3. tnU88ittt*ts Fabr . gener, insect» mantissa 306. (1781.)
:. Syrphus tnussitans 1. e u . Spec. ins. II. 482. 3. Entom. system. lY.

; > • • < • ; . . . , : ' 279 . 6. U. Antl . 2 2 5 . 6. . . . , , . . . .
••::.:; — — F a l l . S y r p h . 1 8 . 4 . . J

. __ — P a n z. Fauna I. 15. Ç /
;••.••• Sericomyia tnussitans M e i g» System. Beschr. III. 345.4.

, — — Macq. S. à Buff. I. 496. 2.
, — — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 645. 2. u. VIII. 3110..

i- Musca superbiens Mil 1er. Prodrom. 2093. (1770.)
„ Sericomyia superbiens W a l k . Ins. brit. I. 263. 3.

~ Ich besitze die Art in österreichischen Exemplaren durch
die Güte des H. F r au e n f e I'd ; auch war ich zugegen, als
mein Freund L ö w dieselbe im Lavantthale in einem Exemplare
fing. Juli. — Nach R o s s i im Kahlengebirge auf Doldenblumen

• stellenweise, selten. August.— Im k. k. Museum ist sie aus Oester-
reich ( M e g e r l e ) und Krain (Mann) vorhanden. — Im südli-
chen Schweden auf Waldblumen vom August bis September
stellenweise häufig, in Dänemark seltener ( Z e t t er s t.), inLief-
ünd Kurland (G i m m e r t h a 1), in England (W a 1 k e r), in Deutsch-
land auf Schirmgewächsen im Sommer ziemlich selten (Mei-
g e n) , in Preussen (H a g e n ; Si e b o 1 d) , in Württemberg (v.
R os er), aus Frankreich (Brit. mus.). '

4. boi»ihifornii8 F a l l e n Dissert, nova dipteror. meth. exhibens.
p. 25. (1810.)

Syrphus bombïformis F11 n. I. c. u. Syrph. 16. 1.
Sericomyia bombiformis Meig. System. Beschr. III. 343. 1. Tf. 31*

f. 8. Ç
— —' Macq. S; à Buff. I. 4961 1.

Ich fing sie in beiden Geschlechtern im Lavantthale and
zwar in einem Seitenthale desselben, am Wege zur Saualpe im
Juli 1855; sie war da nicht selten auf den Blüthen vonCirsium,
im Benehmen ist sie von S. lappora and borealis sehr verschie-
den, da sie sehr ruhig ist and auch ihr Flag mehr ruhig erscheint ; an
der Blume gleicht sie wirklich einem Bombus; anderwärts habe
ich sie noch nie beobachtet. — Nach R o s s i auf denselben
Fundorten wie 5. borealis. — Im k. k. Museum aus Deutsch-

- land. — Im südlichen Schweden vom Juli bis September nicht
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> hfiufig, in.Scbonen auf den Bltitheii von Scabiosa arvensh und
, '„ auf Hieracien (Ze 11 e r s t.), in Frankreich (M a c q u a r t).

LL» Gattung: C r i o r l i i n a M a c q . Suites a Buffon. I. 497.
(1834.) — M e i g. — Z e 11 e r s t. —

W a l k e r . './,'..,'.",: .'•.';.'.•, '

Mnsca Deg. — S c h r n k . , . •
Eristalis F a b r . , — L a t r .

- r Syrphns Fal I. .
J ? , . • Nilesia Meig. olim. ..... ,

' . .r .: (Europa 10 Arten. — Oesterreich 6 Arten.)

1. asilica F a l l e n Dipt. suec. Syrph. 22, 10. (1816.)
; Syrpkus asilicus Fa .11. I. c.

Milesia asilica M e i g . Syslem. Beschr. III. 238. l i i
Criorhina asilica Macq. S. a Buff. I. 498. 5.

— — M e i g. System. Beschr. VII. 116. :

— — Z e 11 e r s t. Dipt. scand. II. 672. 2 . '
— — W a l k . Ins. brit. I. 259. 5.

? Xylota rufipilus M e i g . System. Beschr. III. 215. 4. '
? Criorhina rufipila M e i g. 1. c. VII. 116.3.

Eine bei uns nicbt seltene Art, ich fing sie bei Dornbach,
im Frater und itn Spitehvalde bei Bruck an der Leitba auf den

, Bliithen von Crataegus und Evonymus alljiihrlich und manchmal
ziemlich baufigj Hr. Dr. E g g e r fing sie dessgleichen bei Dorn-
bach in grosserer Anzahl. -— Nach R o s s i auf blilbendem Ber-
beris- und Crataegus-Gestrauch im Gebirge und immerdar selten,

, Fruhling. — Im k. k. Museum aus Modling ( S c h e f f er) . — Im
sudlichen Skandinavien auf den Bliithen von Crataegus^Sorbus,
Berberis, auf.UmbeHiferen, Chaerophyllum^ Apinm u. s. w. im
Juni und Juli (Z e 11 e r s I.), in England (W a 1 k e r), in Deutsch-
Iand auf den Bluthen des Sauerdornsund Weissdorns (M e i g e n).

2. floccosa Sleig. Systera. Beschr. III. 238. 13. (1822.)
Milesia floccosa M e i g. 1. c.
Criorhina floccosa Ma cq. S. h Buff. I. 498. 4.

— — M e i g . System. Bcschr. VII. 116.
. Syrphusregulus Fall.-Dipt. suec. suppl. 9. 12. (1827.)

Criorhina regula Z e U e r s t » Dipt. scand. 11. 672. 1.
— — W a l k . Ins. brit. I. 259. 4»

Icb besitze ein durch H. F r a u e n f e l d in Oesterreich
und wahrscheinlich bei Parkersdorf gefangenes $ dieser Art. —
Bei Ofen im Blai und April (J. v. F r i v a 1 d s k y). — Im siidlichen
Schweden sehr selten j von D. C. W. K d n i g im Mai 1826 ent-
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deckt (daher der F a 1 I e n'sche Name), in Dänemark ( S t a g e r ) ,
in England ( W a l k e r ) , Frankreich auf den Blülhen des Weiss-
dorns bei Paris Yon Baumhauer, gesammelt (M e i g e n, M a c q ),
Württemberg (v. R o s e r ) , aus Toskana durch M a n n (k. k.
Museum). * \

3. oaeyncanthae '*) Meig. System. Beschr. III. 237. 1«. (1922.)
Milesia oxyacanthae Meig. 1. c.
Criorhina oxyacanthae M e i g. I. e. VII. 116. J

— - W a l k . Ins. brit. I. 259. 3. »
Auch diese Art besitze ich durch die Güte des II. F r a u e n-

fe ld in einem österreichischen Exemplare.— Nach R o s s i auf
blühendem Berberis- und Crataeg-us-Gesträach im höhern Gebirge,
selten ; Frühling. Im k. k. Museum aus Oesterreich (Meger ie t ,
aus Krain (Ma nn), in Deutschland auf den Blüthen des Sauer-
dorns (Meig.), Württemberg (v. R o s e r ) , in England (Wal-
k e r ) , Frankreich (Brit. mus. und meine Sammlung).

4. berberina F a br. System. An ti.840. 33. (1805.)
Eristalis berberinus F abr. 1. c.
Milesia berberina M e i g . Syst. Beschr. III. 237. 11. Tf. 29. f. 9.
Criorhina berberina M a c q. S. à Buff. I. 497. i. ',._ ,-,..

— — Meig . System. Beschr. VII. 116. ' , ( >
— — Z e t t e r s t . Dipt, scand. II. 674. 3..
— — W a l k . Ins. brit. I. 258. 2.

Ich besitze sie durch die Güte des H. F r a u e n f e l d m
:. zwei österreichischen Stücken - Nach R o s s i auf Berberis und
... (:- t Crataegus im Gebirge; bei Gumpoldskirchen ( S c h e f f e r ) , am

,. südöstlichen Fusse des Kahlenberges selten ; Mai und August
,, _ (im letzteren Monate auf Schirmblumen). Im k. k. Museum von

Grossglockner (Mann) ; — bei Mehadia und in Ungarn (J. v .Fr i -
v a 1 d s k y). — In Skandinavien auf Berberis und Crataegus

, sehr selten ( Z e t t e r s t . ) , in Dänemark (S tä g e r), in England
n (W a 1 k e r), in Deutschland : im Mai auf den Blüthen des Sauer-

dorns (Mei g en) .

5. apifor»ni*l**~) S c h r a n k . Eniim. insector. ausi. 459. 933. (1781.)
Musca apiformis'Se h Tiik. 1. c , , _' : , .
Milesia apicata Meig . System. Beschr. III. 236.10. Tf. 29. f. 4.
Plocota apicata. Encycl. mélh. X. 519. :

Criorhina apicata Macq. S. à Buff.'I. 497. .1. ..

• ) Die L a r v e wurde von H. v. n o s er im Auswurfe des Neckars gefunden.
OVürttemb. lw. Corr. Bl. 1834. S, 268.) • . . : - - • -

»*) S c h r a n k fand die L a r v e dieser Art im modernden Holze und beschrieb
Sie am a. 0. ganz ausführlich; die Fliege erschien Anfangs Mai.
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Criorhina apicala M e i g. System. Beschh VII; 116.7-' • /«; '
.—.•••{;• -4 Z e 11 e f s t. Dipt- scand. VIII. 3114. 3—4. • •>

Iclt * fiiigr diese Art im Pratei\aiif\CrataegusbIulhen, doch
nur in zwei Stucken. — Oesterreicii (S c h r ank ) . Im k. k.

c Mnserim aus Oesterreicb" (M eg e r 1 e,:G ii r 11 e r ) , ' aus Bolimen
* (coll. F ri va 1 d s k y). — In Schwedcri arif Crataegusbltithen

(Ze t t e f s h ) ,'in Danemark (St a g e r ) ; England ( W a l k e r ) ,
Frankreich (M acq.) , Dentschland :• iri den bairischen Gebirgen

n ( S c h j a n k ) ; in ;Wurttemberg (y.R p s er) . : i; r.-i^fj.; ;.•!;

6. bombiformis P e r r i s.; Ann.ide Ia soc. entomj de Fr. I. 8. 51. Tf. 6.
f, '$. a^bl (1839.) /". , ; t',.'. , . r r.

Aiif Blumen bei Mont-de-Marsan im Depart. des Landes.

7. rufieaitrtti D e g e e r . Mem. p. s. a Vhisl. d. insectes. YI. 56. 17.

Musca ruficaudis Dcg. I. c, ' .
Milesia ruficauda Me ig . System. Beschr. HI, 239. 15.
Criorliina ruficaudq M e i g, I. c. VII. 116. .'..'-
Syrphus ranunculi P a n z. Fauna XCI. 21. . •/,
Milesia rannnculi Meij^. System. Bescbr. III. 239. 16.
Criorhina ranuriculi Meigi J. c. VII 116.

—. — W a J k . I n s . brit. 1.258. 1. , . , . ;

? Xylota haemorrhoidalis Me ig . Systcm. Beschr. III. 215 3.
? Criorhina haemorrhoidalis Meig\ 1. c. VII. 116- v

H. Dr. E g g e r war so'gii tfg, mir ieinen Fundort zu
zeigen, WQ diese Art ziemlicli hauflg zn treffen wdrj es ist diess
das linke Wienufer zwiscben Weidlingau und Purkersdorf; die

' Fliege besucbt dort die bluhenden Katzchen von Salix incana.
"'••'• Dass Gr. raminculi nnr eirie: Varietat von Cr. rnficaudd sei,

••••'<•'•••••• hat s c h o n Dr. E g g e r in diesen Schrif len (Band VI. p- 391)

- • dargethanj" icli glaubeauch, dass M e i g e n ' s Cr. haemorrhoidalis
• i'")•:•• das § di«?ser Art sei, ' dagegen spricht nichts , a's dass sie im

4 drillen Theile zu Xylota gereiht ist und itn siebenten Theile
unter die Griorhinen,inifverdickten y unten stacheligen Hinter-
schenkeln gestellt wurde. M e i g e n kennt aber die Art nur aus

i ' ! einer Beschreibung Wi ede.m a n n ' s , worin ;von verdickten
Hinterschenkeln und Stacheln an denselben keine Rede ist. Alles
Uebrige passt vollstandig iiujf das, 5 obiger Art. — M e i g e n
erhielt die Art aus Oesterreichj nach R o s a i auf VVeidenkatz-
chen und Sauerdornbliithe stellenweise in den Auen um VVien;
Mai. — Im k. k. Museum aus Oesterreich ( M e g e r l e , M a n n j ,

,.EngIand ( W M k e r ) . , ;, ;,:;' J; ;!;\, ;/;/; '';; "; ;' ) '.
Abh. Bd. VII. 56
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8. flavicauda Macq. Dipt, du Nòrd de Franc. 181.8. (1827.) &
Çriorhina. fiavicandä Macq. I.e. fit S. à Buff. I. 499. 8.
. — — Me ig . Syst. Beschr. VII. 117. 17..

, ',(. Nordfrankreich (M a c q.) , > ,

9. Brebissonii M a c q . Dipt, du Nord de Fr. 180. 9. (1887.) 6
. Çriorhina Prebissonii Macq. 1. c. et S. à Buff. I. 498-6.

— — M e i g. Syst. Beschr. VII. l à 7. 16.
• - . . . . : . -,•.-•; . Nprdfrankreich selten (Ma c q a a r t . ) v

10. apiformis *) M a c q. Dipt, du Nord de Fr. 181. 9. (1887.) £
Çriorhina apiformis Macq . 1. c et S. à Buff. 499. 9.

— — M e ig. Syst. Beschr. VII. 118.18.
Nordfrankreich selten (Ma c q ua r t).

MM. Gattung; B r a c h y p a l p n s Macq: Suites à Ballon. I.
' : •;*' •' : * ' • • - - - ; ••• '• 6 2 3 . ( 1 8 3 8 . ) < ^ V - ' -

Syrphus P a n z. — F a 11. *
Milesia F a b r .
Meródon F a b r.
Xylotà Mëig. — Z e t t e r s t .
Çriorhina M e i g. — Walk /

(Europa 4 Arten. — Oesterreich 3 Arten.)

1. varus Panz. Fauna germ. LIV. 8. (1798.)
Syrphus variis Panz. 1. c.
Milesia rara Fabr. Antl. 193. 84.
Xylota vara Mei g. System. Beschr. III. 214. 8.

• Çriorhina vara Meig. I.e. VII. 116. 1. .
• -, Brachypalpus varns M a c q. S. à Buff. I. 583. l.--

Ich besitze zwei österreichische Stücke durch die Güte
des H. F r a u e n f e l d . — Nach R o s s i auf den Blüthen von
Weissdorn und Schlehen in Auen und im Mittelgebirge stellen-
weise durch ganz Oesterreich, aber überall einzeln; Mai. — Im
k. k. Museum aus der Bukowina, dann aus Oesterreich (G ü r t -
l e r ) . Nach M e i g e n auf den Blüthen des Weissdorns selten.

2. valfftts **)?anz.Fauna germ. LIV. 7. (1798.)
Syrphvs valgus P a n z . 1. c.

— femoratus F a b r. Spec, insect. IL 489. 37. u. Entom. syst.
IV. 896. 65.

— läphriformis F a l l . Syrph. 28. i .
Merodon femoratus Fa bir. Antl. 197; 4.

•) Der Name früher von Schrank bereits verwendet.
•*) Die Larve lebt nach Bremi (Isis 1846) im Malme faulender Bäume.
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Xylota valgus M e ig. System. Beschr. III. 217. 7.
— valga Z et t e r s t. Dipt, scand. II. 868. 1. u. Vili. 3191.

: Griorhina valga M e i g . Syst. Beschr. VII. 116. 6. ,
Xylota olivacea M e i g . I. c III. 215.5;

- Criorhina,olivacea M ei g. 1. c. VIL 116. -
— tuberculata M e ig* 1. c. VIL-117. 8>

Brachypalpus tuberculatus Macq. S. à Buff. I. 524. 5.
Diese Art ling ich einzeln und nur in einigen Stücken am

Kahlenberge, Klosterneuburger Seite, im Juni auf den Blättern
der Buchengesträuche. — Nach R o s s i mit der Vorigen. — Im

' k. k. Museum aus Oesterreich (M e g e r l e ) , aus Schlesien (coll.
- ; F r i v a 1 d s k y j . — Im südlichen und mittleren Schweden vom

Mai bis Juli auf den 131 üthen von Chaerophyllum, Berberis, Cra-
taegus u. s. w. stellenweise ( Z e t t e r s t.), in Deutschland (Me i-
g e n), Würtlemberg (v. R o s e r), Frankreich (Macq u a r t).

3. Jleigenii *) S c h i n e r (1857.) : : ;
Xylota femorata M e ig . System. Beschr. III. 216. 6.

1 ' Criorhina femorata M ei g. 1. e. VII. 116. 5.
• — — W a l k . Ins. brit. I. 259. 6. .

Brachypalpus femoralus Macq. S. à Buff. I. 524. 3.

Auch diese Art verdanke ich H. F r a u e n f e l d und ver-
muthe, dass unsere Criorhinen und Brachypalpen bei Purkersdorf
und in unserem waldigen Mitlelgebirge gegen das Hochgebirge, wo
F r a u e n f e l d meist sammelte, reichlicher vertreten sein dürften,
als in der nächsten Nahe Wiens, da sie in F r a u en f e 1 d's Samm-

' lung fast in allen Arten vertreten waren.— Ro s s i gibt die Donau-
inseln bei Wien uud Klosterneuburg alsFundorte an; ich habe sie an

. diesen von mir oft und fleissig besuchten Orten auch nicht in
- ' • • • • ' einem einzigen Stücke gesehen.—Im k. k. Museum ausOester-

f) M e ig en hat. diese Art für die Linné'sehe Musca femorata gehalten, was
nicht richtig ist. M. femorata ist u n s e r e Xylota, femorata (_— X. volvulus
Fabr. , Meig . ) , wie schon Z e t t e r s t e d t richtig erkannt hat. —, Auch
F a b r i c i u s hat die Linné'sclie Musca femorata verkannt, und unsern
Brachypalpus valgus P a n z e r dafür genommen. Es ist s e h r w a h r -
s c h e i n l i c h , dass Brachypalpus bimaculatus Mac q. und ob ige Art iden-
tisch sind; s i e h e r ist diess aber nicht. Um durch Annahme dieses Namens
nicht neue Verwirrungen in die Synonymie zu bringen und für unsere Art
einen Namen zu haben, der weder mit Xylota femorata (_—Musca femorata L.)
noch mit Brachypalpus valgus C = S. femoratus Fabr.) cöllidirt, schlageich
den im Texte angenommenen Namen vor, der nichts weiter bedeuten soll, als
dass hier die Meigen'sche Xylota gemeint sei. Wer mit dieser Procedur
nicht einverstanden ist, mag den zweifelhaften M a c q u a r t'schen Namen
B. bimaculatus oder einer anderen verwenden, wobei dann der M e g e r 1 e'scue
in litteris Name fuscipes vielleicht auch in Frage kommen könnte.

56*
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reicli.=(M e g e r l e) , Wiirtlemberg (v o n K o s e r ) v'England
.!=.•; :(Walker). . : • - • ; , - : - - y ; •••; . : • , • : . » > - • , ; • . . ••

4. bimaculatiis Macq . Dipt; duNord de France: .134. l i . (1827.) &
Criorhina bimaculala M e i g. Syst. Beschr. VIL 116. 7. •
Brachypalpus bimaculatus M a c q . S. a BulF. i.;524. 2«v -

Milte Mai bei Ryssell (Macq.). ' •- ;

'.IV. .""".'"• V ;.';i:'"/?•Die Randzelle geschlossen^ .,,A ;

NN. Galtung;. J f l i l e i s i a * ) La t r . Hist. nat. d. crust. ins. vol.
... :;>.- ;l-r;i •••!.: ; ».- XIV.36i,(1304.> r - L a l r . part. —
• •••.••' - i i - . > ' -• u 1 . ' . • . . : • . - ^ ' . - r . - . : - " » . v ) . , » ; M e i g . p a r t . — F a b r . i- .

. • : • S y r p h u s F k b r ^ ' : ' : i : ; " ' - : ; ••• _!; i--.;<5--

. » r t ^ ; j j » v . <>.\ ' E r i s t a l i s F a b r . A n t l . ' ' ; ' ^ " v ; ; ; ' J / •'"•'•' =

(Europa 2 Arten. — Oesterreich 2 Arlen.j ; l l t C ' ^ - •

1. crabronifomiis F a b r . Species inseclor. II. 430; 44.(1781.)
Syrphus crabroniformis F a b r . 1.c»u. Enlom. syslem. IV. 299» 78.

— gigas R o ss i Fauna etrusca. II. 283. 1449. Tf. X. f. 11.
, Milesia crabroniformis F a br. Antl. 187. 1. ,

— — Laitr. Gen. crust. IV. 332. ' .
— ::—'• Enc. ineth. X. 518^ /

*J Per Name Mi les i a stamiut vou L a t r e i l l e . Die Gattuug, .welclie er da-
init bezeichnete , uiufasste mehre re Arten der Gattungen Merodon,
Clirysogaster, Spilouiyia, ]Ieliopliilus, Euiueros ( — Xylota } u. s. w. Mei-
geii hat spater seirien, fiir die zu Milesia gehorigeu Arten ehedem gewahl-
ten Narnen Spilomyia aufgegeben, und iiu 3. Theile sie unter der Gattung

) Milesia aufgefulirt. lin 7. Theile sind davoii die Criorhinen ausgeschieden
worden. St. F a r g e a u und Se rv i l l e liaben (Enc. metb. X. 518) die Mi-
lesien in die Gattungeu Milesia, Temnobtoma, Criorbina und Plocota getrennt.
Zu Milesia stelllen sie die an den Hinterscheiikelii bedornteu Arten, als M.
crabronifortiiis, fulminails { — splendida R ds s i ) , freilich aber nuchM.dioph-
thalma und saltuum. Rondani . beantragt die Gattungeu Sphixaea (fur. M.
fulminansy, Mtlesia tfiiT M. diophthalma) -, Caliprobola (fur M. speciosa),

' und Criorhina (fiir M. floccosu). — Die Aiinalnne' n euer GaUungsnainen
liat iininer sein Bedenklichcs, wenn schon altere Nameu zur vollen Disposi-
tion stehen. Diese niitksicht veranlasste mich, die volt Sleigen iiu3.Theile
seines Ilauptwerkes unter Mile îa aufgeftihrten Arten bier iu deii Gattungen

. Milesia, Criorhina und Spilomyia aufzufuLren. Die Mischgattung Milesia
L a t r . musste zerlegt weiden; ich bebalte fiir Milesia die ansehnliclisten

. Arten der L a t r e i lle'scheu Gruppe, welclie sicli auch durch die geschlos-
sene Randzelle von allen Uebrigen ;auszeichnen (_M. crabruniformis uud

' splendida). Fiir die uhrigen Arten griff icb wieder zu deia aufgegebeneu Mei-
. g e n'schen Namen Spilomyia, und es &ind bitrvoa ntir die pelzigen Arten

autfgescUiedeu und zu Criorliiua gebracht. ... , '
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Milesia crabroniformis M e i g è n Syst. Beschr. HL 227. 1.

—J,';.7-77 Macq. S. à Buff. I. 532. 1; / ; ;
Sphixaea crabroniformis Rond. Prodr. 46.

i-ftV] s Atî'Sie-; befindet sich ineinem Dal ma t i n i s o h e i i Sliicke,
I welches von Da hl stammt, im k. Jf. Museum und wurde von Hrn.

v. Ta c o l l e t t i bei Breiio im Lombardischen gefangen* — Ich
besitze sie aus Spanien durch II- L. D u f o u r , im k. k. Museum
ist sie überdiess aus Sicilien (D à h I ) , aus Brussa (M a il n) und
aus dem Pontus (G ö d 1) vorhanden. M a cq d a r t und M e i g e n
geben Südfrankreich als Fundort ani F a b r i c i u s Madera; vom
Grafen II o f m a n h s é g g wurde sie aus Algarbien gebracht, in
der V.'iF'r.-i va 1 dsky'schenSammlung ist sie aus der Türkei.

. , Sie scheint daher im ganzen südlichen Europa vorhanden und
ist nach M a c q u a rt 's Zeugnisse auch in Afrika zu Hause.

2. splenttieta R o s s i Faunaeirusca IL293. 147tvTf.X. f. 10. (1790.)
S y r p h u s s p l e n d i d u s R o s s i I.. c . ; , • ••.
Eristalis fulminons F ab r. Anll. 241. ,a9.
Milesia fulminane M e ig . Syst. Beschr. III. 228. 2.

•ii •'- 1̂ . Eiicycl. melh. X. 518. , ~
— — Macq. S. aBÜff. I. 532. 3.

ilr. v. T a c c h e t t i brachte mir ein Stück, welches er im
Juli 1855 am Laaerbérge, gefangen hatte ,* ferners besitze ich ein
Stück, welches Dr. S c h a u m bei Bolzen fing. — Im k. k.
Museum ist sie aus Fiume (Mann) und aus Dalmatien (Da hl,
M an n), Freiherr v. H a u s m a n n fing sie bei Bolzen (G r e d l e r).
— In Württemberg (v. R o s e r ) , in Südfrankreich und Italien
(Mei g e n , M a c q ) , aus Syrien (coll. L o w).

5 b. hie Fühler länger als der Kopf.

00. Gattung: Spi i c c o i i i y i a Latr. Diet.class.d'hist.nat.loin.
XV; p. 545. C1829.)

Chrysoioxum Wied. ' ' '
Psârus Wied.
Tyzenhausia G o r s k y . , ,

; • (Europa 1 Art. — Oesterreich keine Art.)

1. vesp iforinis G o r s k y Anal, ad entomògr. prov. oeeid. -merid. imp.
rossici. fase. I. 170—74. Tf. 1. f. 1 £ (1852.)

Tyzenhausia vespiformis; G o r s k y I. c. , ,
Sphecomyia vespiformis W a h 1 b. -Act. Holm. 1S54.1855. Z e 11 e r s t.

: . . : . ' - i • ! Î Dipt, scand; XI. 4646. *
; ? Bei Wilna in Lilthauen auf Blättern im Juli 1946 (Gq r s k y) ,

;: Norwegen ( E s m a r k ) , Sibirien ( S e d a k of f), Bo n s t ö r f fand
eia Pärchen bei Abo im Juli auf dem Stamme einer Pappel.
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II. Fiihler mit eiiiem Endgriffel.
PP. Gattung: C e r i a F a b r . Entoin. system. IV. 277. (1794.) —

F a l l . — M e i g . —- L a t r . — M a c q . —
. . Cur t i s . — Z e t t e r s t.

,• : , • . : > . • ! • . ' • . • •-.••• M u s c a L i n i j . , - . u - . - / - . • < . : ? • . • • , . > • • . . ' - . - . . . / •:.;•. V

..... • ., : .;. .•.,,., _ , . C o n o p s S c h r n k . .'•:..; .»•; • . > • ; . . - . ; , > , . ; :;-.-
;••:••. ; ...-" •• . S y r p h u s P a n z . ...,• .;_. ,--•* . / . < ; > v ! : >„•>. •.'••.•.•.••,
•:;,:- ; Sphiximorpha Rp n d. part. ? 0 •, •-.,: ••;..
.: ••;•. ; (Europa 4 Arten. — Oeslerreich 2 Arten.) ; r

1. Pe t roni l lac Rond . Anii. d. 1. soc. Entom."d. -France II. Ser. YOI. 8.
"r'. 213. Tf. VII. f. 1. ? (1850.) 1 '',.,' . ,

Sphiximorpha Petronillae R o n d. I.^. . - , , . -
Parma (Ro n d a D i).

2. subsessitis L a t r . Genera crust. el insect. IV. 388. (1809.)
Ceria subsessilis Me ig . System. Beschr. III 159. 1. Tf. 26. f. 26.

— — M a cq. S. a Buff. I. 484. 8.
Sphiximorpha subsessilis Rond . Ann. d. 1. soc. entom. d. Fr.

II. 8. 21«.
Ichfingsiemitdernacbfolgenden Art, doch bei weitem selle-

ner als diese. — Nach R o s s i im Kahlen- und Leithagebirge auf
blumigen Walchviesen, aber immer einzeln und iiberhaupt sellen,
Mai, Juni ,• bei Weissenbach (S c h e f f e r ) , Weidlingbach u s. w.
— Im k. k. Museum aus Oesterreich (M e g e r 1 e). — In Siid-
frankreich und ltalien ( M e i g e n ) , Deutschland: Berlinergegend
(M e i g e n), Wiirttemberg (v. R o s e r), Mitteleuropa, dem Norden
scheint sie zu fehlen (L 6 w). Aus Corsika (k. k. Museum).

3. conopsoMea L i n n e . Fauna suec. 1790. (1761.)
Musca conopsoides L i n n e. 1. c.

— •— S c h r n k . Enum. ins. crust. 895. 440.
Conops vaginicornis S c h r n k . Faun boic<-III. 2561.
Syrphus conopseus P a n z . Fauna XLLV. 20i ^

• Ceria clavicornis F a br. Enlom. system. ; iy. 277. 1. et Anll. 173.
— — F a l l . Syrph. 6. 1-

*) Ich babe die L a r v e n im Stadtgraben itn MuJme der Pappeln gefunden und
die Fliege daraus gezogen. Die ganze Venvanaiungsgeschichte ist von 1/.
Dufo ur CAnn. d. 1. soc. entom. d. Fr. 18*7. p. 19. Tf. I. F. 1) ausfutirlich
mitgetbeilt. D u f o u r faiid die Larven itt der brauigen Masse von Ulmenge-
fschwuren. Auch v. B o s e i Kaunte die I«arve und sagt, dass sie denen von
Syrphus abulicb sei CWurttemb. lw. Corr. Bl. 1834. 267}.
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Ceria conopsoides M e i g\ System. Bescbr. 111. 160. 2. Tf. 26.
; i - : j v - ' : ' j ' ' " ' ; O • •' / 3 • ( X 8 ! T ^ 2 » . , . , . - -. {• • J. i - < •.. S;' ' <

— ' — -Macq. S. a Buff. I. 4b4. 1.
( , _ . — Curt i s . Brit. EntOm. 186.

— — Z e t t e r s t . Dipt- scand. II. 631. 1. n. VIII. 3107.
— -• ^Valk . Jns. brit. 1/238. 1,

Die Art istbei uns niclit besonders sellen. Icli fand sie im
Augarten und in der Brigittenau alljahrlich im Mai und Juni aa

- derti ausfliessenden Safte der Rosskastanien, Pappeln o. s. w.
Zuweilen findet sich ein ^ auch auf Blumep. — Nach R o s s i
auf Scbirmblumen stellenweise durch ganz Oesterreich , aber
nirgends gemein: iin Blai und wieder im Hochsommer; um
Wieo bei Gaden und Wcissenbach ( S c b e f f e r ) , bei Heiligen-
kreuz *, um Gmunden, Lilienfeld. 4m k. k. Museutn aus Oester-
reich; — bei Wien im filai \von S c h r a n k gesammelt; um
Botzen von Baron v. H a u s m a n n gesammelt ( G r e d l e r ) . —
Ia SchNveden auf Blumen, doch vorzuglich an dem ausfliessenden
Saft von Quercus im Juli bis August selten ( Z e t t e r s t . ) , iu
Englaud ( W a l k e r ) , in Holland bei Driebergen ( S i x ) , in
Frankreich selten (M a c q.) j von B a u m b a u e r bei Lyon im Mai
auf Wolfsmilch (31 e i g e n) , in Deutschland: bei Mainz vou
B r ai'b m im August, von Schrank bei Passau im October und
von M e i g e n im August bei Aacheo auf Barenklau gesammelt •,
in W&rltemberg (v« R o s e r ) , in der Posener Gegend nicht sebr
selten (L6 w), in Schlesieri (S c h u m m el, S ch n eider) , aus
Sicilien (k. k. Museum), aus Algier (Ma c q u a r t ) .

4. vespiformis Lalr . Genera crust. cl insect. IV. 328. (1309.)
Ceria vespiformis Meig . System. Beschr. III. 161. 3. u. VI. 248.

, — — M a c q. S. a Buff. I. 484. 3.
— scutellala Macq. Dipt. exot. II. 2. 10. l .Tf.I . f. 1.
— intricata Wa 1 k. Trans. bf the entom. soc. IV. 63.

Im slidlichen Frankreich, Sicilien, Albanien, Griechenland,
Kleinasien in filenge von L8w gesammelt, in Syrien vonEhren-
b e r g , und in Algier, dasschon La t r e i l l e als Valerland angab,
von Lucas gefangea (Law), ia Spanien : Aodalusien (Wa Itl,
R o s e n h a u e r ) . Im k. k. Museum von ftlann aus Brussa
und von Godl aus Syrien.
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§. 4. Friihere Arbeiten tiber die Syrphiden Oesterreichs.

In ScopolTs ,,Entomologin carniolica"- werden folgende Arten
a u f g e f u l i r t ; i : ' > : • * • = < > ' ••-! - ! > - • • • • • < - ? > ; ; ^ \ . • > - • : \ ••• \ . • —

Mnsca maritima (Xylota.. .•'.) Hab.circa mare Adridiicum prope Tergestum.
— meticulosa. Jn hortis., suspensa in aere .ante florem, priusque ei

11 insideati facillime inde fugiens. " s; ^ • <>••
•''•••— merulina (Cheilosia.':.. Pipiza..'.>.?) Hab. ruri, anthbphila.
...— . cannabina (Syrph. balteatm) Hab. in canabi, sub cujus foliis, Avgusto
, ,.,.;: m. stint pupae -.-. .,.. • .- . - _.--• . . . , - - . . . . . , • . , » . •

. — palustris Hab. in herbidis, paludosis, umbrosisque. .
'— pyrastri (Syrph: pyrastri). In Cdrniolia, nonrara. '•"•'•'
— erratica (? Syrph. rosarum). In syhis et ruri vagatur.
—: Ubatrix (Syrphus. ...). Flores adit, libat, antequam sedeat.
— mellina (Syrh. mellinus). In florib. saepe obvia. f) n
— ,vacna (Syrphus.^..), Ih florib. nectar haurit. . V
— Ittcida (Cheiiosia. :.':)'. In Carnioliaepratis. '':'*""! l

— aenea (Cheilosia:...). lnflorib.reperitur*> • ' i - : <
Conops bifascialus (Volucella zonaria). Flores. frequentat, in cymis Corni
,: sanguinariae reperi. • , , ;. - ,.,; , .,.•-

—' trifascialus (Volucella inanis). Jn sylvis, super fructus immaturos
Hederae fielicis freqnentior. ! ' ' *

— pertinax (Eristalis pertinax). Passim adest, reditque saepius ad
, plantam, unde piilsus. ] . . ; * :: , ,.

- . — bombifans (Volucella bombylansj. Apud nos non frequens.
— pennattis (Vohicellabombylans var.plumdta). IriCarniolia calidiore.
— driaphilus (Volucella pellucens). Jn quercubus stillantem lingit hnmo-

rem cvm scarabaeis.... • :- . ! . ! .-
—. leucorrhpeus (Eristalis inlricarius). In sylvis. :
— floreus (Helophilus floreus). In florib. passim. . . .
— vulgaris (Eristalis tenax <$). Ubique reperitiir.
— fuscus (Erislalis tenax Q). Ad vias et flores. • . :(J- / t
— cupreus CChrysochlamys cuprens). In sylvis el qiiercetis^
— femoratns (Brdchypalpus varus?). Tn sylvestribus Majo m.
— feslivus (Chrysotoxum festivnm). Hab. in sylvis et nemoribus.
— gemmalus(Melithreptus....?).Floribusinsidat:
— glaucius (Syrph. glaucins). Hab. in pratis montanis.
— aeneus (Eristalis aeneusj M. Aprili 27. captus circa Idriam.
— praecinctus (Syrph. lucornm). In Austriaco litorali.

..—•. pipiens (Syritta pipiens). Hab. ruri, Sonchi et Menthae floribus
, involans:,

— clavatus (Ascia:;. .). Iri Corylo caplus, Julio r». "* ''
Rhingia rostrata. Apud nos non rara, ruri, snper arbores, herbas etc

Im Ganzen also 32 Arten. . ' • . • » • . ; ; , > ,v

S c h r a n k ziihlt in seiner , ,Enumeratio insectorum Austriae indige-
norum'1 folgende Arten auf:
Musca nova*) (Microdon....). Hab. Lincii.

— plebeja (Microdon. ..) Hab. ruri.
— conopsoides (Ceria conopsoidesj. Lecta ad Viennam Majo m.

*) Ich habe sie im II. Theile mit einem ? zu den Stratiomyden gestellt; glaube
aber nach besserer Einsicht, sie fur eine Microdon halten zu mussen.
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, Musca penatila (Helophilus....). Hab. larva caudata in aquis musca flores
v . . - adit. .( .,, , • .' t . ^ ' ' "
— arbustorûm (Eristalis....). Hab. Viennae. • : -

•'—<• nemorum (Eristalis ...). Hab. in floribus:
— atropos (Helophilus floreus). Hab. in floribus. - .
— ribesii (Syrphus....). Hab. in floribus; larva inter aphides ribis.
— festiva (Chrysoloxum. ...?). Hab. in floribus.
— pyrastri (Syrphus pyrastri). Larva viridis, limaciformis^ linea longi-

tudinali alba a capite ad anum ; aphidirora. Pupa larva contracta
in figurant anlice obtusam, ptaritae ano affixa; Hab. in floribus.

— alternata (Syrphus balteaius?) ,-,... . . . . . . .
— menthastri (Melithreptus....). Larva aphidivora, vïrïdis, sub-

tomentosa : musca flores fréquentât.
— mellina (Syrphus mellinus). Hab. larva inter aphides, musca in

floribus. ,, ; .
— crassipes. : , ' : ' \
— segnis (Xylota..). Hab. in nemoribus. , v
— pipiens (Syritta.pipiensJ.' Florilega.

— fusca (Cheilosia.....). Hab. in floribus.
— bifasciata. Fab. Lincii. ..
— trìfasciata (Volucella inanis). Hab. passim,
— pellucens (Volucella pellucens). Hab. Lincii. .
— bonaria (Volucella zonaria). Hab.Viennae.
— apiformis (Criorhina apiformis). Hab. pupa in carie arborum emor-

tuarum. Viennae. ,
Conops rostrata (Rhingia rostrata)* Hab. valde solitària.

Im Ganzen also 23 Arten. ' > • - . ' '

In S c h u l t e ' s Ausflüge nach dem Schneeberge mit beigefügter
Fauna und Flora der südwestlichen Gegend um Wien bis auT den Gipfel dos
Schneeberges sind folgende Arten aufgeführt: • .

Rhingia rostrata. Syrphus menthastri.
Syrphus aeneus. . — micans.

— albimanus. • — mutabilis.'
— apiarius. . — nemorum.
— arbüstorum. • — noctilucus.
— arcuatus ' ' • • — • oestraceus,
— asiliformis. — • pellucens.

•— bicinctus. . . . . . — pendulus.
— bifasciatus. — pipiens.
— b o m b y l a n s . • • • • • • — podagriciis.
— coemeteriorum. — pyraslri.
— conopseus. — ribesii.
— devins. — rosarum.
— diophthalmus. — scriplus.
— fallax. — segnis.

femoratus» — sepulcralis;
— festivus. — sylvarum.
— floreus. — tenace.
— glaueus. — transfuga.
— inanis* — variabilis.
— intricarius. — varins.
— mellinus. — vespiformis.

Abh. Bd. VII. 57
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Im Ganzen 44 Arten. (Ein Separatabdruck dieser Faunula ist mit den
Preisen einzelner Arten versehen. So wird z. B. Syrph. (Volucella)
bombylans mit 17 kr , Syrph. (Volucella) inanis mit 20 kr. und Syrph.
(Xylola) syharum mit 80 kr. angesetzt, alle Uebrigen sind billiger. Die Preise
sind aus M eg er le's Auctionscataloge entnommen.) '

In Ross i ' s „Verzeichnisse der zweiflügeligenInsectendes Erzherzog-
thums Oesterreich" sind aus der Familie der Syrphiden 822 A r t e n aufge-
zählt worden. Ich führe sie, weil R o s s i im Texte ohnedem berücksichtiget
wurde, zur Vermeidung von Wiederholungen hier nicht einzeln auf. Sie
vertheilen sich in den einzelnen Gattungen in folgender Weise:-

Callicera 1 Art. Psilota 1 Art. '
Ceria 2 Arten. Rhingia 2 Arten.
Microdon 3 Arten, davon eine nur Brachyopa 4 Arten.

Synonym. Chrysogaster 11 Arten, S Synonyme.
Chrysotoxum 5 Arten. Cheilosia 28 Arten. '
Psarus 1 Art. Enica (Didea) 1 Art.
Paragus 10 Arten, 5 Synonyme. Syrphus 39 Arten, 4 Synonyme.
Ascia 6 Arien. Doros 3 Arten-
Sphegina 2 Arten, davon I Synonym» Pelecocera 2 Arten.
Bacha 5 Arten, 3 Synonyme. Sericomyia 4 Arten.
Eumerus 8 Arten, 2 Synonyme. Tropidia 2 Arten.
Syritta 1 Art. Merodon 9 Arten, 1 Synonym.
Xylota 9 Arten, 1 Synonym. Helophilus 8 Arten.
Criorhina 8 Arten, 1 Synonym. ßlallota 2 Arten.
Milesia 4 Arten. • Er ist aus 17 Arten, 2 Synonym.
Pipiza 20 Arten. . Volucella 4 Arten.

Im Ganzen ohne Berücksichtigung der Synonyme 222 Arten und mit
Ausschluss derselben 199 Arten. '

Es sind daher von ö s t e r r e i c h i s oh en Syrphiden bisher aufgezählt:

von S c o p o l i 32 Arten.
„ S c h r a n k . . 23 „
„ S c h u l t es . .. • 44 „
„ R o s s i 199 „

im vorliegenden Verzeichnisse 313 „
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§.5. Anhang.
Tabellen zar Determinirang der G a t t u n g e n und der ö s t e r-

r e i c h i s e h e n A r t e n .

A. Tabelle für die Gattungen.

1. Das dr i t te Fühlergl ied mit einem E n d g r i f f e l ; 2 .
— Das dr i t te Fühlerglied mit einer S e i t e n b o r s t e . . . . . . . . 3 .

2 . Die Unterrandszelle ist i n d e r M i t t e v e r e n g t und durch eine von
der dri t ten Längsader abwär t s ger ich te te Zinke fast in zwei Hälften
gethei l t C e r i a PP.

— D i e U n t e r r a n d s z e l l e i s t i n d e r M i t t e n i c h t v e r e n g t C a l l i c e r a . A .

3 . D a s S c h i l d c h e n i s t g e d o r n t . . . . . B l i c r o d o n B .
— Das Schildchen ist u n g e d 0 r n t . . . . . . . . . . . . . . . . 4 .

4 . Die U n t e r r a n d s z e l l e i s t r e g e 1 m ä s s i g, d. h. sie ist weder in
der Mitte durch eine Einbuchtung der dri t ten Längsader v e r e n g t , noch
auch durch eine Einbiegung der Spi tzenquerader von der Seite he r v e r -
schmäler t 5 .

— D i e U n t e r r a n d s z e l 1 e i s t u n r e g e 1 m ä s s i g , d. h. sie ist in der
Mitte durch eine tiefe Einbuchtung der dritten Längsader verengt (pedi-
forme) , oder durch eine Einbiegung der Spi tzenquerader voa der Seite
her verschmäler t . . . . . . . ; 3 4 .

5. Der H i n l e r 1 e i b ist gegen die Basis z u a l l m ä l i g v e r s c h m ä -
l e r t (keu l förmig) 6 .

-— Der H i n t e r l e i b ist gegen die Basis zu n i c h t a l l m ä l i g v e r -
s c h m ä l e r t , sondern oval , elliptisch oder s treifenförmig 1 0 .

6. Die H i n t e r s c h e n k e I sind s ta rk v e r d i c k t 7.
— Die.H i n t e r s c h e n k e l . s i n d n i c h t .ve r d i c k t . . . . . . . . . . 8 .

7. Die U n t e r r a n d s z e l l e ist v o r n e a b g e r u n d e t , d. h. die vierte
Längsader geht in einem Bogen in d ieSpi tzenqnerader über S p u e g i n n . V.

— Die U n t e r r ;m d s z e 11 e ist v o r n e a b g e s t u t z t , d. h. die vierte
Längsader geht in einem Winke l in die Spi tzenquerader über A s c i a . U.

. 8 . Der H i n t e r l e i b ist s e h r s c h m a I und lang, die Flügel lappen sind
sehr klein B a c i l a . W.

— Der H i n t e r l e i b ist z i e m l i c h b r e i t und nicht auffallend ver länger t ;
die Flügel lappen sind von gewöhnl icher Grosse 1).

9 . Der R ü c k e n S c h i l d hat g e l b e S e i t e n s t r i e m e n
(Dorös conopseus).

— Der R ü c k e n s c h i l d ist e i n f ä r b i g S p a z i g a s t e r . Q.

10 . Die F ü h l e r sind viel l ä n g e r a l s d e r K o p f , das e rs te und zweite
Fühlerglied sind ver länger t 1 1 .

— C i e F ü h i e r sind s o l a n g o d e r k ü r z e r a l s d e r K o p f , das erste
und zwei te Fültlerglied sind nicht ver länger t . . 1 3 .

5 7 *
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1 1 . D e r ß ü e k e D s e h i 1 (I i s t g e l b g e f i e c k t o d e r h a t g e l b e S e i t e n -
s t r i e m e n . . . . - V . 1 3 .

— D e r R ü c k e n s c h i l d i s t e i n f ä r b i g Psarus. D.

12. D a s d r i l t e F ü h l e r g i i e d i s t s e h r k u r z , d e r ß ü c k e n s c h i l d i s t g e l b
g e f l e c k t . . . . . . . . . . . . . . ". . . . . . . S p h c c o m y i a 0 0 .

— D a s d r i t t e F ü h l e r g l . i e d i s t v e r l ä n g e r t , d e r R ü c k e n s c h i l d h a t
n u r g e l b e S e i t e n s t r i e m e n . . . - . . . . . . . . ; . C h r y s o t o x u m . C .

1 3 . Öie F ü h l e r b o r s t e is t l a n g u n d s t a r k g e f i e d e r t . . •. . '. 1 4 .
— Die F 'u h 1 e r b o r s t e i s t n a c k t o d e r h ö c h s t e n s fein b e h a a r t . . . 1 5 .

1 4 . Die R a n d z e l i e i s t g e s c h I o s s e*n u n d g e s t i e l t ; . V o l i i c e l l a . X.
— Die R a n d z e l l e i s t o f f e n und d a h e r n i c h t g e s t i e l t S u i ' i c o i n y i a K K .

1 5 . D i e g e w ö h n l i c h e Q u e r a d e r s i e h t h i n t e r d e r M i t t e d e r D i s c o i d a l -
; z e l l e . . . . . . . . 2 8 .

,— D i e g e w ö h n l i c h e Q n ' e r a d é r ' s t e h t V o r d e r M i 1 1 e d e r D i s c o i d a l z e l l e
o d e r a u f d e r M i l l e " d e r s e l b e n : . " . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 -

1 6 . D a s U n t e r g e s i c h t i s t a u f d e r M i t t e m i l H ö c k e r n v e r s e h e n , ' o d e r
d e r M u n d r a n d i s t s c h ti a u z e n a r t i g v o r g e z o g e n . . . . . . ". 11) .

— D a s 11 n l e r g e s i c h t i s t a u f d e r M i t t e h ö c k e r l o s , d e r M u n d r a n d
i s t n i c h t s c l i n d u z e ria r f i g v o r g e z o g e n : : : . . . . .: . . 1 7 .

1 7 . D e r II i n t e i l e i b z e i g t n u r v i e r s i e h t b a r e A b s c h n i t t e , v o n
d e u e u d e r z w e i t e s e h r b r e i t i s t . . . . . . . . . . . T r i g l y p h u s . G.

— D e r H i n t e r f e i b z e i g l 5 - ^ 7 A b s e h n i t t e v o n f a s t g l e i c h e r B r e i t e 1 8 .

1 8 : D a s U n t e r g e s i e b t i s t g e l b , m i t o d e r o h n e « s c h w a r z e ' G e s i c h t s -
' S t r i e m e • . ' . ' . . • . . ' . . • . . . . . . • . . . . . . • . . . P a r a g u s . E .

— D a s U n t e r g e s i c h t i s t n i e g e l b , s o n d e r n m e i s t e n s d u n k e l g e f ä r b t .
Pipiza. F,

11). Der M u n d r a n d endet mit einer r ü s s e i a r t i g e n , horizontal vor-
stehenden S c h n a u z e . . . . . . . . . . . . . R M n g i a . 5 .

— Der M u u d r a n d ist zuweilen vorstehend, oder nach abwärts gezogen,
zuweilen auch eben, n i e aber in eine horizontal vorstehende S e h na u z e
verlängert . . . . . . . . . . . ... .• . . . . . . . 2 0 .

20 ; Die F ü h 1 e r stehen a n d e r-B a s i ' s b e i s a m m e n . . . P s i l o t a . J.
— Die F u h i e r stehen a n d e r ß a s i s n i c h t b e i s a m m e u . . . 21.

2 1 . Die D i s c o i d a i r e l l e sieht vom F l ü g e l r a n d e-viel w e i t e r - en t -
' f e r n t als die Unterrandszelle 2 2 .
— Die D i s c o id a 1 z e l i e steht vom Flügelrande e b eu s o w e i t e n t -

f e r n t als die Unterrandszelle 2 3 .

2 2 . Das S c h i l d e b e n ist c o n v e x und stumpfrandig (rothgelbe Arten)
Brachyopa. T.

— Das S c h i 1 d c h e n ist f l a c h und scharfrandig (metallisch-grüne oder
schwarze Arten) . C h r y s o g a s t c r . H .

2 3 . D e r R ü c k e n s c h i 1 d h a t g e I b e S e i t e n s t r i e m e ni . . . . . 2 4 ,
"— D e r R ü c ' k e n s c h i l d i s t e i n f a r b i g . . . . . . . . . . . . 2 5 .
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2 4 . ; Der H i i i ì e r l e i b is t s c h m a l und l a n g , mit " s i c h t b a r e n Abschni t ten ;
d ie A n a l a n h ä n g e des £ deut l ich . . * ; . . . . ; . [ U e l i t l i r c p t u s . P.

' — Der H i n t e r l e i b ist b r e i t , e l l i p t i s c h , mit 5 - 6 s ich tbaren A b -
schni t ten ; die Ana lanhänge des 6 v e r b o r g e n D o r o s , 0.

2 5 . Die F ü h 1 e r b o r s t e ist d i c k und h a a r i g . . . . P e l e c o c c r a . M.
•— Die F ü h I e r b o r s t e is t von g e w ö h n 1 i e h e r Bildung 2 6 .

.26. Die H i n . t e r s c h e n k e l sind unten g e z a h n e l t . . . M y o l e p t a . f i .
— Die H i n t e r s c h e n k e l sind e i n f a c h , d.. h. w e d e r g e z a h n t , noch mit

. • : Dornen o d e r Stacheln b e w e h r t . . . . . . . . . . . . ^ . . . . . 2 7 .

2 2 . Die S t i r n e zeigt v o r n e e i n G r ü b e b e n ; die Fa rbe d e s - K ö r p e r s ist
s c h w a r z o d e r rnetajlisch g r ü n , ohne l ichte F lecken , Binden o d e r Stre i fen

C h e i l o s i a . K.
. -rr Die S l i r n e ist e b e n ; d ie g r ü n e ode r s c h w a r z e Fa rbe d e s K ö r p e r s ist

immer von l ichteren F l e c k e n , Binden ode r Streifen un t e rb rochen
S y r p h u s . L .

2 8 . Die R a n d z e I I e ist g e s c h l o s s e n und ges t ie l t . . . M i l c s i a . N N .
— Die R a n d z e l l e ist o f f e n und dahe r nicht ges t ie l t 2 9 .

2 9 . Der K ö r p e r i s t s t a r k b e h a a r t und meis t p e l z i g . . . . . 3 0 .
— Der K ö r p e r ist w e n i g b e h a a r t und meist n a c k t . . . • . 3 1 .

3 0 . Die H i n t e r s e h e n k e l s ind un ten s t a e h 1 i g ode r g e z ä h n e l t
B r a c h y p a l p u s , MM.

•• ~ Die H i n t e r s e h e n k e 1. o.h n e. Z. ä h n e u n d S t a c h e 1 n
• • • - -• C r i o r r l i i u a . LL.

3 1 . Die H i n t e r s e h e n k e l s ind g a n z u ti b e w e h r t , o d e r nur mit e inem
einzelnen Zahne o d e r Dorne versehen . . . . . . . . . . . . - • ; : . 3 2 .

— Die H i n t e r s c h e n k e l sind u n t e n g e z ä h n e 11, ode r mit S t a c h e l -
bors ten bese tz t . 3 3 .

3 2 . Der R ü c k e n s e h i I d und das Schi ldchen sind m i t s t a r k e n B o r -
• s t e n h a a r o n - b e s e t z t . . C l i r y s o c h l a m y s UH.

— Der Ri i c k e n s c h i l d und das Schi ldchen sind durchaus o h n e B o r s t e n -
• b a a r e - . . . ; . . . . . . . S p i l o m y i a . . J J .

3 3 . Das U n t e r g e s i e b t ist k i e l f ö r m i g ; d ie Hin te rschenke) s ind kurz
und d i c k , fast d re i eck ig S y r i t t a . FF.

— Das U n t e r g e s i c h t ist f l a c h , nicht k i e l f ö r m i g ; die Hin terschenkel
s i n d v e r d i c k t , aber ziemlich l ang . . . . . . : . • X y l o t a . EE.

3 4 . Die R a n d z e l l o ist g e s e h l o s s e n und ges t i e l t . . . K r i s t a l l s . >\
- Die R a n d z e l i e ist o f f e n und dahe r n icht ges t i e l t . . . . . . . 3 5 .

3 5 . Der R u c k e n s c h i l d ist an den Seilen g e l b g e s t r i e m t
C h r y s o t o x u m . C.

—̂  Der R ü c k e n s c h i l d i s t e i n f ä r b i g 3 6 .

3 6 . Die H i n t e r s e h e n k e l sind u n b e w e h r t 3 7 .
—- Die H i n t e r s c h e n k e l sind unten m i t S t a c h e l n o d e r Z a h n e n

versehen • — . 3 9 .
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3 7 . D ie H i n t e r S c h e n k e l s i n d z i e m l i c h s c h w a c h , w e d e r v e r d i c k t , n o c h
v e r l ä n g e r t . , . . . . , . . - . . . . . . . ,.... . .. . . . D i d e a . N.

— Die H i n t e r s c h e n k e l s i n d z i e m l i c h s t a r k , v e r d i c k t u n d v e r l ä n g e r t 3 8 .

3 8 . Das d r i t t e F ü h l e r g l i e d i s t fas t v i e r e c k i g . . M a l i o t a Z .
. — Das d r i t t e F ü h l e r g i i e d i s t r u n d u n d t e l l e r f ö r m i g

Helophilus. ÀA.

3Î). Die H i n t e r s c h e n k e 1 sind an der Spitze m i t e i n e m o d e r m e h -
r e r e n Z ä h n e n versehen . . . . . . . . . . . . . : 40 .

— Die H i n t e r s c h e n k e l sind unten m i t e i n e r d o p p e l t e n R e i h e
f e i n e r S t a eh e I n , versehen . . . . . . . . - . Eu ineros . GG.

40. Das U n t e r g e s i c h t ist k i e l f o r m i g , die Augen sind unbehaart, die
Unterrandszelle ist sehr kurz gestielt . . . . . . . Tropid ia . DD.

— Das U n t e r g e s i c h t ist e b e n, die Augen sind behaart, die Unterrands-
zelle ist ziemlich lang gestielt . . . . . . . . . Merodon .CC.

B. Tabe l l e für d ie ö s t e r r e i ch i s chen A r t e n .

Callicera.

aenea. ;

M i e r o d o n . -

Das Schildchen ist gelbroth . . . . . . . . . . . . . M. m u t a b i l i s .
Das Schildchen ist erzgrün 91. devins.

Clipysotoxu m.

1. D i e b e i d e n e r s t e n F ü h l e r g l i e d e r s i n d z u s a m m e n e b e n s o -
l a n g o d e r k ü r - z e r a l s d a s d r i t t e . . 2 .

— D i e b e i d e n e r s t e n F ü h l e r g l i e d e r s i n d z u s a m m e n b e d e u t e n d
1 ä n g e r a I s d a s d r i t t e . . . - 0 .

2 . Der H i n t e r i e i b ist deutlich b e h a a r t . 3 .
— Der H i n t e r l e i b ist k a h l 5.

3 . Die F l ü g e l haben am Vorderrande einen fast bis zur Spitze reichen-
den b r a u n e n W i s c h C h r . f a s c i o l a t n m .

— Die F l ü g e l h a b e n k e i n e n b r a u n e n W i s c h .*. . . . . . 4 .

4 . D e r H i n t e r 1 e i b i s t k u r z u n d g e w ö l b t , d i e g e l b e n Q u e r -
f l e c k e l i e g e n a u f d e r M i t t e d e r B a u c h a b s c h n i t t e ; A n a l a n h ä n g e
d e s £ k l e i n C h r . a r c u a t u r n .

— D e r H i n t e r l e i b i s t z i e m l i c h l a n g u n d flach, d i e g e l b e n Q ü e r -
f l e c k e l i e g e n a n d e r B a s i s d e r B a u c h a b s c h n i t t e ; d i e A n a l a n -
h ä n g e d e s £ s i n d s e h r g r o s s Chr. sylvarum.

5. D e r S e i t e n r a n d d e s H i n t e r l e i b e s i s t g a n z g e l b C h r . c i s a l p i n n i n .
— D e r S e i t e n r a n d d e s H i n t e r l e i b e s i s t a b w e c h s e l n d s c h w a r z

u n d g e l b Chr. intermedium
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6 . Die O b e r s e i t e d e s H i n t e r l e i b e s hat v i e r i n de r Mitte u n t e r -

b rochene g e l b e , fast g le ichbre i t e B i n d e n . . . ; . . . . . . . 3 .
— Die O b e r s e i t e d e s H i n t e r l e i b e s ha t z w e i in de r Mitte kaum

unte rb rochene ge lbe , fast g le ichbre i te B i n d e n , und wenn am 3 . und 5 .
Abschni t te ge lbe Binden vorhanden s i n d , so s ind sie bedeutend s c h m ä -
le r a ls die übrigen . . .•'." Chr. bicinctuin

7. Die F l ü g e l haben auf der Mitte e i n e n b r a u n e n F 1 e c k , der sich
zuweilen g e g e n die Spi tze zu zu einem W i s c h v e r l ä n g e r t , die g e l -
ben Hinter le ibsbinden gehen nicht auf den Sei tenrand ü b e r . . . . 8 .

— Die F l ü g e l haben w e d e r e i n e n b r a u n e n F l e c k n o e h W i s c h ,
die ge lben Hinter le ibsbinden gehen , s te t s auf den Se i t en rand ü b e r . 1 0 .

8 . Das e r s t e F ü h l e r g l i e d ist viel l ä n g e r a l s d a s z w e i t e , der
Hinter le ib is t schmal , fast s t re i fenförmig . . . • . . . C h r . l i n e a r e .

— Das e r s t e u n d z w e i t e F ü h l e r g l i e d s ind fast g l e i c h l a n g ,
der Hinter le ib ist längl ich ova l und ziemlich b re i t . . . . . . . . Ö.

9 . Die S c h e n k e l sind s t e t s ganz g e l b . . ; . . . C h r . f e s t i v u m .
— Die V o r d e r - und Mi t t e l s c h e n k e l s ind an d e r Basis g e -

s c h w ä r z t C h r . v e r n a l e .

1 0 . Die gelben Par t ien des Hinter le ibes s ind s e h r ausgebre i t e t , de r « e l b e
H l n t e r r a n d s s a u m d e s vo r l e t z t en Abschni t t es is t s e h r b r e i t

C h r . o c t o m a c u l a t u m .
— Die ge lben Par t ien des Hinter le ibes sind w e n i g ausgebre i t e t , de r g e l b e

H i n t e r r a n d s s a u m des vor l e t z t en Abschn i t t e s ist s e h r s c h m a l
. , C h r . e l c g a n s .

Psarus.
abdominalis.

Pai? a gru s«

1. Das U n t e r g e s i c h t des ò o h n e s c h w a r z e S t r i e m e , das
S c h i l d c h e n mit g e l b w e i s s e r S p i t z e , oder doch wenigstens mit
einem weisslichen Rande 2 .

— Das U n t e r g e s i c h t des. ò m i t s c h w a r z e r S t r i e m e , d a s S c h i l d -
c h e n immer e i n f a r b i g schwarz, oder metallisch grün P . t ib ia l i» .

2. Der H i n t e r l e i b ist s c h w a r z m i t g o l d g e l b e n ode r w e i s s e n
B i n d e n • . . . . . . 3 .

— Der H i n I e r i e i b ist z iege l ro th ode r ge lb ro th , mit s e h W a r z e n P a r -
t i e n , d ie sich aber oft so s e h r ausbre i ten , dass nu r ro the , o d e r g e l b r o t h e
Binden o d e r F l e c k e n übr ig bl ieben ; man könn te a l so auch s a g e n , der H i n -
ter le ib is t s chwarz mit z i e g e l - ode r ge lb ro then Binden oder F lecken 5 .

3 . Die B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s , mit Ausnahme der e r s t en , w e l c h e
zuwei len ganz ist, sind s t e t s a l l e u n t e r b r o c h e n 4 .

— Die e r s t e u n d z w e i t e B i n d e d e s H i n t e r l e i b e s s ind s t e t s
. g a n z und nur d i e z w e i l e t z t e r n schmälern sind u n t e r b r o c h e n

P . c i n e t u s .
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4. Die B i n d e n des Hinterleibes bestehen a u s w e i s s i i c h en H ä r c h e n,
welche sich sehr leicht verwischen, sie sind alle ziemlich gleich gross

P. albifrons.
„ — D i e B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s b e s t e h e n a u s g e l b e n ö f t e r s d u r c h -

s i c h t i g e n F 1 e c k e n , d i e e r s t e d e r s e l b e n r e i c h t n i e b i s z u m S e i t e n r a n d c ,
s i e i s t d a h e r i m m e r k l e i n e r a l s d i e ü b r i g e n . . . P . q u a d r i f a s c i a t u s .

5 . D i e g e l b r o t h e o d e r z i e g e l r o t h e F a r b e d e s H i n t e r l e i b e s r e i c h t
a u c h in j e n e n F ä l l e n , w o s i e v o n d e r s c h w a r z e n F a r h e b i s a u f d i e M i t t e d e s
H i n t e r l e i b e s z u r ü c k g e d r ä n g t i s t , s t e t s b i s z u m S e i t e n r a n d e ß .

— D i e g e l b r o t h e o d e r z i e g e l r o t h e F a r b e d e s H i n t e r l e i b e s r e i c h l
. n i e b i s z u m S e i t e n r a n d e ; . . . , . . • . . . . P . l a c e r u s .

6- D e r z i e m l i e h b r e i t e H i n t e r l e i b j s t a n d e r W u r z e l u n d a m
A f t e r s c h w a r z , a u f d e r M i t t e g e l b r o t h , m i t s c h i e f l i e g e n d e n
s c h w a r z e n S e i t e n s t r i e h e l e b e n a u f j e d e m A b s c h n i t t e

P . b imacu la tus .
— Der mä s s i g b r è i t e II i n t e r 1 e i b ist an der Wurzel schwarz, sonst

aber entweder g a n z z i e g e l r o t h oder am After schwarz, oder vo r -
herrscheTid schwarz mit ziegelrothen Binden auf der Mitte; die schief-
liegenden s c h w a r z e n S e i t e n s t r i c h e 1 e h e n f e h l e n immer 7.

7. Der A f t e r ist s c h w a r z oder dunkelbraun . . . • P . b i c o l o r
— Der A f t e r ist r o t h g e l b . . . . . . . . . . . P . zonatus .

• - ' ' . ' , . • •

P i p ì Z A . ',''.. . "'•' . _;- ... . * -, ; .;: .-. : . ; . : . - . ' . •

1 . D e r H i n I e r i e i b m i t g e l b e n B i n d e n o d e r F I e c k e n . . • 2 .
— D e r H i n t e r l e i b e i n f a r b i g s c h w a r z o d e r m e t a l l i s c h - g r ü n . 1 3 .

2 . D e r H i n t e r l e i b h a t a u f d e m z w e i t e n A b s c h n i t t e e i n e g e l b e
B i n d e u n d a u f d e m d r i t t e n e i n e u n u n t e r b r o c h e n e r o t h g e l b e L i n i e

P . f a s c i a t a .
— D e r H i n t e r l e i b h a t e i n e b r e i t e m e i s t u n t e r b r o c h e n e g e l b e B i n d e

o d e r z w e i o d e r v i e r g e l b e F l e c k e n 3

3 . D e r H i n t e r l e i b m i t v i e r g e l b e n F l e c k e n P . q u a d r i m a c n l a t a .
— D e r ' II i n t e r i e i b m i t e i n e r g e l b e n . B i n d e o d e r z w e i g e l b e n

F l e c k e n . . . * . . . . . . . . . 4 .

4 . D i e F l ü g e l s i n d a n d e r W u r z e l h ä l f t e g l a s h e l l , a n d e r
S p i t z e n h ä l f t e s c h w ä r z l i c h o d e r - r a u c h h r a u n , o d e r s i e h a b e n w e n i g s t e n s
e i n e n d u n k l e n F l e c k o d e r W i s c h a u f d e r F l ü g e l m i t t e . • . . . . 5

— D i e F l ü g e l s i n d e n t w e d e r g a n z g l a s h e l l o d e r g l e i c h m ä s s i g
g e t r ü b t o h n e F l e c k o d e r W i s c h a u f d e r F l ü g e l m i t t e . . . . . 1 0

5 . D i e v o r d e r e n T a r s e n s i n d g a n - z r o t h g e l b . . . . . . . 6 .
— D i e v o r d e r e n T a r s e n s i n d g a n z o d e r t h e i l w e i s e s c h w a r z o d e r

b r a u n . . . • • . . . . . . . . . . . . . . ' . • „ • 8 .

6 . K l e i n e 3 " ' l a n g e A r t e n . . . ' \ . . . . . . •".'.' . . . 7 .
— G r ö s s e r e 5 " ' l a n g e A r t : . P. festiva.
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7 . D i e z i e m l i c h . - b r e i t e - H i n t e r ! e. i b s b i n d e. i s t s c h w e f e l g e l b
P . l u n a t a .

— Die schmale H i n t e r l e i b s b i n d e ist r o t h g e l b . . P . A r t e m i s .

8.. Die T a r s e n sind e i n f a r b i g b r a u n . 9 .
— Die M e t a t a r s e h und öfters auch das nächste Tarsenglied sind g e l b -

' w e i s s .. . . . P. noctiluca.

9. Der Hi nt e r l e i b m i t e i n e r g e l b e n , unterbrochenen, mondförmigen
B i n d e . . . • P . g e n i c o l a t a .

— D e r H i n t e r l e i b m i t z w e i g e l b e n l ä n g l i c h e n ' F l e c k e n
• . P . s i g n a t a .

1 0 . D i e v o r d e r e n ' F ä r s e n s i n d g a n z r o t h g e l b 1 1 .
— D i e v o r d e r e n T a r s e n s i n d g a n z o d e r t h e i l w e i s e s c h w a r z

o d e r b r a u n . • • . . • • • . /•- . . -• . . . . . . . • . 1 2 .

1 1 . D i e F l e c k e n d e s H i n t e r l e i b e s s i n d r ö t h ' I i c h g e l b u n d w e i t
" v o n e i n a n d e r g e t r e n n t . . . . . . . * . . P . g u t t a t a .

— D i e F l e c k e n d e s H i n t e r l e i b e s s i n d h e l l g e l b u n d n a h e b e i
e i n a n d e r s t e h e n d . . •• . .. . . . . ." • P . . f e n e s t r a t a .

. 1 2 . D i e F l ü g e l s i n d g a n z g l a s h e 11 P . n o t a t a .
— D i e ' F l ü g e l s i n d b r ä u n l i c h g e t r ü b t - . . . • . P . flavitarsis.

1 3 . D i e F ü h l e r s i n d k ü r z e r a l s d e r K o p f , d a s d r i t t e G l i e d i s t r u n d
o d e r o v a l • . • 1 4 .

— D i e F ü h l e r s i n d s o l a n g a l s d e r K o p f , d a s d r i t t e G l i e d i s t
" v e r l ä n g e r t - 2 0 .

1 4 . D i e F l ü g e l s i n d an d e r W u r z e l h a l f t e g l a s h e i I, a n d e r S p i t z e n -
h ä l f t e s c h w ä r z l i c h o d e r r a u c h b r a u n o d e r s i e h a b e n w e n i g s t e n s e i n e n d u n k e l n
F l e c k o d e r W i s c h a u f d e r M i t t e 1 5 .

— D i e F 1 ü g e 1 s i n d e n t w e d e r g a n z g l a s h e l l o d e r g l e i c h m ä s s i g g e t r ü b t ,
o h n e F l e c k o d e r W i s c h a u f d e r M i l t e I G .

1 5 . D e r L e i b i s t s e h w a r z h a a r i g . ' . . . . • ' . ' . P . a u s t r i a c a .
— D e r L e i b i s t r o s t g e l b h a a r i g . . . . . . . . P . l u g u b r i s .

1 6 » D i e M i t t e l s c h i e n e n m i t e i n e m H o c k e r . . . P . v i t r i p e n n i s .
— D i e M i t t e l s c h i e n e n o h n e II ö c k e r . . . . . . . . . 1 Î .

1 7 . D i e T a r s e n s i n d r o s t g e l b • 1 8 .
— D i e T a r s e n s i n d e i n f ä r b i g b r a u n o d e r s c h w a r z . .. . . 1 9 .

1 8 . ' D e r L e i b i s t s e h w a r z h a a r i g . V P. c a r b o n aria.
— Der L e i b ist w e i s s h a a r i g . . . . . . . . P . c h a l y b e a t a .

19. Der L e i b ist s c h w a r z , g l ä n z e n d , d i e F l ü g e l s c h ü p p c h e n
u n d S-ch w i n g e r sind r e i n w e i s s . . . . . . P . a n t h r a c i n a .

..— Der L e i b ist m a t t s c h w a r z , d ie F l ü g e l s c h ü p p c h e n u n d
S c h w i n g e r sind s e h m ti t z i g w e i s s P. leiicogona.

Abh. Bd. TU. 53
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2 0 . D i e F 1 ii g è 1 s i n d g a n z u n g e f l e c k t , g l a s h e l l o d e r b r ä u n l i c h
, . P . v i r e n s .
—̂  Die F l ü g e l h a b e n a a f d e r M i t t e e i n e n dunkleren F I e ck* oder

Wisch . 3 1 .

2 1 . S c h w a r z , die Tarsen der Mittelbeine nur an der Spitze schwarz
/ P . v a r i p e s .

— M e t a 11 i s c h g r ü n, die Tarsen de r Mittelbeine mit Ausnahme der zwei
Wurze lg l i ede r schwarz . . . . . . . . . . . . . P . a n n u l a t a .

Tris:lypliu§.

ChrysogastéF.

1. Die S p i t z e n q u e r a d e r mit der vierten Längsader jn einen stumpfen
W i n k e l verbunden, und daher zur dritten schief v o r w ä r t s 1 au f e n d 2 .

— Die S p i t z e n q u e r a d e r mit der vier ten Längsader in einen rechten
oder spitzen Winkel verbunden und daher s e n k r e c h t oder zur drit ten
schief z u r i i e k l a u f e n d . . . . . . . . . '•,-.,.• • • ..• **•

2 . Der Rii c k e n s c h i I d m i t zwei genäher ten L à a g s l i n i e n . . . 3 .
— Der R ü c k e n s c h i l d o h n e L ä n g s l i n i e n . • . • . . . . 4 .

3 : Der Körper ist l a n g g e s t r e c k t , de r Rückenschild go ldgrün , ziemlich
fein gekörn t , die F ü h l v r ' g a n z r o t h g e l b . . Chr . s p l c n d e n s .

— Der Körper ist m ä s s i g l a n g , der Riickenschiid go ldg rün , ziemlich grob
gekörn t , die F ii h 1 e r o b e n a n f b r a u n .-. Chr . v i o l a c e a .

4 . Die B e i n e sind e i n f a r b i g .; . . . . • • -, • • • 5 .
— Die B e i n e sind z w e i f a r b i g '...'... C l i r . s p l e n d i d a .

5 . D e r H i n l e i - I c i b i s t r o t h b r a u n m i t o r a n g e g e l b g e m i s c h t -
C h r . c o e n o t a p h i i .

— D e r H i n t e r l e i b i s t m a t t s c h w a r z , s a m m t a r l i g o d e r d u n k e l m e -
t a l l i s c h . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. '. 0 .

6 . Das U n t e r g e s i c h t d e s i m i t e i n e m H ö c k e r . . . . . . 7 .
,— Das U n t e r g e s i c h t d e s j o h n e H ö c k e r . . . 1 1 .

7 . Die F l ü g e l w u r z e l u n d d a s R a n d m a l s i n d g e l b C h r . c h a l y b e a t a .
— Die F l ü g e l w u r z e l u n d d a s R a n d m a l s i n d n i c h t g e l l ) . . . 8 .

8 . Das d r i t t e F ü h 1 e r g 1 i e d is t r o t h . . . . C h r . c o e m e t e r i o r u m .
— Die F ii h I e r s ind e i n f a r b i g b r a u n 9.

0 . D e r M u n d r a n d d e s & s t e h t e b e n s o w e i t v o r a l s d e r H ö c k e r
des U n t e r g e s i c h l e s ; d e r R i i ckensch i i d d e s Ç is t b e h a a r t 1 0 .

— D e r M ti n d r a n d d e s ò s t e h t w e i t e r v o r a l s d e r H ö c k e r d e s
U n l e r g e s i c h t s ; d e r R ü c k e n s c h i l d d e s Ç i s t n a c k t . . • C h r . v i d u a t a .

1 0 . Die S l i r n c is t s e h r b r e i t C h r . M a c q n a r t i .
— Die S t i r n e i s t z i e m l i c h s c h m a l . . . . . . C h r . a e r o s a .

1 1 . D ie F ü h l e r s ind s c h w a r z b r a u n . . . . * . C h r . n i e t a l l i n a .
— Die F ii h l e r s ind b r a m i r o t h C h r . a e n e a .
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1 2 . D i e B e i n e s i n d e i n f a r b i g . . . . . , ; . . . . . . . . 1 3 .
. — - D i e B e i n e s i n d z w e i f ä r b i g . . . . . . . . . C h r . e l e g a n s .

1 3 . D i e S p i t z e n q u e r a d e r i s t s e n k r e c h t . . . C h r . b r c v i c o r n i s .
. — D i e S p i t z e n q u e r a d e r i s t z u r ü c k ! a i i f e n d , . - . . . . . • 1 4 .

1 4 . D i e F l ü g e l a u f d e r M i t t e m i t e i n e m d u n k e l u W i s c h e C h r . n o b i l i » .
.-— D i e F 1 ü g e l o h n e d u n k e l n W i s e h a u f d e r M i l l e C h r . f r o n t a l i s .

P si Iota.
anthracina. ,

Clieilosia*).

1. A r i e n , d e r e n U n t e r e r e s i c h - t b e h a a r t i s t . . . . . . . . . 2 .
— A r i e n init g a n z n a c k t e m U n t e r ges i c h t e . . . . . . . . Î).
2 . Bie B e i n e s ind b u n t . . . . . 3 .
— Die B e i n e s ind e i n f4» r b i g s c h w a r z . . . ,.. . • • • • • • 'S.

3 - Die F I i i g e-1 h a b e n auf d e r Mil le e i n e n s c h w ä r z 1 i c h e n F l e c k e n ,
d e r H i n t e r l e i b i s t v o r n e w e i s s , h i n t e n g e l b b e h a a r t . . C h . o e s t r a c c a .

— D i e F l ü g e ) h a b e n a u f d e r Mi l l e k e i n e n s c h w ä r z l i c h e n F l e c k e n ,
. d e r H i n l e r l e i b is t n a c k t o d e r g l e i c h f ö r m i g u n d k u r z b e h a a r t . . , ..• . 4 .

4 . Der H i n t e r l e i b i s t o b e n a u f l i c h t b r a u n r o t h C h . v u l n e r a t a .
— D e r H i n t e r l e i b i s t o b e n a u f s c h w a r z o d e r m e I a 11 i s c h g r ü n 5 .

5 . Das S e l i i l d c h e n i s t am I l i n l e r r a n d e m i t l a n g e n , s c h w a r z e n
.. H a a r e n. b e s e t z t 6 .
— D a s S c h i I d c h e n is t am H i n l e r r a n d e n i c h t m i t s c h w a r z e n , I a n -

g e n H a a r e n b e s e t z t . . • . . . • • • • • • • • • • C h . i n t o n s a .

, G. Das d r i t t e F ü h l e r g l i e d is t b r a u n s c h w a r z . . . . C h - p i g r a .
— D a s d r i t t e F i i h 1 e r g l i e d i s t b r a u n r o t h o d e r l e b h a f t r o l h . . . 7 .

' 3 . Die F ü h l e r b o r s t e is t s e h r d e u t l i c h b e h a a r t . . . C h . b a r b a t a .
— D i e F ii h i e r b o r s t e is t n a c k t o d e r f a s t n a c k t . . C h . f r o n t a l i s .

8 . D e r H i n l e r I e i b i s t s t a r k v e r 1 ä n g e r t , d ie F a r b e d e s s e l b e n i s t m e h r
ein B I a u s c h w a r z . . . . . C h . v a r i a b i l i * .

.— D e r H i n t e r l e i b ist v o n g e w ö h n l i c h e r L ä n g e , d i e F a r b e d e s -
s e l b e n z i e h t m e h r i n ' s G r ü n e • . . . . . . . • ; C h . m c l a n o p a .

9 . D i e A u g e n s ind g a n z n a c k t 1 0 .
— D i e A u g e n s i nd s t a r k o d e r d o c h d e u t l i c h b e h a a r t 2 .

1 0 . Die B e i n e s ind b u n t 1 1 .
— D i e B e i n e s i nd s c h w a r z . . . . . . 11).

*) Ich mache darauf aufmerksam, class die Behaarung der Augen bei den Ç Ç
oft schwer zu erkennen ist. Ch. anthraeiformis auf ein Exemplar ohne Fiihler
errichtet und CA. chalybeala, für welche nicht angpgcbpn ist, ob nie behaarte
oder nackte Augen hat, fehlen in der Tabelle.
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1 1 . Die F I ü g e l mi t e i n e m s c h w ä r z l i c h e n M i t t e l f 1 e c k e n :•"'
C h . c a e r n l e s c e n s .

— D i e F l ü g e l o h n e s c h w ä r z l i c h e n F I e c k e n au f d e r Mi t te . 1 3 .

1 2 . D i e F ü h l e r b ö r s t e ä u s s e r s t k u r z b e h a a r t und fast n a c k t 1 3 .
-77 D ie F u h i e r b o r s t e v e r h ä l t n i s s m ä s s i g 1 a n g b e h a a r t . . . . 1 6 .

1 3 / D i e T a r s ' e n s ind b r a u n s e h w a r z . . . . i . . . . .: 1 4 .
— Die T a r s e n s ind g r ö s s t e n t h e i l s g e 1 b r o t h 1 5 .

1 4 . D e r R a n d d e s S c h i l d e h e n s o h n e s c h w a r z e H a a r e^ d i e Ä u g e n -
" r i n g e l a n g b e h a a r t C I i . m e a n s o d e r pratensis.
— D e r R a n d d e s S c h i l d c h e n s m i t s c h w a r z e n H a a r e n , d i e

A u g e n r i n g e k u r z b e h a a r t . . . . C h . H e r c y n i a e .

1 5 . D i e F ü h l e r s i n d l e b h a f t r 0 1 h g e 1 b C L . p u l c l i r i p e s o d e r p a g a n a .
— D i e F ü h l e r s i n d s c h w a r z b r a u n . . . . . . . C h . u r b a n a .

1 6 . D a s S c h i l d c h e n d e s Ç i s t a n d e r S p i t z e g e l b . . . . . . .'•: 1 7 .
— D a s S c h i l d e h e n d e s Ç i s t e i n f ä r b i g . . . . . C h . c u r i a l i s .

1 7 . D a s d r i t t e F ü h l e r g l i e d i s t l e b h a f t r o t h . . . . . . C h . s o r o r .
— D a s d r i t t e F ü h l e r g l i e d i s t b r a u n o d e r b r a u n s c h w a r z . ; - • 1 8 .

1 8 . D e r G e s i c h t s h ö c k e r i s t a u s s e r s t b r e i t u n d d i c k a u f g e q u o l l e n
C h . s c u t e l l a t a .

.— D e r G e s i c h t s h ö c k e r i s t m a s s i g b r e i t u n d n i c h t a u f g e q u o l l e n
C h . p l n n i u l i f e r a .

1 9 . D i e F ü h l e r s i n d e i n f a r b i g , s c h w a r z o d e r s e h w a n b r a u r i 2 0 .
— D a s d r i t t e F ü h l e r g l i e d i s t l e b h a f t r o t h g e l b . . . . - i. 2 7 .

2 0 . D i e F l ü g e l s i n d a n d e r B a s i s n i c h t g e l b g e f ä r b t , o d e r d o c h
s o w e n i g , d a s s d i e F ä r b u n g d e r F l ü g e l b a s i s v o n d e r F l ü g e l f l ä c h e n i c h t
a b s t i c h t . . '.- . . . . . . . . . '.- . . . . . . ., 2 1 .

— D i e F l ü g e l s i n d a n d e r B a s i s a u f f a l l e n d g e l b g e f ä r b t
. , C h . p e r s o n a t a .

2 1 . D a s U n t e r g e s i c h t i s t u n l e r d e n F ü h l e r n n u r w e n i g a u s g e h ö h l t
C h . g a g a t e a .

— D a s U n t e r g e s i c h t i s t u n t e r d e n F ü h l e r n s t a r k a u s g e h ö h l t 2 2 .

2 2 . D i e F ü h l e r b o r s t e i s t ä u s s e r s t k u r z b e h a a r t u n d f a s t n a c k t 2 3 .
— D i e F ü h l e r b o r s t e i s t s t a r k b e h a a r t u n d f a s t g e f i e d e r t

- , . . . : • . C h . d e r a s a ,

2 3 . D e r H i n t e r l e i b i s t w e i t l ä u f i g , w e n n a u c h z u w e i l e n z i e m l i c h l a n g
b e h a a r t . . . ; 2 4 .

— D e r H i n t e r l e i b i s t d i c h t b e h a a r t u n d d i c h t p u n k t i r t . . . 2 6 .

2 4 . D e r R ü c k e n s c h i l d d e s & i s t m i t s c h w a r z e n u n d h e l l e n
H a a r e n b e d e c k t . . . . .••..•• . . . . . . . . ». . 2 5 .

— D e r R ü c k e n s c h i l d d e s & i s t e i n f a r b i g s c h w a r z b e h a a r t
C h . s p a r s a .
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2 5 . D i e S c h i e n e n w u r z e l i s t b r a u n , d i e B e h a ä r u i i g d e s H i n t e r l e i b e s
t w e i s s l i c h . . ; . . . . . . . . . . . C h . l a e v i v e n t r i s .

— D i e B e i n e s i n d v ö l l i g s c h w a r z , d i e B e h a a r u n g d e s H i n t e r l e i b e s
. f a s t r o s t g e l b . . . . • • . C h . v e n o s a .

2 6 . ' D i e F l ü g e l f a r b e z i e h t i n s S c h w ä r z l i c h e , o d e r d i e F l ü g e l s i n d
g a n z g e s c h w ä r z t • . . . . . . . . . C h . a n t i q u a o d e r tropica.

— D i e F l ü g e l f a r b e z i e h t i n s B r a u n e . , . . . • . . C h . p u b e r a

2 7 . D e r H i n t e r i e i b o h n e g r a u e F l e c k e n o d e r B i n d e n
C h . i n s i g n i a .

— D e r H i n t e r l e i b m i t g r o s s e n , u n t e r b r o c h e n e B i n d e n b i l d e n d e n
\ g r a u e n F l e c k e n . . . . . . • • • ? •, • . C h . m a c u l a t a .

2 8 . D i e B e i n e s i n d g a n z g e l b o d e r w e n i g s t e n s v o r h e r r s c h e n d g e l b 2 i ) .
. — D i e B e i n e s i n d g a n z s e h w a r z o d e r v o r h e r r s c h e n d s c h w a r z 4 2 .

291. D e r H i n t e r 1 e i b m i t b 1 e i f a r b i g e n g l ä n z e n d e n , i n d e r M i t t e
u n t e r b r o c h e n e n B i n d e n . . . ' . . ' . . . . . . C h . f a s c i a t a .

— D e r H i n t e r i e i b o h n e 1 i c h t e r e B i n d e n 3 0 .

3 0 . D i e S c h i e n e n s i n d g a n z g e l b . . . . . . . . . . . . 3 1 .
— D i e S c h i e n e n s i n d g e l b a u f d e r M i t t e m i t e i n e m b r a u n e n
, . o d e r s e h w a r z e n R i n g e . . 3 8 .

3 1 . D i e T à r s e t i s i n d e i n f a r b i g , g e l b o d e r b r a u n . . . . ' . . 3 2 .
— D i e T a r s e n s i n d g e l b m i t s c h w a r z e r S p i t z e . . . . 3 5

3 2 . D i e S c h e n k e l s i n d g a n z g e l b . . . . . : . . C I i . flavipes.
— D i e S c h e n k e l s i n d g a u z s c h w a r z o d e r b r a u n , o d e r h a b e n

d o c h n u r e i n e g e l b e S p i t z e . . . . • . . 3 3 .

3 3 ! D i e F ü h ì e r b o r s t e i s t d e u t l i c h u n d d i c h t b e h a a r t
' C h . c a n i c n l a r i s .

— D i e F ü h l e r b o r s t e i s t n a c k t o d e r f a s t n a c k t . . . . . . . 3 4 .

3 4 . D i e B e h a a r u n g d e s H i n t e r l e i b e s i s t d u r c h a u s l e b h a f t g o l d g e l b
u n d d i c h t . . . . . . . . . . . . . . . . C h . c h r y s o c o m a .

— D i e B e h a a r u n g d e s H i n t e r l e i b e s i s t v o r n e r o t h g e l b u n d d i c h t e r ,
h i n t e n s c h w a r z u n d s c h ü t t e r . . . . . . . . C h . g r o s s a .

3 5 . D i e F ü h l e r s i n d d u r c h a u s g e l b . 3 6 .
— D i e F ü h l e r s i n d g a n z b r a u n o d e r d o c h n u r d a s d r i t t e G l i e d g e l b -

r o t h 3 7 .

3 6 . D i e S e h e n k e l s i n d g e l b r o t h C h . g i l v i p e s . * )
— D i e S c h e n k e l s i n d b i s n a h e z u r S p i t z e s c h w a r z C h . H a v i c o r n i s .

*3 Diese Art ist bei Z e t t e r g t e i l t mit n a c k t en Augen angegeben; diess ist
theihveise nicht richtig, das <*> hat behaarte Augen , das Q nackte. Es kom-
men auch, besonders & vor, bei denen die Schenkel an der Wurzel geschwärzt
sind; man wird in diesem Falle die Art durch ihre 1 i r. h to 1 i v e n g r un e
Farbe und durch ihre N a c k t h e i t unterscheiden. Auch geht die schwarze
Farbe der Schenkel nie bis zur Spitze.
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3 7 . D i e F ü h l e r s i n d g a n z b r a u n • • • • . » • C h . h i i n a n t o p u s .
— D i e F ü h l e r s i n d b r a u n , d a s d r i 1 1 e G l i e d r o t h g e 1 b
.'•;•• ".••- C b . f u l y i c o r n i s .

3 8 . Die F l ü g e l sind a n d e r W u r z è 1 g e l b , auf der Mitte mit brauner
T r ü b u n g . . . . . .. • . . . , . . . ., , . . . C h . p b a n t o m a .

.—r Die F l ü g e l s ind e i n f ä r b i g ohne bräune T rübung auf. de r Mitte 3 9 .

3 9 . Die F ü h i e r sind durchaus g e l b . . . . '." . . ' J. C h / c h l o r i s .
— Die F ü h l e r sind b r a u n oder s c h w a r z und höchs tens das dr i t te

Glied l ich ter . . . . . . .'.. . . . . . . . . . . . 4 0 .

4 0 . Die F ü h i e r sind g a n z s e h w a r z . . . . , . , . C h . r u r a l i s .
— Die F ü h l e r sind b r a u n , das dr i t te Glied l ichter . 4 1 .

4 1 . Die T a r s e n g l i e d e r sind alle s c h w a r z , de r Metatarsus der Hinter-
beine auffallend ve rd ick t . . . . . . . . . . . C h . v e r n a l i s

— Die m i t t l e r e n T a r s e n g l i e d e r sind g e l b , der Metatarsus der
Hinte rbe ine ist nicht auffallend verd ick t . ,. . , . •, C h . p r a e c o x .

4 2 . Die F l ü g e l haben auf der Mitte einen b re i t en s c h w ä r z l i c h e n
W i s c h . . . . C h . c y n o c e p h a l a .

— Die F l ü g e l o h n e s c h w a r z 1 i c h e n W i s c h auf der Mitte 4 3 .

4 3 . Die B e i n e sind ganz und g a r s c h w a r z 4 4 .
— Die B e i n e haben l i c h t e r e K n i e e und S c h i e n e n s p i t z e n ode r

the i lweise we i s sge lbe Tarsen . . . . . . . . ; « .'•. . . . . . . . . 4 6 .

4 4 . Die F l ü g e l sind a n d e r W u r z e l a u f f a l l e n d g e l b
. , C h . i m p r e s s a

— Die F l u g e 1 sind g l e i c h m a s s i g g e l b t ingir t . . . . . . 4 5 .

4 5 . Der R ü c k e n s c h i l d ist s c h w a r z b e h a a r t . , C h . f u n e r a l i s .
— Der R ü c k e n s c h i l d ist fu c h s r o t h b e h a a r t . . C h . v u l p i n a .

4G. Die F ü h 1 e r , s c h w a r z ode r s chwarzb raun , die Milleltarsen der V o r -
derbeine o d e r al ler Beine sind weissgelb , . . . . . -. . » 4 2 .

— Die F ü h l e r g e l b b r a u n , die Tarsen sind ganz schwarz
Ch. pallidicornis.

4 7 . Der R ü c k e n s c h i l d ist s c h w a r z b e h o a r t . . C h . a l b i t a r s i s .
,— Der R ü c k e n s e h i 1 d ist g r a u - o d e r g e l b b e h a a r t

Ch. mutabilis.

Syrplius.

1 . * ) D e r H i n t e r l e i b i s t k u r z e i f ö r m i g o d e r l ä n g l i c h o v a l ,
m e i s t z i e m l i c h b r e i t 2 .

— D e r H i n t e r l e i b i s t v e r 1 ä n g e r t , s t r . e i f e n f ö r m i g , z i e m l i c h
s c h m a l . . . . , ; . . -. . . • . . . . . . 3 5 .

• j Ich fühle e s , dass die zur Unterscheidung der Syrphusarten bei Nr. 1 ange-
wendete Analyse nicht pracis und klar genug erscheinen wird. — Wenn
auch ein k u r z e i f ö r m i g e r und ein s t j - e i f e n f ö r m i g e r Körper leicht zu
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2 . Die F l ü g e ) Haben auf der Mitte eine s e h w a r z e H a l b b i n d e 3 .
— Die F l û g e l auf der Mille o h n e s ç h w a r z e H a l b b in d e . . 4 .

3 . Der H i n t ' e r i e j b i s t b r e i t, k u r z - e i f ö r m i g und stark behaart,
. er ist an der Wurzel und am After weissbehaart, auf der Mitte schwarz

behaart • S. o e s t r i f o r m i s .
— Der H i n t e r l e i b ist m ä s s i g b r e i t , I a n g l i c h - o v a I und wenig

behaart ; an der Wurzel liegt eine kaum unterbrochene weissgelbe Binde
; .*• oder es sind ( ô var.) wenigstens zwei weissgelbe Seitenflecken vorhanden

S. lucorum

4. Das S e h i l d e l i e n i s t g e l b , g e l b b r a u n o d e r be in fa rb ig und d u r c h -
s i c h t i g . . . . . . . . . . . . 5 .

— Das S c h i l d c h e n ist s c h w a r z o d e r meta l l i sch = g i ü n , u n d u r o h -
s i c h t i g . . . . . . . . . ' . . . . . 3 4 .

5 . Die A u g e n sind b e h a a r t . . . . . . . • . . . . . . 6 .
— Die A u g e n s ind n a c k t . . . . . . . . • • • • • . , 1 5 .

6 . Die B i n d e n des H i n t e r l e i b e s s ind a l l e u n t e r b r o c h e n u n d oft in
F l e c k e n aufge lös t 7 .

— 'Die B i n d e n des Hin te r l e ibes s ind n i c h t a l l e u n t e r b r o c h e n und
' w e n i g s t e n s d ie mi t t l e ren g a n z , w e n n auch am h i n t e r e n R a n d e a u s -

g e r a n d e t . . . . . . . . . . . 1 3 .

7 . Die d r i t t e L a u g s a d e r ist auf de r F lüge lmi l t e s t a r k nach un ten
*a u s g e b u c h t e t . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 .

— Die d r i t t e L ä n g s a d e r ist ganz g e r a d e o d e r h ö c h s t e n s w e l l e n -
' f o r m i g g e s c h w u n g e n . . 1 0 .

8 . Der K ü c k e n s e h i l d is t m e t a l l i s e h - b l a u , d ie Hin te r l e ibsb indeu
sind in schmale m o n d f ö r m i g e F l e c k e n von w e i s s g e l b e r F a r b e au fge lös t ,
das . l e t z t e Paar s eh r schief l i egend . . . . . . . . S . p e r a s t r i .

— Der R ü c k e n s c h i l d i s t m e t a l l i s e h - g r ü n , d ie H in t e r l e ib sb inden
s ind in b re i t e m o n d f ö r m i g e F l e c k e n v o n g o l d g e l b e r F a r b e au fge lös t 9 .

unterscheiden sein werden, so ist diess doch schwer bei einem l ä n g l i c h
o v a l e n und einem v e r l ä n g e r t e n . Und doch wird schon einige Erfah-
rung genügen, um die zu deterininirende Art in die rechte Abtheilung zu
bringen. Darum behandelte ich auch in der Tabelle die s c h m a l l e i b i gen
und die k u r z * und b r e i t l e i b i g e n A r t e n in zwei Gruppen und füge zur
leichteren Anwendung noch Folgendes bei: die Arten der e r s t e n Gruppe,
auf welche man mit Nr. 2 verwiesen wird , haben einen Hinterleil», der kaum
länger ist , als Kopf, Brustschild und Schildchen zusammengenommen; er er-
weitert sich allmälig gegen die Mitte zu, und endet in einem breit-ovalen Um-
risse; an der breiteren Stelle ist er immer viel breiter als der Ruckenschild
und meistens gewölbt. Der Hinterleib der Arten, worauf mit Nr. 35 verwiesen
wird, ist stets länger als der Kopf, der Brustschild und das Schildcben zu-
sammengenommen; er erweitert sich nur sehr wenig und endet in einem kegel-
förmigen Umrisse ; er ist an der breitesten Stelle nie breiter und höchstens so
»reit als der Rückenschild, ist nur selten gewölbt und meistens sehr flach
und platt. Von den Arten der ersten Gruppe könnte S. balteatus am meisten
Zweifel erregen ; es ist die einzige Art mit Doppelbinden ; von den Arten der
2. Gruppe erfordern 8. cinctus, cinctellus und aurienilis einige Aufmerksam-
Reit und auch S. giiltattis könnte Zweifel erregen.
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9 . D e r R ü c k e n s c h i l d i s t a u f b e i d e n S e i t e n d e u t l i c h u n d b r e i t g e l b e i n g e f a s s l ,

t d a s l e t z t e F- ! e c k e n p a a r d e s H i n t e r l e i b e s i s t s e h r s c h i e f 1 i e -
g e n d . . . . . . . . * . . . . . . . . . S . G e m e l l a r i .

— D e r R ü c k e n s c h i l d z e i g t a n d e n S e i t e n k e i n e g e l b e E i n f a s s u n g , d a s 1 e t z t e
F l e c k e n p a a r d e s H i n t e r l e i b e s i s t f a s t g a n z g e r a d e l i e g e n d

. ' S . s e l e n i t i c u s .
1 0 . De r R ü c k e n s c h i 1 d v o r n e m i t z w e i g e n ä h e r t e n w e i s s e n L ä n g s -

' S t r i e m e n . . . • . . . . . . . . . . . S . a i b o s t r i a t u s .
— D e r R ü c k e n s c h i l d o h n e w e i s s e L ä n g * s S t r i e m e n . . . 1 1 -

1 1 . D a s U n t e r g e s i c h t i s t e i n f ä r b i g g e l b , d i e H i u t e r l e i b s b i n d e n
: s ind b l a u l i c h g r a u o d e r w e i s s g e l b . . . . . . . . . S . g l a u c i n s .
— D a s U n t e r g e s s i c h t auf d e r Mi t te m i t e i n e r s e h w à r z e h S t r i e m e ;
, d i e H i n t e r l e i b s b i n d e n s ind g o l d g e l b . . . . . . . . : . . % . 1 2 .

1 2 . Die F ü h l e r s i nd g e l b o d e r g e l b b r a u n , d i e B inden d e s H i n t e r l e i b e s
g e r a d e ( Ç ) o d e r n u r ein w e n i g g e b o g e n ( ò ) . . • . ,. S . v e n u s t u s .

— Die F ü h l e r s i nd d u n k e l b r a u n , d i e B i n d e n des H i n l e r l e i b e s s t a r k
g e b o g e n , m o n d f ö r m i g . . . ... . • .- . ... . . . S . l u n u l a t i i s .

1 3 . D i e d r i t t e L ä i i g s a d e r i s t a u f d e r F l ü g e l m i t t e s t a r k n a c h u n t e n a u s -
g e b u c h t e t . . . . . . . . . . . . . . . S . a u n u l i p e s .

..— D i e d r i t t e - L ä n g s a d e r i s t g a n z g e r a d e o d e r h ö c h s t e n s w e l l e n -
f ö r m i g g e s c h w u n g e n . . 1 4 .

1 4 . D a s U n t e r g e s i c h t i s t e i n f ä r b i g g e l b . . . S . t o p i a r i u s .
— D a s U n t e r g e s i c h t h a t a u f d e r M i t t e e i n e s c h w a r z e S t r i e m e

- . . , - . " ' S. tricinetus.
15. D i e B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s s ind a l l e u n t e r b r o c h e n u n d

' z u w e i l e n i n g e r a d e o d e r m o n d f ö r m i g e F l e c k e n a u f g e l ö s t . . . . . 1 6 .
— D i e B i n d e n d e s H i n t e r I e i b e s s i n d a l l e g a n z o d e r d o c h w e n i g -

s t e n s d i e m i t t l e r e n n i c h t u n t e r b r o c h e n . : . . '• : •;••.: . . . - . 2 0 .

1 6 . D i e d r i t l e L ä n g s a d e r i s t a u f d e r F l ü g e l m i t t e s t a r k n a c h u n t e n a u s -
g e b u c h t e t . . . . .' . . S. lapponicns.

—: Die d r i t t e L ä n g s a d e r ist g a n z g e r a d e o d e r h ö c h s t e n s w e l l e n -
f ö r m i g g e s c h w u n g e n . , . * . . . . . . • . . . . . . . . 1 7 .

1 ? . DerJR ü c k e n s c h i I d ist d i c h t r o t h g è 1 b b e h a a r t , d i e e r s t e H i n l e r -
l e i b s b i n d e is t b r e i t , d i e ü b r i g e n s e h r s c h m a l , a l l e v o n w e i s s g e l b e r F a r b e
u n d in d e r Mi t te k a u m u n t e r b r o c h e n . . . . . S . l e i o p h t h a l i n u s .

— D e r R ü c k e n s c h i l d i s t f a s t n a c k t , d i e H i n t e r l e i b s b i n d e n s ind in
F l e c k e n a u f g e l ö s t , a l l e v o n g o l d g e l b e r F a r b e und fast g l e i c h g r o s s . 1 8 .

1 8 . D a s S e h i l d e h e n g e i b b e h a a r i ; 4 " ' g r o s s e A r t e n S . e o r o l l a e . Ç
— Das S c h i 1 d c h e n b r a u n h a a r i g ; 5—a '" g r o s s e A r t e n . . . 1 9 .

1 9 . D i e F l e c k e n d e s H i n t e r l e i b e s s i nd i n t e n s i v g o l d g e l b , b r e i t u n d
p l u m p . . . . . . , . . . . . . . . . . . . S . l u n i g e r .

— Die F l e c k e n des H i n t e r l e i b e s s i nd b l a s s g o 1 d g e l b , z i eml i ch s c h m a l
u n d b o g e n f ö r m i g a u s g e s c h w e i f t . . . . . . . . . . S . a r c u a t u s .

2 0 . D i e g e l b e n II i n t e r ) e i b s b i n d e n s i n d a l l e d o p p e 1 1 S . b a l t e a t u s .
.— D i e g e l b e n H i n t e r l e i b s b i n d e n s i n d a l l e e i n f a c h . . . . 2 1 .
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2 1 . D e r H i ii t e r l e i b n u r m i t z w e i B i - n d e n , 1 w o v o n d i e e r s l e u n t e r b r o c h e n

u n d b e i m Ç z u w e i l e n g a n z i s t . . . . . . . . . S . b i f a s c i a t u s .
. - T D e r H i n t e r l e i b m i t v . i e r B i n d e n , w o v o n d i e e r s t e i m m e r u n t e r -

b r o c h e n i s t • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 .

2 2 . D a s U n t e r g e s i e h t m i t e i n e r s e h w a r z . c n M i t t e l s t r i e m e 2 3 .
— D a s U n t e r g e s i c h t o h n e s c h w a r z e r S l r i e m e e n t w e d e r g a n z

g e l b o d e r m i t d u n k l e n B a c k e n o d e r e i n e m s c h w ä r z l i c h e n M u n d r a n d e . 2 5 .

2 3 . D i e U n t e r g e s i c h t s s t r i e m e r e i c h t n i c h t b i s z u . d e n F ü h l e r n
u n d e n d e t s p i t z i g S . l a c e r u s .

— D i e U n t e r g e s i c h t s s t r i e m e r e i c h t b i s z u d e n F ü h l e r n . 2 4 .

2 4 . D a s - F l ü g e l r a n d m a 1 i s t s c h w a r z . . . . . • • S . l i n e o l a .
— D a s F 1 ii g e 1 r a n d m a l i s t 1 i c h t g r a u 1 i c h , n i c h t s e h r d e u t l i c h

S. vittiger.
2 5 . Die F ii l ü e r s ind g a n z s e h w a r z . . . . . . . . . ~. . . 2 6 .
— D i e F ü b l e r s ind g a n z g e l b o d e r doch nur am E n d e e t w a s v e r d u n k e l t

o d e r s c h w a r z b r a u n . . . • • . . . . . . . . .' . . . . 2 8 .

2D. Die B e i n e sind g e l b , die Hüften u n d die S c h e n k e l w u r z e l in g e r i n g e r
o d e r g r ö s s e r e r A u s d e h n u n g s c h w a r z . ' . ' . • 2 7 .

— Die B e i n e sind d u r e h a n s g e l b . . . . . . . S . d i a p h a n i i s .

2 Î . Die m i t t l e r e n I l i n t e r l e i b s b i n d e n sind vo rne und h in ten s t a r k
a u s g e r a n d e t ; 3 ' " g r o s s e Ar t . . . . . . . . S . c o r o l l a e . 6

'•— Die m i t t l e r e n H i n t e r l e i b s b i n d e n sind g a n z g e r a d e o d e r
höchs t ens am hin teren Rande e t w a s a u s g e r a u d e t ; 6 " g r o s s e Ar t

S . g r o s s u l a r i a .
2 8 . Das U n t e r g e s i e b t ist g a n z und g a r g e l b 2 0 .

— Das U n t e r g e s i s h t i s t ge lb m i t d u n k l e n B a c k e n o d e r
- s c h w ä r z l i c h e m . M u n d r a n d e . . . . . . . . . . . 3 2 .

2 9 . Das S c h i 1 d c h « n ist s c h w a r z b e h a a r t ; d ie Beine an de r W u r z e l
g e s c h w ä r z t • . . . . 3 0 .

— Das S c h i l d c h e n is t g e l b b e h a a r t ; die Beine g a n z ge lb
" S . o c h r o s t o m a .

3 0 . Der K u c k e n s c h i l d is t s t a r k me ta l l i s ch -g l ä n ' z e n d S . n i t i d i c o l l i s . * )
— Der R ü c k e n s c h i I d ist mat tgr i in und g l anz los 3 1 .

3 1 . Die F l ü g e l s ind rein w a s s e r k l a r , 4 ' / i " . . .. S . v i t r i p e n n i s .
— Die F l ü g e l sind g e I b b r ä u n'I i c h t ing i r t , V " . . . . S . r i b e s i i .

3 2 . Die Hi n t e r i e i h s b i n d e n s ind g a n z g e r a d e und hin ten n ich t a u s -
g e r a n d e t S . m e l a n o s t o m a .

— D i e H i n t e r l e i b s b i n d e n s ind h in ten d e u t I i e h a u s g e r a n d e t 3 3 .

3 3 . Das S c h i l d c h e n i s t s e h w a r z b e h a a r t , d e r Hin te r le ib z iemlich
l a n g und g e w ö l b t . . . . , . . . . . . . . S . n i t i d i c o l l i s .

— Das S o h i l a c h e n ist g e l b b e h a a r t , d e r Hinter le ib z iemlich ku rz
und nach . S. afünis.

*) leb besitze Stücke von S. nitidicollis, bei welchen die Backen gebräunt sind,
desslialb führe ich die Art in der Tabelle zweimal an ; unter 30 und 33,

Abh. Bd. VII. 5!>
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3 4 . M a t t s c h w a r z ; der Hinterleib m i t w e i s s g e l b e n , kaum unter-
brochenen Bi n d e n , die erste nahe an der Wurzel ist sehr b re i t , die
übrigen s c h m a l . . . . . . . . . . . . . . . S . l a t ernar ius .

— M e t a l l i s c h g r ü n , glänzend; der H i n t e r l e i b m i t g r o s s e n ,
g o l d g e l b e n F l e c k e n , die in der Mitte zusammenhängen ( & ) o d e r
getrennt stehen ( Ç ) , auch wohl bleifarbig und glänzend erscheinen (Ç)

S. h y a l i n a t u s .
— M e t a l l i s c h g r ü n , glänzend, der H i n t e r l e i b schwarz auf dem drit-

ten Abschnitte e i n e w e i s s g e l b e u n t e r b r o c h e n e B i n d e
S . rosarum.

3 5 . Die V o r d e r s c h i e n e n und T a r s e n des ò sind e i n f a c h . 36-
— Die V o r d e r s c h i e n e n und T a r s e n des & sind e r w e i t e r t ,

lappenförmig, gefranzt, lang behaart u. s. w. ; . . . . . . 4 9 *)

36. Das S c h i l d c h e n ist g e l b , gelbbraun oder beinfarbig und d u r c h -
s i c h t i g . . . . . . . . . . . . 3 7 .

— Das S c h i l d c h e n ist m e t a l l i s c h g r ü n oder s c h w a r z , u n -
d u r c h s i c h t i g . . . . 48 .

3 7 . Die H i n t e r l e i b s b i n d e n sind a l l e u n t e r b r o c h e n und oft in
Flecken aufgelöst 38 .

— Die H i n t e r l e i b s b i n d e n sind n i c h t a l l e u n t e r b r o c h e n und
wenigstens die mittleren immer ganz < . 45*

38 . Der goldgrüne ß ü c k e n s c h i l d hat vor dem Schildchen z w e i r u n d e
g e n ä h e r t e w e i s s e F l e c k e n . . . . . •• . ., . S . gut ta tus .

— Der goldgrüne R ü c k e n s c h i l d o h n e s o l c h e F l e c k e n ' . . 39 .

39. Die A u g e n sind b e h a a r t . • . . . . • S. l a s iop l i tha lmus .
— Die A u g e n sind n a c k t . . . . . . » . . . 4 0 .

4 0 . Das U n t e r g e s i e h t ist ganz s ch w a r z , oder gelb mit schwarzer
breiter Mittelstrieme oder mit schwarzem Höcker auf der Mitte . 4 1 .

— Das U n t e r g e s i c h t ist ganz g e l b . . . . • 44 .

4 1 . Das U n t e r g e s i c h t ist g a n z s c h w a r z . . . . S. barb i frons .
— Das U n t e r g e s i c h t ist g e l b m i t s c h w a r z e r M i t t e l s t r i e m e

oder H ö c k e r . . . . . . 42 .

42 . Das U n t e r g e s i c h t m i t einer s c h w a r z e n , b r e i t e n M i t t e l -
s t r i e m e . . . • . • S , l a s i o p h t h a l m n s .

— Das U n t e r g e s i c h t m i t einem s c h w a r z e n H ö c k e r auf der
Mitte ~ . . . . . . . . . 4 3 .

Die ÇÇ sind daran zu erkennen, dass sie metallisch-grüne oder schwarze
Schildchen haben. Das Gleiche findet sich auch hei den schinalleibigen Syr-
phusarten wie bei S. mellinus, ambiguus und gracilis, und ebenso bei allen,
von den Autoren unter den besonderen Namen S. scalaris, mellarius, tneli-
turgus, iris u. s. w. angeführten Arten. Die Unterscheidung der P l a t y -
cheirus-Weibchen von den ÇO der. genannten echten Syrphusarten ist
so schwierig, dass ich es unterlasse, sie durch die Analyse angeben zu
wollen.
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4 3 . Die F ü h l e r sind ganz und gar s c h w a r z , die Hinterleibsbinden in
viereckige schmale Flecken aufgelöst ; . . . . S. u m b e l l a t a r u m .

— Die F ü h 1 e r sind s c h w a r z , u n t e n m i t e i n e r g e l b e n M a c k e I,
die Hinterleibsbinden in dreieckige breite Flecken aufgelöst

S . i n a c u l i c o r u i s .

44. Die F ü h l e r sind b r a u n r o t h j oben dunkler; die vier (Ç) oder
drei Paare ( £ ) F l e c k e n d e s H i n t e r l e i b e s s i n d d r e i e c k i g

" • ' ' . ' • . . • ' . . - • S. tr iangul i fer .
-—=-, Die F ü H I e r sind g e l b, die vier Paar F l e c k e n d e s H i n t e r l e i b e s

' . " " s i n d V i e r e c k i g *' . . , . . . , . • . . . . • S . d e c o r a s .

45r. Die H i n t e r i e ì b s b i n d e n sind g e l b . . . . • . . . . . 46 .
— Die H i n t e r l e i b s b in d e n sind g r a u . . . . . S . m o d e s t u s .

46. Die F ü h l e r sind g e l b , die Behaarung des Schüppchens ist gleichfalls
gelb . . . . . S. c i n c t u s .

— Die F ü h l e r sind g e l b , d o c h o b e n a u f s c h w ä r z l i c h , die
Behaarung des Schildchens ist dunkelbraun 47 .

Ü'. Die S t i r n e ober den Fühlern m i t e i n e m s c h w a r z e n F l e c k e n ,
, die mittleren Hinterleibsbinden sind am hinteren Rande stark ausgerandet

. . S . a u r i c o l l i s .
— Die S ' t i r n e ober den Fühlern g e l b , die mittleren Hinterleibsbinden

. ganz und gerade . . S . c i n c t e l l u s .

48 . B l a u , metallisch-glänzend ; der H i n t e r l e i b m i t g r a u e n F l e c k e n
. „. S . a i n b i g u u s .

— G r ü i i , metallisch-glänzend^ d e r H i n t e r l e i b m i t g e l b en F l e c k e n ,
, : die oft so ausgebreitet s i n d , dass der Hinterleib gelb mit schwarzen

Einschnitten und schwarzer Rückenlinie genannt werden könnte
S. i n e l l i n u s , g r a c i l i s u. s. AV.

49 . Das U n t e r g e s i c h t ist k e g e l f ö r m i g v o r g e z o g e n und abwärts
steigend, mit scharf vorstehenden Höckern . 50 .

—. Das U n t e r g e s i c h t i s t n i c h t k e g e l f ö r m i g v o r g e z o g e n , son-
dern ziemlich gerade , doch mit deutlichen Höckern auf der Mitte 53 .

50. Die H i n t e r s c h i e n e n s i n d g e k r ü m m t und an der Àussenseite
entweder mit schwarzen langen Haaren, oder mit einem weissen Haar-
büschel besetzt 52.

~ Die H i n t e r s c h i e n e n s i n d e i n f a c h 5 1 .

5 1 . Das Un t e r g e s i e h l ist g l ä n z e n d s c h w a r z , die Vorderschienen
sind an der Spitze , und das e r s t e , zweite und dritte Tarsenglied der
Vorderbeine stark erweitert, oben weiss und unten schwarz S. m c l n n o p s i » .

— Das U n t e r g e s i c h t ist m e t a l l i s c h - g r ü n , weissbesläubt , die
: Vorderschienen sind einfach, das erste und zweite Tarsenglied der Vor-
derbeine stark erweitert, weiss und schwarz punetirt 8 . m a n i c a t i l a .

52. Die H i n t e r s c h i e n e n sind au der Aussenseite von der Basis bis zur
Mitte mit l a n g e n s c h w a r z e n H a a r e n auffallend gewimpert

S c i l i g c r .
— Die Hi u t e r s eli i e ne i i haben auf der Aussenseile in der Nähe der

Basis eine leichte Anschwellung , auf weither e i n k u r z e r , a b e r
d i c h t e r Bü s c h e i h e i 1 e r Ha a r e sieht . . . . S . F a s c i c u l a t u s ,

5 0 *
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5 3 . D e r - H i n t e r l e i b s c h w a r z mil g r a u b l a u e n oder metall isch r g l ä t t -
zenden bleifarbigen F l e c k e n . . . . . .; . . ; . S . a l b i m a n u s .

.— Der H i n t e r l e i b s c h w a r z m i t g e l b e n o d e r w e i s s l i c h e n
F l e c k e n , d ie »ich oft so sehr ausdehnen , d a s s de r Hinterleib als ge lb mit

• s chwarzen E inschn i t t en und eben so l che r Rückenl inie bezeichnet we rden
k ö n n t e .. . . . . . . . . . . . . . • • • • . . . . . 5 4 .

5 4 . An den V o r d e r b e i n e n s ind die S c h i e n e n n u r s e h r w e n i g e r w e i -
t e r t , d e r Meta tarsus b re i t , g r o s s , fast v i e r eck ig , die übr igen Tarsen s ind
nich t e r w e i t e r t , 4 j " . . . . . . . . . . . . . . S . p e l t a t u s .

— An den V o r d e r b e i n e n sind die S c h i e n e n a u f f a l l e n d und oft l a p p e n -
. a r t ig e r w e i t e r t , die Tarsen sind e n t w e d e r nur sehr w e n i g o d e r s ie

sind alle e r w e i t e r t , doch n i e der Metatarsus a l l e i n ; 3 ' " . . . . . 5 5 .

5 5 . Die F l ü g e l s ind b r a u n o d e r bräunl ichge lb t ing i r t . . . . . 5 Î .
— Die F l ü g e l sind g a n z w a s s e r k l a r o d e r nur w e n i g g rau l i ch tin—

g i r t . . . . . . . . . . . . . -4 . . . . . . . . . . 5 6 .

5 6 . Die V o r d e r s c h i e n e n mass ig e r w e i t e r t , a n f d e r A u s s e n s e i t e m i t
e i n e r H a a r f l o c k e , de r Metatarsus s t a rk e rwe i t e r t und lang-, die ü b r i -
gen Tarsen auffallend kurz und ih re W e i t e a l imäh l igabnehmend S . s e u t a t u s .

— Die V o r d e r s c h i e n e n s t a rk und lappe t i förmig e rwe i t e r t , a u f d e r
A u s s e n s e i t e o h n e H a a r f l o c k e , d e r Metatarsus e r w e i t e r t , d ie
übr igen Tarsen a l imähl ig s chmä le r w e r d e n d , doch nicht auffallend verkürz t

S. podagratns.

57. Die H i n 1 e r s c h e n k e ! und S c h i e n e n mit einem s c h w a r z e n R i n g e
auf der Mitte JS. c l y p e a t u s .

— Die H i n t e r s c h e n k e l und S c h i e n e n e i n f a r b i g g e l b r o t h
S. fnlviventris.

Pel eco cera.

1 . D e r H i n t e r l e i b m i t d r e i g e l b e n k a u m u n t e r b r o c h e n e n Q u e r -
b i n d e u ; d i e B e i n e g e l b . . . . . . . . . . . . P . t r i c i n c t a .

— D e r H i n t e r I e i b m i t d r e i b r e i t u n t e r b r o c h e n e n Q u e r b i n d e n ;
d i e B e i n e b r ä u n l i c h • . . . . . . . P. flavicornis.

IM dea.

1 . D i e F l e c k e n u n d B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s s i n d g o l d g e I b
D . f a s c i a t a .

— Die F l e c k e n und B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s s ind g r ü n o d e r
g r ü n l i c h w e i s s . . • • 2 .

2 . D a s S c h i l d c h e n g e l b l i c h . D . a l n e t i .
— Das S e h i I d e h e n b r a u n D. pcllucidala-

Doros.

1 . D e r H i n t e r l e i b g e g e n d i e W u r z e l z u a l i m ä h l i g u n d s t a r k
v e r e n g t , k e u l f ö r m i g D . c o n o p s e u s .

— Der H i n t e r i e i b n i c h t v e r e n g t , sondern bis zur Wurzel hin
gleich breit und durchaus nicht keulförmig 2 .
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' â . Die ge lben B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s sind g l e i c h b r e i t und
•' ziemlich schmal , die Beine ge lb . . . ; . . . D . c i t r o f ' a s c i a t u s .
— Die ge lben B i n d e n d e s H i n t e r l e i b e s s ind u n g l e i c h b r e i t ,

d ie ers te ist in zwei b re i te Flecken a u f g e l ö s t , die übr igen sind viel
schmäle r ; die Hinterschenkel haben an de r Spi tze einen schwarzen Ring
und die Schienen auf der Mitte ein braunes Bändchen . . D . o r n a t u s .

ITI e I it h rep tus. ^

1 . D i e F l ü g e l d e s £ * J s i u d v i e l k ü r z e r a l s d e r s t a r k v e r l ä n g e r t e H i n -
t e r l e i b . • . . . . .' . . i . 2 .

— D i e F l ü g e l d e s £ s i n d s o l a n g o d e r n u r u m w e n i g e s k ü r z e r
a 1 s d e r . H i n t e r i e i b . . . •. . . . • 3 .

2 . Die. gelben Binden.des Hinterleibes sind breit, die erste ist nicht, oder doch
nur mit einem schwarzen Striche unterbrochen ; auf den letzten Rin-
gen i s t ; d i e . g e l b e F a r b e v o r h e r r s c h e n d , sie verdrängt
oft die schwarze Farbe ganz oder verwandelt sie in lichtbraun, der letzte

• Abschnitt ist immer gelb mit schwarzen Sirichelchen oder Punkten ; die
Schenkel sind ganz gelb • . • . M . s c r i p t u s .

— Die gelben Binde» des Hinter le ibes sind mass ig bre i t , die e rs te ist s te ts und
oft brei t un te rbrochen , auf den letzten Ringen i s t d i e s c h w a r z e
F a r b e v o r h e r r s c h e n d ; d e r letzte Abschni t t ist immer schwarz

• mi l zwei in V Form s tehenden ge lben Str ichelchen ; die Schenkel sind an
der W u r z e l g e s c h w ä r z t . . . , ' - . . . . . . . . 91. d i s p a r .

3 . D e r R ü c k e n s e h i 1 d i s t m a t t g r ü n m i t S p u r e n d u n k l e r L ä n g s s t r i e -
m e n , d ie g e l b e n Se i t ens l r i emen sind n icht u n t e r b r o c h e n . .. . . . 4 .

— Der R ü c k e n s c h i l d i s t s t a r k m e t a l l i s c h g l ä n z e n d o h n e S p u r e n
d u n k l e r L ä n g s s t r i e m e n , d ie g e l b e n Se i t ens l r i emeu s ind an de r Q u e r n a b t
a b g e b r o c h e n . M. nitidieollis.

4. D a s S e h i l d e h e u i s t z a r t g e l b b e h a a r t . . .--. AI . t a e n i a t u s .
— D a s S c h i l d c h e n i s t d i c h t s e h \v a r z b e h a a r t 5 .

5 . D i e B e i n e s i n d g a n z g e l b 0 .
— D i e B e i n e s i n d g e l b ; d i e S c h e n k e l a n d e r W u r z e l

s c h w a r z ( s c h w a r z e G e s i c h l s s t r i e m e ) M. pictus.

6. D e r H i n t e r l e i b m i t g a n z e n o d e r u n t e r b r o c l i e n e n g e l b e n
B i n d e n . . . . . . . . . . • . • . • • . . . . . ? .

— D e r H i n t e r l e i b m i t v i e r P a a r g e l b e r P u n k t e M . p b i l a n t h u s .

7 . Das U n t e r g e s i c h t m i t s c h w a r z e r S t r i e m e M . m e l i s s a e .
— Das U n t e r g e s i c h t ganz g e l b oder nur mit brauner Linie auf der

Mitte 8 .

•J Es sin* bei dieser Tabelle nur die <£& berücksichtiget; — warum dies»
geschah? — ich gestehe es offen, weil i c h d i e Ç Ç s e l b s t nicht mit
(Sicherheit unterscheiden kann. Nur der gemeinsame Fang mit dem £ leitet
mich bei der Bestimmung der Ç>Ç. Es thutbei dieser Gattung mehr als anders-
wo Noth, dasa sich ein tüchtiger Monograph ih re r annimmt !

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



470

8. Die F ü h l e r sind ganz g e l b M. m e n t h a s t r i .
— Die F ü hl e r sind g e l b m i t b r a u n e r S p i t z e Sl. h i e r o g l y p h i c u s .

Spa zi g aster.
ambulans F. n . : . i ,. , ,

Myolepta.
lnteola.

Rhingfia.

t* D e r H i n t e r i e i b i s t e i n f a r b i g r o s t g e l b . • . . R h . r o s t r a t a .
— D e r H i n t e r l e i b i s t r o s t g e l b m i t s e h w a r z e r B ü c k e n l i n i e

u n d s c h w a r z e n E i n s c h n i t t e n . . . . . .- . : . . ." . 2 .

2 . D i e S e li e n k e 1 a l l e r B e i n e s i n d s c h w a r z . . . '•• R h : a u s t r i a c a .
— D i e S c h e n k e l s i n d n u r a n d e r W u r z e i s e h w a r z

* R h . c a m p e s t r i s .

Braehyopa. .

1 . D i e F ü h l e r b o r s t e i s t d i c h t u n d d e u t l i c h b e h a a r t , b e i n a h e
g e f i e d e r t . . . . . . . . . . . . . . . . B . f e r r u g i n e a .

— D i e F ü l f l e r b o r s t e i s t n u r s e h r w e n i g b e h a a r t . . . . . 2 .

2 . D e r M i t t e l l e i b i s t r o s t g e l b , d e r H i n t e r l e i b r o s t g e l b m i t s c h w a r -
. z e n E i n s c h n i t t e n . . . . . . . • . . . . . B c o n i c a .

— D e r M i t t e l l e i b i s t b l a u g r a u , d e r H i n t e r I e i b e i n f a r b i g r o s t -
g e l b . . ...••.. . . . . . . ...-• .: » . . . . . . ' . ; . - ; 3 .

3 . D i e F l ü g e l m i t z w e i d e u t l i c h e n b r a u n e n P u n k t e n B . a r c u a t a .
— D i e F I ü g e l o h n e b r a u n e P u n k t e . . . . . . . B . b i c o l o r .

Ascia. . . . . . . . .

1 . D i e Q u e r a d e r n d e r F.I ü g e l s i n d b r a u n g e r a n d e t •, « • 2 -
— D i e Q u e r a d e r n d e r F l ü g e l s i n d n i c h t b r a u n g e r a n d e t . . 3 -

3 . D e r . A f t e r i s t b e i b e i d e n G e s c h l e c h t e r n s t u m p f u . b r e i l A p o d a g r i c a
— D e r A f t e r i s t b e i b e i d e n G e s c h l e c h t e r n z u g e s p i t z t A . l a n c e o l a t a .

3 . D e r H i n t e r l e i b m i t g e l b e n B i n d e n o d e r F l e c k e n . . . 4 .
— D e r H i n t e r l e i b e i n f a r b i g s c h w a r z o d e r m e t a l l i s c h g r ü n . . 6
9

4 . D e r H i n t e r l e i b m i t e i n e r e i n z i g e n u n t e r b r o c h e n e n Q u e r b i n d e
A . d i s p a r . 5

— D e r H i n t e r l e i b m i t z w e i g e l b e n B i n d e n . . . A . floralis.
— D e r H i n t e r l e i b m i t g e l b e n S e i t e n f l e c k e n . . . . 5 .

5 . D e r H i n t e r l e i b m i t z w e i P a a r g e l b e r S e i t e . n f l e c k e ; d i e
S c h e n k e l d e r V o r d e r b e i n e m i t s c h w a r z e r W u r z e l . .. A . 4 p u n c t a t a .

— D e r H i n t e r ! e i b m i t d r e i P a a r g e l b e r S e i t e n f l e c k e ; d i e
S c h e n k e l d e r V o r d e r b e i n e g a n z g e l b . . . . . . A . i n t e r r u p t a .
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6 . Die S c h e n k e l d e r V o r d e r b e i n e s c h w a r z mit r o t h g e l b e r Spi tze
A . d i s p a r . Ç

— Die S c h e n k e l der V o r d e r b e i n e g e l b mit dunk le r W u r z e l o d e r h ö c h -
stens bis zur Mitte g e s c h w ä r z t • . . . . . . . . . . 7 .

7. Die F I ü g e l sind g ì a s a r t i g . . . . . . . . A . n i t i d u l a .
— Die F l ü g e l s ind b r ä u n l i e h t i n g i r t A . a e n e a .

Spii e g-in a.

clnnipes.

Bacii a.

I . Die F l ü g e l sind e n t w e d e r ganz g l a s h e l l o d e r es s ind nur die
Queradern braun g e r a n d e t . . . . . . . . . . . . B . e l o n g a t a .

— Die F l ü g e l s ind b r ä u n l i c h o d e r s c h w ä r z l i c h t i n g i r t . ' . 2 .

3 . Die F l u g e l mit sehr deu t l i chem b r a u n e m R a n d p u n k t e , die H i n -
te rbe ine b raun mit ge lbe r Schenke lwurze l . . . . B . n i g r i p e n n i s .

— Die F l ü g e l o h n e b r a u n e n R a n d p u n k t , d ie Hin terbe ine ganz
g e l b . . . . . . . . . . . . • . . . B . o b s c u r i p e n i m .

\ 7 olii cella.

1. Der R u c k e n s c h i l d und d e r H i n t e r l e i b s ind d i c h t p e l z i g
b e h a a r t V . b o m b y l a n s .

— Der R ü c k e n s c h i l d und de r H i n t e r l e i b s ind fast ganz n a c k t 2 .

2 . Der H i n t e r l e i b ist d u n k e l g e l b m i t s c h w a r z e n B i n d e n 3 .
— Der H i n t e r l e i b ist s c h w a r z , e n t w e d e r mit e iner b re i t en , d u r c h -

s ich t igen , be inweissen Binde an de r W u r z e l , o d e r mit g e l b e n , d u r c h s i c h -
t igen Se i t enmacke ln . » . . . , 4 .

3 . Der dunke lge lbe H i n t e r i e i b mit z w e i s c h w a r z e n B i n d e n
V . z o n a r i a .

— Der d u n k e l g e l b e H i n t e r l e i b mit d r e i s chwärzen B i n d e n V i n a n i s .

4- Die B e h a a r u n g des Rückensch i ldes ist s c h w a r z , der Hinter le ib hat
an d e r W u r z e l e ine b r e i t e , d u r c h s i c h t i g e , b e i n w e i s s e , zuwe i l en auf de r

. Witle u n t e r b r o c h e n e Querb inde . . . . . . . . . V . p e l l u c e n s .
— Die B e h a a r u n g des Rückensch i ldes ist g e l b ; der Hinter le ib hat an

der W u r z e l g e l b e durchs ich t ige S e i t e n m a c k e l n , we lche s ich zuwei len zu
einer. Querb inde ve rb re i t e rn . . . . . . . . . . . . V . i n f l a t a .

£ pi stai is.

1. Die F ü h l e r b o r s t e is t n a c k t 2 .
— Die F ü h l e r b o r s t e ist g e f i e d e r t . . . . . . . . . . 7.

8. Das S c h i l d c h e n von g 1 e i c h e r F a r b e mit dem Rückensch i lde . 3 .
— Das S c h i l d c h e n a n d e r s g e f ä r b t a l s de r Rückensch i ld , ge lb o d e r

be inwei s s und durchs ich t ig . , 4 .
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3. Die B e i n e sind einfarbig s e h w a r z , die Hinterschenkel sind sehr* ver-
dickt . E . sepulcra l i s .

— Die B e i n e sind d u n k e l b r a u n , die Spi tze .der Schenkel und die
Wurzelhälfte der Schienen sind weisslich ; die Hinterschenkel massig
verdickt . E . aeneus -

,4 . Der R ü c k e n s e h i 1 d und der ziemlich kurze runde Hi n t e r i e i b sind
p e l z i g b e h a a r t und geben der Art ein hümmelartiges Ansehen

E . apiformis.
— Der R ii c k e n s c h i 1 d 'ist nur m a s s i g , der länglich-ovale H i n t e r -

l e i b fa s t g a r n i c h t b e h a a r t ; die Arten haben ein bienenartiges
Ansehen . . . . I . V . - . 5.

5. Die F ü h l e r sind b ra u n, der Hinterleib ist einfarbig, glänzend schwarz
oder schwarz mit gelben Seitenmackeln und weissen, schmalen Hinter-

.,, randssäumen , die gelbe Farbe der Seitenmakeln verdrängt oft die schwarze
Grundfarbe , bis auf die mehr oder weniger breite Kuckeustrieme und
die beiden letzten Abschnitte; die stark gekrümmten Hinterschieneu
sind beiderseits stark gewimpert . . . . . . . . . . . . . G.

— Die F ü h l e r sind r o th g e l b ; der Hinterleib ist schwarz, am zweiten
Abschnitte mit dreieckigen, orangegelben Seitenmackeln, die übrigen
Abschnitte mit ziemlich breiten weissen Hinterrandssäumen , die wenig
gekrümmten Hinterschienen sind nicht gewimpert . . E . c r y p t a m m .

6. Die F l ü g e l am V o r d e r r a n d e sind b r a u n g e l b . E. vulpinus .
— Die F l ü g e l g a n z u n g e f ä r b t glashell • . . . . . . E . tenax-

Î . Der Rü c k e n s c h i l d und der H i n t e r l e i b sind p e l z i g behaart
/ E . i n t r i c a r i u s .

— D e r R fi c k e n s e h i I d u n d d e r H i n t e r l e i b s i n d k u r z u n d n u r s e h r
w e n i g b e h a a r t . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 .

8 . D i e H i n t e r s c h e n k e l s i n d s c h w a r z o d e r b r a u n s c h w a r z u n d
• h ö c h s t e n s g a n z a n d e r W u r z e l e i n w e n i g g e l b . . . . • . . i ; . 9 .

— D i e H i n t e r s c h e n k e l a u d e r W u r z e l h ä l f t e g e l b o d e r w e i s s -
g e l b . v . , . . . . . . . . . . . . . 1 4 .

9 . D a s U n t e r g e s i c h t i s t w e i s s l i c h , o h n e s c h w a r z e S t r i e m e
o d e r s c h w a r z e m H ö c k e r a u f d e r M i t t e E . arbustornm.

— Das Un t e r g e siehst ist weisslich m it : g l ä n z e n d s e h w a r z e r
S t r i e m e oder schwarzem Höcker auf der Mitte . • . . . . . 10.

10. Die F l ü g e l m i t einer b r a u n en , f l e c k e n a r t i g e n H a l b b i n d e
auf der Mitte . E» r u p i u m .

— Die F l ü g e l o h n e d u n k l è r e H a l b b i n d e . . . . • • • • . ' 1 1 »

1 1 . Die F ü h l e r s ind g a n z s c h w a r z , d ie le tz ten H in t e r l e ib sabschn i t t e
o b e n a n f u n d b e s o n d e r s g e g e n den H i n t e r r a n d zu mit s c h w a r z e r B e h a a r u n g

E. pratorum.
— Die F ü h l e r sind b r a u n , die letzten Hinterleibsabschnitte mit durch-

. aus röthlicbgeiher Behaarung 12.

12. Der H i n t e r l e i b ist b l a u s c h w a r z glänzend,-gegen hinten zu
kegelförmig zugespitzt ( 6 ) , oder doch im Verhällniss zum Rücken-
schilde ziemlich l ang ; 7—8'" grosse Art E. pertinax.

— Der H i n t e r I e i b ist b r a u n s c h w a r z, wenig glänzend, Weder kegel-
förmig zugespitzt noch verlängert, sondern im Verhaltniss zum Rücken-
schilde kurz und gleichbreit ; 5—6'" grosse Art . . . E. uemoruui.
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13. Der R ü c k e n s c f r i i d ist v o r n e w e i s s g r a u , h i n t e n und zwi -
schen denFlügelwurzelu s c h w a r z b e h a a r t ; der Hinterleib ist glän-
zend blauschwarz, mit schmalen gelben Seitenmackeln . . E . a l p i n u s .

— Der R ü c k e n s c h i l d ist e i n f ä r b i g r o s t g e l b l i e h b e h a a r t ,
der Hinterleib ist braunschwarz, wenig glänzend mit breiten gelben

- Seitenmackeln .•• . E . li o r t i c o l a .

UIa Ilota.

1 . Der Ri i c k c n s c h i l d is t f a s t n a c k t , mit s chwarzen L ä n g s s t r i e m e n ,
de r Hinter le ib lang und k e g e l f ö r m i g zugesp i tz t -. . :.. • M . v i t i a t a .

— Der R ü c k e n s c h i l d i s t p e l z i g b e h a a r t , de r Hinter le ib z iemlich
kurz und nie zugesp i t z t . 2 .

2 . Der R ü c k e n s c h i l d s c h w a r z , das S c h i l d e h e n w e i s s -
b e h a a r t M . f u e i f o r m i » .

— Der R ü c k e n s c h i l d und dns S c h i l d e h e n g e l b b r a u n b e h a a r t
, M. c r i s t a l o i d e s .

H e lo pili lus.

1. Das U n t e r g e s i c h l ist s t a r k k e g e l f ü r m i g v o r s p r i n g e n d . 0 .
— D a s U n t e r g e s i c h t is t n i c h t k e g e 1 f o r m i g v o r s p r i n g e n d , sondern

ziemlich g e r a d e mit m e h r o d e r wen ige r deu t l ichem H ö c k e r . . . . 2 .

2 . Der R ü c k e n s c h i 1 d mit s c h w a r z e n L ä n g s s t r i e m e n . . . 3 .
— Der R ü c k e n s c h i l d mit ungle ichen s c h w a r z e n Q » e r b i n d e a

H . f l o r c u s .

3 . Die F ü h l e r sind r o t h g e l b . . . . . . . 7 .
— Die F ü h l e r sind s c h w a r z • . . 4 .

4 . Das U n f e r g e s i c h t ha t e ine s c h w a r z e , g länzende L ä n g s s t r i e m e
atif der Mitte 5 .

— Das U n t e r g e s i c h t o h n e o d e r mit g e l b e r L ä n g s s i r i e m e . 6 .

5 . Die H i n t e r s c h e n k e l haben an der Spi tze e i n e n b r e i t e n , g e I -
b e n R i n g . H . p c n d u l i i s .

— Die Hi ' i i t e r s i r l i ' e n k ë l ' h a b e n ah de r Spitzti le a n m d i e S p n r é i i i e s
g e l b e n R r n g e s I I . l i y b r i d u s .

6 . Das U n t e r g e s i c h t o h n e L ä n g s s t r i e m e n auf de r Mit te , die
A u g e n des & s losséh auf de r S t i rne zusammen ; die Hin te rschenke l s ind
s t a rk v e r d i c k t . H . p e r e g r i n u s .

— D à s U n t e r g e s i c h t ha t auf der Mitte e i n e g e l b e L ä n g s s t r i e m e ,
die A u g e n des <5 s ind üuf de r S t i m e g e t r e n n t , d ie Hin te r sd ie r rke l s ind
m a s s i g verd ick t I I . t r i v i t t a t u s .

7 . Der R ü c k e n s c h i l d ist f a s t n a c k t , auf dem Hinter le ibe s t ehen
t l r d P a a r e m o n d f ö r m i g e r F l e c k e n , von denen das e r s t e Paa r und oft
alle a s c h g r a u s ind I I . l u n u l a t u s .

— Der R ü c k e n s c h i l d ist d i c h t r o t h g e l b b e h a a r t , de r H i n l e r -
leib a n d e r W u r z e l mi t e inem groèsèn d re i eck igen "Seltetìflecken, auf
dein folgenden Abschni t te k le ine ge lbe Sei tenf leckchen und in der Mitte
i m D t e i e é k ges te l l t ein eben so lches Fleck eben . 8 .

A b h . Bd. VII . 6 0
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8 . Die H i n t e r s c h e n k e l des & haben an der Basis innen einen zabn-
a r l i g vo r s t ehenden H a a r b ü s c h e l -.'... • . i ' . H . f r u t e t o r u m .

— Die H i n t e r s e h e n k e 1 an be iden Geschlechtern e i n f a c h
• '. • •' ; . ; , II. versicolor.

9. Das k o n i s c h e Un t er g e s i eh t endet sehr s p i t z i g , die Längs-
striemen des Thorax sind sammtschwarz, der ziemlich schmale Hinter-
leib hat gelbe Seilenmackeln in abnehmender Grosse (6 ) oder asch-
graue Halbbogen ( £ ) • ; H. lineàtus.

— Das ko n i s c h e U n t e r g e s i c h t endet ziemlich s tumpf , die Längs-
. S t r i e m e n des Thorax sind braun} der streifenform ige Hinterleib mit

'. drei Paar wéissgelben Mondflecken . . . . . . . H. transfugus.

P latynoch oetus.

ITI croci on,

- 1 . Die B e i n e sind g a n z s c h w a r z , und w e n n sie l ichter e rscheinen ,
so rühr t diess von der Behaarung he r . . . . » . . , . , . . 2 .

— Die B e i n e sind s c h w a r z m i t g e l b e n S c h i e n e n w u r z e l n
ode r mit g e l b e n T a r s e n u n d S c h i e n e n mit oder ohne schwarze
Ringe , mit einem W o r t e z w e i f a r b i g . . .. . . • . . . ... , "_. . 5 .

2 . G r o s s e A r t e n von 6—8 " Länge . . . . . . . . . . . - . 3 .
— K l e i n e r e A r t e n von 4 - 5 " ' Länge . . . . . . . . . . . 4 .

3 . Das , d r i t t e F ü h l e r g l i e d ist vorne s c h i e f a b g e s t u t z t ; der
Hinterleib ist mass ig l ang und hinten e i förmig a b g e r u n d e t , d ie H i n t e r -
schienen ( ô ) an de r Innense i te mit einem Höcke r , die Hinterschenkel
massig ve rd ick t . (Die Farbe de r Behaa rung seh r var iabel , von einfach
schwarz bis zu ganz g e l b , doch meis tens zwei fa rb ig ) . . DI. e q u e s t r i s .

— Das d r i t t e F ü h l e r g l i e d ist l äng l i ch , v o r n e s p i t z ; de r Hin te r -
leib v e r l ä n g e r t , h in ten fast kege l fö rmig e n d e n d ; die Hin te rsch ienen

. ( Ó ) ohne H ö c k e r , die Hinlerschenkel ausserordent l ich verd ick t . (Die
Farbe der Behaarung fast eben so variabel w ie bei der vo r igen Ar t . )

, 51. clavipes.

4. D e r H i n t e r l e i b m i t r o t h g e l b e n S e i t e n f 1 é c i t e n
M. serrulatus.

— D e r H i n t e r l e i b o h n e r o t h g e l b e S e i t e n f l e c k e n M . a n a l i s .

5 . D e r H i n t e r l e i b m i t r o t h g e l b e n S e i t e n f i e c k e n .. .. . 6 .
— D e r H i n t e r l e i b o h n e r o t h g e l b e S e i t e n f l e c k e n • . . 1 1 .

6 . D e r R ü c k e n s c h i l d m i t d e u t l i c h e n w e i s s e n o d e r g e l b e n L ä n g s -
s t r i e m e n . . . . . . . . . 7 .

— D e r R ü c l t e n s e h i l d u n g e s t r i e m t .' . . . . . • . . . 9 .

7 . D i e S c h i e n e n g a n z u n d g a r r o t h g e l b . . . . . H L a v i d u s .
— D i e S c h i e n e n g e l b m i t s c h w a r z e m R i n g e a u f d e r M i t t e 8 .

8 . D e r B a u c h f a s t g a n z , r o t h g e l ' b , d i e T a r s e n s c h w ä r z l i s h • :

31. nigritarsis.
— Der B a u c h fast ganz s e h w a r z , die Tarsen rothgelb JH. spinipes.
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9 . D i e H i n t e r b e i n e h a b e n a n d è n H ü f t e n e i n e n ' l a n g e n d o r n -
-> a r t i g e n F o r t s a t z , a n d e n S c h e n k e l n e i n e n d e u t l i c h e n H ö c k e r u n d

a n d e n S c h i e n e n e n d e n z w e i s t a r k e D o r n f o r t s ä t z e . . . Hl . a r m i p e s .
•*— D i e H i n t e r b e i n e - v o n d e r g e w ö h n l i c h e n B i l d u n g d e r
— M e r o d o n . . • • .. . . . . . . . ~; . . . . . . . . . . 1 0 .

1 0 . D i e F ü h l e r s i n d s c h w a r z , d a s d r i t t e G l i e d r o t h g e l b
1 : M. r u f i c o r n i s .

— Die F ü h 1 e r sind g a n z s c h w a r z . . . . . . . M. a l b i f r o n s .

1 1 . Der R ü c k e n s c h i l d is t v o r n e b l a u g r a u meta l l i sch , h inten z w i -
schen den F lüge lwurze ln s a m m t s c h w a r z • . -. . . . . . M. c i n e r c u s .

— Der R ü c k e n s c h i l d i s t e i n f a r b i g s c h w a r z g r ü n . . . 1 2 .

1 2 . Der H i n t e r l e i b mit weiss l ichen auf de r Mitte u n t e r b r o c h e n e n H a a r -
b i n d e n M . f u n e s t u s .

— D e r H i n t e r l e i b e i n f a r b i g , r o t h g e l b b e h a a r t . . . . . . 1 3 .

1 3 . D i e B e h a a r u n g d e s i l i ti t e r ' l e i b e s d i c h t u n d p e l z i g , d a s e r s t e
u n d z w e i t e F ü h l c r g l i e d s c h w a r z , d a s d r i t t e b r a u n . . . . M. r u f u s ,

— D i e B e h a a r u n g d e s H i n t e r l e i b e s i s t d ü n n u n d z i e m l i c h k u r z ,
d i e F ü h l e r s i n d g a n z b r a u n . . :•••. . . . . . . . . M . a c n e u s .

Tropid i a*

1». Die F ü h l e r r o t h g e l b , die dritte Längsader auf der Flügelmitte stark
eingebuchtet . . . > T. fasciata .

. — Die F üh 1 e r d u n k e l b r a u n , die dritte Längsader nur wellenförmig
geschwungen T. milcsiformis.

S y l o t a . "'. : • ' • " ' ' . ' . ; ' • . .

1. Der H i n t e r l e i b ist a u f d e r M i t t e g e l b r o t h , a n der W u r z e l
und am After s c hwa rz . 2 .

— Der H i n t e r l e i b ist e n t w e d e r g a n z s c h w a r z o d e r s c h w a r z
m i t g e l b e n ode r m e t a l l i s c h g l ä n z e n d e n F l e c k e n . . G.

2. Die H i n t e r s c h e n k e l s ind unten m i t f a s t g l e i c h s t a r k e n
S t a c h e l b o r s t e n bese tz t X . s e g n i s .

— Die H i n t e r s e h e n k e l sind unten m i t k u r z e n f e i n e n D ö r n -
c h e n w i m p e r a r t i g bese tz t , w e l c h e h ö c h s t e n s g e g e n die Schenke l sp i t ze
zu s t ä rke r s ind . . . . . . »- . . . . . . . 3.

3 . Die g e l b r o t h e M i t t e d e s H i n i e r l e i b e s is t durch den s c h w a r -
zen Hinterrandssauin des zwei ten Leibesabschni t tes in z w e i Binden
g e l h e i l t , de r en v o r d e r e öf ters durch e ine s c h w a r z e Rückenl in ie in
zwei F lecken aufgelöst ist . X . c o n ü n i s .

— Die g e l b r o t h e M i t t e d e s H i n t e r l e i b s is t n i c h t u n t e r -
b r o c h e n . . . • • . . • . 4 .

4 . Die H i n t e r s e h e n k e l s i n d k u r z und d i c k k e t i l f ö r m i g , g e g e n
die Sp i t ze zu gehen die Dörnchen in Slac l ie lbors len über . X . p i g r a .

— Die H i n t e r s c h e n k e l s i n d v e r d i c k t , a b e r dabei z iemlich l a n g ,
so dass sie n i e h t k e u l f o r m i g erscheinen ; die w i m p e r a r t i g e n D ö r n -
chen alle g l e i chmäss ig s t a rk 5 .

6 0 *
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5 . Die B e i n e s ind g a n z s c h w a r z ."••-.* i ".- . ; . • •.-* . . %. l e n t a .
— Die B e i n e s i n d g e I b m i t s c h w a r z e n S c h e n k e l n . . . X . i g n a v a .

6 . D e r H i n t e r l e i b i s t e i n f a r b i g s c h w a r z . . . . .. . . . . 7.
— D e r H i n t e r l e i b z e i g t g e l b e , b I e i f a r b i g e o d e r m e t a M i s c h -

g r ü n e S e i t e n f l e c k e n , o d e r e r i s t am Af t e r d i c h t g o l d g e l b b e h a a r t 8 .

7 i D ie s t a r k g e k r ü m m t e n H i n t e r s c h i e n e n s ind a u f d e r I n n e n S e i t e
m i t l a n g e n s c h w a r z e n H a a r e n b e s e t z t - D ie F l ü g e l s ind
d e u t l i c h g e l b b r a u n t i n g i r t , 5 " ' X . e n r v i p e s .

— Die m a s s i g g e k r ü m m t e n H i n t e r s c h i e n e n s i n d a u f d e r I n n e a -
s e i t e m i t k u r z e n s a h w a r z e n . H ä r c h e u b e s e t z t , d i e F l ü g e l
n ich t g e l b b r a u n t i n g i r t , 4"'. . . . . . • . . . . X - f e j n o r a t a .

8 . D e r H i n t e r l e i b mi t g e l b e n , b l e i f a r b i g e n o d e r m e t a l l i s c h g r ü n e » S e i -
t e n f l e c k e n . 9 .

— D e r H i n t e r l e i b , a m A f t e r u n d an den S e i t e n des v o r l e t z t e n A b -
s c h n i t t e s m i t d i c h t e r , k u r z e r , g o l d g e l b g l ä n t e n d e r B e -
h a a r u n g . . . . •'* . . . . . . . . . . . . X . s y l v a r u m .

9 . Die F I e c k e n d e s H i n t e r l e i b e s s ind g e l b . - I O .
— D i e F l e c k e n des H i n t e r l e i b e s s ind b l e i f a r b i g o d e r m e t a l l i s c h -

g r ü n g l ä n z e n d I I .

1 0 . Die H i n t e r s c h i e n e n n u r a n d e r W u r z e 1 m i t e i n e m s c h m a -
l e n w e i s s g e l b e n R i n g e o d e r g a n z s c h w a r z , d ie H i n t e r s c h e n k e l
s t a rk , v e r d i c k t X . n e i n o r n m .

— Die H i n t e r s c h i e n e n a n d e r W u r z e l h ä l f t e g e l b , d i e H i n t e r -
s c h e n k e l m a s s i g v e r d i c k t X - florum.

1 1 . D e r H i n t e r l e i b s c h l a n k , d ie F l e c k e n b l e i f a rb ig m a t t X . a l i e n s .
— D e r H i n t e r l e i b p l u m p , d i e F l e c k e n g r ü n m e t a l l i s c h - g l ä n z e n d

X . t r i a n g u l a r i s .

Syritta.
pipiens. >

1 . D e r H i n t e r ! e i b i s t a n d e n S e i l e n r o t h g e f ä r b t . . . . 2 .
— Der H i n t e r l e i b is t an d e n S e i t e n n i c h t r o t h g e f ä r b t . . 7 .

2 .Die F ü h l e r s ind s e h r g r o s s , d i e A u g e n d e s & in e i n e r L i n i e z u s a m m e n -
s t o s s e n d 3 .

— Die F ü h l e r s i n d k l e i n , d i e A u g e n d e s ò n u r mi t e i n e r E c k e g e -
n ä h e r t • 6 .

3 . D i e B e h a a r u n g au f <lem R ü c k e n s c h i l - d e und S c h i l d c h e n
i s t v e r h ä l t n i s s m ä s s i g l a n g , d i e d r i t t e L ä n g s a d e r is t s t a r k g e -
s c h w u n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 .

— Die B e h a a r u n g a u f d e m R ü c k e u s c h i l d e und S c h i l d c h e n
i s t v e r h ä l t n i s s m ä s s i g k u r z , d i e d r i t t e L ä n g s a d e r i s t n u r w e n i g
g e s c h w u n g e n 5 .
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4 . Der R ü c k e n s c h i l d m i t deut l ichen w e i s s e n L ä n g s s t r i e m e n
. : - • ' : . . . E . s i n u a t u s .

-fr Der R ü c k e r i s c h i 1 d u n g e s t r i e m t E o v a t t i » .

5 . Die F ii s s e s ind « a n z s e h w a r 7, . . . . . • . E . a n i i u l a t u s .
— Die F ü s s e s ind l i e i I g e r i n g e I t . E . t a r s a l i s .

ü . Biß, A n g e n sind s t a r k b e h a a r t . . . . . . . E . t r i c o l o r .
—. Die A u g e « sind f a s t n a c k t . . . . . . . . E . s a b u l o n u i n .

2 . Die F ü b l e r s ind a u s s e r o r d e n t l i e h I t i n g , da s z w e i t e Glied fast
so l a n g als das d r i t t e E . l o n g i c o r n i s .

— Die F ü h l e r s ind k u r z , d a s z w e i t e Glied k ü r z e r als dus d U

$. Die H in t e r t a r s e n sind s t a r k e r w e i t e r t r mit schwarzer oder
silberweisser Behaarung . . . . . . . . . . . . . . . . 9 .

— Die H i n t e r t a r s e n sind e i n f a c h . 10 .

9. Die H i n t e r t a r s e n obenauf dicht s c h w ä r z g e w i m p e r t
E . c i l i t a r s i s .

—.Die H i n t e r t a r s e n gleichmässig m i t s i l b e r g l ä n z e n d e r k u r -
z e r B e h a a r u n g bedeck t . E e l e g a n s .

10. T i . e f s c h . w a r z g r ü n, der Hinterrand des vierten Leibesabschnittes ist
f a h l g e l b . . » . . . . , . E . r u f i c o r n i s .

— M e t a 11 i s c h g r fin, auf dem Hinterrande des vierten Leibesabschnittes
n i e h t s F a h i g e l b e s . 1 1 .

1 1 . Der H i n t e r l e i b s c h w a r z g l ä n z e n d , fast nackt, an den Seilen
mit lebhaftem Goldglanze, die blauweissen Slöndchen sehr scharf abge-
hoben E . o rna t i l a .

— Der H i n t e r 1 e i b g r ü n , auf dem vierten und fünften Abschnitte weiss-
gelb behaart, die wéissen ftlöndchen deutlich, aber weniger scharf abge-
hpbej) als bei E. ornatus E . l u n n l a t u s .

CJirysocIilaiuys

1. Die F ü h l e r b ö r s t e g e l b • € h . r u ß c o r n i s .

— Die F ü h l e r b o r s t e s c h w a r z Ch. c u p r e a .

p̂ iloin y ia.

1 . D i e { U n t e r s c h e n k e l u n t e n t n i t e i n e t n Z a h n e . . . . . 2 .
— D i e H i n t e r s e h e n k e 1 o h n e Z a h n . . . . . . . . . • 3 .
2 . Die V o r d e r t a r s e n und ein Tbei l d e r V o r d e r s c h i e n e n s c h w a r z

S p . s a l t u u i u .
— Die V o r d e r t a r s e n u a d Sch ienen g e l b . . . S p . d i o p h t h n l m a .

3 . Der R ü c k e n s c h i I d mit g e l b e n F l e c k e-n und S t r i c h e n . . 5 .
— Der R ü c k e n S c h i l d e i n f a r b i g , o h n e F lecken o d e r S t r i c h e . 4 .

4 . De r H i n t e r l e i b m e t a l l i s c b - s c h w a r z g r ü n , mit g o l d g e l b e n
a u s k u r z e n Härchen be s t ehenden H i n t e r r a n d s b i n d e n und eben so lcher
R ü c k e n s l r i e m e S p . s p e c i o s a .

— . D e r H i ß t e r i e i b v o r n e s e h w a r z, h i n t e n r o t h S p . f a l l a x .
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5 . D e r H i n t e r l e i b w e n i g g e w ö l b t , z i e m l i c h s c h m a l u n d l a n g - m i l ' v i e r
g e l b e n , f a s t g l e i c h b r e i t e n B i n d e n . . S p . b o m b y l a n s .

—-. D e r H i n t e r i e i b s t a r k g e w ö l b t , z i e m l i c h b r e i t u n d k u r z , m i t m e h r
a l s v i e r g e l b e n o d e r g e l b w e i s s e n u n g l e i c h b r e i t e n B i n d e n 6 .

6 . D i e g e l b e n H i n t e r l e i b s b i n d e n l a s s e n v o n d e r s c h w a r z e n G r u n d f a r b e n u r
s c h m a l e S t r i c h e ü b r i g , d e r A f t e r d e s <£ i s t i m m e r g e l b , d i e
S c h e n k e l w u r z e l n s i n d g e s c h w ä r z t . . . . . . . S p . v e s p i f o r m i s .

—T D i e g e l b w e i s s e n H i n t e r l e i b s b i n d e n l a s s e n v o n d e r s c h v a r z c n G r u n d f a r b e
b r e i t e R ä u m e f r e i , d e r A f t e r d e s & i s t i m m e r s c h w a r z , d i e
S c h e n k e l w u r z e l n s i n d n i c h t g e s c h w ä r z t . , . .-.•-.. S p . a p i f o r m i s .

Serlcom yia.

1 . D e r H i n t e r i e i b m i t g e l b e n B i n d e n . . ,. . . . . . 2 .
—. D e r H i n t e r l e i b o h n e g e l b e B i n d e a . . . . . . > . , 3 .

2 . D i e B i n d e n s i n d w e i s s g e l b u n d s e h r s c h m a l , d e r A f t e r i s t
s c h w a r z . . . . . . . . S . l a p p o n a .

— D i e B i n d e n s i n d g o l d g e l b u n d z i e m l i c h b r e i t , d e r A f t e r , i s t
g e l b . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . ' S , b o r e a l i » .

3 . D e r R t i c k e n s c h i 1 d i s t v o r n e w e i s s - , h i n t e n s c h w a r z - , a m
S e h i 1 d c h e n g e I b b e h a a r t . . . . . . . S . b o m b y f o r i n i s . '

— D e r R ü c k e u s c h i 1 d n i i d d a s S e h i l d. c h e ri s i n d e i n f a c h g e l b -
b r a u n b e h a a r t . . . . . . . . . . . ."' . . S . m u s s i t a n s .

C r i o p l i i M a . :

1 . D e r R ü c k e n s e h i 1 d e n t w e d e r g a n z o d e r d o c h v o r h e r r s c h e n d
r o t h g e I b o d e r g r a a g e ]| b b e h a a r t . . . . . . ,. . • 3 •

— D e r R ü c k e n s c h i l d i s t e i i i f ä r b i g s e h w ' a r z b e b a a r t
C r . r n l i t a u d a .

2 . D a s S c h i 1 d c h é r i o d e r d i e s e s u n d d i e h i n t o r e H ä 1 f t e d e s R ü * ; k e n -
s c h i l d e s s i n d s c h w a r z b e h a a r t 3 .

— D a s S c h i l d c h e n u n d d e r R ü c k e n s e h i l d s i n d v o n d e r s e l b e n
F a r b e . . . . . . . . . . . . . . . i . . . . . ; 4 .

3 ? N u r d a . s S c h i l d c h e n i s t s c h w a r z b e h a a r t , d e r H i n t e r l e i b i s t <
v o r n e s c h w a r z , a m A f t e r w e i s s g r a u b e h a a r t . . . C h . b e r b e r i n a .

— D a s S c h i i d c h e n u n d d i e h i n t e r e H ä l f t e d e s R ü c k e n s c h i f-
d e s s i n d s c h w a r z J j e h a a r t ; d e r H i n t e r l e i b i s t a n d e r W u r z e l
s c h w a r z , d a n n g e l b - u n d a m A f t e r w e i s s b e h a a r t . . C r . a p i f o r m i s .

4 . D i e V o r d e r b e i n e r o t h g e l b m i t s c h w a r z e n S c h e n k e l n
• d e r H i n t e r l e i b i s t n u r d ü n n b e h a a r t . . . . . . . . . C r . a s i l i c a .

— D i e V o r d e r b e i n e s c h w a r z o d e r b r a u n s c h w a r z , d e r H i n t e r -
l e i b i s t d i c h t b e h a a r t . . . . . . . .-- . . . . . . . . . . 5 .

5 . D e r g e l b g r a u b e h a a r t e H i n t e r l e i b h a t a u f d e r M i t t e e i n e s c h w a r z e
B i n d e u n d i s t a n d e r W u r z e l j e d e r s e i t s m i t l a n g e r w e i s s e r B e -
h a a r il n g b e d e c k t . . . . . . C h . r e g a l a .

— D e r FI i ii t e r 1 e i b i s t e i n f ä r b i g g e 1 b g r a u b e h a a r t
, Cr. oxyaeantha.
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Brachypalpus.

1 . D i e k l e i n e Q u e r a d e r a u f d e r F l ü g e l m i t t e i s t w e n i g s c h i e f , d i e
F l ü g e l s i n d b r a u n g e w ö l k t . . . :••'.' . . . . . . . B . v a r u s .

— D i e k l e i n e Q u e r a d e r a u f d e r F l ü g e l m i t t e s t e h t s e h r - s c h i e f ; d i e
F l ü g e l m i t e i n e m b r a u n e n B ä n d c h e n a u f d e r M i t t e . . . . . . 2 .

2 . D ie B e i n e s i n d v o r h e r r s c h e n d r o t h g e l b . . B . M e i g c n ü .
— D i e B e i n e s c h w a r z , n u r a n d e r S c h e n k e l w u r z e l m e h r ö d e r w e n i g e r
••••!!' r o t h g e l b . , . .. . » : . . . .;..-. . . ; . , . . , . . B . v a l g u s .

U I i l e s i a . . . -, j ; . . . . . . . .. . _ . ,-. ;,- • ..- • . • . -

1 . D e r H i n t e r i e i b g e l b o d e r g e l b - u n d b-r a u h b a n d i r i , m i t s c h w a r -
z e r B a s i s , s c h w a r z e r f e i n e r R ü c k e n l i n i e u n d e b e n s o l c h e n H i n l e r r a n d s -
s ä u m e n . . . Hl. c r a b r o n i f o r m i s .

-— D e r H i n t e r l e i b s c h w a r z m i t d r e i g e l b e n u n t e r b r o c h e n e n B i n d e n
_ u n d g e l b e m A f t e r . . . : . -." . . . . . . . M. s p l e n d i d a .

S p l i e c o u i y i a .

C e j r i a . / , - ' ' .' . ' ' / . - .'

— Die F ü h l e r a u f e i n e m langen s c h m a l e n ' S t i r n To r t s'a t ' z e ein-
gefügt ; . . . . . . . . . . . . . . ' . "C. c o n o p s o i d e s .

— Die F ü h l e r u n m i t t e l b a r auf dem Stirnhöcker a u f s i t z e n d
• C . s u b s e s s i l i s .

NACHWORT.

DieSyrphideri sind — wie ich mir gegen' die allgemein angenommene
Meinung zu behaupten getraue — so s c h w i e r i g , dass ich mich glück-
lich schätze, wenn ich das Studinm derselben durch vorstehende Zeilen
auch nur in E tw .as erleichtert habe. —.

Von den Beurtheilern meiner Arbeit erwarte ich W o h l w o l l e n ,
aber durchaus k e i n « N a c h s i c h t . Die Fehler mögen verbessert, das
Unrichtige möge berichtigt, das Zweifelhafte klar gemacht werden , ohne
Rücksichten und ohne Schonung.

Bei dem Autor möge man nur diessEine gelten lassen, dass er ehrlich
bemüht war, s e i n B e s t e s zu thun. Mit dieser Anerkennung ist er voll-
ständig zufrieden und wird sich gewiss am meisten freuen» wenn Andere
seine Arbeit recht bald verbessern, ergänzen und vervollständigen werden.
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Alphabetisches Register«

CAuf die G a t t u n g e n wird mit dem, Jeder Gattung im T«xt« vorgesetzten Buch-
staben gewiesen; auf die A r t e n mit den abgekürzten Gattungsnamen titìd biner
arabischen Zabi, welche anzeigt, wo in der arithmetischen Reihenfolge der Arten, die
aufzusuchende Art zu finden ist. Die Abkürzungen sind leicht zu ^frntftei!, il« *t*t

mit den Anfangsbuchstaben der Gattung ausgedruckt sind.}

Apbrltis Ltilt. V. Mkrodon Hg. , . ,,
Aphritis auropubescens Latr. V. Microdon mutabili* L. .

Ascia Mg. Gatt. V.
Ascia aenea Mg. , .- . . . . Asc. 9.

„ dispar Mg. - . . . Aie. Ì.
„ dispar Z e t t . V. Asc. fiorali» Mg.
„ floralis Mg. . . • Aie. 4 .
„ geniculata Mg. . . . . . . . . . . . Asc 10.
„ bastata Mg. . . • • \ . • Asc. 6.
„ interrupta Mg. . *. * •, •• , ^ Asc 7.
a . lanceolata Mg. Asc. 3 .
„ maculata M a c q Asc 11.
„ nitidula Mg • Asc 8.
B podagrica F. . Asc. %.
n quadripunetata Mg. . Asc. 5.
a spheginea Z e t t . V. Sphegittà %ettetstedti Mihi.

Bâcha F . Gatt. I F .
Sacha abbreviata, M g. V. BatAa elongàià F.

n conopsea St. Farg . et â. f. Doroè conopstus F.
j-• » elongata F. . . . . . . . • • . • « Bdh. i.

. KIug i iMg • * . . . » Btìii. 4.
„ nigticornis Sebum m. V. Bâcha clongala F.
„ n i g r i p e n n i s M g . . . . . . . . . . . . Beh. 3 .
„ o b s c u r i p e n n i s M g . . . . • » > . . • Beh. S .
* scutellata M g. V. Bâcha elongata F.
» sphegina M g. V. Bâcha elongata F.

. n tabida M g. V. Bâcha elongata F.
„ rifn'penni« M g. V. Bâcha elongata F.

Brnchyopa 31 e i g . . Gatt. jl*.
• Braehyopa arenata P a n s . . • Br. 7.

„ bicolor F a l l . Br. 6.
, cinerea W b l b g Br. 9.
_ conica Panz. • Br. 8.
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. B r f t c h y o p a d o r s a t a Z e t t ; . - . - . . . . . . . ; ; , . ; Bt1. 5 .
,; y, , ferruginea P a l l .-..' (. • ' ; • . - Br. i.

..-. n « oleae M g . V . Dacus oleae M g . .1 •; •
, n •, scaevoides Pa l l . V. Pelecocera scaevoides. v . ,

„ f scutellaris R — D. .. . . : . . . •!..-. . flr. 8.
M , testacea F a l l . . . . n . ; Br. 3.
„ vittataZett. . . . . . . i . . . . . ; Br. 4.

B r a c h y p a l p u s M a c q. . . Gatt. NMJUL.
Brachypalpus bimaoulatus Ma cq. •.••'.' . • . Brp. 4.

„ . Meigenii Mihi . . . . . . . . . . ." \ Brp. 3.
• » •« tuberculatus Macq. V. Brachypalpus valgus P a n z .
• » ' vaigusPanz. . . . . . . •. . . •• Brp. 9.

•''* »'• varus Panz. . . Brp. t.
C a l l i c e r a P a n z . . . . . . . . . . . . G a t t . A .

Callicera aenea F. . . . . . . . . . . . . C I.
»"'•' aurata 11 o n d. V. Callicera aeneaMg.
W Fagesii Guer. . ; . . . . . . . * . ' C. 3.
„ Macquarti R o n d. V. Callicera rufa Schura. ' '

f » Panzeri Ronil . V. Calliccra aenea Mg.
;•• Roserii Bond. . . . C 5.
„ ' rufaSchumm . . .' C. t.

„ S p i n o l a e R o n d . . . . . . . . . . .! C. 4 .
C e r i a F . . . . . . . . . . . . . . G a t t . J P J » .

Ceria clavicornisF. V. Ceria conopsoidet L.
„ „ Mg. Class. 5 V. Ctria subsessili* Ltr.
^ » Mg. Class. § V. Cma conop«oidf« L.
„ ' conopsoides L. .. . Cer. 3.
„ intricata Saund. V. Ceria vespiformit Ltr.
„ Petronillae R o n d C«*. 1.
„ scutellata Marq, V. Ceria vespiformi» Ltr.
„ subsessilis Latr . . Cer. %.
„ ' v e s p i f o r m i f < L a t r . . . . . . . . . . . . Cer. 4.

C h c i l o s i a M e i g . . . . . . . . . . . . G a t t . J H T -
C h e i l o s i a a e r e a L . D u f . . . . . . . . . . . . C h . 1 1 .

„ ahenea v . R o s . '. . . CA. 8 7 .
„ alblpi la M g . . . ' . . . . CA. 4 4 .
„ a lb lseta M g . . . . . . Ch. 19.
y, a lbi tars is M g. . „ . . CA. 5 8 .
„ ' a l p i n a Z e t t . . . • ,. . . Ch- 3 * .
, anthraciformis M g . . . . . . . . . . CA. 8 1 .
„ antiqua M g • Ch. 5 6 .
„ atra G i m m , . . . . . . . Clu 8 8 .
„ auripl la M g. . . . . . . . . , . . . . Ch. 4 3 .
„ barbata I i \ v . . . . . . . Ch. 4 .
y, caerulescens Mg . . Ch. 10.
, canicularis P a n z. . . Ch. 30.
, chalybeata Mg , . . Ch. 80.
„ cbioris M g . Ch. 48.
. chrysocoma Mg. Ch. 29.

Abb. Bd. VII. 61
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-• C h e i l o s i a c u r i a l i s M g . . . .. . . . . ? . .' V : -; C A . 7 6 .
1 - -»v. c y n o c e p h a l a L w * ; •*.' •"••''.''•'' '>':J <'"•".'• CA. 4 1 .

» d e r a s a L w . ' v a . '.' ' . - : ' . ' ;• CA. 2 5 .
„ d i m i d i a t a Z e t t . . . . : . J . ' .' i . ' '. v . ' CA. 3 7 .

* i f a s c i a t a S c b i n . u. E g g . . . . . . ; . : : . '.' .• CA. 7 5 .
•»'. flavicornis F. . . . . . . . . . ; . ' '. '' .' C7». 51.

t »Vi flavimana M g . V . Cheilosia albitarsis M g . - " • •
" i ' » r . ' f lav ipes P a n z . , . . „ . . . . . .' - ; . ! . ' , ? r . - , CA. 5 2 .

„ \ f r a t e r n a M g . . . . . . . . . , , . . . i . . • ' . CA. 4 9 .
; .» i\ f r o n t a l i s L w , ..' ; . - ; .' Ch. 5 .

» f u l v i c o r n i s M g . ; ." .. • . .••;.• . • • • * • ' . ^. . CA. 4 5 .
t>..-\ f u l v i p e s M g . . . . . . . . . . . . . . C A , 6 7 .
n , \ f u n e r a l i s M g . ; . .• C A . 7 0 .

*; n , g a g a t e a L w . . > . , C A . 1 8 .
„ g e n i c u l a t a v . R o s . * . . . . . . . C A . 8 6 .
• g e n i c u l a t a Z e t t . . . . , . . . , . . . . . . C A . 4 2 .
. g i g a n t e a Z e t t . . . . . . . . . . . . C A . 1 0 .
» g i l v i p e s Z e t t . . . , , . . . . ... . . . . . . C A . 6 0 .
» g l a b r a t a M g . . . ,. .. . . . . . . . . . . . C h . 4 6 .
, g r i s e i v e n t r i s L w : . . , . C A . 7 .

w g r o s s a F a l l . . . . . . C A . 3 3 .
" :. „ H e r c y n i a e L w ^ C A . 1 3 .

r j i c » v h i m a n t o p u s P a n z C h . 3 1 .
» i m p r e s s a L w . . . . . ' . . . . . . . C h . 6 6 .
„ i n n u p t a Z e t t . . . , . . . / . . ' . . . . » . . . . . . . C A . 5 8 .
„ i n s i g n i s L w . . . . . . . . . . . . . . . C h . 2 7 .
„ i n t o n s a L w . . . . . . . . ", . . . . Ch. 6 .
. l a e v i v e n t r i s L w . . . , . , ' _ . .. . . . . . . . . Ch. 1 9 .

, „ l a t i f a c i e s L w . . . . . . . . . . . ., Ch. 1 1 .
» l a t i f r o n s Z e t t . . . . . . . . . , ' \."\. . . Ch. 6 2 .
„ . H m b a t a M a c q . . . . . . '. . '". . . . CA. 7 3 .

(' n l i n e a r i s v . R d s . . . . . . Ch. 8 5 .
, J o n g u l a Z e t t . CA. 3 9 .
, , l u c t u o s a M g . . . • . . . Ch. 6 3 .

•["' ; , / l u g u b r i s Z e t t . ! • . . . . . . . . . . C h . 7 4 .
1 i , ^ m a c u l a t a F a l l • . . C h . 2 3 .

" „ ' m e a n a F . . . . . . . . . . . . . . C A . 1 2 .

'?•
melanopa Z e t t . „. . . CA. 9.
morio Z e t t . . . ' ' . . . Ch. 55.
mutabllis . . CA. 69.
nigricornis M a c q. . . . . . . . . . . Ch. 68.
nigrina M g. V. Cheilosia variabilis P a n z.
nigripes Mg. V. Cheilosia antiqua Hlg. ' ',.
nitidaMg. . . . .. . .'. Ch. 64.
obscura Lw. V. Cheilosia vernali» F a l l .
oestracea L ''. . . . . . Ch. 1.
olivacea Z ett. •> . . . . . Ch. 35.
paganaMg. . . . " ' . . , . ' . C h . 7 8 .
p a l H d i c o r n i s M g . . . . . . . . . . . . . C A . 5 6 .
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Cheilosia personata Lw •;'• -'i-'••'-,'• = ' . C h : 2 6 .

„ phantoma Z e t t ; , : . • .. >' :."•< .>>^ ; i *. \ Ch. 9 4 .
: i , , p i g r a L w . .'.<.'>J f j ; •>ti'; CA; 2 .

• v. „ . / , : p lac ida M g k , ' / l . J , - i CA. 8 3 .
„ . > plumulifera L w . . i V.I.M . , ; c*» i 7 .

••-. „ ' praecox Z e t t » , . » • ' - . - * • ; < : > ; i CA. 6 0 .
- „ > pratensis M g. • . : . ; . . ; . « . C h . l t .
• „ p r o x i m a Z e t t . . . . . . . . . • . > ' • » " > • . • » • ; ? • • C A . 3 6 .

„ p u b e r a Z e t t . • - . . . . ,- ••,•;•••• . . . . •. •: . ' ' >. CA. 514.
; „ • pulchripes L w .- . ;'U >.- CA. 14 .

„ rosarum P a n z . V. Syrphus rosarum F.•: . • . ' >• .. ^ •
>- „ »' -rostrata Z e t t . . . U ' "-. ^i .• • CA. 40 .

„ r u f i c o r n i s M g . M c q . V . C h r y s o c M a m y s c u p r e a S c o p . ; • ••' '•
• ; „ r u f i p e s M a c q . . . . . . . . . ' . ' ":x ' !. : C h . 8 4 .

„ r u f i t a r s i s Z e 1 1 . . . . . »'.. . . : ; . • ; n . , . <?A. 3 8 .
• „ r u r a l i s M g . . . . . . . . . . .' ' . v ; C A . 7 1 .

,, s c u t e l l a t a P a l l . .•'• . . . . . . ;' '•. •.'•' . ' C h . 1 6 .
• „ s o r o r Z e t t •'".'. : .• > :. C h . 1 4 .
; ,, s p a r n a L w :'. f '.' C h . 2 1 .

„ t a r s a t a M a c i j . . . . . . . • . . " . . ' • . C h . 5 4 .
• „ t r o p i c a M g ' '.' . C h . 2 3 .

„ u r b a n a M g . . . . : . . . . . . . . C h . 6 1 .
„ v a r i a b i l i s P a n z . . ". C h . 8.

• „ v e l u t i n a L w '. . • . C h . b * .
. „ venosa Lw, , ' •• . Ch. 20.
. „ vernalis F a l l CA. 69.

„ verncdis M g. V. Cheilosia impressa L w.
;, vidua M a c q. V. Cheilosia albitarsii M g.

, , „ ; v i d u a t a F ; ,.:•• Ch.bl.
„ vulnerata P a n z . . Ch. 17.
„ vulpina AI g Ch. 65.

Chrysogaster 91 e i g . . . . Gatt. MM*
Chrysogaster aenea Mg : .: . Chr. 18.

„ aerosa Lw. Chr. 13.
„ amethyatina Macq. . Chr, 22.
„ basalis Lw. . . . . . . . . . • • . . . Chr. 9.

• „ bicolor Macq • C h r . 1 7 .
„ b r e v i c o r n i s I i w . . . . . . . .- . . . C h r . 2 6 .
„ c a e r u l e s c e n s M a c q . . . . . . . . ." . Cfir. 4.

• „ chalybeata M g » ; . . Chr". 5.
, , coemetenorum L . '. . . . . Chr. 6.
„ coenotapbii M g. . . . • . Chr. 23.
„ cupraria Macq. V. Chrysog. chalybeata Mg.
„ discicornis M g . V . Chrysog. metallina F .
„ e l e g a n s M g . . . . . . . . . . . . . C h r . 3 0 .
„ f r o n t a l i s L w . . . . . >• . . . . . . . Chr. 27.
„ i fumipennis Lw Chr. 28.
„ fumipennis W a l k • Chr. 10.
„ fusdpennis Z e 11. V. Chrysog. ge niculata M g.

61*
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. Chrysogaster geniculata M g . Chr. 29.
*; »»•'•'..> grandiçornis M g. V . Chrysog. metallina F . . : :• : ..< '

.t: .,-.>.; hirtella L w . . .. . . i :. Chr. il.

.:: •„:>;, incisa L w . . . . . . . . . . . - . ,\ Chr. 20.
; ; ,,.-., inornata L.w • . . . . . . .'- Chr. 8.
; „* insignia Lw. •.--»'•. . •. .. Chr. 2.

•;', „ - longicornis L w t ..;.'.'• , . » „ - • ; Chr., 15.
,%,;„; Macquarti L w . . . . .. . . . . . , , . , . . . . CAr. 12.
.s'.„.',> metallici!* M g . Z e t t . L w . V . Chrysog. metallina F . ; ; » :; : . • < • ,
t „ r meta l l ina F . .. . . . . . . . . ; . ; . Chr. 1 6 .

„ nigricollis M g. V . Chrysog, nobili» F:a 11. ,r, ••••'. . : . ' ., >. .̂
. . „ nobi l i» F a l l . . . . . . ; . , . . ; . CAr. 2 4 .

„ nuda M a cq. V. C/trysog. viduata L . , , * : .-w . , ;.
„ , p lumbago L w . . . . . . . . . . . . . . . ; • . , ; * , CAr. 2 6 .
„f , ru fit arsis L w . V . Chrysog. splendida M g . . ; i . •,.

: t it.'.1'.: s i m p l e x L w . . . . . . . . . . . . - . " . : . CAr. 2 9 .
•; „y\ solstitialis Z e t t . V. Chrysog. coemeteriorum L. . . ? :, \
, ! „ «plendeus Mg. . : ; - , . CAr. 1.

„ splendida Mg. . . . . . . . . . . . . CAr. 21.
. „ •• tarsata M g. V. Chrysog. splendida Mg. . ,
,. ,, viduata L CAr. II.

. „• , viduatus Z e 11. V. Chrysog. Macquarti L w.
• „• > violacea Mg. . . . . . . . . . . . CAr. 3 .

-, „ -, virescens L w . . CAr. 7.
Chrysotoxum SI g . Gatt. C

Cbrj'sotoxum arcuatum L. . . . . . , . . . Chrt. 2.
„ arcuatum M g. — Z e 11. V. Chrysot. festivum L. •
„ arcuai um W a 1 k. V. Chrysot. sylcarum M g.
„ bicinctum L. . . . Chrt. H.

'••-,, chrysopolita R o u d. V. Chrysot. octomaculatum C u r t.
„ c i s a l p i n u m R o n d . . . . . . . . . . . Chrt. 6 .

.'.•"..•a ' costale M g. V. Chrysot. fasciolatum D g . . ' ' : . / ' '
•i „ ;. , elegans Lw. . . . • . CArt. Ö.

„ fasciolatum Deg . . .Chrt. 1.
,, f usciolai uni L w. olini.— Z e t t . V. Chrysot. arcuatum L.
,, fasciolatum M g. V. Chrysot. sylcarum M g. *
„ festivum L. . . CArt. 10.

• „ graecum W a l k . V. Chrysot. intermedium Mg.
,, hortense Mg. V. Chrysot. arcuatum L.
„ intermedium Mg. CArt.' 7.

• „ intermedium W a l k . V. Chrysot. elegans. Lw, > -
„ intermedium Z e t t V. Chrysot. oclomaculatum Curt .
„ italicum R o n d . V . Chrysot. intermedium M g . •
„ l ineare Z e t t . . . . . . . . . . . . CArt. 1 2 .
„ marginatum M g. — Zet t . V. Chrysot. fasciolalum Deg. •'

• „ monticola S chu mm. V. Chrysot. intermedium M g. >
„ octomaculatum C u r t i s . . . . . . . • . CArt. 5.

'•„ parmense R o n d . . . . . . .• . . '. - . . CArt. 4.
„ scutellatum Lw. olim. V. Chrysot. intermedium M g.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



485
Chrysotoxum scutellatum Macq. V. Chrysot. sylvarum Blg.

„ sylvarum Mg. . . , . . . . '. . . . Chrt. 8 .
„ tricinctum RonA. V. Chrysot. bidnctum L. • ' . : ' •
„ vernale Lw . , . • • . . . ChrU 9.

Coprina Ze tt. V. Syritta St. Farg. et S.
Coprina pipiens Zett . V. Syritta pipiensh. • • . , ; . . .

Criorhina Mg . . . . Gatt. JLJD.
Criorhina apicata Mg. — Macq. V. Criorhina apiformis S c b r n k .

„ • apiformis S c h c n k . . . . . •. . . . . . Cr. 6.
n l apiformis Macq • . . Cr. 10.
, , \ a s i l i caFa l l , . . . ' . Cr. 1.
„ berberina F. . . . Cr. 4.
„ bimaculata M g. V. Brachypalpus bimaculutus M a c q.
„ b o m b i f o r m i s P e r r i s . . ^ . . - . . . . . . C r . 6 .
„ B r e M s s o n i i M a c q . . . . . . . . . . . . C r . 9 .
„ fetnorata M g. V. Brachypalpu$ Meigenii S c h i n.
„ flavicauda M a c q. . . . . . . . . . . Cr. 8 .
,, floccosa M g . . . . . Cr. 2 .
„ haetnorrhoidalis Mg. V. Criorh. ruficauda D g.
„ olivacea Mg. V. Brachypalpus valgus Pa n •/..
„ oxyacanthae Mg. . . . . . . . . . . Cr. 3.
„ ranunculi Panz. V. Criorh. ruficauda D g.
,, ruficauda Deg. . . Cr. 7.
„ , rufipila M g. V. Criorh. usilica Mg. •
„ tuberculata Mg. V. Brachypalpus valgus Pai iz .
„ »a/ga Mg. V. Brachypalpus valgtts P a n z .
„ cura M g. V. Brachypalpus varus P a n /,.

Clirysoclilamys Rond. . ' G a t t . MMMJf.
Chrysochlamys aurea R o n d. Chrch. 3.

„ cuprea Scop. . . . , . . . . . . . . Chrch. i .
„ , ruficornis F , . . . . . Chrch. 2.

Doros Jljr • • • . . . Gatt. O.
Doros conopseu» F . . . U. i .

„ citrofasciatus Deg D. 2.
„ decoratus Z e 11. ein Artefact.
„ festicus Mg. — M a c q . — Z e l l . V . Dor. citrofasciatus D e g.
„ inarginalta Lw H. 4.
„ ornatus Mg D. 3.

DideaMacq. . . . • • • • Gatt. iV.
D i d e a a l n e t i F a l J Dd. 3 .

„ f a s c i a t a M a C( j . . • • , •Drf* *•
„ i n t e r m e d i a L w . . • • • • • • . . . . Dd. 2 .
„ p e l l u c i d u l a B I g . . • • • - . . . . . . D d . 4 .

Elophilus Meig. V. Eristalis V.
Elophilus aeneus L a t r. V. Erittalis aeneus S c o p.
, „ arbustorum L a 1 r. V. Eristalis arbtutorum L.

„ glaucius L a t r. V. Syrphus glauciiu L.
„ ruficornis h a t r. V. Chrysochlamys cuprca S c o p.
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Elophilus tenax Latr.V- Eristalis tenax h. •• i • ^ •.•'

.; „>*• t r i s t i s L a t r . V . E r i s t a l i s s e p u l c r a l i s L . • . ' . - . . •. :-

£ntca Slg. V. Didea Macq. v ' ' ' ; '
Enica Foersteri Mg. V. Didea faseiata Macq; . -•

Eristalis F. . . . . . . . . : ; . . . Gatt. 3T.'
E r i s t a l i s a e n e u s S c o p . . . . . . • . ' . ' . ' ' '.'" . " ; " 22. 1 9 .

,, ; „ alpina Z e 1 1 . V . Cheilosia alpina. . . ^ . . • ...t».;i . -">: . •
„ a l p i n u s P a n z . ,. ., . . . . . . . . .- . . /.:.•;.••• ..• ; E. S .
„ a n t h o p h o r i n u s F a l 1. . . . . . . . ^ . ':•<.' ••.-., ••» . /•- E.%%.
„ a p i f o r m i s F a l l , . , -. ; . . ; ; . E. » 4 .
„ a r b u s t o r u m F . . . . , . - . . , . , „ £ . . 6 .
„ ; at«r F. Vr. Cheilosia variabilis, P a n z . .;? : ..
„ auratu* F . V . Cheilosia canicularis I? a n » . . "" >.i .>•••.,:• •:,:?:•.•.
„ ft«r6ermu* F . V . Criorhina berberina F . - , , u, :

, „ ( campestris M g. V. Eristalis tenax l*. .: . - r,
„ chloris Ze t t . V. CAet7o«ta cAIoris Mg. , \ . . . i. >
,, , chrysocoma Z e 1 1 . V - Cheilosia chrysocoma M g . , f . .»• i : :
„ c i m & t c i / b r m i s j j g . V . MaMota p o s t t c a t a F . . • .
, i dnereus F . V . M e r o d o n c i n e r e u s . , . .
„ coemetertorum F. Antl. V . Chrysogusler coemeteriorum h! ...
„ coemeteriorum F a l l . var. y. V. Cheilosia albitarsis Mg. <
„ coemetertoruin Z e t t . — F a l l . var. nr. V- Chedosia impressa L w . .
,, . caracina Z e 1 i. V. Cheilosia rostrata Z e 11. . '
,, cryptarum F. . . . . . : . - , £ . 14.
„ fasciatus M g. . . . . . . . . , . . <..• . . . E. 15.
„ festivus F. Antl. V. Doros citrofascialus D e g . • '
,) ftavicans F. Antl. V. Merodon equeslris F.
i, flavicinclus F. V. Eristalis horticola Deg. . .

j, flavlcornis F. — Z e 11. V. Cheilosia flavicornis ¥.
„ flavimana Zet t . V. Cheilosia cUbitarsis Mg.
„ flavipes F a 1 1. vai. «. V. Cheilosia gilvipes Z e 11.
n flavipes F a 11. var. 0. V. Cheilosia flacicornis F. :

,, floreus F. — M g- — M a c q. V. Helophilus fioreus L.
„ fossarum Mg. V. Eristalis rupiutri F.
, , fraterculus Z e 11. . £ . 26.
„ fraterna Z e 11. V. Cheilosia fraterna M g.
i, frutetorutn F. V. Helophilus frutetorum. F. •
„ fueiformis F. V. Mallota fuciformis F. .
,, f'ulminans F. V. Milesia splendida R o s s i .
„• fulvipesZett. lns. ]pp. V. Cheilosia gilvipes Zett.
,i f u m i p e i m i s S t e p l i . . . JEf. 3 .
•t geniculata Ze t t . V. Cheilosia geniculata Z ett .
„• g i g a n l e a Z e t l . V . C h e i l o s i a g i g a n t e a Z e t t . "
„ gilvipes Z e 11. V- Cheilosia gilvipe» Z e 11. -
„ glaucius F. V. Syrphus glaucius L.
„ ffrowa Fa l l . — Z e t t. V. Cheilosia grossttYwli. • • '
„ horticola Deg . . L • . '-. " i- . ." • . • • 22. 8.
„ h o r t o r u m M g . V . E r i s t a l i * t e n a i c 1 J - ' « ' -;•..•••
i , Ayprrboraeux Wicd: V. Helophilus gr&nlaitdicus 0. Fabr.
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Eristalis innupta Z e t t . V . Cheilosia innupta Z e t t .

„ i n t r i c a r i u s h . . . ; . . . . . . . . . £ . 2 5 .
„ laetuaT. V. Syrphua laetus T.
„ lateralis F al 1. V. Myolepta luteola G m el;

• ,; laUfrqns Ze 11. V. Cheilosia latifrons Z ett.
„ lineata Wahlb. V. Cheiloaiamorio Zett . ,
„ longula Z ett . V. Cheilosia longula Z e 11.
„ iucorum F. — Fal l . V. Syrphus lucorum h.

1 „ lucorum M g. . E. 9.
„ lugubris Z e 11. V. Cheilosia lugnbris Z e 11.

•. ,,\ Jupwbria F, V. Pipiza lugubris F.
„ /uf«cornw Ze tt. V. Cheilosia morfo Ze11.
„ maculata Fa 11. — Zet t . V. Cheilosia maculata F l l n .
,, means Z e 11. V. Cheilosia pulchripe» h w. .
„ melancholicu» F. V. Merodon melancholicus F. , -
„ melanopa Z e 11. V. C heilosia melanopaZ e 11.
„ metallica F a l l . V. CArysoposfer metolltna F.
„ micans F. V. Eumerus micans F.
„ milesiformis F a l l . V. Tropidia milefiformis ¥al 1.
„ morio Zett. V. Cheilosia morio Z e 11. • • •
,j mutabilis F a l l . — Zet t . V. Cheilosia mutabilisFa.il.
„ ncwuta Ze t t . V. Psilota nigra Ze t t . .

• „ nemorum L E. 7.
„ nigrila F. V. Cheilosia variabilis P a n z ,

, „, nigritarsis Macq. . E. 10.
„ nigro-antennatus S c h u m m . V. Eristalit pratorum 31 g.
„ nitirtiventris Z e t t . . . . . E. 23.
„ nobilis F a 11. V. Chrysogaster nobilis F a 11.
„ noctiluca F. V. Pipiza noctiluca L.
„ n«bih'p«nnis C u r t. V. Eristalis cryptarum F.
„ oestraceus F. — L t r. — Z11. V. CA«7o«a oe«(racea L.
„ olivacea Z e 11. V. Cheilosia olitacea Zett.
„ paHidicorni» Z e t t . V. CAej/osio paHidicornt» Mg.
„ pendulus F. V. llelophilus pendulus L.

,. , , pertinax S c o p £ . 1 1 .
a phantoma Z e 11. V. CAeifofta ^Aantoma Z e 11.
„ . posticatus F. V.' Mallota posticata F.

, „ .. praecox Z e t t . V . Chtxlosia praecox Z e t t .
„ pratorum M g . . . . . . . . . . . . . . £ . 1 2 .
,, proxima Ze 11. V. Cheilosia proxima Zett.
„ ' pubera Zett . V. Cheilosia pubera Zet t .
„ pulchiriceps Mg • . . . , . . £ . 17.
„ pygmaea Z e 11. V . Cheilosia mutabilis F a 11.
„ quinquelineatus F . . . . . . . . . . . . . £ . 1 8 .
„ ridens W a l k . . . £ . 1 6 .
„ rostrata Z e 11 V. Cheilosia rostrata Ze11.
„ ruficornis F. V. Chrysochlamys ruficornis F.
,, ru/!eornit Fa l l . — Z e t t . V. Chrytochlamys cuprea
„ rufitarsit Z e 11. V. "Cheilotia rufitartit Z e 11.
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E r i s t a l i s r u p i u m P . . . . . : . . ; '•••.'• ."•' •: . ; ' . ' '-'JSi'^4.
. „ • Schmidtii Zet t . V. Cheilosia antiqua Mg. - ••'• '•'•••'•'';;;

„ scutellata F a l 1. — Z ett . V. Cheilosia scutellatd F11. ' :
„ semirufus F . — F a l l . V. Spilomyia f a l l a x l j : ••'•'• "•'•'-"•
„ s e p u l c r a l i s I i . . . . . . . . . "-. . • . ." • .' E . 2 1 .
„ similis M g. V. Eristalis pertinax 8 c o p. ••..•;
„ solstitialis F a l l . V. Chrysogaster eoemtteriorum L. •' ! •' ̂
„ stygius N e w m. V. Eristalis aeneus S c o p . '.'••' '"• '«•
,,'; sylvarum Mg. . ; . ";: E . 18 .
,-, sylvaticus M g. V. Eristalis tenax h^ • ; • :" ^
„ taphicus W i e d . . E. »0.
„ tenax Fi. . . . . . . . . . ' . ' • . ' • . - • . ' E . i .
„ triuolor F. V. Eumerus tricolor F. ; .,
„ fri*fw L a t r. V, Eristalis sepulcralis Ji. •
„ trivittatus F. V. Ilelophilus trivittalus F.
„ variabilis F a l l . — Z ett. V. Cheilosia variabilis Pa'nz. •
„ vernalis Fa l l . — Z e tt. V. Cheilosia vernalis Fa 11. ;

,, versicolor F. V. Helophilus versicolor F. < • •• ,
,, victna Z e t t . V. Cheilosia antiqua M g. •,'••"•
„ fuJwafa F a 11. V. Chrysogaster viduata L . .
„ vu lp inus M g . . . . . . . . . . . . ' . E . *.

Enmeros Meig . V. Xtjlota part. "
Ennierus M e i g. . . • . .̂  . . . . ; . ; . Gatt. GG.

Eumerus aeneus M a c q . — M g . V . Eum- lunulatus Mg .
„ amoenus L w . . . • . . . . . . . . Eutn. 2 1 .
'„ angusticornis R b n d. V. Eum. basalisltw.
,,L angust i f tons L w . . Eum. 1 3 .
„ annu la tus P a n z . . . . . . . . . . . ' . Eum. 4 .
n a rgyropus L w . . . . . Eum. 2 4 .
y, a u s t r a l i s M g . . . . . . . . . . . . Eutn. 16 .
* barbarus C o q u e b . . ' . \ .- . . ' . . . . Euni. 3 1 .
„ barbivetitris R o n d . V , Eum. ruficornls M g.
n basa l l s L w . . . . . . . . . . • . ."Eum. 14 .
• cavitibius Rond. V. Eum. emarginatus Lw. ' ,
W v cilitarsis Lw. . . . . . . . *. ". . Eutn. 10.
„ Delicatae R o n d . V. J?um. pulchellus hvr. •••••-.
r, e l egans S c h i n . u . E g g . . . . . , . . . . . Eum. » 7 .
„ emarg ina tus L w . . . . . . ' . . . . . Eum. 1 2 .

• ' „ exilipes R o n d . V. Eum. argyropus L w .
„ flavitarsis Z e t t . . . . . . . . . . . . Eum. 2 8 .
, fnlvicornis M a c q . . . . . . . . . Eum. 17 .
V funeralis Mg. V. Eum. lunulatus Mg.
„ grandicornis M g. V. Eum. lunulatus Blg. .

; « grandis M g . V . £ u m . annulatus P a n z .
. • immargina tus M a c q . . . . . . . . . . . . Eum. 16 .
„ I r i s Lvr . . . . . . . Eum. 9 .
v, lateralis F a l l . V . Eutn. annulatus P a n z .
» l i toral is C u r t . . . . . . . . . . . . . JSum. 3 2 .
, longicornis L w . . . . . Eum. %9.
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Eiunerus lucidus Lw . . . 'Bum. 23.

lunatus F. . . . Eum. ao.
„ lunulatus Mg. . Eum. 11.
„ roicans F. . • .•• , . . . . . . . . . Eum. 19.
„ mixtus Mg. V. Eum. tricolor F.
„ nudus Lw Eum. 8.
„ olivaceus L w.. . . . . . ". . . . . Eum. 7.
„ ornatus Mg. Eum. 26.
„ ovatus Lw . . Eum. 1.
„ planifrons Mg. V. Eum. lunulatus Mg.
„ pulchellus L w Eum. 20.
„ pusillus Lw. . . . . . . . . . . . Eum. 22.
» rubriventri8 Macq. V. Eum. sabulonum F a l l .
» ruficornis Macq. V. Eum. fulvicornis Macq.
y> ruficornis Meig. Eum. 15.
» sabulonum F a l l Eum. 6.
* Selene Lw. oliiti. V Eum. lunulatns Mg.
» Selene Mg. V. Eum.sabulonum FI In.
» sinuatus Lw. Eum. 2.
» strigatus Fal l . Zett . V. Eum. lunulatus Mg.
y, strigatus M g. V. Eum. sabulonum F a l l .
„ tarsali* Lw. Eum. 3 .

„ tricolor F Eum. 5.
» tricolor Lw. oliin. V. Eum. ovatus Lw.
» uncipes Rond Eum. 25.
n varius M g. V. JJj/m. annu/ato Panz.

Ferdinanden R o n d olim. V. Chrysochlamys R o n d .
Ferdinandea aurea Rond . V. Chrysochlamis aurea R o s s i .

» cuprea R on d. V. Chrysochlamys cuprea Scop .
Helfophilus M g. V. Xylota M g. part.

Ilclophilns 31 g. Gatt. AAL.
Helophilus affinis W a h 111. li. 5.

„ arcticus Zett . V. Helophil. groenlandicus O. F a li r.
„ . boreali» S t a g . , . . . / / . 8 .

•„ • bottnicus W a h l b II. G.
„ camporum Mg. . n. IH
„ continuila Lw. li. 12.
* floreus L II. i.
„ frutetorum F "„ / / . 1 4 .
r glacialis Lw II. 7.
T Kroenlandicus O. Faltr. li. il.
„ bybridus Lw / / . I O .
„ lapponiciiH W a h l li. • • / / . 4 .
r Hneatus F II. M.
„ liinulatUH M g 11. 16.
r. pendulum L / / . 9 .
» peregrinili* Lw. - . . . . II. 'i.

pnlchriceps M g. V. Eristali* pulchriceps M g.

Abli. Bd. VU. «2
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15.
11-

llelophilus Ruddii Curt. V.Mallota vittata Mg.
„ transfugus L. • / / .
„ trivittatus F . . II.
„ trivittatus Meig. <$ V. llelophilus hybridus Lw,
„ versicolor F . . . . I I . 13.

Lasiophticus Rond. V. Syrphns F. part.
Lasiophticus GemellariiHoin\. V. Syrphus Gemellarii Rond; -

Mallota Meig. . . Gatt. 25.
Mallota eristaloides I*w

„ fuciformis F .
„ megilliformis F a l l
„ posticata F
„ vittata M g

Mclittreptus Low .
Melithreptus analis Macq.

„ dispar L w '. . .
„ dubius S tsig. . . . . . . . . . .
„ flavicauila Zet t ,
» hieroglyphicus Mg. . .
„ incisus Lw . . ,
„ lavandulae M a c q "
„ Iimbatus Macq
„ Loewii Zet t. . . . :
„ melissae M g , ,
„ menthastri L. .
„ nitidicollis Stsig
„ origani Hlacq.
„ pliilantlius Mg
„ pictus M g. .' "
„ scriptus L

B sinuatus Macq
B strigatus S t a g
„ taeniatus M g. .

Blcrodon M g
Merodon aeneus Mg

„ albifrons Mg
„ analis Mg
„ annulatus F
» armipes Hond.
y, aureus F.
v, aitripilus Mg
„ avidus R o s s i
„ bulborum Rnnd. V. Mer. eqttestris F.

r cbalybeus Mg
» cinereus F. .
y, rlavipes F
. conslans Mg. V. Mer. eqnestris F.
„ euuestris F

M.
M.
M.
M.
M.

Galt.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml.
Ml
Ml.
Ml.
Ml.

Gilt 4
Mer.
Mer.
Mer.
Mer.
Mer.
Mer.
Mer.
Mer.

Mer.
Mer.
Mer.

4.
1.
2.
8.
5.

JP.
19.
2.
7.

11.
12.
13.
15.
16.
14.

r>.
5.

10.
17.

8 .
9.
1.

18.
3 .
4.

rtgv

24.
7.
6.

18.
12.
23.
26.
15.

19.
5.
1.
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Merodon femoralus F. V. Brachypalpus valtjus Pans!.

„ ferrugineus F. V. Mer. equestris V.
r flavicans F. V. Mer. equestris F.
„ fulvus Macq. • Mer. 2.
» funestila R o n d Mer. 22.
* graecus W a l k .
„ inermi* Macq. . ; . . . . . . . • . . Mer. 27.
v ilalicus R o nd. V. Mer. melancholicus F.
„ melancliolicus F - Mer. 8.
„ moenium M g . . . . . Mer. 17.
n narcissi F. V. 3/er. equestris F.
, natans M g. V. Mer. melancholicus F.
^ nigritar.sis Rond . Mer I I .
n nobilis M g. V. 3/er- equestris F.
» osmioides P e r r i s . . . . . - . . . . . Mer. 21.
„ parietum M g Mer. i l .

- > ! podagricus F. V. iscja podagrica F,
n posticatus M g. V. Me rod. einer eus F.
„ ruficornis M g * • Mer. 9.
„ rufitibius R on il. V. Mer. avidus II os s i.
y, rufas M g Mer. 25.
« sentiis Mg. . . . . . '. . . . . - Mer. 4.

v scrrulatus Mg. Mer. 10.
„ sicanus Rond. V. Mer. fulvus M a c q.
» spinipes F. , . Mer. 13.
„ MUbfasciatus R o n d Mer. 28.
r, transversalis M g. V. Mer. equetris F.
» tuberculatus Ron d. V. Mer. equestris F.
a validus M g Mer. 20.
„ varius R o n d Mer. 29.

» vialicus F. V. Mer. spinipes F.

Micraptoma Wes t >v. V. Xylola M g.
Microtloii M e i g Galt. Ä.

Microdon anthinus M g. V. Mtcrod. (ferius L.
w apiformis Curt. V. Mierod. devins it.
•n apiformis M g. Schuinm. Wlk . V. Mierod. mulabills L.
» devii» L Micr. 2.
n fuscitarsis S c h u m m. V. Mierod. devins \>.
„ ïatifrons Lw ' Micr. ti.
n mica«« M g. V. Mio od. devius h.

w mutahilis h Micr. 1-
» scutelltitus S chu mm. V. Microjl. mulabilis i,.

Milcs ia L a t r Galt. MV-
Mi If .sia aenea l^atr. V. Eristalis aeneus F.

n ambulami F. V. Spazigaster. ambuluns F.
r apicata M g. V. Criorhina apiformis S c li ii le.
r apiformis F. V. Spilouujia apiformis F.
T. asilica M g. V. Criorhina asiiica F 11 n.

G 2 *

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



492
Milesia berberina Bf g. V. Criorhina berberina V.

„ bombylans F. V. Spilomyia bombylans V.
„ clavipes L a t r. V. Merodon clavipes F.

v elunipes F a l l . V. Sphegina clunipes F a l l .
* conopsea F. V. Doros conopseus F.
„ crabroniformis F •• . Mil- 1.
„ diophthalma F. Fal l . V. Spilomyia diophthalma F.
„ diophthalma Meig. oliiu. V. Spilomyia saltuum F.

. „ fallax F. M g. V. Spilomyia fallax L.
„ floccnsa Mg. V. Criorhina floccosa Mg.
„ fulminans M g. V. Milesia splendida H o s s i.
„ ignava Ltr . V. Xylota ignava Panz .

n ignaca F a 11. V. Xylota nemnrum F. . ,
„ means F. V. Cheilosia means F.
„ nemoruni F. V. Xylota nemorum F.
„ noctiluca L t r. V. Pipizja noctiluca L.
, pipra F. Ltr. V. Xylota pigra F.
» pipraFall- V. Xyiofa/enfa »1 g.
« pipiens F. Ltr. F a l l . V. Syritta pipiens L.
T) podagrica Ltr. F a l l . V. ui«cia podagrica F.
» rara F. V. Brachypalpns varus Panz.
r> ranunculi Mg. V. Criorhina ranunculi Dg.
n saltuum F. V. Spilomyia salluum F.
„ saltuum M g. olim. V. Spilomyia diophthalma L.
„ segnis Latr . F. V. Xylota segnis L.
v speciosa F. V, Spilomyia speciosa F.
„ spinipes L a t r. V. Merodon spinipes F.
n spleiulida f loss i . Mt7. 2.
» sylvarum F. Latr. V. Xylota sylvarum L.
„ tricolor L a t r . V. Euinerus tricolor F.
„ vespiformis F. V. Chrysotoxum sylvarum Mg.
» volvulus F. V. Xylota femorata L.
„ IViijrae Gorsky. V. Spilomyia vespiformis F.
* Zetterstedtii F a l l . V. SpUomyia bombylans F.

Mulio apiarius F. V. Microdon mutubilis L.
* arcuatus F. F a 11. V. Crysotoxum fextivum L.
„ arcuatus Fal l . var. 0. V. Chrysotoxum octomaculatum Curt .
„ bicinctus F. F a l l V. Chrysotoxum bicinctum h.
n bicolor F. V. Paragus bicolor F.
» conopseus F. V. Doros conopseus F.
„ fasciolatus Fa 11. V. Chrysotoxum fasciolatum D e g.
* linearis Z e t t . F a l l . V. CArt/aotox. «ncare Z e t t .
* mutabilis F. P a n z. V. Hlicrodon mutabilis L.
* virens F. V. Pipiza virens F.

Myolepta Newm Gatt. Jl.
Myolepta luteola Gmel . . . , yujnl. 1.
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Orthoneitra Macq. V. Chrysogaster Mg. part.

Orthoneura elegans Macq. V. Chrysogaster elegans M c q.
v nobilis Mac q. V. Chrysogaster nobilis F a11.

P a r a g u s L a t r . Galt. JE.
Paragus aenens Mg. V. Parag. tibialis F a l l . .

» a J b i f r o n s F a l l . Par. J.
„ albipes Gimm. V. Parag. tibialis F a l l .
n arcuatus M g. V. Parag. bicolor F.
* ater M g. V. Parag. albifrons F a l l .
n bicolor F Par. 5.
» .bifasciatus Macq. V. Parag. quadri fasciatilo Mg.
» biniaculatus W i e d , . . • Par: 4.
y> cinctus Sch in . u. E g g Par. 2.
» coadunatus Rond. V. Parag. tibialis Fa l l .
v dispar S c h u in m. V. Parag. libialis F a l l .
« femoratus M g. V. Parag. tibialis F a l l .
n~ haemorrhous Mg. V. Parag. tibialis F a l l .
» lacérus Lw Par. 7.
n nigritis Gimm. V. Parag. tibialis F a l l .
n obscurus M g. V. Parag. tibialis F a l l .
n jmnctulatus Zet t . V. Parag. bicolor F.
n quadrifasciatus Mg. . . . Par. !K
» ruficauda Ze t t . V. Parag. tibialis F a l l .
» sigillatus Curt. V. Parag. tibialis Fa l l .
v strigatus Mg. V. Parag. bimaculatus W i e d .
n taeniatus Mg. V. Parag. bicolor F.
x testaceus Mg. V. I'arag. fttco/or F.
* thymiastri Latr . V. Parag. albifrons F a l l .
„ tibialis F a l l Par. 8.
r trianguliferus Zett. V. Parag. tibiali« F a l l .
j, zonatus M g . . . . Par. 6.

Pelccocera Meig. . . * Gatt. NW.
Pelecocera flavicornis Mg. , . Pel- 2.

„ lugubris P e r r i s Pel. 4.
» scaevoides F a l l Pel. 3.
„ tricincta M g Pel. 1.

PipizaFall . * . . . . Gatt. JF.
Pipila acuminata L w Pip. 03.

„ albifrons F a l l . V. Paragus albifrons F a l l .
r, albipila Mg Pip. 34.

albitarsis M g Pip. 29.
r, annulata Macq Pip. 44.
„ anthracina Mg. Pip. 26.
r Artemis M g Pip. 4.

atra F a l l . V. Psilota atra F a l l .
* atra L w Pip. 41.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



494
Pipiza austrinca Mg. . . . * . . . . . . . ' Pip- 24.

„ b i g u t t u l a Z e 1 1 . V . P i p i z a b i n o t a t a Z e 1 1 .
„ b i m a c u l a t a M g . . . . . .' . . . . . : . • Pip- H-

binotataZett Pip. 10.
* caerulescens M a c q. V. Pipiza chalybeata M g.
„ calceata Mg . . . . . . ' Pip- 23.

v campestri* F a 11. V. Pipiza virens F.
* carbonaria M g. . • . Pip- 30.
„ chalybeata Mg. • • • • • Pip- 32.
„ fasciata M g . . . • • • Pip- 1 •
„ fenestrata Mg . . . . Pip- tl-
„ festiva Mg. . . . . . . . . . . . Pip- 2.
„ tlavitarsis Mg P*P- 18.
„ fulvimaua Ze t t . . . . . Pip. 28.

„ fulvitarsis Maoq . • • P i p - 4 8 .
„ f i m e b r i s M g . . . . . . . . '. . . . . ' ' P i p . 2 1 .
„ g e n i c u l a t a M g Pip- •?•
„ yeniculata Ze t t . olim. V. Pipiza leucogona Z c11.
„ . guttataMg. . . • !»«>. 16.
„ Heringi Zet t . . . . . . J»i>. 40.
„ liyalipennis Zett. . . Pip. 15.
„ interrupta I la l id . . . . . . '. . . . . Pip. 47
n lateralis Zett . — F a l l . V. Eumerus unnulatus Panz.
y, leucogona Z e 11 Pip. Zll.
„ leucopeza Mg. l'i>. .14.
„ lucida Mg. . . . . . . . . . • . Plp- 13-
„ luctuosaMacq : • • J»ip. 37.
„ lugubris F Pip. 22.
„ l u n a t a M g . . . . . . Pip. 3.
„ luteitarsis Z e t t Pip. 8.
„ maculipennis Mg. V. Pipiza virens F.
, melancholica Mg • Pip- ^6.
y. i n o r i o n e l l a Z e t t Pip- 27.
„ inorosa L w Pip- 45.
„ nigripes Macq Pip. 49.
„ noctiluca L PiP' 5.
„ notata Mg . . . . * . Pip- 12.
„ obscurai|Mac q. . _ Pip. 50.
,, obscuripennis Mg i'»P« 36.
„ obsoleta Z e t t • . P'P- 9-
, ornata M g. V. Pipiza fesliva M g.

B quadriguttata Macq. . . Pip. 20.
„ quadrimaculata P a n z. . ''«!»• 1^-

r Hatzeburgi Z e 11. V. Pipiza flacitarsis M g.
„ ruficornis 31 g. V. Pipizu anlhrucina M g.

rufithorax Mg i'<>- ?»tf.

r s a b t i l o n t n n F a l l . V . E u m e r u s s a b u l o i u t u i F a l l .
„ signat» Mg . . . . . . . . Pip- <•
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lHpiza slrigata F a l l . V. Enmerun funulatns Mg.

» tibialis F a l l . V. Paragus tibialis F a l l .
„ tristis Mg. . . j»,pm 35.
, vana Zet t / . . . . pip, 25.
* varians R o n il. V. Pipiza virens, morosa u. s. w.
„ varipes^M g. . . . . . • . . . . . Pip. 43.
r, virens F . , . . . . pip. 42.
» - vitrea Mg. V. Pipiza flavitarsis Z e t t.
. vitripennis M g . Pip. 98.

Platycheirus St. Farg. u. Serv. V. Syrphus F. part.
Platycheirus albimanus St. F a r g . et S. — S t a g . V. Syrphus altrimanus F.

„ ciliger Lw. V. Syrphus ciliger Lw.
„ .. clypeatus Stsig. V. Syrphus clypeatus Mg.
„ fasciculatns Lw. V. Syrphus fasciculatus Lw.
„ manicatus S t a g. V. Syrphus matiicatus M g.
„ melanopsts l iw. V. Syrphus melanopsis L\v.

B ocj/mi Stiig. V. Syrphus ocymi F.
„ peltatus Sti ig. V. Syrphus peltatus Mg.
^ quadratus S t a g. V. Syrphus quadratus M a c q.

n scutatus S t a g. V. Syrphus scutatus M g.

Plntynochoetus W i e d. . . Gatt. BB.
Platynochoetus setosus F. • • - • Pl- 1«

Plocota St. F a r g . u. S c r v . V. Criorhina M g. part.
Plocota apicata St . F a r g . et S . V . Criorhina apiformis S c l i r n k .

Psarus L a t r. . . . • Gatt. J» .

Psarus abdominalis F. . . . Psar. 1.

Psilota M e i g. Gatt. JT.
Psilota anthracina Mg . Psxl. 1.

v atra F a l l . Psil. 2.
„ nigra Zett Psil. 4.
* lUficornis Z e 11 psil. 3.

Pterocera Meig. olim. V. Volucella Geoffr.

Rhingia Scop. Galt. 8.
Illiingia austriaca »Ig. . . . . . ? - . - . . . . /J/J. 3.

» bicolor Fal l . V. Brachyopa bicolor F a l l .
* campestris M g . . . H!i. 2.
* femorata L. D u f. V. Helophilus lineatus F.
» ferruginea F a l l . V . Brachyopa ferruginea F a l l .

r Hneata F . V . llelophilus lineatus F .
„ muscaria F. V. Heluphilus Uneatus F.
„ rostrata Scop. . . . . ll/i. 1.
„ «caecotd«« F a l l . V. Pelecocera scaevoides F a l l .
T testacea Fal I. V. Jlrachyopa testacea F al 1.
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Scaeva Fabr. V. Syrphûs F. part. -
Scaeva abbreviata Z e 11. V. Syrph. affinis h w.

„ albimana F a l l . Spec, confusa.
» albimana Z e 11. V. Syrph. albimanus F.
„ albostriata F a l l . V. Syrph. albostriatus Fa l l .
„ allieti F a l l . V . Didea allieti F a l l .
„ ambigua F a l l . V. Syrph. ambiguus F a l l .
„ angustata Z e 11. V. Syrph. angustalus Z e 11.
„ annulata Zett . V. Syrph. annulatus Zett .
« annvlipes Z e t t . V. Syrph. annulipes Z e t t .
„ arctica Z e t t . V. Syrph. arcticus Ze t t .
„ arcuata Fa l l . V. Syrph. arcuatus Fa l l .
y, auricollis Zet t . V. Syrph. auricollis M g.
„ balteata Zett. V. Syrph. balteatus Deg.
« barbifrons F a l l . V. Syrph. barbifrons F a l l .
„ bifasciata F. V. Syrph. bifasciatus F.
„ cincta F a 11. V. Syrph. cinctus F a l l .
„ cinctella Z e t t . V. Syrph. cinctellusZett.
„ clypeata Z e t f. V. Syrph. clypeatus M g.
„ confinis Zet t . V. Syrph. vitripennis M g.
„ conopsea F a l l . V. Doros conopseus F.
„ corottae F. V. Syrph. coroHae'F.
„ curvipes Boli e in. Zett . V. Syrph. curvipes Boli.
„ decora Zett. V. Syrph. decorus Mg.
„ diaphana Zett . V. Syrph. diaphanus Zett .
„ du&ta Ze tt. V. Syrph. dubiti.* Zett.
„ excisa Zett. V: Syrph. affinis L\v.
, ferruginea Zett . V. Syrph. fulciventris M a e q.
„ festiva Fa l l . V. Doros citrofasciatus Deg.
,. festiva F a l l . var. V. Doros ornatus Mg.
* /tortini F. V. Xy/ota /torum F.
* fulviventris Zett . V. Syrph. fulviventris Macq.
„ glauca Fal l . V. Syrph. glaucius L.
r. glaucia P a n z. V. Syrph. glaucius L.
» grossulariae Zett . V. Syrph. grossulariae M g.
r guttata F a l l . V. SyrpA. guttatus F a l l .

r hilaris Z e t t . V. Syrph. hilaris Zett .
* hyalinata F a l l . V. Syrph. hyalinatus Fa l l .
y, immarginata Z e t t . V. Syrph. immarginutus S t.
y, lapponica Z e 11, V. Syrph. lappnnicus Ze t t .
, lasiophthalma Zet t . V. Syrph. lasiophthalmus Zett .
, latimana Z e t t . V. Syrph. iatimanus W a l l Ih.
„ Untola Zet t V. Sqrph. lineola Zet t .
r, lunigera Zett . V. Syrph. Inniger M g.
„ Umiliata Zet t . V. Syrph. lunnlatus M g.
„ macularis Z e t t . V. Syrph. tnacularis Z e t t .

r maculicornis Z e t t . V. Syrph. maculicornis Z e t t .
„ manicata Zet t . V. Syrph. manicatus M g.
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Scaeva melanostoma Zett . V. Syrpfi. melanostoma Zott.

„ melissae Z e 11. ol. V. Melithrepttis melissae M g.
„ mellina Z e 11. V. Syrph. mellintis h.
„ menthastri F a l l . Spec. confusa.
» mnlota Ze t t . V. Syrph. laternarius Mil l .
„ nectarea Fall. V. Syrph. balteatus beg.
r mgrttarsts Z e t t . V. Syrph. nigritarsis Ze t t .
„ 7ii7t?n.v Zet t. V. Syrph. niteris Z e t t .
* nitidicollis Zett . V. Syrph. nitidicollis Mg.
* nitidula Zet t . V. Syrph. barbifrons Fa l l .
„ obscura Zett. V. Syrph. obtcuriis Zett.
„ ocArostoma Zett. V. Syrph. ochrostoma Zett.
» ocymi F. V. Syrph. ocymi F. - •
„ oWoria Fa l l . V. Sj/rpA. corollae F. :

* peltata Zett. V. Syrph. peltatus Mg.
n podagrata Zett. V. SyrpA. podagratm Ze 11.
„ pyrastri F a l l . — Zett . V. 8yrpft. pyrastri"L.
„ relieta Z e t t . V. .Si/rpA. retictus Z e t t . < . .
«- n'6e«i F. — F a l l . — Ze i t . V. SyrpA. nb«ri* I>.

. „ ribesii Fal l . var. V. Syrph. grossulariae Mg. .
„ ro*ar«m F a l l . — Ze t t . V. Syrph. rosarum F.

. „ rostrata Z e 11. V. Syrph. rostratus Z e 11.
„ scalari» F. — Zett . V. Syrph. mellinus Xi.
„ , scambus Zett. V. Syrph. scambus Stag.
„ scfipta F. V. Melithreptus scriptus L.
„ scufafa Z e 11. V. Syrph. scutatus M g.
„ selenitica Zett. V. Syrph. seleniticus Mg.
,. «exmaculafa Z e t t . V, Syrph. sexmaculatus Ze t t .
„ solitaria Z e 11. olim. V. Syrph. venustus M g.
„ splendida G e 1 m. V. Milesia splendida R o s s i.
„ syrphoides Fa l l . V. Syrph. oeslriformi* Mg.
„ taeniata Z e 11. V. Melithreptus taetiiatus M g.
„ : tar«afa Ze t t . V. Syrph. tarsatu» Z e t t .
n topiaria Z e 11. V. Syrph. tovianus M g.
„ transfuga Z e 11. V. Syrph. transfugus 7> e 11.
„ triangulifera Ze11. V. Syrph. triangulifer Zett .
„ tridncta F a 11. V. Syrph. tricinctus F a 11.
„ um&eMatarum F. Fa l l . Z e t t . V. Syrph, umbellalurum F.
,, unifasciata Z e 11. V. Syrph. unifasciatus Z e 11.
„ «enu«ta Z e t t . V. Syrph. venuslus Mg.
„ vitripennis Zett. V. Syrph. vitripennis Mg.
„ vittigera Z e 11. V. Syrph. vittiger Z e 11.

Sericoniyia Mg Galt. A J H .
Sericomyia bombiformis F a 11. . , «r«r. 4.

„ borealis F a l l . . Ser. 2.
„ Iappona L ,S«\ 1.
„ lapponum Latr. V. Sericom. borealis Fal l .
,, mussitans F. . . $er. 3-

Abh. Bd. VII. 63
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.Spazigaster R o n d. ! *. . . . • '• ' / v GattVf».
S p a z i g a s t e r a m h n l a n s F . . l , . " , . . '. . . Spaz. i .

„ Apennini R o n i l . V . Spazig. ambulans F . • ' ' ' • - • • ' • ' • • " • •

S p h a e r o p h o r i a S t . F a r g . u . S e r v . V . M e l i t h r e p t u s L w . . " , , , . .
Sphaerophoria analis Macq. V. MelUhr..analis Macq, , , ..= , . ,

„ dlspar Ze 11. V. Melithr. dispar. Lw. . . . . , , . , ,
„ flnvicauda Z e t t . V . Melithr. flavicaudus Z e t . t . . , ... f ; . , ,- ;.,
,, L&wii Z e t t . V . Melithr^Lowii Z e 11 . . - , . ' , . . .... .,.,..,.
„ melissae Macq. V. Melithr. melissae Mg. , ^ . . lf %, ,.... ,
r, menthastri Macq. V. Melithr. menlhastri I«.. , ; , . '
„ nigrieoxa Ze t t . V. Melithr. dispar Lw. , ,. . . .,-
,. philanthus Z et t. V. Meithr. philanthus Mg. . - . • • . :
« picfa Slacq. V. Melithr. pictus Mg- , ," , r , , , ,
« scripta Macq. V. Melithr. scriptns L. , , . • -• .
» sinuata Macq. V. Melithr, sintiatus Macq. . . . , >
» taeniata Macq. V. Melithr. taeniatus Mg. , . , •.•. .

S p h e c o m y i a L a t r . . . . J - ; ; •• . . . . . . . :: .» x ' Gatt. O O .
Sphecomyia vespiformis G o r s k i . . .'-. i . .". -.•:.'* . !*.• . . - Sphec. i .

Sphcgina M e i g. . / l . . . . 1 : ?. : Gatt. F .
Spliegina clunipes F a l l . . ' . « .' . . . . . V " ". ' Sph. i .

„ elegans Schumm. . .- . " " . . . '. . * . . Sph. 2.
« flava Macq , . . . * . ' . ' " . ' . ' . Sph. 3.
„ lidwii Ze 11 er . . . .' . . . '"'. . \ . ''.'" Sph. 4.
„ nigra Mg. V. Spheg. clunipes F l l .

fl . n i g r i c o r n i s M a c q . . . . . . . . . . . \ S p / i . 5 .

» nigricornis Z e 11. V. Spheg. Zellerstedtii Schin.
„ ZettersteUtii Scliin. . . . . . . . \. . . ' Sph. 6.

Sphiximorpha R o n d. V. Ceria F. part. ,; . ; ,
Sphiximorpha Petronillae R o n «U V. Ceria Petronillae II o n il. ,

„ sitbsessiiis Uond. V. Ceria subsessilis La tj. . ,-, \ ;.••. •• •-.

Spiloinyia M e i g . . . . '•.. . •. .. . '. °.- Galt. J*W.
S p i l o m y i a a p i f o r m i s F . . . . . . . - . . ' • '. • . S p . 4 .

„ b o i u b y l a n s F . . . . ". • • •' . . . " . ? . S p . 5 .
„ d l o p h t h a l n i a L . . » - •-. . • . . •.' . . . . 8 p . 2 .

„ f a l l a x l i . . , . . . - . \ • » . ••.•.'•' •;••• . S p . 7 .

„ saltuum F. . . . . . •'. ' ' ; . . , • Sp. i.

T s p e c i o s a R o s s i . • . ' • : • ; • • • • . * . . •'. : • . ' . ' . • Sp. 6 .

„ vespiforrais L. . . . - . . . • . * . ' ; . .- Sp. :).

i ? y r U t a St . F a r g . u. S e r v. . . . ' " . ' . . • • , • • G a l t - F F -
Syritta pipiens U . . Syr. l.
'•' y, spinigera J, w. • Syr. 2.'

Syrplius Fabr. Galt. FJ.
Syrphus abdominalis F. V. Psarns abdominalis F.

„ aeneus F. V. Eristalis acnens Scb p.
aflini.x L w is. 19.
nlbifrons v. Bos. . S. 81.
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Syrphus albimanus F . > . . : . -•.: ••&. y j .
„ albitarsis M g . V . Cheilosia albitarsis M g . .: : -
„ a l b o . s t r i a t u s F a l 1. . . . - . . . .••; . .. , . . . » . &. 4 1 .
„ alneti M g . V . Didea alneti F a l l . ..\ . , \ < :•.;•

,, „ . a l p i c o l a S c h u m m . . . . . . . . i '. ' • • !„ . • . • • • . &. $0.
., a l p i n u s T ? a n z . V . E r i s t a l i s a l p i n u s P H I I Z . . - . - . ••.•••>;'••
„ a m b i g u u s F a l l . . , . . .. . . -.. . . . ;> . . . . . . s . 6 9 .

. „ a m o e n u s L w : ' - . . ; ••.•-•:•• . S . 5 2 .
„ analis M g . V . Melithr. analis -M a c q. . . • . : .
„ a n n w i a d j s P a n z . V , Eumerus annululus P a u x . . ••.•.•.•.•' « , •

,, • . „ . . a n n u l a t u s Z e t t . . . , •. • • . •• . . k . . . . ^. 6 7 .
, ; „ . a n n u l a t u s F . V . M e r o d o n a n n u l a t u s F . - ' .-

„ a n n u l i p e s Z e 1 1 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . # . i y ,
„ anthophorinus F a l l . V. Erislalis anlhophorinus F a l l ; •<<•.- ) v

y, anthraciformis M e i g . V . Cheilosia anlhraciformis ill g . . •? • ...: ,.-•
„ antiquus Mg. V. Cheilosia antiqua Wg. ' ' , ; .

; „ apiformis F. V. Spilomyia apiformis F. , • :•• >• .. •:
„ apiformis F a l l . Z e t t. V. Eristalis apiformii F a l l . • >
„ api/brmis P a n z . V . Spilomyia vespiformis L. . ; . . ; ' .

,.. „ apiformis l l o s s i V . Microdon mutabilis L . .:....• .
„ arbustorum F. V. Eristalis arbustorum L. '

,, T, arcticusZett .--• . ,; . s, sg,

Vi „ arcuatusFall .- ..; - . . . .:; . s. W.
„. arcuatU8 H o s s i . V. Chrysotox. inlermetiium Mg. , "
„ a r c u a t u s F . P a n z . V . C h r y s o t o x . f e s t i v u m L . • . . - . . •
„ a s i l i c u * F a l l . V . C r i o r h i n a a s U i c u F a 1 1 . . . . . _ .:
„ a s i l i f o i m i s F . . . . i --. • . i J . 3 .
„ auratus R o s s i . V. Callicera aenea F. . ,.
„ aureus P a n z. V. Erislalis intricariiu L». ; . *
„ a u r i c o l l i s J l g . . . . . . . . . . . . . . s . 6 6 .
,, a v i d u s I I o s s i . V . M e r o d o n a o i d u s ftussi. . .,
„ b a l t e a t u s P e g . . . . k , . , , ....,.'.:•... •-. . . , s . r » 0 .
„ b a r b i f r o n s F a l l . . . . . . . . . . . . . . . , s . 6 1 .
„ b c r b e r i d i s L w . . . . . . . .. - . . • . . 1 . . . « . -l.'l .
„ bicinctus F . I l o s s i . P z . V. Chnjsutox. bicinclum L . •
„ bicolor F . V. i 'arag. 6ico/or F . . » , . . •
„ bifasciatus F * „. .. • . S. 21.
„ bifascialus P a n z . V . Volucella zonaria P o l l a . -
„ b i m a c u l a t u » v . R o H. . . . . . . • . ' • • . . . &'. e i .
„ bombiformis F a l 1. V . Sericomyia boiubiformis F a l l . ;

„ bombylans P z. F. V. Volucella bumbylaiis L. • ;
„ " bombyliformis F. Panz . V. Eristalis inlricarius L.
,, borealis F a l l . V. Sericomyia boreaiit F a l l . ' •
,, caerulescens V. CheUosia caerulesceus M g. • • •
„ ca/ucufari» M B. V. CheUosia canicularis P n n z.
,, chalybealus M g. V. Vheilosia chalybeala .Mff. .' •
„ chlorus Mg. V. Cheiloxia chlnris Alg.
,, chrysocomus Mg. V. Cheilosia chrytocoma fllg.
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Syrphus ciliger Lw. \ . . . S. 89.

„ c i m b i c i f o r m i s Z e t t . V . M a l l o t a e r i s t a l o i d e s l t \ v . • - • • • ' • : * -
• „ cimbiciformis F a 11. V. Mallota posticata F. ; . » ,,

„ cinctellus Z e t t . . . . . .--'«. . / • . ' . . . 8. 65.
„ cinctus F a l l - . . . :•'•• . •">. ! .' • . S. 64 .
„ cinereus F . V. Merodon cinereus F. . • • i .,

< 11 clavipes F. R o s s i . V. Merorfo» claoipes F. • , -
„ c lypeatusMg. . . . . • , . S . 9 2 .
„ coarctatus Panz . V. Doros conopseus F. . ' :
„ coemeteriorum F. V. Chrysogaster coemeteriorui* 1». - '
„ conclnnus Mg. • . . . " . . . . ' . . . 8. 106.
„ concolor Walk . . . . . . . >.. -•. . .- . s . 76.
„ conopseus F . V . Doroa conopxeus F . • . . - • • . > '
„ conopseus P a n z . V . Ceria conopsoides I>.
„ c o r o l l a e F . , .• .- . . . . > . ' . / . . . . 8.31.
„ crabroniformis F. V. Milesia crabronifovmis F.
„ crenatus Macq. . . . . . ; . . . ± . &. 37.
„ cryptarum F. V. Eristalis cryptarun ¥. - . i •: . ..-..
„ curialis Mg. V. Cheilosia curialis Mg.: ; - « '•
„ curvipes B 0 h. . . . ^ - . . . . - .' • . . . S. 57.
„ cyaneus Walk . V. Syrpk. atbimanus F. • '
„ decorus Wg . . . . . . - . S. 36.
„ diaphauus Zett . ;• . . 8 . 16.
„ dilatatus Macq. . . . . . ; . i . . • . . . 8 . 97.
„ diophthalmus V'. Spilomyia diophthulma 1». ' '< ••• ••••'•
„ dispar L w . V . Spazigaster ambulaius V. ' • '
„ dubius Z e t t ! . . S. 79.
„ elongatus F. V. Bacha elongata F.
„ equestris F. V. Merodon equestri* F» ;
„ /a/lax F. V. Spilomyia fallax L.
„ fasciculatus L w . . . . . . , 8- 88.
„ femoralis Fal l . V. llelophilus frutetorum F. ; •' .
„ femoralus F. V. Brachypalpus valgus Panz. * ' • - • • :

„ ferrugineus F. V. Merodon equestris F.
„ ferrugineus Macq. V. Syrph. fulciventri* M«cq.
, , festivus Mg. F. Ltr. V. Uoro» citrofascialus I>g>.
„ /Jacicaft» F. V. Merodon equestris F.
„ fiavicinctus Fa 11. F. Z e t t . V. Eristalis korticola Dg.
,* fiavicoriiis F. V. Cheilosia flacicornis F. • "
„ flavipes P a n a . V . C h e U o s i a flavipes P z .
„ flaviventris M a c q . . . . . . . . . . . . »S. 3 4 .
„ floreus F. P a n z. V. Uelophilm floreua J,.
„ .- fraterculus Z e 11. V. Eriitali» fraterculus Ze t t.
„ fraternus M g. V. Cheilosia fraterna M g.
„ frutetorum F. V. Helophilm frutetorttm F. • • •
„ fuciformis F. V. Mallota fudformis F.
„ fucifonnis S c h e 11 e n b. V. Merodon equeslris F.
„ fulvicornis M g. V. Cheilosi» fulvicornis M g.
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Syrphus fulvifrons Macq • . . . ' ; . ' . • 8. 33.

„ fulvipes Mg. V. Cheilosia fuleipesM g.
„ fulviventris Macq . . S. 100.
.,, funeralis Mg. V. theilosia funeralis Mg.

• „ funestus F. V. Merodon funestus F.
„ Genicllarii B o n d. . . . • . . . . ' . / . . 5. 8.
,, gigas Ross i . V. ? Milesia crabroniformis F.
"i, glaucius h. . . • • • • • • • . • . . . . . . . S« 5.
., glaucius Panz. V. Didea alneti Fal l . '
„ glaucus Mg. V. Sgrpk. lulernarius MiH.
„ . g r a c i l i s M g . . . . . . ' . . . . ' . • • 8 . 7 4 .

„ granditarsis \V a 1 K. V. Syrph. ocymi F. • ' • '
„ gravipes R o s s i. V. Merodon clavipes F. .
„ grossulariae Mg. . . . . . . • • . . ' . S. i i .
„ grossus M g . V . Cheilosia grossa V a 1 1 .
, r gut ta tu . s F a 1 1 . •. • • • . • . S. 4 9 .
„ h i l a r i s Z e t t . . . , . . . . . , . . . . S . 4 5 .
„ himantopu8 M g. V. Cheilonia himantopus Panz.
„ hieroglyphicus M g. V. Melilhr. hieroglyphicus Mg.
„ ltyalinatus F a 11. . . . . . • • • . ; • S. 38.
„ hyperboreus Stag. . . . . . . .' . . . • **. 104.
„ ignavus Panz. V. Xylota ignava Panz.
„ immarginatus Z e t t . . . • < . . & . 1 0 1 .
„ i m p i g e r P a n z . V . X y l o t a s y l c a r u m L . •
„ i m p l i c a t u s M g . . . . . . . . . • • •• i . • # • 3 ® -
,T inanis F. V. Volucella zonaria Poda. •
„ inanis F a 11. V. Volucella inanis L,.
,, inftatus F. V. Volucella inflatu F.
„ intricarius F. F a 11. P z. V. Eristalis intricarius L.
„ Iris M g . V . Syrph. vieUinus L.
„ l a c e r u s M g. . S . 3 2
„ l a e t u s F . . . . . . S . 1 0 5 .
„ laev igatua M g . . . . i . . . . . . . . 8 . 6t*.
„ laphriformia F a l l . V. Jirachypalpus valgu» P a n z * '
„ lapponicu» Z e t t . . . . . .- * . . • • •.-••. S. 2 9 .
„ lapponum F . V. Serieomyia lappona D g.
„ lasioplithalmus Z e t t . . • . 8 . 5 3 .
„ laternarius A l i l l . . . 8. 6.
„ latifascialus M a c q . . • • . S. 35 .
„ latimanus W a h i b g . . . . . . . . . . . . S . 9 5 .
„ lavandulae Mg. V. Melithr. lacandulae Macij.
„ leioplithalmuti S ch in. et Egg< . . 8. 4.
„ leucozunius A h r e n s. V. Syrphu» glauciu» L.
„ limbatus Mg. V. Melithr. limbatus Macq.
,, itneatus F a 11. V. llelophilus Hneatus V.
„ lineola Ze l t . . . . « . * * .
„ lobatu» M g. V. Syrphus ocymi F.
„ l u c o r u u i L . . . . ' . . . . . . . . . . fi. 2 .
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.Syrphus UtgubrisF. V. Plpiza luijuhrisY. ,"•_•. ; ; • ! . ; • i - i ^

„ lunatus F . V . Eumerus lunatus F . ::.-.. i • ; . s: , • '•,

lii ;„ - luniger Mg. - .. .r. .-.{.. .^. , . ! . S. 27.
„ l i m u l a t u s M g . . . , . ; • • < • • • ' . • ; , 7 :,>. ;• >.>,• • > '. • $ . **•

„ m a c i l e n t u s M g , . : . - • , u . « ' . . . • - » • • • , • • <S. 7 2 .
„ m a c u l a r i s J5 e t t . . . . . . . . . , •.. - <, ,<; • : . • ; • - . , • • ; > . S . 4 6 .
„ m a c u l i c o r n i s Z e t t , v . , . ;. . » : . •", , i - -.••*"• -•• •• S . 5 4 .
„ , maculatus F a l l . V . Cheilosia maculata F a l l . ,i « . , ,;
„ m a c u l o s u s M g . . . ; . , . . : . -.-. . •• . » • , . . . ... .-. . S . 7 7 .
„ m a n i c a t u s M g . . . . , „ . , , . . . . . . • - . ; . . - ; • •- • 8- 8 6 .

. . „ means F. V . Cheilosia means F. • • :.. .
„ means Mg. V. Chcilosia fulvicornis M g. . > ; , .;.. >
„ megilliformis F a l l . V . M a / / o ( a megtlliformir F a 1 l i - « :i . , . . -

• : „ melancholicus F , V . Merodon mvlancholicus F . . , . : - • • • . • ( • : : • . • ' - • -
„ m e l a n o p s i s L w . . . . . .; •. . .-, - \ .;. > . . v .;. :r .; . ..:,,. . S. 9 6 .
„ n i e l a n o s t o r a a Z e t t . • , t "... i ••; ••».;. .. • <S» * 8 .

! „ m e l t s s a e M g . V . Melithr. melissae M g . i • ; - ; i:
„ mellarius M g . V . Syrplt.,mellinus L . ,. • >i . . ; ,, " ..; _..;,•.-.••• •
„ n i e l i i n u s h . . ..-.•: .. . . . . . . . . . . . . . . / . . . . , , . . . . , . 8. 7 3 .

.. „ melliturgus M g . V . Syrph. mellinus L . .; , . : • . ;• .•- ••.:
; , : „ menthastri M g . V . Melithr. menthastri h. .\ •;;• • '

„ m e l a l l i n a T . V . C h r y s o g a s t e r m e t a U i n a ¥ . .'_; . ; . ; • . . . -
. „ m t c a n s F . V . V b l u c e l t a i m i n i s L . . . . ; X ..-.•. . -

„ u i i i i u t u . o M a c q • , . , . , , . . . . . . . , , • • . • < • • S . 7 5 .
; ., t n u l u t P a n z . V . E u m e r u s t r i c o l o r F . .-; '•:. -•.= > . . . . , :•

„ m o d e s t u s » I g . . . .-.,.••••• • : . ' , - i i . ' . ' . . v .. • • **• 6 0 .
„ mussitans F . P z . V. Sericomyia mugsUans F. . . , • l ••.-..*
„ mutabihs Mg. V. Cheilosia mutabilis Fa l . l . ... . '•
„ mutabilis F . V . Microdon mutabilis L . , . ; . • . . . < . . ,
„ mystaceus F . P z . V . Volucella bombylans h . •. - . . . . , .. : i
., - natanx F. V. Merodon melancholictts F. . . i. :; , >

. ., „ neclareus P a n z . F . V. Syrph. ballealus JJg. . ; • ; i
. ••• „ nemorum K. V. Eristalis nemorum L. .;,;<• :• :: :

„ nigrinus Mg.V. pheilosia variabilis Vr.. . . • . . . • •• . t*. •>
.: , ,y nigripes M g . V . Cheilosiu antiqua M g . , -. . ^ , .

,, n i g r i t a r s i s Z e t t . . , ,.,- . ... . ; . . - ~ . . . . r . . . ••... \ • 8. 1 5 .
.:: .. .7i n i g r o f e m o r a t u s M a c q :; .:, . i ; t; .•• . *>'• « '6 .
.. „ n i t e n s Z e t t ; ,• - . . S . 20.
,... „ n i t i d i c o H i s M g . . . . . .. . . . . . .- .: . S. 1 4 .

... „ nUidicenlrisZet t. V. Eristalis nitidicentris '&e11. .» . <v
„ nobilis Mg' V. Syrph. glaucius L, . .; . * > •-:•:•.

.,, noctilucus F. V. 1'ipiza noctiluca L.. ... •. • . > ., . .
, , n o c t t l u c u s P a n « . V . i S y r p h . r o s a r u m F . / . . .

, , o b s c u r u s Z e t t . . > .... . . . . . . . . . . . . 8 . 4 8 .

„ o c h r o s t o m a Z e t t . *• ' . . , . .. . , . . . . . . . . . . . . . . . • S . 1 7 .

,, o c t o i u a c u l a t u s v . I l o . s . . - . , . • • 8. b 3 .

„ ocymi F. " . . . . . , . . - . 4J. 103.
• oeslraceus F. 31 g. V. UheUosia oeslruceu L. • - •
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Syrpluis oe.strlformls Mg. . . ;. : . . . . < . • '.* .- . «. t .
„ origani M a c q. V. Melithr. origani M a c q. • '
„ ornatus Mg. V. Doros ornatus Mg. * - •

'" „ paganus Mg. V. Cheilosia pagana M g. •,, .
' ,{'• pallidicornis Mg. V. Cheilosia pallidicornis Mg. • :

r „•' pelluciduliis Mg. V. i>id<?a pellucidula Mg. . •
„ pellucensF. P z . F a l l . V.: Volucella peUuvens F. v .-
„ peltatus Mg. . . . ^ .' . ' . , . '. '. . -. S. 91.
„ pendulus F. V. Ilelophilus pendulus L. ' r '•
„ pertinax R o s s i . V. Eristalis tenax 1;. -•'• "•
„ philanthus Mg. V. Melithi. philanthus Mg. ••
„ piceus F a l l . V. Erintalis rupiwn F. '
„ pjctw* M g. V . Melithr. pictux M g.
„ piger F . V . Xyfofo jngra F . ' '
„ ptger P a n z . V. Xylota lenta Mg.
„ p i p i e n s F . P a n z . V . S y r i t l a p i p i e n s Ti. " '•
„ p l a c i d u s M g . . . . . . . . . . . ^ . ,S . f>t>.
„ plumatus Fal l . V. Volucella bombylans Ii. . . .
„ poUagratus Zet t . ' . . s. 102.
„ ' podagricus F. V, Ascia podagrica F. • .
„ podagricns P a n z - V. Sphegina clunipes F a l l . -;

* „ praecox R o s s i . V. Helophilus pendulus L. ; -:

1 „' pratensis M g. Y . Cheilosia pratensis M g •
„ p.run» R o 8 s i. V . Merorfo/t UDIIII/S II o .s s i . - '
„ puuricatus M g . . . . . '. • . . . . . . . S. 69 .
„ pusi l lus v . B.O9. . . . • . . . ." . . . . »v. U2.

" „ pyrastri L .' . . . . . «S. 7.
„ quadratus M a c q . . ,S. 9 8 .
„ ijuadrimaculatus P a n z. V. J»i/Hza quadrimaculata Pss.
„ ranunculi P a n z. V. Criorhina ruficauda D g.
„ regulus F all . V. Critfrhina ftoccosa Mg. •
„ relictus Ze t t . . . . . ,' . . . . . . 8. 25.

B ribesii L..' . . . . . . . . . . / . . 8. 12.
„ ro.sarum F s. 85.
„ rosarum P a n z. V. Pipiza nobtilnca h.
„ rostratus Z e t t . . . . . • • . . . . " . . . 8. 87.
„ ruficornis I l o s s i . Mg. P>5- V. Chrysochlamys vuprea S c o p .
„ ruficornis F. V. Chrysochlamys ruficornis F.
„ rupestris P a n z. V . Cheilosia oestracea L.
„ ruralis M g. V. Cheilosia ruralU M g.
„ saltuum F. V. Spilomyia salluum F.
„ scalaris Pz . F. Mg. V. Syrph. mellinui L.
„ scani^us Z e t t . . . . . ' . . " . . . . . . 8. 99.
„ scriptus F. M g. V. AlelUhr. scriplus L. .
„ scutatus Mg. . • • • ' • •• . . . . . . 8. 93.
„ scutaiatus M g. V. Cheilosia tcutellata V.
„ tfnj/ii» F. P z. V. Xylota segnis L.
,, 5eleniticus Mg . . 8. 9.
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•Syrphus seinirufus F. V. Spilomyia fallax lt. T: ,. : , . .. :," -

„ sepulcralis F. V. Erlstalig sepulcralti L. , • , , "
,, setosus F . V . Platynochoetus setostis F . , , - . , . » • ,< • •> ,
„ s e x g u t t a t u s M g . . . . . . . . . . - ' - , ' • . . . . . . . . S . 7 1 .
„ s e x m a c u l a t u s 7 < e t t . •... . • .. . , - . . • - . - . . • • : . . S . 2 4 .
„ s e x n o t a t i i s M g . . . . > . . . . . . ;. ;• ,:. • • , •• . <S, 7 0 .
„ similis Fal l . V. Eristalls pertinax Scop. ; , . . , . . . , , .
„ sinuatus Mg. V. Melithr. sinuatus Macq. , <
„ speciosus R o s s i. V. Spilomyia speciosa R o s s i., •; - • . , .
„ s p i n i p e s F . P z . V . M e r o d o n s p i n i p e s F . . , • : . ,
„ s p l e n d i d u s I l o s s i . V . B l i l e s i a s p l e n d i d a H o s s i . . , . - . . . . - . . • • • .
r, Sticticus M g . .., ... -,i t . t . . . . . ' S . 7 8 .
„ sylvarum F. V. Xylota sylvarum I*. , . . • ,?. .
„ taeniatus M g. V. Melithr. taeniatus Mg. ; ...•„. • ; ,. . , ,-; -
„ t a r s a t u s Z « t t S. 47.
„ tenux R o s s i. F a l 1. F. V. Eristalis tenax L.. , .-, -; ,....•,
„ tftymtastri F . V. Slelithreptus . . . ? . . . • i ,;
„ thymiastri P a n z. V. Paragus albifrons F a 1L; . .' * , , •.,-,•. ,

- „ topiarius M g. : . .,;, f ... . S. 39.
; transfugus Z e t t . . . . . . . . . . . . 4 . . . .. S. 62 .
„ t r a n s f u g u s F . - V . S y r p h . p y r a s t r i L . . . . - . . - . : , , .
„ t r i a i i g u l i f e r Z e t t . . . . . . . . . . . - - . , , , . , , . S . 5 5 .

y, t r i c i n c t u s F a l L . . , . , . . . ; . . ... ..... ., . S. 4 0 .
„ tricolor F . V. Eumerus sabulonum F a l l . . ; .. •• . : ; . . . .

• , „ . «rw«* P«. F a l l . F. V. Eristulis sepulcralis L. ... •
„ tropicus Mg. V. Cheilosia tropica Hg. . . , , : . . .
., umbellatarum F . . . . . . . . . ...... . . S. 61.
„ unicolor Macq . - . > - . . ^ . . 8 . 8 0 .
„ u n i f a s c i a t u s Z e t t . . . . . . . * . . . . •... . ..,., . S . 2 6 .
„ urbanusMg. V. Cheilosia ttrbana M g. . , . •:
„ valgus P a n z . V. Brachypalpusvalgus P z . .:•,•>.
„ variabilis Pan z. .V. Cheilosia variabilis P z. • ,

• ,, raru* P a n z. V. Brachypalpus varus Pz. • ;

B venustus M g . 8 . 42.
, , vernalis Mg. V. Cheilosia impressa Lw. • • % . , •

. „ versicolor F. P z. V. Helophilus versicolor F. . :
„ vespiformis F. S. KnL Pz. V. Spilomyia vespiforvu* 1..
„ vcspiformis F. Ent. S. u. Antl. V. Ckrysotox. sytearum Mg.
„ viduus M g. Y. Cheilosia viduata F. . •
„ vitripennis Mg. . . . . . . . ^ . . . 8. 13.
„ vittiger Z e 11 , . . . 8. 23.
„ rolcwtu* F. V. Xylota femorata I*. . .
„ rulneratus Panz. V. Chellosia vulnerata Pz..
„ vulpinus M g. V. Cheilosia ru^tiisMg,
„ IFinfAenu Mg. V. Syrph. fulvinenlris Macq.

Temnosloma S t . F a r g . u. S e r v . V. Spilomyia Mg-. parl.
Temno.ttoma bnmbylant St. F a r g . V. Spilomyia bombylans F. '•

„ fallax 8\. Farg. V. Spilomyia fallax L.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



505

Temnostoma «peciosa S t . F a r g. V. Spilomyia speciosa R o s s i .
„ vespiforrais S t . F a r g . V. Spilomyia vespiformis h.

Trfgîyphns L o w . . . . Gall. G.
Triglyphus primus L w . . . Tr. i.

Tropid ia SI e i %. Gall. M9Ì9.
Tropidia dorsalis M a c q. . . . : Trop. 3.

» f a s c i a t a M g . . . . . . . . . » . Trop, i.
* Mar.oanii P e r r i s . . . . . - Trop. 4 .
* m i l e s i f o r m i s F a l l . . . . . - ' . ' . ' . . . . Trop. î .
„ rufotnaculata Curtis. V. Trop, milesiformis Full. ,

Tyzenhauzia G o r s k i. V. Sphecomyia L a l r.
Tyzenhauzia vespiformis Gorski . V. Sphecomyia vespiformis G.

V o l u c e l l a G e o f f r Gatt. X.
Volucella analis M a c q V. 3.

„ apiario Schri l le V. Volucella bombylans h.
„ bombylans I/. V. i.
„ dryophila S c h r n k. V. Volucella inflata L.
„ haemorrhoidalis Zr.Xr. V. Volucella bombylans L.
„ Hocbhuthii Gimm V. 8.
» inanis L. CF.) • • . . V. 5.
» inflata F. F. 6.
„ intricaria Schrnk. V. Eristalis intricarius L.
„ tnystacea Schrnk. V. Volucella bombylans L. .
„ nemorum Schrnk. V. Eristalis nemorum L.
„ pellucens L. . . * ,. . . V. 7.
„ piumata M g. V. Volucella bombylans L.
» vulpina Mg. V. 2.
„ zonaria Po da V. 4.

Xylota Mg Gatt.
Xylota abieiiR Me X. 12.

„ bifasciata M g. V. Xylota nemorum F.
,, caeruleiventris Z e 11. V. Xylota abiens M g.
„ confinis Z e t t X. 10.
„ crassipes Wahl. V. Xylota pigra F.
„ curvipes Lw, . . X. 4.
B femorata L. A". 3.
„ femorata M g. V. Brachypalpus JUeigenii S c h i n.
„ florum Mg X. 11.
„ florum Zett . V. Xylota nemorum F.
„ haemorrhoidalis M g. V. C'riorhina ruficauda D g.
„ ignava P a n z X. 7.
„ laterali» M g. Zett . V. Myolepta luteola G m.
„ lenta Mg X 6.
„ nemorum F. . . * X 13.
„ nemorum M g. V. Xylota flortim M g.
„ nigripes Zet t . V. Xylota nemorum F.
„ olivacea M g. V. Brachypalpus valyus P z.

Abh. Bd. VU. G4
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X y l o t a p l g r a F . j " • . '•' . V " . . . . \ l " I v ; • ' • ' ^ - 5

„ pipiens M g . "V'. Syritta pipiens I i . < ' • ; * ;- ••-•••.•.••.-.••••,••

. ' „ : : rtifipila M g. V. Criorhina asilica F a 11. ,/ f ;-;.«," ; ~ > ; ' ; 4
; „•..--. segnis L. . t ..,,...,;...., .„ :.t.-, X.; ;-8.
; „ sylvarum L . , ... X. . 2 .

\ , tarda Mg : , / . ' ' " . ' \:'.' 'xl 9.
. „' triangularis . . . . . . . . . ' . . ' . A". 1.

„ tuberculata M a c Q* V. Brachypalpus valgus P z.
„ valga Mg. V. Brachypalpus valgus P z . ' *
„ volvultis M g. V. Xylota femoratah. . • - ,;

Zetterstedtia R o o d . V. Mallota Mg..
Zetterstedtia cimbiciformis. R o n d. V. Mallota eristaioides Lw.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at


